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Kongreß. 

Mafhington, D. K., 8. Mai. Bis 
nad 11 Uhr geitern Nacht mar das 
Abgeordnetenhaus in Sigung und ge: 
langte doc noch nicht zur Abftimmung 
über die Iarifvorlage als Ganzes. 
Der Republitaner Mann, der Führer 
ber Minderheit, verhinderte die jofor- 
tige Entjcheidung mittels eines techni- 
Ihen Einwandes. Heute aber fällt 
diejelbe bejtimmt. 

Heute Vormittag wurde eine Rein: 
Ichrift der ganzen Vorlage hergeitellt, 
zur Unterbreitung an das Haus bei 
feinem MWiederzufammentritt um 2 
Uhr Nachmittags. 

E3 ift unter den Führern des Ab: 
aeorbnetenhaufes davon die Rede, eine 
Pauje von etwa 30 Tagen zu madıen, 
mihrend der Senat die Tarifporlage 
erörtert. 

Walhinaton, D. K., 8. Mai. Der 
Genat lehnte mit 41 gegen 32 Stim- 
men gejtern Abend ein Gefeg zum ver=- 
milchten Ziviletat ab, das, von Gal- 
linger eingebracht, die Ausitreichung 
der Klaufel verlangte, welche verbietet, 
daß die in der Vorlage bemilligten 
Gelder mit zur Prozeffirung von Ar— 
beiter» und »Farmperbänden unter den 
Antitruftgelegen verwandt werben fol 
!en. Drei Republitaner (La Follette, 
ones und Morris) fjtimmten eben- 
falls gegen den Zufat, wmährend zmei 
Demofraten (Bomerene von Ohio und 
Ihoma3 von Kolorado) für ihn 
ftimmten. Die Vorlage bemilligt im 
Ganzen nahezu 117 Millionen Dol: 
lars! Sie wurde ſchließlich durchZuruf 
angenommen. 

Gefällt Republikanern nicht. 

Waſhington, D. K., 8. Mai. Repu— 
blikaniſche Senatoren begannen, den 
Plan des Generalpoſtmeiſters Burle— 
ſon näher in's Auge zu faſſen, wonach 
50,000 Poſtmeiſter vierter Klaſſe, die 
von Präſident Taft und teilweiſe noch 
von Präſident Rooſevelt dem klafſifi— 
zirten Zivildienſt unterſtellt worden 
waren, eine Wettprüfung ſollen beſte 
hen müſſen, um ihre Stellungen zu 
behalten. Manche der Senatoren ſind 
keineswegs gewiß, ob man Solches von 
Perſonen, die ſich bereits im Dienſte 
befinden, überhaupt verlangen kann. 

Indeß wird mahrfcheinlich fein all- 
gemeiner Kampf gegen die Beitätigung 
bon Perfonen geführt werden, die, 
nachdem eine MWettprüfung ftattgefun- 
den hat, ernazınt werden mögen. Doc 
wollen die Republifaner das Land zu 
überzeugen juchen, dat die betreffende 
Order von PBräfident Wilfon jeden- 
falls eine ganz und gar politische fei. 
Für Bundesfontrolle über Tabaf! 


Louispille, 8. Mai. Tabatbauer von 
8 Staaten der Union biegen in einer 
Berfammlung dabier einen Plan gut, 
welcher Bundesreaierungstontrolle über 
den Kauf, Verkauf, die Fabrizirung 
und die Hentirung des QTabats ver: 
fügt. Eine diesbezügliche Vorlage 
wird vom Ag. Glaß (Virginien) im 
Kongreß eingereicht werden. Gie ilt 
fehr radikal oehalten und bejtimmt, 
daR das Bundesihagamt, refp. eine zu 
ihaffende Abieilung desjelben für Ta- 
batindujtrie, ermächtigt fein fol, vie 
Ausftattung und Anlage aller Berfp- 
nen und Kotporationen anzufaufen, 
die fich jebt mit dem Antauf, dem 
Hantiren, Fabriziren oder dem Ber- 
fauf von Iabat beichäftigen. Nach 
dem 1. Juli 1916 fol es für alle Per— 
onen ungefeglich fein, fich mit diefen 
Induſtriezweigen zu bejchäftigen, 
außer als gehöria ernannte Agen- 
ten oder Beamte der Bun« 
desregierung. Cine Geldbuhe 
von $1000 und Gtrafhaft von einem 
bis zu zehn Jahren ift auf die Ueber- 
tretung diejer Beitimmung gefeht. 
t Dentiher Bolarforiherveteran + 

New York, 8 Mai. Win. F. €. 
Nindemann, einer der beiden Ueber: 
lebenden der, bei der Jeanettefchen Er- 
pedition beteiligten Partie Commander 
De Lonas, welche vor vierzig Jahren 
eine Entdedungsreile nach nördlichen 
Regionen unternommen hat, ift in fei- 
nem Heim zu Hollis, Long Jsland, ge: 
torben. Nindemann mar auch einer 
der Teilnehmer der Erpedition vom 
Sabre 1872 gemejen, die fechs Monate 
lang auf einer Eisfcholle trieb, ehe fie 
an ber Küfte von Labrador gerettet 
werben fonnte. Außerdem gehörte er 
der Erpedition an, melche Leutnant 
Greeleyg im ahre 1884 rettete; ver 
Kongreß der Ver. Staaten verlieh ihn 
1890 eine Medaille für Tapferkeit. 
(Nindemann war im Xahre 1850 in 
Deutichland geboren und begab jich 
bereits im Alter von 21 Jahren auf 
Forſchungsreiſen.) 
War nicht ſein erſter Bahnraub. 


Kanſas City, Mo., 8. Mai. Ge— 
heimpoliziften find heute zu der Anficht 
gefommen, daß der Räuber, melcher 
legte Woche einen. Eifenbahnzug im 
Vorftabtgebiet von Kanfas City an- 
fiel, etma $1100 erbeutete und den blu- 
tigen Kugelmwechfel mit dem Bergmerf- 
millionär Short hatte, !ein anderer ift, 
als William La Traffe, — ein defpe- 
tater Verbrecher, der vor zwei Jahren 
aus dem Gefängnig von Wyandotte 
County, Kanf., ausbradh, nachdem er 
eines Bahnraubes überführt morden 
war. 2a Zrafje wurde zu jener Zeit. 


; 6 


| auh in Chicago (megen Grmor- 
dung eines Schahfwirtes) fowie in St. 
Jofeph, Mo., wegen Ausbrechens ge: 
wünscht. 


2angfingeriger Geiftestranter. 


Philadelphia, 8. Mai. Ein mohl- 
gekleideter Engländer, der Jumelen im 
Beſitz Hatte, melche Studenten des 
„Gollege“ von Andover, Mafl., gehör- 
ten, und der behauptet, William €. 
Wellington von London zu fein, wird 
in der Regierungseinwanderungs- 
ftation dahier feitgehalten, nämlich 
während einellnterfuchung parüber im 
Gange ift, ob er wegen Wahnfinns 
beportirt werben Tann, Ein rren- 
afy! in Weft Philadelphia, das ihn erit 
„rreien Fall“ behandelte, hatte ihn ver 
Einmwanderungsbehörde übergeben. Un- 
ter jeinen Sachen waren außer den be: 
jagten Jumelen foftbare Kleider und 
fein gebundene Bücher. Eines der 
Bücher zeigte den Stempel der An— 
doverbibliothef; und es ftellte ſich her— 
aus, daß W. in Andover gemejen war, 
und fich ala reichen englifchen&delmann 
auffpielend, die Belanntfchaft einer 


ganzen Anzahl der Studenten gemacht | gen hin, eine 


batte. ?yerner ergab fh, dap W. fchon 
einmal vor einem Jahre nah England 
deportirt worden war. 

Stand der Saaten. 


MWafhington, D. K., 8. Mai. Der 
Maiberiht des AUderbaudepartements 
über den Stand der Saaten meldet, 
daß der Winterweizen auf 91.9 Pro— 
zeit einer Vollernte jteht, und daß eine 
Gejammtflähe von 30,938,000 Acres 
damit bepflanzt if, — 1,449,000 
aber 4,367,000 Xcres mehr, als das 
tatfächliche Erntegebiet des legten Jah- 
res betrug. Pro Ucre erwartet man 


terweizen und eine gefammte Ernte 
bon 513,571,000 Bufhels. 


I 


| 
| 


| die 


Chicago, Donnerftag. den 8. Mai 1913.—5 Uhr- Ausgabe. 


Was „Suffragetten““ anrichten. 


London, 8. Mai. Der Eigentumsa- 
ſchaden, welchen Gewaltſuffragetten 
auf den britiſchen Inſeln in den letzten 
drei Monaten angerichtet haben, be— 
läuft ſich nach polizeilicher Schätzung 
ſchon auf 5 Millionen Dollars. Da— 
bei ſind aber noch nicht die höheren 
Koſten der Beſchützung von Leben und 
Eigentum mitgerechnet. 

Man fürchtet nach diefem Verhält- 
niß, und bei den bejtändig fich mehre- 
ten Attentaten, daß die Tätigfeit der 
Kampffuffragetten dem Lande minde: 
tens 25 Millionen Dollars pro Jahr 
foitet. 

Jedes Mitglied des Kabinets wird 
zu allen Zeiten von drei Deteltivs be: 
waht. Geheime in Zinil 
beitändig alle verdäctigen Perfonen, 
und jämtliche öffentliche Gebäude ha= 
ben Ertramadhen. 

Wie man bört, wollen die Kampf- 
luffragetten, auf die Verwerfung der 
Vorlage betreffs teilmeilen Frauen- 
ftimmredht3 durch das britifche Unter: 
baus und auf die neueften Verfolgüun- 
noc gröhere Gemalt- 
tätigfeitsfampagne eröffnen, als zu> 
vor. Damit fiimmt folgende Prophe- 
zeiung in dem Larorence’fchen Blatte 
„Botes for Momen“ (Organ des ge- 
mäßigten Frauenjtimmrectsflügels) 
überein: 

„Wir jehen vor dem Lande eine Pe- 
riode von Unruhen, wie e3 folche feit 
Jahrzehnten — ja vielleicht feit Jahr- 
Hunderten nicht -gefannt hat! Wir fe- 
ben voraus, daß Gemalttätigteit mit 


|  Gemalttätigfeit in fchredlicher Steige- 
Acres weniger, ald im vorigen Herbit, | 


Wir fehen 


boraus, daß 


wird. 
Wahrſcheinlichkeit 


rung beantwortet 


viele geſetzliebende Bürger des Gemein— 


Roggen fteht auf 91; Wiefenlände: ! 


teien auf 88.5; MWeideland auf 87.1. 
Heu, das auf Yyarmen bleibt, wird auf 
10,820,000 Tonnen geichäßt. 


vom Sommeranpflanzen. 
Südlihe Suffragiftinnen. 


New Orleans, 8. Mai. Eine Kam- 
pagne zur Herbeifithrung des Frauen- 
ftimmredts im Gtaate 
wurde von der’neuen Gtimmredts- 
partei eingeleitet. Eine der Drgani- 
fatorinnen der neuen Partei ver- 
ficherte, daß die Bewegung für Frauen- 
jtimmrecht im ganzen Giüden rafch zu- 
nehme. 

Von irgendwelchen Gemalttätig- 
feiten will aber die neue Partei nichts 
wiſſen. 

Arzt und Schriftſteller geſtorben. 

Philadelphia, 8. Mai. Hierx ſtarb 
D. Louis A. Duhring, berühmt als 
Schriftſteller und einer der bedeutend— 
ſten Kenner von Hautkrankheiten. 

Er erreichte ein Alter von 67 Jah— 
ren. Lange Zeit ſtand er mit der 
„Univerſith of Pennſylvania“ in Ver— 
bindung, und zur Zeit ſeines Ablebens 


war er „profeſſor emeritus“ dieſer An— 


ſtalt. 
Opfer der Flammen. 


Buffalo, N. Y., 8. Mai. Drei 
Männer kamen in einem Feuer um, 
welches die Stallungen der „Cran— 
dall Horſe Co.“ teilweiſe zerſtörte. Zu 
ſpäter Stunde war erſt eine Leich ge— 
borgen. 

Der geldliche Schaden durch das 
Teuer beträat nur $10,000. 


=—: 1. —— 


Ausland.. 


Kongrei; für Olympifhe Spiele. 
Wurde heute in der Schweiz eröffnet. 


Yaufanne, Schweiz, 8. Mai. Der 
Kongreß des Internationalen Komites 
für die Olympifchen Wettjpiele wurde 
heute im großen Univerfitätsfaale da- 
hier eröffnet. 

Die meilten Länder der Welt waren 
vertreten. 400 Delegaten waren zu- 
gegen. 

Die formellen Eröffnungsanfpra= 
chen hielten Baron Pierre de Couber- 
lin, der Präfident des Komites, und 
Profefjor Anglichas Ferrero, der be- 
fannte italtenifche Gefchichtsfchreiber. 

Am Nachmittag wurde eine private 
Geichäftsfigung abgehalten. 

Mit 6 Baflagieren, 
Reforddanerflug eines franz. Adviatiters 


Chartreg, Franfreich, 8. Mai. Der 
franzöſiſche „Vogelmenſch“ Frangeois 
machte heute in feinem Doppeldecker 
einen Flug von 75 Meilen mit 6 PBaf- 
fagieren. 

Das ift eine ‚Rekorbbauerleiftung 
für einen Yeroplan mit einer jo gro- 
ben Zahl Baflagiere. 

Serben fordern Republit. 

Berlin, 8. Mai. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ läßt fi aus der ferbi- 
Then Hauptftadt Belgrad telegraphi- 
ren, daß dort 7000 Sogialiften eine 
Kundgebung veranftalteten und fofor- 
tigen Friedensſchluß ſowie die Vereini— 
gung aller Balkanländer zu einem re— 
publikaniſchen Staatenbunde forder— 
ten. Die Demonſtranten zogen bis 
vor das königliche Schloß; doch miſchte 
ſich die Polizei nicht ein. 

Dampfernachrichten. 


acgangen 
Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nach Rew Nort; Sceanic, von 
Soutbampton nab New Wort; „ don 
Liberpool nah New —— 
Rotterdam nach New York, 


weſens mit Verbrechen ſympathiſiren, 
einen Ertrag von 16.6 Buſhels Win— 


wenn nicht ſie geradeheraus billigen!“ 

Den Polizeibehörden macht die Zu— 
nahme der Bombenangriffe auf öffent— 
liche Gebäude großes Kopfzerbrechen. 
Wieder wurde ein ſolches Attentat 


heute früh zu Tottenham, im nordöſt— 
lichen Teil von London, an einem La— 

Es find 67.2 Prozent vom Som: | 
merpflügen vollendet, und 57 Prozent | 


den verfucht. Aber die Bombe wurde 
entdedt, ehe jie Zeit zum Erplodiren 


| hatte. 


gouifiana | 


Die Behörden haben auch ‚Beweife 
dafür gefunden, daß feit der jüngiten 
Ablehnung der befagten Stimmrechts- 
bill im Unterhaufe noch viele Frauen- 


| ftimmrechtlerinnen, welche bisher zum 


gemäßigten Flügel aehörten, fich eben- 


falls den Streitbaren angefchloffen | 


haben! Unziweifelhaft nimmt die Zahl 
der Xebteren fort und fort zu. 
Alfonfo amüfirt fi. 

Yontainebleau, Frankreich, 8. Mai. 
Der bejuchende König Alfonfo von 
Epanien hielt Mufterung über eine 
aroft Streitmacht franzöfifcher Ka- 
ballerie und Artillerie dabier. 

Er ſprach fi) dem Präfidenten 
Poincar@ gegenüber jo anerfennend 
über den prächtigen Normannen- 
walachen aus, der ihm zur Verfügung 
geftellt worden mar, daß der Präfident 
ihm das Pferd zum Gefchent machte. 


Oefterr. Offizier verhaftet. 


Gzeftohomwa, Ruffiich-Polen, 8. Mai, 
Ein öfierreichifcher Offizier wurde un- 


ter dem Verdacht, ein Spion zu fein, | 


verhaftet. Der Gefangene wurde fpä- 
ter als ein Offizier des öfterreichifchen 
Generalitabs identifizirt. Er wird be- 
Ihuldigt, die ruffischen Befeftigungen 
an der jchlefiichen Grenze genau irfpi- 
zirt zu haben. 


Spiumhandel eingeitellt. 


London, 8. Mai. Die britifche Re- 
gterung hut angefündigt, daß in die- 
jem Jahr von ndien fein Opium 
mehr nach China erportirt werben foll. 
63 ift mahrfcheinlich, daß der Opium: 
handel zwilchen Indien und China ein 
für allemal vorbei ift — endlich! 


Zirfusunglüd in Spanien. 


Zoledo, Spanien, 7. Mai. Bei einer 
Zirfusporftelung ftürzten die Sie 
zufammen, und 2 Perfonen wurden 
auf der Stelle getötet, während 14 töt- 
[ich verlegt wurden. 

Noch ein Halbhundert find leichter 
verletzt. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Boſton: Franconia von Livervool. 

Montreal? Laurentic von Glasgow; Victorian 
von Liverpool; Grampian von London. 

Quebet: Ultonig von Liverpool: Saturnia von 
Glasgow; Anſonia von London; Rohal Edward 
bon Briftol. s 

Marfeile: Germania von Nerv York. 

Rotterdam: Uranium don New Vor. 

Liverpool: Megantic don Bolton. 

Abgegangen. 


New Vorl: Bremen nah Bremen (feine Poit); 
2a Lorraine nad Habre; Osfar II. nah Kopen- 
bagen: Merico, naw Kıba und Merilo; Ancona 
nah Neapel; Buenos Aires nah Gadiz ufw. 

Bolton: Arabic ad Liverpool. 

An Gibraltar borbei: Jdernia, von Neapel 
uw. nad Bolton. 5 


— — 


Lokalbericht. 


Ficht Scheidung an. 


Im Gerichtshof Kreisrichter Bald— 
wins begann heute ein Verfahren, die 
von Richter Scanlan am 4. Juni 1912 
ausgeſprochene Scheidung der Ehe der 
Frau Beſſie Freudenthal und Leo 
Freudenthal für ungiltig zu erklären. 
In einer von Anwalt S. N. Cohen ein⸗ 
gereichten Klageſchrift wird behauptet, 
daß die Scheidung auf die falſche Vor— 
ſpiegelung hin erwirkt worden ſei, 
Freudenthal habe ſeine Gattin bös— 
willig verlaſſen. Freudenthal iſt der 


beobachten 


Wirtſchaftslizenſen 


Sohn Joſeph Freudenthals der ei 
Bier Mönch set. 


, bon 


Politifhe Freundfhaft hilft nit. 


Einfhäter Pfälzer ftramm hinter Steuer: 
drüdebergern her. 

Ein Mann, der außer feinen Liegen- 
haften $150,000 in beweglicher Habe 
befttt, diefe zur Verfteuerung aber nur 
zu $3500 einberichtet hatte, war bom 
Einihäger David Pfälzer behufs Ab- 
gabe einer Erklärung vorgeladen wor- 
den und berief fich geitern darauf, dat 
er Pfälzer 700 Stimmen zugeführt 
habe, als diefer Kandidat für das von 
ihm befleivete Amt war. Pfälzer ant- 
mortete, da das feinen Einfluß auf 
ihn habe. Jene Selbſteinſchätzung 
hatte der betreffende Mann nicht vor 
Pfälzer gemacht, fondern vor einem 
anderen Einjchäger, und diefer Yegte 
fie erft vor, nachdem Pfälzer in der 
Behörde durchgefeßt Hatte, daß alle 
folhe Berichte von der- Gejammtbe- 
börde geprüft werden follen. Der be- 
treffende Mann mwird eine neue Ein- 
Thäßung feiner Fahrhabe vornehmen 
müflen. 

A. E. Line, Vertreter der State 
Loan Affociation, bat um Erlaubniß, 
erit an das Hauptbüro der Gejellichaft 
in Jerſey City, N. %., um Vollmacht 
telegraphiren zu dürfen, ehe er frei: 
willig die Einfchägung der Gejellichaft 
von $4000 auf $5000 erhöhe., Andern- 
falls war ihm mit $50,000 Einjchäß- 
ung und Strafzufchlaa gedroht mwor- 
den. Gegen 75 andere Zeihvereine will 
Pfälzer ebenfalls und aus gleichen 
Gründen vorgehen. 

—— 


Boliziit Chms’ Vorprozeß. 


Raubüberfall der Brownichen Wirt: 
fchaft an der Weit ı2. Str. beichrieben. 
Poliziit William Ohms vom Bezirk 
der Wache an der Weit 13. Straße 
ftand heute unter zwei Unflagen des 
Raubes und zwei anderen der Beihilfe 
bei Raubtaten vor Stadtrichter YaBuy 
im Gerichtshof an der Marmell Str. 
Die aeftändigen Kraftwagenräuber 
Thomas Me Manus, Homer ©. Reed 
und Charles ©. Woods bezichtigen 
ihn, ihr Führer und Ratgeber bei ihren 
Nerbrechen, bei mindeitens zehn Wirt- 
ichaftzüberfällen auf der Südmeftfeite, 
aemwefen zu fein, und jie wurden heute 
als Zeugen vernommen. Henry Elias, 
Haustnecht in der am 5. Januar Früh 
Morgens ausgeplünderten Brormnjchen 
MWirtichaft, Nr. 2358 Weit 12. Str., 
fogte aus, daß er und fein Berufs- 
genoſſe Louis Ihm an jenem Morgen 
Ohms 125 Fuß vor der Wirtſchaft 
hätten ſtehen ſehen, ſich aber nichts 
Böſes dabei gedacht hätten, bis zehn 
Minuten ſpäter Woods und Me— 
Manus in die Brownſche Wirtſchaft, 
wo die Zeugen gerade die Arbeit auf— 
genommen hatten, gekommen ſeien und 
die Kaſſe geplündert hätten. Elias 
wurde in den Eisſsſchrank geſperrt, 
Ihm lief davon und benachrichtigte 
die Polizeiwache. Erſt nachdem von 
dort Beamte eingetroffen waren, ſei 
auch Ohms: eingetretel. Ihm gab 
aleiches Zeugniß ab. 
— — — — 


Die Wirtſchaftslizenſen. 


— — — 


Stadtratsausſchuß verſchiebt Veränderuug 
der Harkinſchen Ordinanz. 

Wie ſeiner Zeit berichtet, hat das 

Staatsobergericht entſchieden, daß 

kein Eigentums— 

recht des Inhabers für alle Zeiten dar— 


in 


ſtellten, ſondern nur für die Zeit, für 


welche ſie ausgeſtellt worden ſeien. Es 
war das ein „Schlag ins Kontor“ der 
Brauer, und auch für die meiſten 
Wirte eine in finanzieller Beziehung 
ſchmerzhafte Sache, denn die Brauer 
beſitzen beiſpielsweiſe in ſehr vielen 
Fällen die Lizens von Wirtſchaften. 
An den Stadtrat tritt nun die Aufgabe 
heran, die Harkinſche Wirtſchafts— 
lizensordinanz der Entſcheidung des 


Staatsobergerichts entſprechend um-⸗ 


zuändern. Die Arbeit wurde dem 
Lizensausſchuß übertragen, deſſen 
Vorſitzer Pitte iſt. Der Ausſchuß hat 
wiederholt Sitzungen zu dem Zweck 
anberaumt, es fand ſich aber kein Mit— 
glied dazu ein. Heute Vormittag ſollte 
abermals eine Sitzung ſtattfinden, das 
Ergebniß war jedoch das gleiche. 
— — 


Die angebliche Verſchwörung. 


Sie beſtand nicht gegen Bauder, ſagt 
Konſul Holinger. 


Der Konſul der Schweiz, Arnold 
Holinger, erklärte gejtern auf "dem 
Zeugenftande in dem Auslieferungs- 
verfahren gegen Hans Bauder, daß 
die Behauptung der Verteidigung, 
Bauderd Verhaftung jet die Folge 
eines Ränkeſpiels von ſchweizeriſchen 
Minenunternehmern und Zeitungen, 
nicht zutreffe. Bauder ſoll bekanntlich 
Leute in der Schweiz durch betrüge— 
riſche Minenaktien um $600,000 be- 
ſchwindelt haben. Sein Anwalt, Geo. 
Schneider, behauptete geſtern, daß Un— 
ternehmer in der Schweiz, neidiſch auf 
Bauders Erfolge, den Zeitungen ſo 
lange gedroht hätten, ihnen ihre An— 
zeigen zu entziehen, bis ſie Bauders 
Anzeigen die Aufnahme verweigert 
hätten. Dann hätten ſie Bauder des 
Betrugs beſchuldigt, ſobald ſie vernah— 
men, daß ſeine Unternehmungen ein— 
mal keine Dividende abwerfen wür— 
den. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dort: 


en 


Feld abgegraft hatte, fam er nady Chi- 
cago, um bier dag Manöver zu wie der · 


Schmerzliche Erfahrung 


Kiel umter die Räuber und wurde 
mißhandelt und ausgeplindert. 


Zeigten ih großmätig. 


Gaben ihm 25 Cents Srühftücsgeld zu- 
rüd, — Wurde mutmaßlich von feinem 
Detter angefchofien und vermeffert. — 
Unffeimlihe Anziehungskraft. 


Un Aberdeen Straße, . zmwifchen 
Adams und Monroe Straße, wurde 
heute früh James MeLauflin, Nr. 
1369 Fulton Straße, von ziwei Wege: 
lagerern überfallen. Die Strolche ohr— 
feigten und fnebelten ihn, zerrten ihn 
in die dunkle Gafle und nahmen ihm 
feine aus $10 bejtehende Baarichaft 
ab, gaben ihm aber großmütig 25 
Cents mit den Worten zurüd: „Hier 
haben Sie Geld für Kaffee und Zus 
behör!“ Die Polizei hat fich bisher 
veraeblich bemüht, der Täter habhaft 
zu werden. 


Mordveriuc. 


» Ineinem zum Laden des Yigarren- 


bändlers Wm. Hentichell, Nr. 1108 
MW. Late Str., gehörenden Hinterzim- 
mer unterhielt jich geitern der Kellner 
Pasquale Banico, Nr. 614 Forquer 
Str., mit einer nur unter ihrem Bor 
namen Lucy befannten Maid, als ein 
Mann, der für jeinen Vetter gehalten 
wird, über die Schwelle trat, zwei Re- 
polverfchüffe auf ihn abgab,ihn am 
rechten Ellbogen und an der rechten 
Seite der Bruft leicht veriwundete, und 
dann fein Meffer 30g und ihm mit der 
jcharfen Klinge über die rechte Seite 
des Haljes fuhr. Panico brach be— 
wußtlos zufammen. Sein Angreifer 
rief der Quch etwas’zu und lief, von 
ihr begleitet, auf die Straße hinaus, 
wo beide im nächiten Augenblid int 
Menichengemühl untertauchten. Die 
Polizei Hat ich bisher vergeblich be— 
müht, ihrer habhaft zu werden. Der 
Vermundete befindet jich in ärztlicher 
Behandlung. 


Machten reinen Tifc. 


Die Frau Eivilla Lebis, Nr. 408 
©. Desplaines Straße, haben Finbre- 
cher der Mühe des in wenigen Tagen 
bon ihr beabfichtigten Ilmzuaes. entho- 
ben. Als die Frau geitern Abend von 
einem Ausdange heimtehrte, fand fie 
faft nichts, als die fahlen Wände por. 
Bon Nachbarn erfuhr fie, daß mehrere 
Männer am Nachmittage mit einem 
Milchwagen voraefahren waren und den 
Hausrat aufgepadt hatten. Da fie ohne 
Ueberftürzung zu Werke gingen, hielt 
man ie für Angeftellte eines von ihr 
mit dem Umauge betrauten Spebiteur3. 
Nur den fchweren Dfen und ein paar 
Spinde hatten fie zurüdgelafifen. Alles 
andere aber, jelbit dag Geihirr und 
allerhand Kleinigkeiten, hatten fte forg- 
faltiq in Koffern und Kijten verpadt, 
auf den Wagen verftaut und maren 
dann unbehelligt davongefahren. Bis- 
ber hat die Polizei feine Spur bon 
dem frechen Diebsaelichter aefunden. 
Frau Lebis beziffert ihren Verluft auf 
5300. 


Knappes Entrinmen. 


E. W. Hagemann, 623 Budingham 
Place, Geihäftsführer der hiefigen 
Niederlage der Pabſt Breming Eo., 
märe gejtern Abend um neun Uhr mit 
feinem Kraftwagen an der aufgezoae- 
nen Clart Str.-Brüde in den Fluß 
geraft, wenn nicht die quer über die 
Straße aeipannte Sicherheitäfette dent 
Anfturm miderjtanden und Das 
Schnauferl zurückgeworfen hätte. Ha- 
gemann, deffen Begleiter im lebten 


| 


Augenblid abgefprungen war und ſich 


verfrüimelt hatte, wurde wegen Weber- 
tretung der 
foll dem Warnunasfignal und dein 
Zuruf des Poliziften 3. 9. Johnitone 
getroßt haben — verhaftet, aber gegen 
Baarbürgichaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefebt. 

Ein von Philipp Maltan und Gat- 
tin, wohnhaft Nr. 5124 Sheridan 
Road, benupter Kraftwagen prallte 
geftern Abend an Lincoln Barf Boule- 
vard und Oſt Chicago Une. mit einem 
Auto zufammen, deffen angeblich 
fahrläffiger Lenter davonfuhr, ehe fei- 
ne Perfonalen feitgeitellt wrden fonn- 
ten. Maltan und Gattin, die jchmwere 
Verlegungen erlitten, befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. Der Berun- 
glücte ift Sekretär der Victor ©. 
Bearlman Company. 


Sinanzjgenie verhaftet. 


Unter der Anklage, jede Bank in 
Gedar Rapids, Yowa, geprelli und 
insgefammt etiwa $5000 ergaunert zu 
haben, murde geftern Abend im Haufe 
Nr. 1810 ©. May Straße ein gemiffer 
Frank Flider verhaftet. , 

„An Cedar Rapibs zahlte Fliver an- 
geblich im jeder der Banken $350 bis 
$400 und ein paar Tage fpäter ge- 
fälfchte Ched3 ein. Nach zwei oder 
dreiZagen behob er dann angeblicy das 
ganze angebliche Guthaben in Baar 
und verbuftete. Als Wdreffe hatte er 
eine Nummer genannt, die fidy mitten 
auf dem Friedhof befindet. ? 

Nachdem er in Cedar Rapids das 


Tahrperordnung — er | 


| 
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teren Banten eröffnet, als er dingfeft 
gemacht wurde. 
Sind anhänglid. 

Zum zweiten Mal ir. vier Wochen 
ftatteten Dienstag Nacht Einbrecher 
dem Seller unter dem Laden der Firma 
U. P. Holbroot & Eo., N.. 350 ®. 
Dhio Straße, einen Beluh ab. Die 
wahrjcheinlih mit Pferd und Wagen 
ausgerüfteten Diebe jtahlen Häute im 
Werte von $1000 und entfamen un 
bebelligt mit ihrer Beute. Sie haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 


%. ©. Mebber, Nr. 843 Dit 65. | 


Straße, wurde geftern, zum vierten 
Mal in drei Wochen, von Einbrechern 
heimgefudt. Als er um Mitternacht 
mit feiner Familie von einemfyreunden 
abgeftatteten Befuch heimfehrte, Fand 
er die Wohnung in arößter Unordnung 
por. Schrnäfe, Spinde und Kommoden 
waren ausgeräumt und fämtliche 
Mertfachen gefiohlen. Von den Tä- 
tern fehlt jede Spur. 
Teilweife identifijirt. 

In den Tafchen des Dienstag 
Abend, wie berichtet, an der 127. Str. 
und den Geleifen der Michigan Zen- 
tralbahn von dem Wächter Stewart 
Irileer erjchoffenen Mannes Hat 
man eine in Kalifornien ausgeftellic 
ftaatlihe Wagenführerligens gefunden, 
aus der gefchloffen wird, dah das 
Dpfer mit Dell Dingem, Nr. 453 
Kearney Straße, San Franzisto, 
identiſch ſei. 

— — — — 


Der Gewandmacherſtreit. 


Gewandmacherverband orgamifirt Arbeiter 
und wir) den Streit ausdehnen. 


Daß der Streit der Gewandmacher, 

der geftern in der Anlage der Yirma 
M. 8. Oberndorf & Eo., Nr. 9ıl W. 
Jackſon Blod., ausgebrochen ijt, Jich 
auf die Anlagen aller Mitglieder des 
Nationalverbands der Kleiderfabri- 
fanten, dem dieje Firma angehört, 
ausdehnen wird, erklärte heute einem 
Berichterjtatter, der „Abendpojt” gegen- 
über Gefchäftsagent Samuel Lepine 
pbom Gemandmacerverband. Soweit 
hat der Streik, der annähernd 400 Un- 
geftellte der Firma Oberndorf & Eo. 
betrifft, noch nicht weiter um fich ge- 
griffen. Der Gewandmacerverband 
ift gegenwärtig damit beichäftigt, die 
Angeftellten aller Mitglieder des Klei- 
derfabrifantenverbandes zu organi- 
firen, die, wie Lepine erklärte, von dem 
Grundfaß der geichloffenen Werkitätte 
nichts willen wollen. Sie beichäftigen 
annähernd 50,000 Arbeiter und Ar— 
beiterinnen. Geftern Abend wurden 
nach der. Angabe des Geichäftsagenten 
bereits .5000 Mann aufgenommen. 
Sobald die Angeftellten aller Anlagen 
prganifirt find, wird der Gewand: 
macherverband den Befigern feine For- 
derungen unterbreiten. Daß fie fi 
ohne einen Kampf zu ihrer Annahme 
verjtehen werden, erwartet Gejchäfts- 
agent LZevine anfcheinend nicht. Aus 
feinen Weußerungen war zu entneh- 
men, daß er und der Gemwandmacher- 
verband auf einen Streit recjnen. Der 
Bezirföverband der Gemwandmacher 
wird heute Abend in einer Sigung zu 
den Streit Stellung nehmen. 
- Wu den Streik in der Anlage der 
Firma‘ Oberndorf anlangt, jo Jind 
Unterhandlungen  behufs Beilegung 
ver Schwierigkeiten nach der Angabe 
Lepines nicht im Gang, find aud in 
der nächjten Zufunft nicht zu eriwarteit. 
Levine erklärt, daß die Firma, die nur 
ungefähr 400 Mann beichäftiat, völlig 
(ahmgelegt fei. Von ihren Leitern war 
nichts Hinfichtlich des Otreifs in Er- 
fahrung zu bringen. 


Um fein Leben beiorgt. 


Hermann Smitb, von der Kugel nicht ge: 
troffen. 


Der zur Elektrikergewerkſchaft Nr. 
76 gehörende Hermann Smith ſaß ge— 
ſtern Abend auf der hinteren Veranda 
ſeiner Wohnung, Nr. 615 W. 70. 
Str. als in der Gaſſe ein Schuß fiel. 
Die Kugel ſauſte an Smiths Kopf 
vorbei, durchſchlug die Küchentür und 
bohrte ſich in die Wand ein. 

Smith iſt der Ueberzeugung, daß 
ſie ihm gegolten habe. „Wahrſchein— 
lich,“ ſagte er, „jaat ein Freund bes 
früheren Agitators der Elektrizitäts— 
arbeitergewerkſchaft Nr. 134, Joſeph 
Alder, den ich am 12. Auguſt 1912 auf 
dem Neubau Nr. 7125 Jeffrey Ave. in 
Notwehr erſchoß, den Mordverſuch ge— 
macht. Die Koronersjury, die den 
Inqueſt über Alders Tod abhielt, ent— 
laſteie mich von jeglicher Verantwort— 
lichkeit, doch befürchte ich, daß Anhän— 
ger des Verſtorbenen mir nach dem 
Leben trachten.“ Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


— —ñ—— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und 
Regenſchauer heute Abend oder morgen; ge— 
tinger Wechlel in der Luftwärme; mäßiger, ver- 
änderlgber Wind. 

Illinois: Unbeſtändig und wabrſcheintich 
Regenſchauer heute Abend oder morgen: heute 
Abend im Süden und im mittleren Zeile 
wärmer. — —* 

Indiana: Oertliche Regengüſſe heute Abend 
oder morgen; fälter im Norden und im mittleren 


Teile. 
Nieder-Mihigan: Dertlide Negengüffe betite 
Abend oder morgen: heute ubend ter, aus: 
genommen im Südoiten: morgen fälter. 
Wislonfin: Unbeitändig und ge 
gene Abend oder morgen; morgen Tübler 'ın 


— 


| 
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Der Angriff auf H’Ham. 


Staatsjenat ordnet gründliche Unter» 


ſuchung durch Viererausſchuß an. 


Antwort des Bizegouverneurs. — h 


— 


Er und ſeine Freunde behaupten, es hans 
dele fih um eine Derihwörung. — Has 
men, die in der Er lärung B. M. Sullie 


vans genannt werden, geheim gehalten, 


4 


(Eigenbericht der „Abendboft".) d 

Springfield, IU., 8. Mai. Der 
Angriff auf Vizegouverneur D’Harz 
befchäftigt politifche Kreife der&taatsz 
hauptjtadt ungemein und fam aud) im 
der heutigen Situng des Senats zur. 
Sprade. Senator Samuel A. Gttel- 
jon von Chicago brachte einen Be- 
ihlußantrag ein, daß der aus den Se— 
natoren Kohn Dailey, Ettelfon, Joe = 
D’Eonnor und W.E. Jones beitehende- 7 
Senatsausfhuß, dem die eidesftattliche, 
Erklärung des Sheriffsgehilfen R. N: 
Sullivan von Sangamon County; 
überwiefen worden ift, die Unterfuz, 
bung fortfegen und die Vollmacht erz' 
halten jolle, Zeugen vorzuladen und zik; 
vernehmen. Um dem Einwand zu be> 
gegnen, daß der Senat kein Recht 
habe, Handlungen des Bizegouber- 
neurs zu unterjfuchen, die er etiwa be= 
gangen habe, ehe er fein Amt antrat) © 
wurde der AntragSen.Ettelfong dahin! 
abgeändert, daß der angebliche Ber- 
fu, die Unterfuhungen des Lafter- 
ausschuffes des Senats durch Erhe— 
bung der Antlagen zu jtören oder zu 
hintertreiben, unterſucht werde. In 
dieſer Form kam der Beſchlußantrag 
zur Annahme. Der Viererausſchuß 
ſoll eine gründliche Unterſuchung vor⸗ 
nehmen. 

Der Ausſchuß hat bereits geflern 
den Sheriffsgehilfen Sullivan vers 
nomen. Die eidesitattliche Erklärung, 
die diefer abgegeben hat, wird ftreng 
geheim gehalten. Die darin genann= 
ten Namen find troß aller gegenteili- 


| gen Behauptungen nicht befannt gege= 


| 


| 


| 
| 
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ben worden. 


Eine angeblihe Derfhwörung. 


Der Vizegouverneur und feine 
Freunde behaupten, daß die in der Er- 
Härung enthaltenen Angriffe unbe- 
gründet find, und treffen Vorbereitun: 
gen, um zu beweifen, daß es fih um 
eine Berfchwörung handelt. Heute 
Moraen hieß es, ein unbekannter 
Zeuge werde in der Gigung des Ge: 
nat3 vernommen werden, deſſen Aus— 
ſagen ergeben würden, daß es ſich um 
eine Verſchwörung handelt. B. M 
Coan, der Agent der Laſterkommiſſion 
des Senats, nimmt eine gründliche 
Unterſuchung vor. 


Schankvorlagen zur Beratung angeſetzt. 

Auf Antrag des Abgeordifkten Wil- 
fon von Quincy, de3 Vorfigenden bes 
Temperenzausjchuffes, wurde die Bes 
ratung aller liberalen und trodenen 
Vorlagen ala Sondergefchäft auf den 
21. Mat anberaumt. Der Abgeorb- 
nete Roos von Foreft Park j..Ite im 
Scherz den Antrag, die Verhandlung 
auf den 21. Mai 1936 anzufeßen., 

Der Abänderungsantrag zum Yuulz’ 
oefeg wurde zur dritten Zefung bor= 
gerückt, nachdem verfchiedene Abände- 
rungsanträge, welche die Vertreter der, 
Landbezirfe geftellt Haben, angenom= 
men morden waren. 

Der Bericht des Steuerausfchufles, : 
2er die Abfchaffung der ftaatlichen‘ 
Ausaleic;ungsbehörbe empfahl, führte 


| zu einer lebhaften Debatte im Haus. 


| 
| 
| 
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Es wurde der Einwand erhoben, daß 


in der Situng des Ausfchuffes, in der 
die Annahme der Mafregel empfohlen 
worten war, eine befchluhfähige Mehr: 
heit nicht anmefend geivejen jei. Sie 
wurde jchließlich mit 72 gegen 58 
Stimmen an den Ausihuß zurüdvers "7 
wieſen. G.N 


N‘. 


— 1,1. 


Sucht den To». 


Durch Arbeitsloſigkeit und da— 
durch bedingte Not zur Verzweiflung 
getrieben, verjuchte aeftern der exrft fett 
zwei Monaten verheiratete Albert Go- 
Iynsti, Nr. 2618 Weit 24. Straße, in 
felbitmörderifcher Abficht von der ©. 
Halfted Straße-Brüde in den Fluß 
zu fpringen, wurde aber im legten Aus = 
aenblid von dem Poliziften Batrid 7 
Bresnahan gepadt und zurückgeriſſen 
Er hat verfprochen, mit erneuter Luft 
und Liebe den Kampf ums Dafein aufe 
zunehmen. f 
nn 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


Die vierjährige Florence Sella fiel 
eute aus einem Fenfter der im zweiten 
Stod des Haufes Nr. 6111 Wentwortg 
Avenue gelegenen elterlichen Wohnung 
auf den Bürgerjteig hinunter, zet= 
fchmetterte fich den Schädel und ftarb 
auf der Stelle. Der Koroner. ift bes 
nachrichtigt worden. 


Die „Abendpofltt 
‚veröffentlicht heute 
5463 
Kleine Anzeigen 
Der Arbeitsträfte ne 
Arbeit jucht, wer en 
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Nur 869 eine Lot 


Es gibt nur eine Gegend in oder nahe Chicago, wo Ihr ſie kaufen 
Könnt, und dies ift in. Bartlett Highlands, wo unfere 1913 
Werlaufsjaifon das wichtigfte Ereigniß im Grundeigentumsmarkt if. 


—— * J — * “ ‘ 
Leichte Bedingungen — Reine Binfen 
Biele der heiten Stüce find noch zu dem obigen Preife erhältlich, der | 
jeit dem vorigen Xahre nicht aeftiegen ift, ungeachtet der Tatfache, da alles 
Grundeigentum im Preife fteigt und alle Gefchäfte mehr verlangen. Das 
Grundeigentum liegt zmifchen der 51. und 55. GStr., 61. und 64. Xbe., 


zu beiben Seiten der Archer Une. 


E3 ijt der höchitgelegene Boden im 


County, gut drainirt und immer trofen. Straßen gradirt und Wege gelegt. 


Fabrifen und Bahnhöfe an allen Seiten 


Bartlett Highlands liegt gerade im Mittelpunkt eines fich in kurzer 
Zeit zu einem ber größten Eijenbahnen- und Fabrif-Zentren der Welt ent- 


midelnden Bezirks. 


Die E. & U. Bahn errichtet jet Gebäude und legt 


Geleife auf ihrem 206 Ader großen Stüd Land, das nördlich an das 
unjrige ftößt; das aroße Eifenbayn-Synditat baut innerhalg einer Meile 
nah Süden hin die größten „Iransfer Yards“ und Lagerhäufer, und 
zwanzig große Yabrifen find innerhalb 11, Meilen hiervon gelegen, und 


immer werben neue errichtet. 


Diejer Berfauf ift einzig in feiner Art 
Einen Wettbewerb aibt e3 nicht — nichts hält einen Vergleich hiermit 
aus — ein umpergleichlicher Wert für das Geld — nirgends bietet fid) 
eine folche Zufunft für Grundeigentum mie bier. 


Großer Berkauf Sonntag, 


Berfäumt nicht, anmwefend zu fein. 


den 11. Mai 


Ihr ſolltet Euch dieſe Gelegen— 


heit nicht entgehen laſſen, wenn Ihr ein großes Stück Land für Wohn— 
zwecke oder eine Bauſtelle für ſpätere Geſchäftszwecke wünſcht. Archer Ave., 
eine 80 Fuß breite Macadam Straße, läuft durch dieſes Grundeigentum. 


Eine feine Bungelow und 3 Lots für $1,700 
Leichte Abzahlungen 


Hahrgelegenheit: Man nehme irgend eine Car bi3 zur Archer 
Ape. und tranzferire wetlich biß 48. Ave. Sonntags ftellen wir freie Auto- 


mobile von dort bis* zum PVerfaufsplab; 


an Mochentagen nehme man 


bie Soliet Cars an 48. Une. und fahre 11, Meilen bis zu unferer Barlett 
Hiahlands Dffice, Ede Archer Ave. und 62. Court. Täglich Nachmittags 
und während des ganzen Sonntags offen. Kommt mit Eurer Frau. 


FRED’K N. BARTLETT & 60, 


(Eigentüner) 


Eine Stunde zu Tpat. 


Roman bon A. don Liliencron 


(27. Fortfegung.) 

Ihn durchſchauerte dieſelbe Wonne, 
doch er bezwang ſich und fragte nur: 
„Sp werben Sie weiter fingen?“ 

„Sa, Ihre Lieblingslieder will ih 
einlegen. Und Sie, nicht wahr, Sie 
erden auch roch ein3 der alten lieben 
Sieber ſpielen, die ich fo oft von Jhnen 
gehört habe?“ 

„Alles, was Sie wollen, Bärbehen, 
alles!" 

Er hätte noch mehr hinzugefügt, aber 
Schellmeyer trat ein. Er freute fi, 
daß die Hertichaften jchon Belannt- 
Ihaft gemacht hatten, und hoffte, daß 
fie die nötigen Verabredungen getroffen 
hätten. „Set ſollte Kerkau die Harren= 
den durch fein Geigenfpiel erfreuen, 
Der hatte fih völlig gefaßt. Ihm 
deuchte die Zeit, die vor ihm lag, mie 
eine Stunde im Paradiefe. Jede Mi- 
nute wollte er audfoften, und die Er- 
innerung follte ihn jtärfen, den Weg 
der Pflicht zu gehen, der vor ihm lag. 
„Hraulein Barbara mwünjcht, meinem 
Spiele zuzubören,“ fagte er. „Ach 
‘werbe die Für offen laffen und den 
GSefjel heranrüden.“ Schellmeyer war 
ihm behilflich und hatte noch die ver- 
ſchiedenſten Wünſche, die er Kerkau zu— 
flüſterte. 

Bärbchen ſah traumverloren um ſich. 
Da ſtand ja der Geigenkaſten. Daß ſie 
den vorher hatte überſehen können! 
Unter Hunderten hätte fie ihn doch her— 
ausgefannt. Unter der Macht eines 
Zauberbannes trat fie an den Kaften 
heran, öffnete ihn und nahm das In— 

' ftrument heraus. Die Geige in ber 
Hand, ftand fie vor Bruno. Das mar, 
wie das kleine Bärbehen früher zu tun 
pflegte; damals hatte er behauptet: 
„Das Spielen geht noch einmal fo qut, 
wenn Hundbchen mir die Geige brinat.“ 

‚Seht mußte er daran denen, und 
tie jeine Augen den ihriaen begeaneten, 
mußte er, dah auch fie das Gleiche 
Dachte; aber feiner fprach es aus. Er 
nahm die Geige aus ihrer Hand und 
Hi an jeinen Plat. Bon der Men 

henmenge gemahrte er nichts. E3 fam 
über ihn wie ein wonniger Traum, Die 
Gegenwart verfant, und Iebenswarm 
flieg bie Vergangenheit vor ihm auf. 
Hundchen hörte ihn ja, für ſie ſpielie 
er, für ſie allein, und alles Klagen ſei— 
nes Herzens, alle Sehnſucht und tau— 
ſend unausgeſprochene Worte legte er 
in ſein Spiel. Und noch nie hatte er 
fo hinreißend-gefpielt. . 

Bärbchen beugte ſich regungslos weit 
bor, alles Zeben war in ihre Augen ge- 
treten, und die leuchteten mie verflärt. 
Schmeigend nahm fie die Geige aus 
Feiner Hand, al er mieder in das 
Simmer trat. Er fah, mie ihre Finger 
tiebfofend über das Inſtrument alit- 
ten, ehe fie e8 in den Kaften Iegte. Er 
 nimete tief auf; er fühlte, daß es ihm 
unmöglich fein mwürbe, Bäirbehen öfter 
- iieberzufehen und dabei feinem Ge- 
fübbe treu zu bleiben. Diefer Abend 

te der lebte fein. "Aber nach dem 

jert wollte er nach Berlin fahren; 

am jet nach Wolkental zurückkehren, 
18 ging über feine Kraft. 

g in den Saal und trat am 

ran. Sie war beivegt und 

‚bie-Hand entgegen. „Sie 
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mais,10__ 
e2 mar etwas darin, das hat mid 
traurig gemacht, furchtbar traurig.” 

Er mwupte nicht, wa3 er ihr antiwor- 
ten jollte. Sein Blie huftete am Bo- 
den, und feine Züge jahen finfter aus. 
Das legte fich erfältend auf Evchend 
warme Bermunderung und rüdte ihr 
ben geliebten Mann mwieber ferner. Der 
Kammerherr wandte fi an den Sohn. 
„Halt Du die entzüdende Eleine Sän- 
gerin Schon geiprochen? Sieh nur, da 
fommt fie wieder. Wie blaß fie jet 
it, aber wie Schön!” Der alte Herr war 
fo erfüllt von. Bewunderung, daß er 
darüber ganz feine Frage vetgak und 
fih nur in Bärbehens Anblick vertiefte. 

Bruno beugte fi, zu Enden. „Sie 
werden mich freundlich entjchuldigen, 
wenn ich Ste nicht nach Wolfental zu- 
rüdbegleiten fann. Ich merde noch 
heute Abend nach Berlin fahren.“ Ver- 
wundert wandte Eva fich um, doch ehe 
fie eine Frage ausfprechen konnte, war 
Bruno verfhtounden, und die Sän- 
gerin beaann ihr Lied. 

Auf demfelben Seffel, wo Bärbchen 
borhin gejeflen, hatie jett Bruno Plat 
genommen, und, den Bli unvermandt 
auf fie gerichtet, Taufchte er in jtillem 
Entzüden. s 

Die Zuhörer im Saale waren: bin- 

geriffen von der herrlichen Stimme 
und baten - jtürmifh „um Zugaben. 
Während fie jang, Hatten fich ihre 
Wangen tieder gerötet und ihre 
Augen hellen Glanz befommen. Sekt, 
als fie jich dantend verneigte, lächelte 
fie auch, und diefes Lächeln erhöhte den 
anmutigen Reiz ihrer Züge. Wie hin- 
gezaubert jtand fie jebt por Bruno. 
„Was joll ich fingen?“ 
“ Er hatte in ihren Noten geblättert 
und reichte ihr ein Blatt. „Kindheits- 
erirfnerung aus Frankfurt“, jagte er. 
Sie nidte, nahm das Blatt und fang 
ein Lied. Die Barbara von heute war 
no wie das Hundchen von damals; 
ivas Bruno ihr faate, das tat fie 

Herr Schellmeyer ließ jeßt mieber 
feine Künfte hören. Inzwiſchen ſaßen 
die beiden im Nebenzimmer. Sie jpra- 
chen nur Hin und wieder ein Mort. 
Was follten fie einander’ jagen? Das 
Herz mar zu vol, und dieLippen fürdh- 
teten fich, zu reden. 

Die Sinfonie war zu Ende, und 
Beifall belohnte fie. Herr Schellmener 
trat ein. Die lebte Nummer des 
Spielplanes war an der Reihe. Bruno 
führte Bärbehen an ihren Plab. Gie 
mar weiß mie ein Marmorbild, aber 
millensjtorf und aefaßt. Er fannte 
fie ja. Die Geige brachte das Vor: 
Ipiel, und nun fah er fie an zum Zei- 
hen des Einjegeng. „Sei getreu bis 
an den Tod“, fang das Mädchen. Süf 
und leife flang e3 zuerft, dann ſchwol⸗ 
len die Töne mächtig an und erfüllten 
den Saal. NJubelnd Elang die große 
Verheißung: 
Krone des Lebens geben.“ 

Barbaras Augen blickten in weite 
Fernen, als wäre ihnen der Blick in 
den Himmel geöffnet. Leiſer, ſchmerz⸗ 
lich und verhallend klang es dann zum 
Schluſſe noch einmal: „Sei getreu bis 
an den Tod“. 

Alle Hörer waren kief ergriffen. 
Stürmiſch wurde die Bitte um noch ein 
Lied ausgeſprochen. Aber noch ſtür— 
miſcher als all dieſe Bitten war in 
Bruno dasſelbe Begehren erwacht. Er 
wollte, er konnte ſich noch nicht von der 


vielgeliebten Stimme Iosreihen. „Dür- 


fen wir e3 nod einmal verfuchen?“ 


— 
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„So will ih Dir bie- 


das Lied, das erfte, das fie ihm vor—⸗ 
gefungen hatte, als Abfchiedögruß zu 
hören. „Das Lied — das alte, darf 
id es Xhnen begleiten? Mondes 
lang —?“ 

Sie nicdte wie im Traume. „Sehn- 
fuchtstrant“, murmelte fie.. 

Bruyıo nahm die Geige und ließ den 
Bogen über die Shiten gleiteri. Wie bei 
der Arie, jo jah er fie au jeht an. 
Da gewahrte er, wie fie bie Lippen 
effnete, aber zitternd imieber fchloß. 
Hatte er zu viel von ihr verlangt? Wie 
eine Erfcheinung glitt da Bild an ihm 
borüber, als fie in Frankfurt beim 
Abichiede das Lied gejungen hatte. 
„Zapfer bleiben, Hunden!” fagte er 
leife, nur ihr verjtändlich, während er 
in weichen Tönen die Weife des Liedes 
jpielte. Eine rafche Blutmwelle übergoß 

| ihre Wangen; faum merklich nidte fie 

| ihm zu, und „un fegte fofort bie 
erite Strophe ein, und fie jang: 

Mondelang, Tehnfuhtstrant 

Harr ih dein, Sühe Bern, 


Stilles Glüd, lomm zurüdd 
SH bin, dein — 


Ein zitternder Schmerz jprad) aus 
den verfchleierten Tönen. Jmmer 
bleicher war ihr liebliches Antlitz ge— 
worden, und jebt brach die Sängerin 
jähb ab und erhob taftend die Hand, 
um fich feitzuhalten. 

Bruno fing fie fchnell in feinen 
Armen auf; die Geige hatte er zu Bo= 
den fallen laffen. Ihr Antlitz war 

todblgß, und das feinige nicht minder. 
Was um ihn her vorging, mußte er 
felbit nicht: Ein Rufen, ein Laufen, 


| ein Helfenmwollen. Plöglich fah er Eva 


neben fich jtehen, die fich in liebevoller 
Teilnahme über die Ohnmädhtige 


beugte und ihr die Schläfen mit einer. 


Eſſenz rieb. 

Er ließ Bärbchen auf den Seſſel 
gleiten, den Schellmeyer herangerückt 
hatte, und mit einem Blick auf Evchen 
bat er: „Nehmen Sie ſich Fräulein 
Barbaras an. Ich muß fort!“ Er 
hatte die Worte halb erſtickt geſprochen 
und Eva, trotzdem ſie mit der Ohn— 
mächtigen beſchäftigt war, blickte ver— 
wundert auf. Aber wie vorhin im 
Saale, ſo blieb ihr auch jetzt keine 
Zeit, eine Frage zu tun, denn Bruno 
war ſchon hinausgeeilt. 

„Gnädige Frau,“ wandte Schell— 
meyer ſich an ſie, „die junge Dame hat 
hier niemand, der für ſie ſorgen kann. 
Sie iſt ein Fräulein v. Bonjou. Was 
ſollen wir anfangen?“ 

Eva wandte ſich ungeduldig um. 
„Selbſtverſtändlich werde ich für das 
Fräulein ſorgen. Ich nehme ſie nach 
Wolkental mit. Bitte nur in der 
Wohnung der jungen Dame anzuord— 
nen, daß ihre Sachen zuſammengepackt 
werden, damit ich alles ſofort mitneh— 
men kann.“ 


VII. Qapitel 


Zwei Tage war Bärbchen in Wol— 
kental. Nach der gewaltigen Erregung 
kam der Rückſchlag, eine Todesmattig— 
keit. Mit weit geöffneten Augen lag 
ſie ſtill in dem großen Himmelbett, 
und Eva war in rührender Sorgfalt 
um ſie beſchäftigt. Bärbchens dunkle 
Augen verfolgten jede Bewegung ihrer 
gütigen Pflegerin, und leiſe murmelte 
ſie hin und wieder: „Wie gütig, wie 
lieb Sie ſind mit der armen Frem— 
den!“ Dann haſchte ſie auch einmal 
nach Evas Hand, drückte ihre Lippen 
darauf und flüſterte mit zitternder 
Stimme: „Wie fol ich Ihnen Ihre 
Güte danken?“ 


Brunos Mutter ließ fic, nicht im 
Krantenzimmer fehen und Copa ber: 
argte ihr das eigentlih. Zante Sifft 
lag ja nicht mehr zu Bette, jo war ihr 
Yernbleiben unbegreiflih, umfomehr, 
da der Stammerherr ihr Wunderdinge 
bon diefem Fräulein Bonjou erzählt 
batte, 
| Eva ahnte nicht, daß die Kammer 
herrin am Abend, ala die Fremde an- 
fam, in der Gallerie geftanden und von 
dort "aus hinabgefehen hatte. Sn 
jäfem Schreden war ihr zum Bemußt- 
jein gefommen, wer die Sängerin 
mar; und in der richtigen Annahme, 
dat Barbaras Aufenthalt fich auf ei- 
nige Tage befüpränfen wiirde, gedachte 
fie ein peinliches Wiede:fehen zu ver: 
meiden. 

Bon der Nähe diefer Bekannten 
ahnte Barbara nichts, aber fie mußte 
genau, daß es Brunos Frau war, die 
ihr den Liebesdienft tat, und ein 
Sturm miderfprechender Gefühle ver- 
mwirrte ihre Gedanten. Gie war fi 
nur des einen flar bewußt: Gie 
mubte fort, ehe Bruno nad Woltental 
zurüdfehrte. 

Eva johalt, als fie ihren Gaft am 
dritten Tage wieder außer Bett fand, 
aber Bärbehen erklärte, daß fie „völlig 
bergeftelt wäre und bat, am nädhften 
Tage nah Frankfurt gefchidt zu wer— 
den. Eda hätte fie gern no länger 
behalten, aber e3 lag eine fanfte, doch 
fihere Entfchiedenheit in der erneuten 
Bitte ihres Gaftes._ Am Nachmittag 


Arbeitet Ihr? 


8 ein Mann braucht jet müßig au fein, 

e3 fei denn, daß Krankheit ihn von der 

Arbeit abhält. Rüdenfchmerzen, Rheuma= 

. tiamu3 u.Lumbago 

maden viele Män- 

ner unfähig zur 

Arbeit. Dies bes 

deutet | ch ma die, 

chmerzen und 

iechende Nieren u. 

ein allgemeiner 

© di w ächezuftand. 

Dies iſt auch d 

Hall bei fchmerzenden Blafen- u. Urinits 

nregelmäßigfeiten. Euer Buftand wird 

fchlimmer, bi8 Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Euch 
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ng, aber fie blieb tapfer, 
Eine milde Sehnfuht padte ihm, 
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ATE MADISON AND DEARBORN STE 


Volkstieder : Album, 2lc 


—- Dierter Zloov—Dearborn Ei. — 


Das Kolfslieder-Albırm, von Luds 
tig Erf, wie illujtriet, umfaßt popu= 
läre Ddeutjche Lieder, welche jich den 
Weg zum Herzen aller Freunde der 
guten alten deutichen Melodien ge= 
monnen haben. Enthält: 

Dun, du liegit mir im Herzen. 

Gott erhalte Franz den Kaifer. 

dı bin der Dottor Eiſenbari. 
h wein nicht was joll c3 bedeuten. 

An Berlin, fant’ er. 

Mäpdele rud, rud, rud, 

Mein Herz iit im Hochland, 

Nadı Sevilla, nad) Sevilla. 

D dh licher Auguftin. 

D Tannenbaun, 9 Tannenbaum, 
Und 70 andere Voltslies 
der, — jpeziell 


trat Eva nochmals in Barbaras, Zim: 
mer, „Sie haben mir gar nicht ver= 
taten, daß Sie zwei Pflegemütter 
haben und einen Pflegebruder dazu,” 
Jagte fie lächelnd; „zur Strafe bringe 
ih Ihnen nun diefen Bruder, der, mie 
ih oft, gehört habe, Brunos beſter 
Freund ift.“ 

Gieräbed, der Eva gefolgt war, 
trat ein und reichte Barbara die Hand. 
Bei feinem Anblid ftand die alte, liebe 
Hrankfurter Zeit mieber lebhaft vor 
ihren Augen, und zugleich burd- 
ftrömte fie die mohltuende Empfin- 
dung, jegt ein treues Herz zur Geite 
zu haben, das fie ganz verftand. Voll 
Wärme fah fie ihn an. „OD, wie freut 
es mich, daß ich Sie gerade jeht wie— 
berjehe!“ faate fie leife; „mas ift e3 
nut, daß Sie hierherfommen?“ 

„5% babe von Brunos Rücdtehr ge- 
hört und wollte ihn befuchen, weil mir 
die Mutter ı fchrieb, daß Gie dort 
Krankenpflege übernommen hätten.” 

„Es geht beſſer. Ich Habe meine 
Pflegemutter in ein Stift gebracht und 
bin foeben bereit, heimzureifen.“ 

„So werde ich morgen den alten So= 
hann mit dem Reifemagen jchiden. 
Meine Mutter hat den treuen Men: 
Then gefandt, der Sie wieder nad) 
Wentrup holen folltee Er mag Sie 
fahren, und ich werde Gie zu Pferde 
begleiten.” 

Barbara mwehrte ab. „Mühen Sie 
fih nicht um mich. Der alte Johann 
mird vollauf gut für fein fleinesgräu- 
lein jorgen.“ 

Die Kammerjungfer fam, um Eva 
abzurufen, da verfchiedene Dorfleute 
Anliegen an die junge Gutäherrin 
Batten. 

©o mar nun der Augenblid gefom- 
men, den Sieräbed ungebuldig erfehnt 
hatte, und der ihn jebt doch derarfig 
übermältigte, daß ihm die Kehle mie 
zugefhnürt war. Nun war er allein 
mit dem Bärkehen, das er geliebt hatte, 
bevor er fich deflen bewußt geivefen, 
und das er ängftlich gemgeben hatte, 
fobald er fich über feine Gefühle Klar 
geiworden mar. Dem anderen gehörte 
ja ihr Herz, und diefer liedte fie und 
— war fein Freund. Das hatte ge- 
nügt, um feine Handlungsmeife Aı J 
ſtimmen. Doch jetzt, — ach, mit dem 
kleinſten Teil ihres Herzens wollte er 
ſich zufrieden erklären. Die Gedanken 


‚| jagten durch fein Hirn uny beraubten 


ihn der Sprache. 

Auch Bärbchen ſchwieg. in Ge: 
danfen verloren, blidte fie in das 
Schneetreiben hinaus und erfchraf, ala 
jene Stimme die Stille unterbrach. 
„Sie haben mich Jhren treuen Freund 
genannt, Bärbchen. Days ich nun auf 
Grund  diefer Stellung ohne lm: 
Ihmeife mit |hnen reden?“ fragte er. 

Sie jah ihn an, und ein freundliches 
Lächeln erHellte ihre Züge. „Ahr 
Freund nannte Sie ja immer ben 
Zreuften der Treuen; das find Sie 
auch mir gewefen, und dankbar mwill ich 


hinnehmen, wa3 Sie mir zu fagen oder 


zu raten haben.” 

Gieräbed Herz Hlopfte in milden 
Schlägen. Er magte nicht, das ge- 
liebte Mädchen anzufehen. Die Hände 
feft um ben filbernen Anopf feines 
Spazierftods aefaltet und den Blid 
zu Boden gefentt, fo fprach er nun mit 
unficheret Stimme. „Bruns ift zurüd- 
gekehrt. ch habe hier im Schloffe von 
ber ahnung3lofen jungen Frau alles 
über das Konzert erfahren. Sie bür- 
fen Shrer Kraft nicht Uebermenjc- 
liches zutrauen.“ 

Die Erwähnung dieſer ſchweren, 
und doch ſüßen Stunde erſchütterte 
Barbara aufs Neue. Sie mußte ſich 
erſt ſammeln; dann ſagte ſie feſt: 
„Deine Perfon und mein Gejchid find 
aanz gleichgiltig dabei. Wher ich gebe 
Ihnen recht: So etwas foll nicht mie- 
der borfommen. Nie darf ich wieber 
mit ‚Ihrem Freunde zufammentreffen. 
Es wäre Sünde gegen ihn und feine 
eble Frau.“ 


> | (Fortfegung folgt.) 2 


‚— Unter Spigbuben. — „Warum 
nimmt Du Deine Frau gar nicht mit 
heraus?“ — „Weil fie vor jedem 
Schaufenfter ftehen bleibt... .alle acht 
Tage muß ich bei einer anderen Pup- 
macherin einbrechen!“ 

— In der Zauberſoiree. — Preſti⸗ 
digitateur: „Sch erfuche 
"ui auf’8 


tie, ae 


: Dame aus-| Sincinna 
zu fom- dunber: 


; — . 
‚Bon Osiar T. Schweriner. 


Vor ſechs Jahren Hatten fie Ab- 
fohied genommen voneinander. 

Und jegt fiel e8 ihm jchmer aufs 
Gewiſſen, wie felten er in diefen fechs 
Jahren ihrer gedacht Hatte. Wieder ; 
jah er die Abfchiedäfzene vor feinen | 

ugen — in ihren ganzen Einzelhei- 
ten, in ihrem ganzen Schmerz. Bei 
einent Tanz war e3 gemefen; — nicht 
ar in diefem jelben Haus?! Er konnte | 

nicht mehr entfinnen. Genau ent- 
jinnen fonnte er fich nur noch der flei- 


I nen, zitternden Hand, ‚die er in ber 


—* drückte — der Augen, die ſonſt 

o freudig lachend, mit Tränen gefüllt 
waten. — Oder irrte er ſich? Ver⸗ 
wechſelte er die Szene mit einer an⸗ 

dern? Nein. Je mehr er darüber 

nachdachte, um ſo deutlicher ſtand ſie 

vor ſeinen Augen. Um ſo mehr aber 

mußte er die Selbſtbeherrſchung des 

Mädchens bewundern. 

An dieſem Abend, in dieſem Raume 
ahnte wohl niemand, wie rauh er ſie 
damals aus einem jungen Liebestraum 
gerüttelt. | 

Armes, kleines Mädchen! Wie natb 
fie ihre Schwärmeret ‚für ihn gezeigt | 
hatte! Welch ein Kerl er gemwejen war, | 
fo mit ihr zu fpielen,. wie er eö den 
ganzen, Winter hindurd) getan hatte;— 
noch dazu ihren erften Winter in der 
Geſellſchaft! 

Denn ernſthaft hatte er es doch nie 
gemeint. Sie war zu friſch, zu ein— | 
fach, zu naio, um feinem Gejchmad zu 
enifprechen; — höchjitens genügend für | 
einen Flirt. 

Als e8 dann zu-Ende ging, berjtand 
fie endlih. Am Vorabend feiner Ab— 
reife, als fie jich zum lebten Mal „auf | 
Wieberjeben” wünfcten. Da hatte er | 
feinen Verjuch gemacht, zu verbergen, 
daß es „auf Nimmermwieberfehen“ galt. 

Wie herrlich jchön fie geworden war! 


Wie fie fich bewegte! Zur Zeit, da er |. 


fie am meiften bewunderte, hätte er 
e3 fih nie träumen laffen, daß jie ji 
zu einer folchen Beaute entwideln wür- 
de. Seht fehien fie ihm das fchönite 
Weib, das er je geiehen. Und ihr Lä- 
&eln war noch immer fo füß mie frü- 
ber, — ein bißchen ernfter vielleicht. 
Ob fie verheiratet ift?! 

Nein! Alfo fie ift ihm treu geblie- 
ben. Ob fie-mußte, daß er heute zu- 
riikfehren, heute abend hier fein wür— 
de?! Db fie nur deshalb felbft ge- 
fommen? 

Plöhlich Tchlägt fie die Augen em- 
por, — meld) herrliche Augen — feine 
Blide ziehen vie ihrigen auf fih, — 
treffen fich. Leichte Röte bevedt ihre 
Wangen; dann fentt fie den Blid ohne 
ein Zeichen des Erfennen?. 

Sie hat ihn „geichnitten”! Das Blut 
fteigt ihm zu Kopfe. Einen fturzen 
Moment übermannt ihn der Aerger; 
dann kommt die Enttäufhung. Ent» 
täuſchung über fie. Er hatte nicht von 
ihr erwartet, daß fie ihm ihre Gefühle 
offenbaren würde; er hatte fich weder 
einen Empfang mit offenen Armen 
no mit Vorwürfen gedadt. Ein an- 
ſcheinend gleichgültiges, abfichtlich 
freundſchaftliches Weſen hätte er in ihr 
verſtanden. Aber dieſes „Schneiden“ 
ſchien ihm auf einen Mangel an 
Selbſtheherrſchung oder Takt hinzu— 
deuten. 

Doch vielleicht handelte ſie richtig. 
In der Vergangenheit hatte ſie durch 
ihn gelitten. Jetzt wollte ſie ihm deut— 
lich zeigen, daß ſie ihm keine weitere 
Gelegenheit zu geben gedenke, das 
Spiel mit ihr fortzuſetzen. 

Und zehnmal ſchöner erſchien ſie ihm 
als in alten Tagen. 

Wenn er ſie aber nun zu heiraten 
beabſichtigte?! Dazu kommt es doch 


bei jedem Mann früher oder ſpäter! 


Ob es ihr ſchon leid tut, daß ſie, ihrem 
Impuls folgend, ihn nicht erkennen 
wollte? Er hätte es doch zu gern ge— 
wußt. Ob es wohl ſchwer wäre, ſich 
wieder bei ihr einzuführen? Wenn er 
nur wollte — — — 

Je weiter die Gedanken kamen, 
deſto kräftiger klopfte das Herz. Er 
durchquerte den Saal. Die Muſik hatte 
zu ſpielen aufgehört; ſie plauderte mit 
einem Fremden. Als er näher kam, 
konnte er ihre Augen bewundern, die 
Farbe in ihren Wangen gehen und 
kommen ſehen. Und als er vor ihr 
ſland, da erſtarben die Worte, die fie 


zu dem Herrn an ihrer Seite ſprach, 


auf ihren Lippen. 

Und wieder trafen ſich ihre Blicke. 
Und jetzt ſtand ſie ganz ſtill und war— 
tete, bis er zu ihr ſprechen würde. 

„Wollen Sie mich nicht willkommen 
heißen?“ 

Es entſtand eine kleine Pauſe. 

„Ich — ich freue mich ſehr, — Sie 
wiederzuſehen.“ 

Ihre Stimme klang ſehr ernſt, ſehr 
weich. 

„Würden Sie mir einen Tanz ge— 
ſtatten?“ 

Es klang ſehr untertänig. Diesmal 
zögerte ſie etwas mit der Antwort. 

„sch fürchte, ich habe feinen mehr 
zur Verfügung.” 

E3 war unglaublih! Wie follte er 
mit ihr fprechen, wenn biefer Menich 
an ihrer Seite jedes Wort belaufchte? 
—— 


„Swißco“ gihl dem ganr 
feine nalürliche Sarde 
wieder. Verfudl es. 


E3 ift nit mehr nötig. grau au fein, wenn 
@wibco dem Haar icli 8 — Farbe 
wiedergibt. Es verſeßt das Haar eber in 
einen even — Bam. Emikco | 
tingt das r abfolut zum a „Emwißco” 
Mi ein natürliches Mittel, e8 gibt de 
eine natürlide N und ala 
nah lang, gelund, feidenartig und jhön | 
Adener, feit Jahren Tabllöpfie, Srauen mit 
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Sevt unfer nened Cyortwaarkedept,, Suhway-anr 


Jent in unferem nenen Heim, gerade — unſerem alten Laden. 


Ein weilerer großer Bargain⸗Freitag 


6. Floor 


8 


um Verkauf Freitag — Knaben⸗Anzüge, angefertigt 
aus ſtarken, dauerhaften Stoffen. Anzüge von hoch— 


moderner Facon, geeignet für Schulgebrauch; Knickers in 


in gutem und vollem Schnitt. 


ber 
Verfaufes— Freitag zu 


Angebrodhene Größen — da: 


tefer niedrige Preis zmeds rafchen 


naben = Anzüge, ertra AKniders, feine Ertratoften. 


diefe 


Nie zuvor offerirten wir ſolch vorzügliche Werte wie 
Anzüge es ſind. Jede elegante Facon und dauerhafte 


Stoff dieſet Saiſon. Dies ſind wirklich ausge— 
zeichnete Werte, ſpeziell für Freitag zu 


Schntz für den Knaben gegen Regenwetter 


€ 
Zu 


in eleganter Regentod mit dazu paſſendem Hut, neue 
Männifh Facons—fehr leiht—garantirt waſſerdicht. 
einem Freitags-Preis, wie Ihr ihn 


anderswo nicht findet, ſpeziell zu 
*1.00 Bluſen am Treitag zu nur 65 


1.200 


Knaben-Bloufen aus feis 
nem, Madras und Goijet- 


tes, in Pencil Strip Effett und Corb£. 
Die meiften diefer Blufen find mit ho- 
hem Kragen verjehen fowie Collar Lints 
und rend Euffs, andere mit Ned- 
bands und abnehmbaren Kragen, 


Größen 6 bis 17 
— $1 Qualität; 


fpeziell fürfrei, 5 } 
tag, zu nur FI r 


65c 


Union Suits für 
inaben u.Rüng 
me. in »Bal-_ 
riggan u. E 
baumivoll. To 
Maichen— Frei: 
tag, nur 2De. 
Golftappen für 
Knaben u. Jüng— 
linge, von feinen 
Cafſimeres und 
Kammgarnen, Gr 
Merte bis 50c; 
Freitag, 2öc. 
„Blad Cat“ Sina: 
ben= u. Mädchen- 
ftrümpfe, Größen 
6 bis 10, nur 4 
Baar an jeden 
Kunden, Fr., 9. 


x 


Und als fie weiter gehen wollte, be= 
rührte er faft verzweifelt ihre Hand. 
Gedämpft und jcehnell, ‚die Stimme 
voller Vorwurf flüfterte er: 

„Seh8 Jahre find vergangen, Teit 
wir und zum lebten Male gejehen. 
Wenn fie ahnten, wie oft — wie häu= 
fig — ich Ihrer in Ddiefer Zeit ge— 
dachte; mie ich bereut habe, 
dann mürben Sie mir Gelegenheit ge- 
ben, Ihnen zu erklären —“ 

Atemlos erwartete er ihre Antwort. 
Dies war derMoment, in welchem fein 
Schickſal ſich entſcheiden ſollte. Deut— 
lich ſah er, wie ſie mit ſich kämpfte. 
Wieder ruhten ihre Blicke fragend auf 
ihm. Wenn jetzt Stolz ſiegte, dann 
war er verloren, — das wußte er. Und 
mit ſeiner ganzen Seele verſuchte er 
ihr zu ſagen, daß ſie ihm trotz ſeines 
vergangene Treubruches doch unbe— 
dingt trauen dürfe. — — 

Endlich lächelte ſie — ein feines Lä— 
cheln — und hielt ihm ihre Hand hin. 

„Wir werden uns wiederſehen“, 
ſagte ſie weich. „Dann ſollen Sie mir 
alles erklären.“ 

Lange ſtand er ſtill und blickte ihr 
nach; — ein ganz neues, warmes Em— 
pfinden im Herzen. Sie hatte ihm ber= 
geben; ſie liebte ihn noch. 

Und in all den glücklichen Jahren, 
die jetzt lommen ſoliten, würde es ſein 
einziges Beſtreben ſein, ſie all den 
Kummer vergeſſen zu machen, den er 
ihr zugefügt. ER 


Der Ball war vorüber. In ihrem 
Schlafzimmer ftand das Mädchen vor 
dem Spiegel. Langjam, nachdenklich 
ftreifte fie die langen meißen Hand— 
fhuhe von Armen und Händen. Ein 
glatter Reif fiel von einem Finger der 
Iinfen Hand zu Boden. 

Sie hob ihn auf und leate ihn auf 
den Tiſch. 

„Sechs Jahre,“ murmelte ſie vor ſich 
hin, und ein kleiner, zweifelnder Seuf⸗ 
zer entrang ſich ihrer Bruſt. 

Sie legte das Hauskleid an. Und 
während die Zofe das ſchöne Haar 
kämmte, entnahm ſie dem Schubfach 
der Friſirtoilette ein Buch. Langfam, 
nachdenklicher noch als zuvor blätterte 
ſie darin. Hin und wieder blitzte es 
ein wenig auf in ihren Augen; — in 
Momenten, wo alte Erinnerungen an 
ihrem Geiſte vorüberzogen. 

Denn das Buch, in dem ſie blät— 
terte, war ein altes Tagebuch. 
Kopfſchüttelnd überflog ſie Seite um 
Seite. Schließlich ſchien ſie aber doch 
gefunden zu haben, was ſie ſuchte; 
denn bei einem Blatte machte ſie Halt 
und las halblaut vor ſich hin: 

„Heute von Herrn von Rhoden herz— 
lichen Abſchied genommen.“ 

Lange blickte ſie auf die Stelle, im— 
mer noch ein wenig mit dem Kopfe 
ſchüttelnd. Dann ſteckte ſie den Ver— 
lobungsring an ihren Finger zurück. 

„Befſtimmt werde? äich's wohl nie 
mehr feſtſtellen können“, murmelte ſie, 
das Buch zuſchlagend. „Aber wenn 
mich nicht alles täufcht, dann mar der 
err, der fi die langen jech? Aahre 
fo jeher nach mir jehnte und e3 mir 


ı heute Abend fo melobramatifch mit- 
| teilte, fein anderer als diefer Herr von 


Rhoden.” 


—— — r 
Naturforiher als Kronzeugen für 
die Neligion. ' 
Wenn gegenwärtig in vielen Köpfen 
die Meinung put, daß du Er- 


die ‚einfach, eine Frau zu befom: en 


turmwiffenjchaftliche Forfchen dem xe— 
ligiöfen Glauben gefährliche Kontur- 
tenz bereite, io muß daran erinnert 
werden, daß gerade auch herborragenbe 
Naturforfcher für das Recht des Reli- 
giöfen in die Schranten getreten find. 

Ein Kopernifus erklärte: „Wer 
follte nicht, wenn er in der mit göttli- 
cher Weisheit geleiteten herrlichen An- 
ordnung des Weltgebäudes jinnend 
vermweilt, durd) die ftete Betrachtung 
davon und jezufagen durch den ver— 
trauten Umgang damit zum Höchjiten 
angetrieben und zur Bermunderung des 
altiwirtenden Baumeifters der Welt ge: 
führt werben, in dem die höchſte Glüch⸗ 
ſeligkeit iſt, in dem alles Gute gipfelt! 
Kepler befannte: „In der Schöpfung 
greife ich Gott gleihjam mit Händen. 
Nerten mies nahdrüdlih auf bie 
großen biblijchen Perfönlichkeiten, be⸗ 
ſonders auf Jeſus. „Wenn wir ihnen 
nicht beiſtimmen, ſo ſind wir ebenſo— 
wenig zu entſchuldigen als die Ju— 
den.“ Boyle, der Bahnbrecher auf dem 
Gebiete der Chemie, ſagte: „Der echte 
Naturforſcher kann nirgends vor— 
dringen in Erkenntniß der Geheimniſſe 
der Schöpfung. ohne den Finger Got— 
tes wahrzunehmen.“ Der noch be— 
rühmtere Chemiker Liebig prägte den 
Sat: „Darin liegt der hohe Wert und 
die Erhabenheit der Naturerfenntniß, 
daß ſie das wahre Chriſtentum ver— 
mittelt.“ Dem Aſtronom Herſchel war 
es gewiß: „Je mehr das Feld der Wiſ— 
ſenſchaft ſich erweitert, deſto zahlreicher 
und unverwerflicher werden die Be— 
weiſe für die ewige Eriftenz einer 
chöpferifchen und allmächtigen Weis- 
beit.“ Pafteur, der Entdeder des Toll- 
wut⸗Heilmittels ſtarb als bemußter 
Chrift, in der Hand das Kruzifir. Sei- 
ne Weberzeugung war ed: „Se mehr ich 
die Natur ftudiere, defto mehr ftehe ich 
erftaunt und bemundernd vor den Wer: 
ten des Schöpfers.” Von dem Botani- 
fer Heer ftammt das mohlüberlegte 
Wort: „Halbes Wiffen führt von Gott 
ab, gründliches MWiffen führt zu Gott 
hin!” Der geniale Phyfiter Thomfon 
redet im Zone des Gelbitverftändli- 
hen: „Alle lebenden Wefen find einem 
beftändig tätiaen Schöpfer und Gejeß- 
geber abhängig”; und der epochema- 
chende Zoologe von Baer nannte die 
gefammte Natur „die fortgehende Of- 
fenbarung eines unerreichten Urgrun- 
des“. MWiederholt haben erafte Natur: 
forfcher betont, daß fie über gemiffe 
legte und tiefite Entitehfungsurfachen 
feine Auskunft geben können, und baß 
da eben fehr wohl ein religiöjer Glaube 
einfegen dürfe. „Woher der lirnebel 
ber Materie fam,“ fo führt der Bota— 
nifer und Biolog Neinte einmal aus, 
„woher der Energieftrom, der ihn zu 
Sonnenjpitemen ballte, woher die Or- 
ganismen fanıen, woher die Vernunft 
fam, wir wilfen e3 nicht; und mir mwil- 
fen ebenfo wenig über das Ende ber 
Welt, wenn nach dem Prinzip der En 
tropie alle Möglichkeiten ferneren Ge- 
Tchehens ausgefchloffen fein follte.“ 
Reinte fällt das Glaubensurteil: „Der 
Atheismus ift unvereinbar mit vorur- 
teilälofer Naturforfchung!“ 


— Ein liebevoller Gatte. — Sie: 
„Wenn ich nur müßte, wie ich von Dir 
bo3haften Menfchen gefchieden werben 
fönnte?“ — Er: „Rimm doc Scheibe- 
waſſer. — 

— Wortſpiel. — Es iſt 
Dip Yy 





Scinnen, ‚ausfallende Haare oder- ig \ | 
juckende Kopfhaut — 25 Cent ,‚Banderine‘* 


‚Erhaltet Euer Haar! PDanderine bejeitigt Schinnen und verhindert das 
Saaransjallen jofort—erzengt Haare, wir beweijen e2. 


— Das bisherige Erefutiohaupt der | * 
japanifchen Eiſenbahnen Said ſchiro Stimmrecht für Frauen. 
Hirat, nahm den Poften eines Be | ° — 
raters beim chineſiſchen Verkehrsmini⸗ 
ſterium an; er hat in Amerika ſtudirt. 
Vasquez, der im ſüdlichen 
Mexiko noch viele Anhänger beſitzt, 


er 
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Stantsjenat nimmt dahingehende 
Vorlage unverändert an. 


— 


7.3 N — 
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Falls Ihr gern dichtes Haar Habt, 
bas vor Schönheit glänzt und boller 
Leben ift, eine unvergleichliche Weich- 
beit bejigt, mwellig und glänzend ift, 
bann müßt Ihr Danderine gebrauchen, 
weil nicht3 anderes jo mwohltätig auf 
ba3 Haar einmirft. 

Eine Anwendung von Knomlton’s 
Danderine verdoppelt die Schnöheit 
Eures Haares, außerdem löft e3 fofort 
jebes Zeilden von Schuppen auf; Ahr 
fönnt fein jchönes, dichtes, gefundes 
Haar haben, wenn Ihr Schuppen habt. 
Diejer zerftörende Schorf raubt dem 
Haar feinen Glanz, feine Kraft und 
fogar fein Dafein, und wenn nicht be- 
feitigt, erzeugt er Fieber und ein Juden 
‚der Kopfhaut; die Haarwurzeln ver- 
bungern, löfen fich auf and fterben 
‘ab; dann füllt das Haar fchnell aus. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Gelielert Dom der "Ausociated Press”, | 
Inland. 


In Sadıen des Frauenſtimmrechts. | 
Madifon, Wis., 7. Mai. Das Wiss ı 
fonjiner Abgeordnetenhaus hieß eben= | 
falls die Gtenn’fche Vorlage aut, wo= | 
nah im näcdften Jahre aufs Neue ein | 
Frauenſtimmrechtszuſatz zur Staats⸗ 
verfaſſung dem Volke zur Abſtimmung 
unterbreitet werden ſoll. | 
Die Vorlage bedarf jet nur u. 
der Unterfchrift des Gouverneurs, und | 
man erwartet, daß diefer feinen Namen 
unterzeichnet, obwohl er perfönlich ge- 
gen das Frauenjtimmrecht ift. 
Ehnapsverfälihung behauptet, 
SKoliet, SU, 7. Mai. Bundes: 
beamte nahmen bier Hausfuchungen in 
20 Wirtjchaften vor, deren Befiter an 
geklagt find, Schnaps aus Ertraften 
berzujtellen und zu verfaufen, mas 
gegen die Bundesgefehe verjtößt. 


| 
| 
| 


Ausland, 


6 Ausflügler ertrunfen 
In einem oberbairifchen See. —-Die große 
Auswanderung über Hamburg. -NReidhs= 
gericht verwirft die Revifion der beiden 
foztaliftifhen Landtagsabageordneten. 
lEvesiallabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 8 Mai. Laut telegra- 
phifcher Meldung aus München hat 
ih auf dem Ammerfee imRegierungs 
bezirt Dberbaiern ein beflagensmwertes 
Unglüd ereignet. 

Bei der Heimkehr von einem Aus 
flug wollten jech3 Berjonen den See 
mit einem ‘Boot durchqueren. Mi3 fie 
etwa Die Hälfte der Strede zurüdges 
leat hatten, fenterte das Fahrzeug. Die 
jech3 Perjonen, melde des Schwims 
mens unfundig waren, ertranten, ehe 
Hilfe zur Stelle jein konnte. 

Die Auswanderung über Hamburg 
im Monat April bat, wie auß ber 
Hanfeftadt berichtet wird, eine Refod- 
ziffer erreicht. Die Beförderung ten 
Europamüden nah den Vereinigten 
Staaten hat einen geradezu eritaunli= 
hen Umfang angenommen. 

Das größte Kontingent ftellen Die 
Südruffen, die in aanzen Schaaren 
dem gelobten ZYande zuftreben. 

Der früheren Ankündigung gemäß 
aab das Neichdgericht in Leipzig feine 
Enticheidung bezüglich derfevilion der 
beiden jozialdemofratiihen Mitglieder 
des preußifchen Abgeordnetenhaufes, 
Borchardt und Leinert, gegen das, En= 
de vergangenen Septembers de3 Ber= 
liner Landgerichts 1 befannt. 

Die höchſte Inſtanz verwarf die Re— 
viſion mit der Begründung, daß das 
Abgeordnetenhaus vollkommen berech— 
tigt geweſen ſei, ſein Hausrecht zu 
wahren, und die Polizei verpflichtet 
war, Beihilfe zu leiſten. 

(Der Prozeß vor der Straftammer 

hatte das Nachſpiel der denkwürdigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
9. Mai 1012 gebildet, als der inzwi— 
ſchen geſtorbene Präſident Freiherr 
v. Erffa die Polizei zwecks gewaltſa— 
mer Entfernung Borchardts zu Hilfe 
rief. Borchardt wurde damals wegen 
Hausfriedensbruchs zu 50 Mark Geld— 
ſirafe, bezw. zehn Tagen Gefängniß— 
haft verurteilt, Leinert wegen Wider— 
ſtands gegen die Staatsgewalt zu 25 
Mark Geldſtrafe, bezw. fünf Tagen 
Haft. 
Das Gericht entſchied, daß die Ge— 
ſchäftsordnung des preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſes den Ausſchluß von 
Mitgliedern durch Polizeigewalt er— 
mögliche, und dies nicht mit der Vex— 
faſſung im Widerſpruche ſtehe. Die 
Abgeordneten hatten ſich auf Para— 
graph 106 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
berufen, wonach mit Zuchthaus bis zu 
fünf Jahren oder mit Feſtungshaft 
von gleicher Dauer derjenige beſtraft 
wird, der einen Abgeordneten durch 
Gewalt von der Teilnahme an den 
Verſammlungen abhält.) 

Das Wettſingen um den Kaiſer— 
preis zu Frankfurt a. M. iſt jetzt in 
vollem Gange. 

Wien, 8. Mai. Man freut ſich 
hier, daß der Gedanke eines Einmar— 
fſchirens in Albanien in Gemeinſchaft 
mit Italien aufgegeben worden iſt. 
Die Blätter verleihen einmütig der 
größten Genugtuung Ausdruck und 
ſtellen feſt, daß das, was die Doppel— 
monarchie fortwährend, unter Zuſtim— 
mung Europas, verlangt habe, nun 
buchſtäblich eingetroffen ſei. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meint, das 
Entfernen Eſſaad Paſchas aus Alba— 
nien werde auch mit ſanfteren Mitteln 
gelingen, als mit dem Militär. Die 
Monarchie ſolle ſich jetzt der Segnun— 
gen des Friedens erfreuen. 

Das „Neue Tagblatt” feiert ben 


ı Sfutari übergeben merde, dort 


Fall Xhr Euer Haar vernadhläffigt 
habt, und es jet dünn, gebleicht, 
troden, fpröbe oder zu dlig «,, dann 
zögert nicht, Euch eine 25 Cents Flafche 
bon Anomwlton’3 Danderine in irgend 
einer Mpothefe oder Zoilettengeichäft 
zu holen; gebraucht ein wenig, mie ans 
gegeben, und zehn Minuten jpäter 
merbet Xhr erkennen, daß e2 die beite 
Geldanlage iit, die $hr je gemacht habt. 

Wir glauben aufrichtig, ohne Rüd- 
ficht auf irgend ein fonftige3 angezeig- 
tes Mittel, daß, menn Ahr meiches, 
glänzendes, fchönes Haar münjcht, und 
zwar recht viel — ohne Schuppen — 
ohne judende Kopfhaut und fein aud= 
fallendes Haar mehr — hr Knoml» 
ton's Danderine gebrauhen müßt. 
Wenn fohließlih doch, warum nicht 
jet? Eine 25 Cents FFlafche imird 
Eud mwirkli in Erjtaunen verjegen. 


Erfola Deiterreih!, das auf friebli- 
hem Wege den Beihluß Europas 
durchgejet habe. 

Die „Reichspoft“ beipricht die ge- 
genwärtige Lage in einem längeren 
Urtitel, worin e3 heißt: 

„sn dem Augenblid, da unſere Po— 
litit aus ihrer Paflivität heraustrat 
und den feiten Willen befundete, ta3 
Schwert in die Waaichale zu merfen, 


| verwandelte fich das Bild. 


„Richt eine Politik des Friedens um 
jeden Preis, jondern des energiichen, 
furchtlofen Wollen3 errang den Gieg 
und bewahrte den Frieden.“ 

Durhmea haben die Blätter jeq- 
lihe Schwarzjeherei aufgegeben. Gie 
erfennen an, daß es genügen merbe, 
wenn die aemilchte Marincabteilung 
der demonfirirenden Flotte, an trelche 
ber 
bleibe, bis die albanefiiche Frage völ- 
liq geregelt jei. Jetzt ſei es die Haupt— 
ſache für die Botſchafterkonferenz in 
London, eine Verfaſſung für Albanien 
zu entwerfen und den Status des 
künftigen Staates zu regeln. 


Gelegranhifche Nolizen. 


aAnlan®, 


— Präf. Wilfon ernannte ald Has 
fentolleftor von New York (Nachfolger 
bon Zoeb) den unabhängigen Demos 
fraten und Stabtratspräftdenten John 
Burron Mitchel. 

— AUbermals hielt Präf. Wilfon im 
Kapitol Konferenzen mit Senatoren 
über Ernennungen. Die längjte Kon 
ferenz hatte er mit Sen. %. Hamilton 
Lewis von Illinois. 

— Bankerott machte in Joliet, Ill., 
die H. T. Truby Getreidegeſellſchaft, 
welche 6 Getreideſpeicher beſitzt. Als 
Grund wird angegeben, daß ſie nicht 
Frachtwagen genug auftreiben konnte. 

— 5 Straßenpaſſanten in New 
York in vier Nächten von Banditen ers 
Ihofen! Das fünfte Opfer war An— 
tonio Scamorino; unfern der Wil- 
liamöbrüde mit einer Schrotflinte er= 
ſchoſſen. 

— Unter der Anklage, ſeine Gattin 
totgeſchlagen zu haben, wurde zu Rich— 
mond, Kal., Chas. Erickſon verhaftet. 
Das Gefängniß wird beſonders be— 
wacht, um einen Lynchverſuch zu ver— 
hüten. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American Leaque—Ehicago 2, 
Wafhington 3; Cleveland 4, Bofton 1; 
St. Louis 2, Philadelphia 3; Detroit 
0, Nem Hort 6. „National League”— 
Brooklyn 3, Chicago 4; Phila- 
delphia 4, St. Louis 3; New York 6, 
Cincinnati 4; Bofton 2, Pittsburg 1. 

— Blutiger Kramall zu Hunting= 
ton, W. Ba., ala ein ITumulthaufen 
eine Jozialiftiihe VBerfammlung zu 
Iprengen fuchte, welche gegen den Be- 
lagerung3zuftand im. Kanamhafohlen- 
diftrift und die Gefangenhaltung von 
AUrkeiterführern (einjchließliy ber 
„Mutter Kones“ protejtirte. EinToter, 
mehrere Verlette, viele Verhaftete. 

— n Paterfon, N. %., begannen 
die erften Prozefle gegen die Führer der 
„Induſtrial Workers of the World“, 
welche beichuldigt find,. an fürzlichen 
Ausfchreitungen der Seidenfabrifitrei- 
fer aftiv beteiligt gemejen zu fein. 
7 Bolizeibeamte fagten im Sinne der 
Anklage aus, Die Angeflagten be: 
haupten, nur die, ihnen verfafjung3- 
mäßig garantirte Rebefreiheit ausge- 
übt zu haben und gar nidt am 
Schaupla der Ausfchreitungen geme- 
fen zu fein. 


Ausland, 
— Teuer zerftörte die wichtige fun 
fentelegraphifihe Station auf Kap 


‚Race, Neufundland. 


— Die |rifhe Selbitregierung3- 
borlage wurde im britifchen Unter— 
hauſe vom Premier Asquith auf's 
Neue eingebracht und zum erften Male 
berlefen. Am 2. Juni fommt fie zur 
zweiten Lejung. 

— Eine San Franzisfo’er „Suffra= 
gette”, Frl. Mae Scott-Troy, pro= 
tejtirte in einer SKaveldepefhe an 
Carnegie dagegen, daß diefer fich als 
amerifanifcher Bürger auffpiele, mäh- 
rend er in Schottland als britifcher 
Stimmgeber Nr. 11 eingetragen fei. 


— Dem franzöfifchen Kabinet wurde 
bom Minifter für Gtaatsbaumefen, 
Thierry, eine Vorlage zu ftrenger Re- 
gulirung der Luftfahrten unterbreitet. 
(Eine ähnliche Vorlage dürfte eheftens 
in Deutichland unterbreitet merben, 
wie es jchon furz nad) dem Lünebiller 
Zwifchenfall vereinbart: worden: war.) 
E35 gibt jet in Frankreich: fchon 1800 
Aeroplane — — 


und fein Bruder Emilio find, wie es | 


beißt, im Begriff, gemeinfame Sadıe 
mit den Verfaffungsparteilern gegen 
den probijorifchen Präfidenten Huerta 
3u machen. 

— Die türfifche Armee von Djapid 
Palcha in der Nähe von Aolona, Al: 
menien, fol an Hungersnot leiden, — 
und 3 Meilen füdlich ftehen griechifche 
Iruppen bereit, unter dem geringjiten 
Vormwande, die Stadt anzugreifen, 
troßdem die griechifche Regierung ver— 
fichert hatte, daß dies unter feinen Um> 
ftänden gejchehen folle! 


Lokalbericht. 
Gaserploſion. 


Wm. O' Connor erlitt ſchwere Brandwun⸗ 
den. 


Gattin von Leuchtgas überwältigt. 


Infolge einer Gasexploſion in ſeiner 
im 2. Stock des Hauſes Nr. 1817 W. 
Johnſon Straße gelegenen Wohnung 
hat Wm. O'Connor heute früh ſchwere 
Brandwunden erlitten. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß er geſtern Abend, als 
er zu Bett ging, den Gasbrenner 
nicht ſorgfältig zudrehte. Das ent— 
weichende Gas ſoll ſich dann an einer 
in der angrenzenden Küche brennenden 
Gasflamme entzündet haben. Der Zu: 
ftand des Werunglüdten wird im 
Merchhoipitale, mo er Aufnahme fand, 
als beforgnikerregend bezeichnet. 

Frau D’Connor war durch das ent- 
ftrömende Gas betäubt worden, er— 
holte fich aber bald wieder unter ärzt- 
licher Pflege. 

Sames Galpin, Frau und zwei Kin- 
ber, bie Bemohner des eriten Stodes, 
wurden durch die Gewalt der Erplo= 
fion au8 dem Bette hinausgefchleudert, 
aber rechtzeitig von Yeuermehrleuten 
gefunden und gerettet. 

Zur Flucht genötigt 

In der Druckerei der Firma Sim— 
monds & Simmonds im 2. Stock des 
Gebäudes Nr. 422 S. Dearborn Str. 
brach geſtern Nachmittag auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, das 
beträchtliche Aufregung, aber nur ge⸗ 
ringen Schaden verurſachte. Die 20 
Angeſtellten, unter denen ſich ein hal— 
bes Dutzend Mädchen befindet, ſuchten 
in wilder Flucht ihr Heil. Sie entka— 
men unverſehrt. Zwei der Mädchen 
haben aber ihre Mäntel un Hüte ein— 
gebüßt. 

Durch Feuer, das heute früh um 2 
Uhr im Keller des fünfſtöckigen Wal— 
ton Apartementsgebäudes, Nr. 878 — 
882 N. Clark Str., ausbrach, wurden 
die Bewohner des Hauſes unſanft aus 
dem Schlafe geſchreckt und zur Flucht 
auf die Straße genötigt. Die Flam— 
men teilten ſich der Wohnung von 
Henry Barrett Chamberlain, dem er— 
ſien Schriftleiter des Record-Herald, 
mit und richtete insgeſammt etwa 
82500 Schaden an. Frau Chamber— 
lin, deren Gatte zur Zeit nicht zu 
Hauſe war, brachte ſich und die beiden 
Söhne rechtzeitig in Sicherheit. Der 
frühere Mayor Buſſe, der beſuchsweiſe 
bei ſeiner im Hauſe wohnhaften Mut— 
ter weilte, war der alten Dame behilf— 
lich, die Straße zu gewinnen. Auch die 
übrigen Bewohner, Paſtor Wm. Stos— 
kopf, Dr. John Holbrook, Robert R. 
Forinte, George W. Kretzinger, Frau 
Newton Lull und Wm. Jenney, muß— 
ten, nur notdürftig bekleidet, flüchten, 
ſind aber ausnahmslos mit heiler 
Haut entkommen. 

— —— ——— 


Ryan im Gefängniß. 


Der ange bliche Schwindler war vom Staats⸗ 

anwalt nach Indiana entführt worden. 

In der Hoffnung, auf dieſe Weiſe 
mit der Verteidigung betraut zu wer— 
den, haben Anwälte im Intereſſe von 
gefangenen Angeklagten wiederholt 
und ohne deren Wiſſen ein Habeas 
Corpusverfahren eingeleitet, ſo bei— 
ſpielsweiſe zu Gunſten des Kraft— 
wagenräubers Robert Webb und auch 
eines Zeugen im Prozeß Webb. Da 
nun eine zahlungsfähige Bande von 
Wahrſagern und ähnlichen Elementen 
eine große Geldſumme aufgebracht hat, 
um James M. Ryan, der auch als 
Profeſſor Charles T. Crane hier be— 
kannt iſt, zu verteidigen oder ſeine 
Freilaſſung zu erwirken, fo hatte 
Staatsanwalt Hoyne Ryan, deſſen 
Zurückbringung aus Wyoming erſt 
nach ſchweren Kämpfen gelang, nach 
Indiana gebracht, wie er heute dem 
Richter Scanlan mitteilte, ven Gefan- 
genen aber gejtern Abend im hiefigen 
Sountyagefängniß eingeliefert, als er 
in Chicagoer Zeitungen in Gouth 
Bend, Ynd., geitern las, daß der Ridh- 
ter über das zu Gunften von Rhan 
bon dem Adoofaten Yojeph B. David 
eingeleitete Habea3 Corpusgefuch ber- 
handeln wolle. Ryan habe David nicht 
mit diefem Vorgehen betraut. Der An= 
malt gab da3 zu, mollte aber von Ar= 
tur Mofes, einem Freunde des Ge— 
fangenen, damit beauftragt morden 
fein. David griff dann das Vorgehen 
des Gtaat3anmwalt3 an, da unter dem 
Auslieferungsverfahren der Gefangene 
bon dem Geheimpoliziften Murnane 
fofort der Obhut des GSheriffs Zim- 
mer hätte übergeben merden follen. 
Statt deifen jet Ryan in der Polizei: 
mache in Hyde Park vom Staat3an- 
malt dem „dritten Grad“ unterworfen 
und fpäter nad) Indiana gebracht wor: 
den. Der Richter fagte, e3 fei nicht fei- 
ne Sache, darüber zu Gericht zu figen, 
fondern die de3 Gouverneurs und des 
Polizeichef3. Er wies aber dag Habeas 
Eorpusverfahren ab. Ryan ift ange- 
lagt worden, mehrere Frauen, darun= 
ter eine beutfche Farmeräfrau, aus 


dem norbweftlichen Zeil des County 


um Zaufende von. Dollar befchwin 


$100 Strafe unb ben 


Ehicagoer maden Cppofition. 


Haus fägt Dorlage des Abgeordneten Gros 
man,die Widerruf des ftaatl. Zivildienſt⸗ 
aefetzes anftrebte, ab. — Hafenvorlage 
zur Annahme empfohlen. 


(Eigenbericht der „Abendpoft*.) 

Springfield, XU., den 7. Mai. — 
Mit 29 gegen 15 Stimmen nahın 
der Senat gejtern das Gefe an, das 
den rauen des Staates dad Stimm= 
recht gibt. Dana können fie über 
alle Kandidaten für Aemter abſtim— 
men, die nicht in der Staatäverfaflung 
borgefchrieben find. Die Maßregel 
murde genau in der Yyorm angenom= 
men, in der die Vertreterinnen ber 
Stimmredtlerinnen fie hatten einrei= 
hen lafjen. Sie wird dem Haus 
morgen unterbreitet werden. Der 
Hausausfhuß für Wahlen mird fie 
fo ſchnell al3 möglich erledigen, fodaß 
die Frage, ob der Gtaat Frauen 
ftimmredt erhalten fol, in der näch— 
ten Zufunft zur Entjheidung ge— 
braht wird. Dppofition gegen bie 
Vorlage murde von mehreren Ehica- 
goer Senatoren erhoben, deren Yüh- 
rer der Demofrat Denpir war. Er 
verlangte, daß fie abgeändert werde, 
und daß der Bepölferung eine Gele- 
genheit gegeben werde, in einer Urab- 
ftimmung über fie abzuflimmen. Für 
die Dlahregel [prachen Senator Eleary 
bon Galena und Senator Yuul bon 
Chicago, der früher zu denGegnern 
des Frauenſtimmrechts gehört hat. 
Er erklärte, feine Erfahrungen als 
Mitglied der Laftertommiflion veran— 
laßten ihn, für die Maßregel zu ftim- 
men. 

Juulgefeß ftößt auf Schwierigfeiten. 

Ym Haus ftieß der Abänderungsan- 
trag zum Nuulgefeh, dejfen Annahme 
die Chicagoer Stadtverwaltung vers 
langt, auf Schwierigkeiten. Mehrere 
Abänderungsanträge, die fih auf 
Steuerangelegenheiten in den Landbe— 
zirfen beziehen, wurden angenommen. 
Die Erledigung der Mafregel furde 
auf morgen verfchoben. Der Abge- 
ordnete Kane von Harrisburg führte 
die DOppofition aus den Landbezirfen. 
Er verlangte, daß das Geleh auf Be- 
zirfsfhul- und andere Schulfteuern 
Anwendung. nicht finde. Ein Antrag 
des Abgeordneten McLauahlin, einen 
dahingehenden Abänderungsantrag 
abzulehnen, aing mit 59 gegen 75 
Stimmen verloren. Bromne bean 
tragte darauf, weitere Erörterung der 
Mapregel aufzufchieben. Die Schwie- 
tigfeiten, auf melde die Maßregel 
ftoße, jeien darauf zurüdzuführen, daß 
die Bevölkerung Chicago fih nicht um 
die Intereffen der Landbezirke küm— 
mere. Gein Antrag wurde mit 63 ge: 
gen 56 Stimmen angenommen. 
Staatl. Sivildienftgefet; bleibt in Kraft. 

Die Vorlage des Abgeordneten 
Thomas N. Gorman von Peoria, das 
ftaatlihe Zipildienjtgefeg zu wider 
rufen, wurde im Haus abgefägt. Ein 
dahingehender Antrag des Abgeorbne- 
ten Hull von Chicago ging mit 82 
gegen 45 Stimmen durd). 

BHafenvorlage empfohlen. 

Der Hausausfhup für MWaffer: 
ftraßen berichtete heute die Hafenpor- 
lage Senator D’EConnor3, die bereit3 
im Senat zur Annahme gefommen ift, 
mit der Empfehlung, fie anzunehmen, 
ein. Der Vorfitende des Ausfchufles, 
B. 5. Kleeman, erklärte, die nterefjen 
in South Chicago, die Hinter der von 
ihm im Hau? zur Annahme gebrad- 
ten Vorlage für Anlage eines Hafens 
im alumetbezirf jtehen, hätten ‚mit 
der Chicagoer Stadtverwaltung ein 
Abkomnıen getroffen, daß die lehtere 
der Unnahme diejer Vorlage im Se— 
nat feine Hinderniffe in den Weg legen 
würde. 

Ausfhüffe find rührig. 

Die folgenden Vorlagen wurden von 
den Ausſchüſſen, denen fie zugeiiefen 
morbden waren, zur Annahme empfch- 
fen: 

Vorlage für Anbringung elektrifcher 
Scheinwerfer an Lofomotiven. 

Mindeftlohnvorlage. 

Vorlage für Abfchaffung der Todes- 
ftrafe. 

Vorlage GouperneurDunnes, melde 
Städten das Recht gibt, öffentliche 
Nupeinrichtungen zu erwerben und zu 
betreiben. 

Vorlage des Gouverneurs, melche 
die Abfchaffung der ftaatlichen Aus- 
gleichungsbehörde und Ernennung 
einer Steuerfommiffion anordnet. 

Vorlage gegen Spekulationen in 
Eintrittsfarten zu Vergnügungen und 
Vorftellungen. G.N,B, 


— — — — — — 


Die Drohung wirkte. 


Verkrüppelter Kriegsveteran wurde ftraf- 
frei entlaffen. 


Als heute der einbeinige Patrid 
Murphy, ein Veteran des Bürger- 
frieged, unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrigter Williams vorgeführt 
wurde, redete er den Kabdi, wie folat, 
an: „Wenn ‚Sie mich bejtrafen, dann 
erzähle ich das dem Mayer. Der ift 
mein guter Freund und wird, darauf 
fönnen Sie fich verlaffen, mit Ihnen 
abrechnen!” 

„Wenn bas der Fall ift,“ meinte 
lächelnd der Richter, „jo muß ich Sie 
fchon laufen laffen. Werben Sie mir 
aber nochmal3 vorgeführt, fo mird 
auh Khr Freund, der Mayor, Gie 
nicht vor Strafe fhügen können.“ 

Murphy war erft vor wenigen Wo- 
hen vom Gtabtrihter Hopkins unter 

bem 


leute anmefend. - 
, bei dem Pi 


1,100 Männer: und junge Männner-Anzü } 


30% bis 40% unterm gewöhnlichen Preife| 


Diefe Anzüge wurden für hervorragende Kaufleute gemacht, konnten aber wegen eines Streif3 im Dften nicht ” ! 
zur Zeit abgeliefert werden; infolgedeffen wurden die regulären Beftellungen zurüdgezogen, und wir erhielten 
dadurch eine noch nicht dagemefene Gelegenheit, diefe Bargainz für unfere Kunden zu erwerben. 


12 


für dreifnöpfige Männer-Anzüge 
— Seide-Serge- und AlpacasFut- 
—ter; halb gefütterte Zmei-Stüd 
— Anzüge; Größen 32 bis 44. 


12 


für jhwarz und weihe Club Ched 
— und Shepherd Plaid Anzüge; 
—ihlicht end fancy blaue Anzüge 
— und fancy feidene Mifchungen. 


s12 


für zweilnöpf. junge Männer-Ans 
— züge, Norfolt englifche Anzüge, 
—jhmwarze od. blaue Bencilftreif., 
—hell- und dunfelgraue Anzüge 


Knaben: Anzüge— Ertra Rniders—$5 


600 Anzüge zu den Koften des Materiald und der Herftellung; von reinwollenen Stoffen in neueiten Schat— 
tirungen — graue, lohfarbige, braune und blaue Mifchungen; Norfolt Jadet mit zwei Paar ganz ges 
fütterten Siniders; 6 bis 17 Jahre; ertra Wert. 


Chamoiſette 
Handichube, 25€ 


1,200 Paar 12-fnöpfige Chamoifette wafchbare Da- 
men=-Handfchube, ein Drittel unter'm Wert. Auswahl 
bon natürlicher Chamois- Farbe und Wei. Geltene 


Gelegenheit. 


ftärkt; zu 3öc. 


Submwah:Laden. 


Subwah⸗Laden. 


Korjet3 zu SSc 
—roften nicht 


— von Batiftes—mittlere u. niedrige Bufen- Modelle; 
lange Hüften und Rüden; alle Größen. 8. 3. Brafa 
fieres; mit Stiderei bejegt; unter den Armen vers 


Subwah⸗Laden. 


1,2750 Noyal Wilton Velvet und AUrminfter 
Nugs von einer Fabrik: Auftion 


Diefe hochfeinen Rugs direft von dem großen Alerander Smith Auftions-Berfauf — einige mit faum ers 


fennbaren Unvollkommenheiten — Dauerhaftigfeit und Ausfehen unbeeinträchtigt. 


w für Royal Wilton 


* 
15.75 Velvet Rugs; — 


Größe 9 bei 12. 


— — — — 


Seidefaden Strümpfe 
für Damen zu 2Sc 


— qutes Gewicht; Tchmarz, 


Größen für Damen. 
Subwah⸗Laden. 


Muller - Orfords für Damen — Ein fezieller Verkauf | 


1,500 Paar — Proben eines herborragenden Yabri- 


fanten bon feinen Schuhen zu einem außergewöhnlich 


niedrigen Preife. 


1:33 


Pumps und Schnür- oder Knöpf - Orfords find in 
der Dfferte eingefchloffen, und Yaconz, 


Geſchmack zuſagen. 


aber durch Vermittlung ſeines „Freun— 
des“ Mike Kenna vom Stadtober— 
haupt begnadigt worden. 
Kein Erbarmen. 

Ungemwöhnlich ftreng ging berjelbe 
Richter mit drei angeblichen Tafchen- 
dieben ins Gericht. Der angeblich jchon 
häufig vorbeftrafte John Kent, Nr. 
1140 ©. Center Uve., wurde, obaleich 
feine befonderen Bemweife gegen ihn 
porlagen, um $200 und die Kojten ge- 
ftraft. Edward Dliver und Samuel 
Bloom, die auch nur auf allgemeine 
Berdachtsgründe hin verhaftet morden 
waren, famen etwas gnädiger, mit je 
$100 Strafe und den Koften davon. 

„Von diefem Gefindel muß die 
Stadt gefäubert werden,” bemerkte der. 
Kadi. 

anne ee 


Seugin aus Pittäburg. 


Die ehemalige Wirtin der Belle Schreiber 
im Johnionprozeß auf dem Stand. 
Die Verhandlung des Yalles' Yad 

Xohnfon vor bejchräntter Zuhörer: 

ichaft wurde heute fortgejegt. John- 

fon durfte, wie geitern, ein paar 

Freunde mit in. den Gerichtsfaal von 

Richter Carpenter nehmen, und außer 

diefen waren nur bie Zeugen, An- 

mwälte, Gerichtäbeamten und Zeitu : 
ohnfon trägt fi 


| 
I 
| 
| 


| 
| 


\ 


meiß, 
grau; hoch verftärkte Ferjen, Sohlen und Zehen. 
Sie haben leihte Unpolltommenheiten, 
Falle würde der Preis zwei Mal 28c fein. 


lavdan au t 
a | —— 


30 Royal Arminfter Ruas, 9 bei 12 
Größe, 15.75. 


Nahtlofe 9 bei 12 Worfted Milton 


Velvet Rugs, 21.75. 


(ohfarbig oder 


im anderen 
Alle 


die Yard. 


ganzen Partie, 


Größen 31%, 
die jedem 
diefen anjchaffen. 


als es bisher feine Gewohnheit gewe— 


ſen iſt, 
ſchmuck. 

Die erſte Zeugin, Eſtelle Henderſon 
aus Pittsburg, bekundete, daß ſie die 
Beſitzerin eines verrufenen Hauſes 
dort ſei und daß im März 1910 Belle 
Schreiber bei ihr eingetreten ſei. Mitte 
Obbber habe ſie das Haus wieder ver— 
laſſen; ſie, die Zeugin, habe ſie fortge— 
ſchickt. 


und vermeidet Diamanten: 


Anwalt Barkin wollte durch meitere 
Fragen an die Zeugin zur Kenntniß 
bringen, daß die Beziehungen. der 
Schreiber zu Kohnfon die Urfache ih- 
res Abgang3 gemejen jeien, doch Ver- 
teidiger Bachrad) erhob Einſpruch, 
und der Richter ließ diefen gelten. 

Kohn E. Lewis, frühen Vermalter 
des ehemals „Ridgemood“ genannten 
Apartementgebäudes an Oft 28. Str. 
und Süd Wabafh Ape., wo die Schrei- 
ber im Herbft 1910 gewohnt hat, 
fonnte nicht beftimmt jagen, ob in dem 
Haufe Frauen von unzmeifelhaftem 
Ruf gewohnt haben. 

Berta Morrifon bezeugte, daf fie 
dort zu jener Zeit eine Woh— 
nung innegehabt habe. Xobnfon fei 
öfter in da3 Haus und einige Male in 
die Wohnung der Schreiber geflommen: 

Nachdem der Polizift Yohn D’Hal- 


hatte, daß bie 
im „Ribgeroo 


Unvergleichlihe Werte, 


Subwah⸗Laden. 


6 bei 9 Royal Wil— 
| ton Velvet Rugs zu 
| ur 


— — —0 — 


4553öll. geſticktes 
Voile Flouneing, 58e 


— von feiner Qualität Voile, reich beſtickt; in Nach— 
frage für Sommer-Kleider. 

Probe - Streifen von GStidereien, in 2% bis 654 
Yard Längen, zu nur 


Te, 106, 12146 und 15€ 


Subwah Laden. 


Schwarzes oder lohfarbiges Leder, weiße Buck, Can— 
vas, Sammet oder Satin Stoffe. Auswahl von der 


1.55 


4, 415; 8, E und einige D Weiten, 
Kluge Damen werden fi) ficher mehrere Paare von 


Lewis zurüdgerufen und fagte, daß 
Belle Schreiber von Dftober 1910 bis. 
— 1911 in dem Hauſe gewohnt 
abe. 

Der Möbelhändler Charles Samp⸗ 
ſon ſagte aus, daß die Schreiber und 
Johnſon Ende Oktober 1910 bei 
ihm eine Wohnungseinrichtung für 
81191.53 gekauft hätten, die von 
Johnſon bezahlt worden ſeid Die 
Möbel ſeien nach der Wohnung der 
Schreiber im „Ridgewood“ geliefert 
worden. 

Belle Schreiber bezeugte, daß ſie 26 
alt und mit Johnſon bekannt 
ei. 

Für gefangene Arbeiterführer. 


Der 33. Wardzweig der Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei hat durch Beſchluß den 
am Sonntag zuſammentretenden Zen⸗ 


* 


tralausſchuß der Partei und die Be⸗e 


werkſchaften aufgefordert, eine Raſſen⸗ 


gegen bie 
angeblich rechtsmwibrige Gefangenhal 


verfammlung zum Broteft 
tung bon „Mutter ones“ und zehn 
anderen Arbeiterführern aßzubalten. 
Diefe werden von der Militärbehön 

in Weftoirginien im Gefängniß gehal 
ten wegen angeblicher Aufrubrftiftu 
bei dem Streik in Paint Ereef, 
teftbefchlüffe find telegraphifd 
Präfident Wilfon, Gouv. Hatfi 


urde W. B. 


% 
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Mehrheit hatten, 
- Bapne-Aldrichtarif Durch, 


ans 


ſchen, mie 


‘ aber haben jelbit die 


, nannten 
5 Eoof County und den erjten einund- 


endpo: 


täglich, —— Sonniage 
- TME ABENDPOST COMPANY. 


-&ebäude, 101-103 $. Filth Ave, 
Mde Mouroe Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


Meder Rummer, frei ins Haus 

Der Bonntagpol.. .. 222420 

Br, im Voraus degabit, in den Ber. 

—— Darlohttı.. „nun nnennnnnnnnn anna BEMO 
BE Eonntognok.......unuenenenenennnne BED 


Gent 


geliefert, 1 
un Cents 


v 
Entered as Second Clas; Matter September $th. 


1888, atthe Post Office a: Chicazo, Illinois, nnder 
„Act of March 3d, 1879. 


Undeugiame Führer, 

Auf anftändige Behandlung haben 
bie Gegner der jeweiligen Zollunrlagen 
im Wbgeordnetenhaufe des Kongrefies 
noch niemals rechnen fünnen. Als die 
Republitaner eine übermältigende 
drücdten fie ben 
ohne die 
Einwände der Demotraten au nur 
anzubören. Dennoch hat geitern der 
republifaniihe Führer Diann die 
Schlupabitimmung über die neueite 
Sollpprlage. durch eine parlamentari- 
Ihe Finte um 24 Stunden verzögert, 
weil die Demofraten nicht auf eine 
breite Erörterung jeines Antrages ein: 
gehen wollten, die Zollfrage durch eine 
ſländige Kommiſſion „wiſſenſchaftlich“ 
löſen zu laſſen. 
den Bürgern ſchon in der letzten Bun— 
deswahl ſowohl von der republikani— 
von der Fortſchrittspartei 
unterbreitet und von ihnen mit der 
Erwählung der größten Anzahl von 
Demokraten beantwortet worden, die 
das Abgeordnetenhaus noch jemals ze= 
babt hat. Es ifi alfo_ aanz in der 
Drbnung, daß die demofratifchen Füh- 
rer fich mit feiner nochmaligen Beſpre— 
Kung nicht aufhalten affen mollen, 
zumal der fo fürchterlich geichlagene 
Präſident Taft zuauniten einer Tarif- 
fommiffion fehon alles gejaat hat, was 
ſich ſchlechterdings vorbringen läßt. 
Das Volk hat in dem Plane immer 
nur die Abſicht gewittert, die Verbeſ— 
ſerung des Zolltarifes noch auf viele 
Jahre hinaus zu verſchleppen und die 


Standpatters am Ruder zu erhalten. 


Dagegen hätten die demokratiſchen 
Führer ſehr wohl den Tadel berück— 
ſichtigen können, der vom Standpuntte 
einer wirklichen Zollreform aus an 
ihrem Entwurfe geübt worden iſt. Es 
iſt entſchieden falſch, die Zölle auf 
Weizen, Roggen und Gerſte nur zu er— 
mäßigen, die guf Mehl und Malz aber 
ganz abzufchaffen. Ebenjo vernunft- 
wibrig ijt es, eine Zollermäßiaqung von 
fünf oder gar zehn v. H. allen Waaren 
zuzubilligen, die in amerifanijchen 
Schiffen eingeführt werden. Das tit 
nicht blos ein Verftoß gegen den demo- 
fratifhen Grundjag, dak die Regie- 
tung nicht einzelne Unternehmer auf 
Koften der Gejammtkeit begünftigen 
darf, jondern es läuft auch den Han— 
delsverträgen zuwider, die mit anderen 
Ländern abgeſchloſſen worden ſind. 
Wie Herr Underwood ſelbſt einräu— 


-men mußte, haben Großbritannien, 


Deutihland und Tranfreich bereits 
diplomatijche Vorstellungen wegen die- 
fer beabfichtigten Vertragsmwidrigfeit 
gemacht, und es ift ficherlich eine Un- 
böflichfeit, ihre Einjprüche nicht der ge- 


‚ringften Beachtung zu würdigen. Nicht 


minder anftößig find dem Auslande 
die Beitimmungen, die fih auf die 
Handhabung des neuen Gejehes be— 
ziehen und. die Zollpladereien, über die 
ohnehin jchon geklagt wird, noch er= 
jchmweren jollen. \nsbejondere werden 
fi die ausländifchen Yabrifanten mit 
Recht jehr heftig gegen die Vorjchrift 
fträuben, daß fie auf Verlangen einem 
ameritanifchen Beamten die Einficht in 
alle ihre Geichäftsbücher geitatten 
müffen. 

An dem Eintommenileueranbanafel 
des Zollentwurfs iit gleichfalls jehr 
viel auszufegen. Wenn jedes Einfom- 
men bon weniger alö $4,000 fteuerfrei 
fein Toll, fo ift der Antrag des bg. 
Britten aus Chicago, Fanilienväter 
erft bei einem noch höheren Einfommen 
zu der Steuer heranzuziehen, gewiß 
nur folgerichtig. Desgleichen follten 
gegenfeitige DVerlicherungsaejellichaf- 
ten bon der Steuer ausgenommen fein, 
die doch nicht fie, Sondern ihre Mit» 
lieder belaften würde. Die yübrer 
beſtbegründeten 
Aenderungsanträge ſchroff zurückge— 
wieſen, weil ſie bei einer Mehrheit von 


100 Stimmen auf einzelne Unzufrie⸗ 


dene in den eigenen Reihen keine Rück— 
ſicht zu nehmen brauchen. 

Das wird jedoch nur zur Folge ha— 
ben, daß der Senat ſich umſo gründ— 
licher mit allen berechtigten und un— 
berechtiglken Einwänden gegen den 
Entwurf beſchäftigen und die Debatte 

bis tief in den Sommer hinausſpin— 
nen wird. Es wäre klüger geweſen, 
ihm jeden Vorwand zur „Verſtüm— 
melung“ der Vorlage zu entziehen, 
denn wenn der Senat erſt einmal an— 
fängt, das Werk des Hauſes zu ver— 
beſſern, ſo iſt nicht abzuſehen, wo er 
aufhören wird. Außerdem iſt es des 
Abgeordnetenhauſes unwürdig, auch 
bie anerfannten Mängel einer Vorlage 
nicht felbjt auszumerzen, jondern fi 
auf den Senat zu verlaffen. Mit die- 
fer üblen Gepflogenheit hätten die De- 
moftaten ° im Haufe endlich einmal 


brechen ſollen. 


Berbreche riſch. 


Die Nachzählung der, in den ſoge— 
Aändlichen Towns“ von 


nzig Wards der Stadt Chicago in 

; — Novemberwahl für die Kan— 
dibelen für das Staatsanwaltamt ab⸗ 
egebenen Stimmen ergab, daß Mac— 
2 in den betreffenden Tomns 

> Warb3 nur 73,063 Stiminen er- 

, während ihm zufolge ber „amt-= 
hlung der amifäre 

worden waren; daß 


| 


Dieier Vorichlag tft | 


yen Standidaten, nur 66,998 Stin- 
men abgegeben worden ivaren, mwä 
ben 3198 Stimmen mehr gezäh 
hatte, für den al3 „Sogialift” Iaufen? 
den William U. Cuunea hingegen 
58,991 Bürger ihre Stimmen abgege- 
ben hatten, während er laut der „amt: 
lichen“ Zählung nur -56,915 erhalten 
Haben jollte. Für Maclay Hoyne wur- 
den 31,798 Stimmen mehr gezählt 
als er erhalten hatte, und für Xemis 
Rinafer jtellt fich dad Mehr auf 1348 
— für Cunnea murben 2076 weni= 
ger gezählt al3 für ihn (in ben 
Country „Iomnd“ und den erften 21 
Wards der Stadt) abgegeben worden 
waren. Nachdem ihm dieſer Tatbe— 
ſtand unterbreitet worden war, 
nete Richter Jeſſe Baldwin an, daß 
auch die in den verbleibenden vierzehn 
Wards in der Staatsanwaltwahl ab— 
gegebenen Stimmen nachzuzählen ſind. 


Die Arbeit iſt bereits im Gange und 


ſollte in acht Tagen, oder ſo, beendet 
ſein. Und dann? — — — 

Für Maclay Hoyne wurden von der 
Wahlbehörde insgeſammt 122,419 
Stimmen gezählt. Er verlor durch die 
Nachzählung in den Landbezirken und 
den erſten einundzwanzig ſlädtiſchen 
Wards 3198 Stimmen. Sollte die 
Nachzählung der Stimmen der verblei— 
benden vierzehn Wards für ihn eine 
gleich ſtarke Einbuße an Stimmen er— 
geben, ſo würde er immerhin noch rund 
117,000 „gute“ Stimmen behalten. 
Der amtlichen Zählung nad) hatte Le= 
wis NRinafer insgefammt 113,181 
Stimmen erhalten und William U. 
Cunnea 107,647. Rinater verlor durch 
die Nachzählung fomweit 1348 Stim- 
men und wird, menn der jumeitige 
Verluftprozentfag aud für Die übri- 
gen Wards ailt, nur etma 109,300 
gute Stimmen behalten. Cunnea ae- 
wann durch die Nachzählung, Tumeit, 
2076 Stimmen, da er aber nıch der 
Zählung der Wahlbeamten nur inäge- 
fammt 107,647 Stimmen erhielt, 
würde er auch bei meiteren entſpre— 
hend ftarfen Gewinnften duch die 
Naczählung do nur auf eima 
112,000 Stimmen hoffen fünnen, To 
daß das Ergebnik der Wahl durch die 
Nachzählung nicht verändert merden 
würde. 3 ift natürlich möglich, daß 
die Nachzählung in den übrigen bier- 
zehn Wards noch viel größere linter- 
ichiede ergibt, als die bißher Feftgeitell- 
ten, aber mwahricheinlih ilt Has nit 
und Herr Maclay Hohyne vird wohl 
auch aus der Nahzäahlung als Sieger 
hervorgehen. 

Iroßdem ift e3 nicht nur recht, Jon- 
dern notwendia, daß die Nachzahlung 
fortgefegt und zu Ende geführt werbe. 
Und nachdem dies gefchehen, ijt eine 
eingehende gerichtliche Unterfuchung 


diefer aanzen Staatsanwaltwahl und 


der „amtlichen“ Zählung ihres Ergeb- 
nilfes unabweizbar, ganz gleich melche 
Ergebniffe die meitere Nachzahlung 
haben wird. Denn wenn auch Jrren 
menfhlih ift und fleine Rechnungs: 
fehler hier und da vielleicht zu ent- 
ſchuldigen find, jo tft es doch gemiß, 
dak fo viele und grobe „Fehler“ nicht 
ungeahndet überfehen werben dürfen 
und bei einigermaßen gutem Willen 
überhaupt nit möglihd find. Es 
will fcheinen, daß hier etwas andere? 
vorliegen muß, ald nur Flüchtigfeit, 
Unaufmerfjamteit und Unfähigfeit. 
Schon am Abende des Wahltages ma 
ren böje Gerüchte im Umlaufe, die 
wiffen wollten, daß Cunnea tatfächlid 
gewählt worden fei, Hoyne aber „hin: 
eingezählt“ werden follte und das fo- 
mweitige Ergebnis der Nachzählung 
jcheint das jedenfalls zu beftätigen. ES 
berechtigt zu der Annahme, daß grober 
MWahlbetrug geübt murde, und ber- 
aleichen darf nicht ungeftraft bleiben. 
Maren (e3 jcheint faum möglich), was 
wie arobe Betrügereien ausfieht, doc) 
nur Fehler, fo hat man es hier mit 
perbrecherifcher Unfähigteit zu tun, die 
auch nicht ungeitraft hingehen darf. 
Dem Bürger wird fort und fort vor= 


| sehalten, daß es feine erfte Bürger- 


pflicht ift, gewiffenhaft fein Wahlrecht 
auszuüben, und e3 mirb ihm gejagt, 
und mit Stecht, dak es am legten Ende 
nur von ihm abhängt, wie er regiert 
wird. Es gibt, gottlob, noch viele 
Bürger, die ihre Bürgerpflicht Tehr 
ernst nehmen und in jeder Wahl Jich 
heiß bemühen, ihren Pflichten voll und 
aanz nacdzufommen, ihre Stimmen 
denjenigen Kandidaten zu geben, die 
die würbiaften, ehrlichiten und fähig- 
ften jcheinen. Gie tun, wie geban- 
fenlog, oder auch mit Abjicht jpot- 
tender Meile von nichtfragenden 
Parteigängern, Berufspolitikern ſchon 
oft genug geſagt wird, als hänge das 
Wohl und Wehe des Landes von ihnen 
ab, als könne ihre eine Stimme den 
Ausſchlag geben. Der gute Bürger 
kann ſolchen „Spott“ im Gefühl treuer 
Pflichterfüllung ruhig hinnehmen, ſo 
lange er ſich überzeugt halten kann, 
daß ſeine Stimme richtig gezählt wird; 
aber er müßte bald genug dahin kom— 
men, ſich ſelbſt zu verlachen, wenn 
es ungeſtraft möglich iſt, daß durch 
Betrug oder Fehler das Wahl- 
ergebni um viele Taufende Stimmen 
verändert wird, während er fih um 
feine eine jorgt. 

Dem Bürger muß der Glaube an 
die Ehrlichkeit und Zuperläffigteit der 
Wahlen und Zählungen erhalten blei- 
ben, bezw. iiedergewonnen werben, 
wenn nicht die Unausbleiblichkeit des 
Banterotts der demofratifchen Regie— 
rungsform eingeftanden werben joll. 
Jeder Wahlfchwindel muß ftreng be- 
jtraft werben, und „Fehler“ mülljen 
bier dem Betrug gleichgeitellt werben. 
denn fie tragen diefelbe fchlimme 
Frucht. — — — 


Bom goldnen Heberfiuf. 


Das Gefundheitsamt der GStabt 
Rem. York veröffentlichte vor einiger 
Zeit einen zablenmäßigen Bericht über 
feine Tätigkeit, jomweit fich diefe auf 
Beauffichtigung des Nahrungsmittel: 


3 


ord⸗ 


| 
| 
| 


weſens erftredt. Diefe: in 
inf dc m Dre wi 
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Zahlen, ſon⸗ 
dern nor Allem deswegen, weil ähnli⸗ 
‚che Zuftände, wie fie Ddiejer Bericht 
aufdeet, in gieichem oder mindeitens 
ähnlihem Maße in faft jeder größeren 
Stadt des Landes anzutreffen find. 
Die Menge der Nahrungsmittel, die 


nach diefer Beröffentlichung vom Ge— 
fundheitsamt zerftört werden mußten, 


meil fie unbrauchbar und gefundheits- 
gefährdend waren, ift erſtaunlich aroß. 
Am Ganzen mußten im ahre 1912 
23,950,321 Pfund Nahrungsmittel al- 
ler Art vernichtet werden. Bon - 684,- 
315,000 Pfund Fleifh, Die auf den 
Markt gebracht wurden, eriwielen jich 
nicht feniger 
als ungenießbar. Schlechtgewordenes 
Gemüſe, das deshalb zu entfernen 
war, erreichte eine Gewichtsmenge von 
elf und einer halben Million Pfund. 
Ebenſo mußten 50,000 Pfund Eier | 
und beinahe 8 Millionen Pfund Obir 
weggemworfen werden. Dazu fommen 
noch die verberbenen Konferven, Zul: 
ferwaren, Fılh, Kolonialwaren und 
anderes, deren Mengen ebenfalls in | 
die Millionen Pfund gehen. 

Die erjte Frage, die fich bei der Be- 
trachtung diefer ungeheuren Zahlen 
aufdränat, ift, wie fommt es, daß os 
biel Nahrungsmittel verderben, ehe ft? 
dem Verbraucher übermittelt werben 
fönnen. Diellrfache dafür find die voll: 
fommen ungenügenden Markt: und 
Aufbemahrungsverhältniffe, die «es 
nicht ermöglichen, Nahrungsmittel, für 
die im Augenblid feine Nachfrage vor=> 
handen ift, die alfo den Bedarf über- 
Ichreiten, fo unterzubringen, daß Jie 
fich frifch erhalten und noch gebrauch? - 
fähig bleiben. Die Zuftände, die auf 
dem amerikaniſchen Nahrungsmittel- 
markt herrichen, vor allem in den aro» 
Ben und größten Städten, find nur 
darauf zugefchnitten, dem augenblid; 
lichen Bedarf zu entfprechen. Was lie- 
gen bleibt, muß verderben. Denn die 
Räume, die etwa zur Aufbewahrung 
dienen, find in feiner Weife genügend 
und gejundheitlich einwandfrei. 

Als Zweites muß man, erfennen, 
daß diefes Ueberangebot an Lebens- 
mitteln die Qage des Farmers, der die 
große Stadt al3 Abfahgebiet verwen- 
det, verjchlehiern muß. Er liefert fer: 
ne Erzeugnifie wohl auf den Marftt, 
befommt aber für das, was unber- 
menbbar mwird, feine Bezahlung. Die 
natürliche Folge davon ift, daß man 
berjucht, den jo erlittenen Werluft 
wieder einzubringen. Das Geld, was 
an ben verborbenen Waren eingebüßt 
wird, muß bon dem, was der Käufer | 
wirklich abnimmt, wieder eingebracht | 
werden. Die Preife fteigen und über- 
fteigen demzufolge den wahren Wert 
des Gebotenen. 

Es dürfte nicht jehr ſchwer 
Mege und Mittel 
Belferung der Lage, wenn man 
versuchte, diefe Unftimmigfeiten 
zwifchen Bedarf und Angebot, wie te 
der Nem Morker Bericht enthüllt, zu 
bejeitigen. 

Dazu wären alfo in erfter Linie qe- 
ordnete, aefunte Marktverhältniffe er- 
forderlih. Zmeitens aber müßte man 
daran gehen, Lieferung und Abnahme 
einigermaßen in Gleichtlang zu brin- 
gen, indem nicht mehr Ware einge- 
bracht wird als tatfächlich notwendig 
tft, die Bepölferung zu ernähren. Wür- 
de darüber Klarheit gefchaffen, dann 
hätten die Beamten der Gefundheits- 
amter nicht Jahr für Jahr Miilionen | 
Pfund von Nahrungsmitteln dem 
Markte zu entziehen. Der Farmer 
jelbjt würde nicht mehr Iiefern, als 
mas tatfächlich gefauft werden mird, 
und die Preife der verfauften Waren 
würden — wenn man bei dem Farmer 
gejundes Verftändnif erwarten darf— 
nicht gleichzeitig denBerluft an den 
berdorbenen Erzeuanilfen zu deden ha— 
ben. 


Einen eigentümlichen und beachtens- 
werten Beitrag zu diefer Trage liefert 
eine Anfprache des falifornifchen Ab- 
geordneten Roberts in Sacramento. 
Diefer brachte eine Vorlage zur ein- 
ftimmigen Annahme, die es bei einer 
Hödjititrafe von $500 oder fech Mo- 
nate Gefänaniß verbietet, brauchbare 
Nahrungsmittel zu zerjtören und da= 
durch dem Markt zu entziehen. In 
feiner Rede berichtete Roberts, daß e3 
eine verbreitete Gefchäftspraris fei, Le- 
ben3mittel, die überreihlih erzeugt 
wurden, zu vernichten, um den Marft- 
preis hochzuhulten. Als Beifpiel da= 
für führte er an, daß der japanifche 
Kartoffeltönig Schima, der den fali- 
fornifhen Markt beherrfcht, Taufende 
von Säden voll Kartoffeln ins Waffer 
verjentt habe, jo. oft eine gute Ernte 
mit ihren Erträgniffen ein Fallen der 
Kartoffelpreiie naherüdte. Der Kar: 
toffelfönig war'fo imftande, die Preife 
auf der Höhe zu erhalten, auf die er fie 
bei ärmeren Ernten getrieben hatte. 

Diefe Erklärungen des Abgeordne- 
ten Robert3 Elingen fehr glaubwürdig, 
und nicht nur der qründliche Kenner 
amerifanifcher Gefchäftsprinzipe wird 
die Enthüllungen ala Tatfadhe hin 
nehmen. Man wird aber auch verfudht, 
biefes Beifpiel als nicht vereinzelt an= 
zunehmen, fondern zu hermuten, daß 
fih dazu ficher irgendwo und auf ir- 
gend einem anderen Gebiete Parallelen 
ziehen Iaffen könnten. 

Wie verdammenswürdig dieſe Ge— 
ſchäftspraxis des japaniſchen Kartof— 
felbarons iſt, erlennt Jeder, und es 
muß nur Wunder nehmen, daß die 
Strafe auf derartigen Hochverrat am 
Volkswohl — denn nichis anderes be— 
deutet es, — nicht noch viel höher ge— 
ſetzt wurde. 

Wenn allerdings derartigen Schie— 
bungen und Unternehmungen nicht 
gründlich das Handwerk gelegt werd, 
dann nützt alles Arbeiten und Klügeln 
darüber, wie den hohen Koſten des läg⸗ 
lichen Lebens beizukommen ſei, nicht 
einen Deut! Die großen Beherrſcher 
des an Dan Pe 
immer Wege finden, tor u 
zu gahren und weiter bie große Men 


fallen, 
zu finden zur 
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Chemnitz Ende März. 

Dor einiger Zert rüjtete eın uatt 
einen eigenen Zsann zu emer wrpeut: 
tion unter Die Hunoerleicgejjeinven 
Weoer und Spinner des Eczgeoitges 
aus, und es horrie vielleicht, Jeıne Xeger 
mit einem arugen Stimmungsoilochen 
aus eınem der zahlreigen yirjiaurantg 


erquiaen, ın denen man Jidy ausjcyuiep- 
lıa, von Hundefleiſeh und Windſpiel⸗ 
bouillon ernahrt. Nun, der Mann 
mußte ſagen, wie es war: es iſt alles 
Schwindel. Die Liebhaber des vellen— 
den Bratens ſind im ſächſiſchen 


Aber da geraoe bor ein 
paar Wochen zur Abwechſelung einmal 
ein belgiſches Blatt das Paradies der 
neu entdeckt hat, 
raunt ſich nun auch wieder die engliſche 
Preſſe die alte Sage zu. Da wirds 
gut ſein, mit ein paar Zahlen vor— 
beugend zu wirken. Es kann uns doch 


nicht recht ſein, wenn man uns Lands— 


leute andichtet, denen der Hunger ſo 
arg die Backen bläſt, daß ſie jedem 
harmloſen Azorl oder Moliy nach dem 
Leben trachten. Und überhaupt und 
im beſonderen darf gerade der Chem— 
nitzer und ſonſtige erzgebirgliche Arbei— 
ter, deſſen Fleiß, in vielen aus— 
ländiſchen Abſatzgebieten der deutſchen 
Induſtrie einfach den deutſchen Arbei— 
ter repräſentirt, wohl auch weiter im 
Reiche auf einiges Intereſſe für ſeine 
Lebenshalkung rechnen. 

Alſo: daß man in Chemnitz hun— 
gert und aus Not ſeinen Hund, den 
Spielgefährten der Kinder oder treuen 
Wächter des Hauſes, in die Pfanne 
legt, iſt natürlich nicht wahr. Auf 
jeden Chemnitzer, deſſen Typ einmal 
doch der Induſtriearbeiter darſtellt, 
kommen im Jahre mehr als 10814 
Pfund Fleiſchverbrauch — vielmehr 
als der Durchſchnitt im ganzen Deut⸗ 
ſchen Reiche! Da nun Sachſen ſchon 
ſeit dreißig Jahren auch das geſchlach— 
tete Hundefleiſch der Beſchau unter— 
wirft — aus gewiß beifallswerten 
ſanitären Gründen —, ſo weiß man 
auch genau, wie es mit deſſen Menge 
ſteht. In Chemnitz wurden im Jahre 
1911 im Ganzen 423, im Jahre vorher 
noch 496 Hunde gefhlachtet. Das ift 
zunächft jchon ein Rüdfgang von mehr 
als 14 Prozent, In Gewicht um— 
gerecgnet aber: auf den Kopf der 
Chemnitzer Bevölkerung kamen 1911 
ganze 17 Gramm Hundefleifch — im 
Sabre! Ein Jahresverbrauch, der jich 
im Zehnpfennigbriefe verfchiden läßt. 

Das ganze Ausmaß der hierin ver- 
borgenen unfreiwilligen Komik begreift 
man aber erft, wenn man erfährt, dafı 
gerade bier (und überhaupt im Erz: 
gebirge, mo die Verhältniffe ja ganz 
entjprechend Liegen) dem Hundefleifche 
abergläubifch befondere Kräfte, vor 
Allem aber eine große Heilmirkung 
gegen die Schwindfucht zugefchrieben 
wird. Das gilt namentlich vom Hunde- 
fette. Und da der Durhfchnittshund 
davon ja nicht gerade Ueberfchuß hat, 
j 0 find immer fchon mehrere Eremplare 
nötig, ehe eine nennenswerte Schmalz- 
menge zujammen if. Das leifch 
wird dann meift überhaupt nicht ver: 
mwertet oder da und dort aus überzeug- 
ter Liebhaberei gegefjen. Liebhaber 
eines Yunbebratens follen ja noch vor 
einigen \ahren Gelegenheit gehabt 

aben, berlei in einem biefigen Reitaus 

tant auf der GSpeifefarte zu finden. 
„Sollen.“ &3 ift merkwürdig, wie 
Ihnell um diefe Dinge die Mythe ge: 
Tponnen ift. Kein Menfch kann näm- 
Tich hier Jagen, two diefe famofe Kneipe 
tirflich gelegen hat. Sie „Toll“ da und 
„Toll“ dort geweien fein. Gie wird 
alfo wohl nur reger Einbildungstraft 
ein poſthumes Daſein zu verdanken 
haben. 


—— — — 


Die Sardeuenfiſcherei im Winter. 


Die Sardelle wird bei den Mittel— 
merbölfern Anchovis genannt, und die 
eingelegten Fiſche, die in Deutſchland 
unter dieſem Namen in den Handel 
kommen, verdienen ihn eigentlich über— 
haupt nicht, da ſie vielmehr aus 
Sprotten hergerichtet werden. Der 
echte Anchovis iſt mit der Sardelle 
gleichbe deutend und kommt namentlich 
im Mittelmeer, auch im Atlantifchen 
Dzean, dagegen nur felten in derRord- 
jee vor, woraus fich fehon allein Sie 
Ungenauigfeit der Bezeichnung Chris: 
Kania-Ancoris ergibt. Der etwas 
umftändlihe miffenfchaftlihe Name 
für die Sardelle lautet Engraulis 
enchraſicholus. Innerhalb diefer Art 
unterfcheiden die Zoologen jedoch meh- 
tere Rafjen und trennen namentlich 
eine atlantifche von einer Mittelmeer: 
taffe. ES finden auch feine Wande- 
rungen ‚der Sardelle au3 dem freien 
Dean in das Mittelmeer oder umge: 
fehrt ftatt, wie diefe Fifche denn über- 
baupt feine langen Reifen zu lieben 
pflegen. Sie richten fi nur nad) der 
Temperatur des Wajjers, da fie we— 
nigſtens eine Wärme von 13 Grad ha— 
ben müſſen. Da dieſe Wärme in den 
tieferen Schichten in der Nähe der Kü— 
ſten des Mitielmeeres ſtets zu finden 
iſt, ſo fteigen die Sardellen im Herbit 
bis zu biejem. herab und kommen erft 
im Frühjahr wieder an die Oberfläche, 
wenn die dortigen Gewäſſer die ge— 
wünſchte Temperatur angenommen 
haben. Dieſe Wanderungen auf und 
ab ſind früher nicht genau bekannt ge⸗ 
weſen, und die Sardellenfiſcherei be— 
ſchränkte ſich daher im Mittelmeer auf 
die Jahreszeiten des Frühlings und 
Sommers. Ihre Ausübung bietet 
dann ein phantaſtiſches Bild, da ſie bei 
Nacht geſchieht und ein Booi mit einer 
hellbrennenden Fackel vorausfährt, um 
die Fiſche anzulocken, während die an— 
dern mit den Netzen folgen. Jetzt wird 
man beginnen, die Sardelle an den 
Küften des Mittelmeer auch im Win- 
ter — * Dazu werden freilich 
beſondere notwendig 
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der Viertelmillionenſtaot Chemnitz zu 


rerſeminars 


er vr 


—— ve 
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fann, in denen die Sardellen Jidh auf: 
balten. 


Die Monofelmode der Damen. 


An Parts geht etwas vor! An dem 
Tage, mo Henri Berniteins „Geheim- 
nis“ zum erften Male aufgeführt wur— 
de, hat e3 begonnen, es hat heimlich 
Fortfchritte gemaht und wird nun 
bald an die Deffentlichleit fommen. 
Biaher mußten es nur die Optiker, daß 
— die vornehme Pariferin die Mono: 
felmade einführen will. Eine ange- 
fehene Schriftftellerin ift nach der „Ri- 
balta“ die Urheberin diefer Mode, und 
fie foll e3 auch getwejen fein, die durch 
die Tätigkeit in eleganten Zirteln die 
Bariferinnen für die neue Mode ge- 
mwonnen hat. Die Optifer find, wie ge- 
fagt, bisher die einzigen, die davon 
Ktenntnik haben, und fie haben in den 
legten Tagen große Mengen von Mo- 
nofeln — aus Fenfterglas — an die 
Damen verfauft und in ihren Läden 
aefehen, tie die Kundinnen fich be- 
mühten, die harmlojen Gläfer unter 
die Augenbrauen zu Hemmen. Wann 
die Monofelmode der Damen nun 
ihre — man darf wohl jagen —: „Ur- 
aufführung“ erlebt, it noch nicht ficher. 
Die monofelluftigen Damen jcheinen 
die leife Befürchtung zu haben, daß 
monoteltragende Damen bei der Dej- 
fentlichteit ebenfomwenig Beifall Finden 
werben, twie feinerzeit der ausaepfif- 
fene Hofenrod, und augenscheinlich 
will feine die erfte fein, die öffentlich 
das Monofel trägt. 


— — — —— ——— 


Lokalbericht. 


Dentiham. Lehrerieminar. 


€s hat einen anf fünf Wochen berechne: 
ten Sommerfurs einueführt, 

Einem vielfach geäußerten Wunfche 
entfprechend, hat fich die Leitung bes 
Nationalen Deuifhyameritanijchen Leh- 
zur MWbhaltung eimes 
Sommerturfes für Lehrer des Deut- 
Then entichlofjen. 

Der geplante Kurfus ift auf fünf 
Wochen, vom 7. Juli bis 8. Auguft, 
berechnet. In ihm foll alles das ge- 
boten werden, mas dem Lehrer in Der 
Ausübung feines Amtes von prafti- 
ſchem Vorteil fein fann. Neben theo- 
retifcher Untermeifung in der Metho- 
dit des deutfchen Unterrichts“ Jollen 
Beobachtungstlaffen eingerichtet wer— 
den, in denen die Theorie durch praf- 
tifche Vorführungen ihre notwendige 
Ergänzung erfährt. Außerdem follen 
Konverfations- und Lefeturfe mit be- 
fonderer Betonung der Phonetit im 
ihrer praftifchen Anwendung zur Un: 
eignung einer auten Ausfprache gebo- 
ten werden, fomie jolche Kurfe, die die 
Teilnehmer mit 
und deutjchem Leben vertraut machen. 

Die Einzelheiten des Sommerfurfes 
find in einem befonderen Pamphlet ge- 
geben, das auf Wunfch jedem, der fich 
dafür intereffirt, zugefandt wird. Die 
geichäftliche Leitung Iiegt in den Hän- 
den bon Herrn Georg Y. Lenz (Nat. 
German-American Teacher?’ Semi: 
nary), an den auch alle Anfragen be- 
züglich des Aurfes, foiwie die Anmel- 
dungen zu richten find. 

—1 — 


„Geflügelzüchters“ 25. Jubiläum 


Ueberall in den Ver. Staaten, wenn 
nach einer ausſchließlich der Geflügel— 
zucht gewidmeten deutſchen Zeitſchrift 
gefragt wird, muß auf den „Geflügel— 
züchter“ hingewieſen werden, der wirk— 
lich das einzige Blatt ſeiner Art in un— 
ſerem Lande iſt und von Henry E. 
Voigt in Hamburg, Wis, ſeit jetzt 25 
Jahren herausgegeben wird. Die Mai— 
Nummer iſt die ſilberne Jubiläums— 
Nummer, und ihr gediegener Inhalt 
von 34 Seiten dürfte auch die Stadt— 
leſerwelt vielfach intereſſiren, zumal 
auch für die Stubenvögel eine beſon— 
dere Abteilung eingerichtet iſt. Aus— 
ſchließlich auf der Farm hergeſtellt und 
nur die Ergebniſſe praktiſcher Erfah— 
rungen bietend, kann dieſe illuſtrirte 
Zeitſchrift zum Preiſe von nur 75 Cts. 
pro Jahr bezogen werden. 


— — — — — 


Chieago Lehrerchor. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
wird der rühmlich bekannte Chi— 
cago Lehrerchor, deſſen Chormeiſter 
Herr Hans Biedermann iſt, ſein jähr— 
liches Konzert geben, und 32ar in der 
Orcefterhalle. Das Programm, auf 
welches fpäter noch näher zurüdgelom: 
men erben wird, ift wieder jehr ge= 
nußperfprechend; ein großer gemifchter 
Chor, ein treffliches Orcheiter und 
mehrere bedeutende GSoliften werden 
mitmirfen. Eintrittsfarten zum 
Preife ron $1, 75c unt 50c find bei 
allen Lehrern in den Gemeinden und 
brieflich bei W. %. Diener, 3446 Bo3- 
worth Abe, Tel. Late View 5607, zu 
haben. 

— —— — 


Bhite Eity. 


Morgen Abend foll in der White 
City in Gegenwart des Mayors, bes 
Polizeichef3, des Staatdanmwalts, von 
Vertretern des Schulrat3 und. ber 
Preflfe uf. die Ausfiellung des gro> 

en Modell® vom PBanamafanal er: 
öffnet werben. Die Verwaltung beab- 
fihtigt am jedem Samstag Nachmit- 
tag Schulfindern freien Zutritt zu die: 
fer belehrenden Auzftellung zu ge: 
währen. 
— —— — 

— Ein Nörgler. — „Jehtt möcht' i 
grad wiſſen, warum dös Nichtraucher⸗ 
Coupé heißt — das ganze Coupo iſt 
ja voller Rauch von der Lokomotive!“ 


—Plattdütſches 
Geiſchichten 


von CH. Jarhow, Ghicage. 
280 Seiten gebunden. ges zn B0O 
rd lung und Te Fr 
— a. — — 8 


* * 


———— 
Seiten nachweiſen 


deutſcher Geſchichte 


ne 
Pr E 


Foreft Home 


anderer Meinung. 

Kohn B. Gascill, ein Neger, hat fic) 
geftern mit einer Berufung an bas 
Bundesobergericht. geiwendet, um bie 
Beerdigung feiner verftorbenen rau 
auf dem Foreſt Home-Friedhofe zu er⸗ 
zwingen. Obwohl, wie Gascill ſagt, 
vier ſeiner Kinder dort begraben liegen, 
wurde ihm ſeitens der Friedhofs— 
verwaltung die Beſtattung ſeiner Frau 
verſagt. Er ließ die Leiche vorläufig 
in einem Gewölbe auf Waldheim bei— 
ſehhen und leitete ein Mandamus— 
verfahren gegen die Friedhofsgeſell— 
ſchaft ein. Er hatte jedoch keinen Er— 
folg, und auch das Staatsobergericht, 
bei welchem er Berufung einlegte, er— 
klärte, daß die Geſellſchaft kein 
Staatsgeſetz übertreten hätte. Gascill 
ſagt, William F. Haaſe, der Präſident 
der Gefellihaft, hätte erflärt, daß 
Neger immer in einzelnen Gräbern 
beerdigen ließen, die weiter nichts als 
die Koften einbrächten, und daß die 
Gefellihaft beichloffen habe, feine 
Neger mehr auf dem Frriebhofe zu 
beerdigen. Dem Bundesobergericht 
ftegt jegt die Frage vor, ob daburd 
das von der Berfaffung gewährleiftete 
gleiche Recht der Raffen verlegt wor— 
den ilt. 


Todedanzeige. 
Gegenieitiger Ynteritüuungsnercin 
„Deutihe Wacht“. 

Den Peamten und Mitgliedern die traurige 

Rachricht, daß Schweſter 

Martha Witzel 
am 6. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den X. Mai, Rachm. 1 Uhr 
dom Trauerhaufe, 1910 S. Albany Aven nach 
dem Rofſfebili Friedhof. Die Beamten find er: 
fucht, vunit 12 Uhr im der’ Bereinsballe zu er: 
ſcheinen, um der verſtorbenen Schweiter vie legte 
Ehre zu erweifen. J 

Em. Hamann, Kräfident. 

Ed. ®. Bode, Record. Sefretär, 

2222 N. Weltern Abe. 


— — — — — — — 


Toncedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unier lieber Gatte und Bater 
Ernit 2. Boldemwed 
am Mittwoch, den 7. Mai, neh langem Leiden 
im Alter von 36_Iahren neitorben iſt. Beerdi> 
gung privat am Freitag Nachmittag um 2 hr 
bom Iranerbauie, 636 Grace Str., nah dem 
Sraceland»$riedbof. Um ftille Teilnahme bitten: 
Meta W. Boldenwed, Gattiı. 
Elcanor, Tochter. 
Luutie 5. Boldenwed, Mutter, 
Thes. Hugo, Schwiegerbater. 
Karl, Fiig, Felix, Brüder. 
Lina Flogaus, Emma ud Marta 
Eitel, Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
John Buck 
Die Beerdigung findet ſtatt, am 
Samstag, den 10. Mat, vom Trauerbaufe, 2715 
Auguita Str., um t Uhr Nadn., nah dem Fo— 
reit Home: riedbof. 
Daniel %. und Minnie Bud, Eltern, 
Fred X. Bud, Bruder. Bi 
Nehme Stellay, Anna Haaſe, Schwe— 


tern. 

Ditilia Bud, Schwägerin. 

Edward Steltan, Lunis Hanie, Schiva- 
ger, nebit Bermandten. dofr 


aeitorben iſt 


Todesanzeige. 
Typographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, daß unſer Mitglied 

Michael Win. Hellmuth 
am 6. Mai, Nachmittaas 4280 Uhr, im St. Ell⸗ 
ſabetb⸗Hoſpital geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Sonntag, 11. Mai, 1 UÜbr Nachntit- 
tags, dom Trauerhäuſe, 2021 Warſaw Ave. 
nah der St. Franeis Tabier Mirhe, von da per 
Autihen nad dem St. Iofepd Friedhofe. Die 
Mitglieder werden erſucht, dem verſtorbenen 
Kollegen die letzte Ehre ſu erweiſen. 


rmann Miſch. Präaſident. 
C. F. Moſer, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nad)- 
rıdt, dak unfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Auntel 
im Alter bon 48 Jahren, 1 Monat und 19 Ta- 
gen Telia_entichlajen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Somutag, den 11. Mai, um 12 Uhr Mit: 
taas, dom Trauerbanfe, 3019 Barnell Abe.. 
nah der Heil. Streuglicche. Um itille Teunahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Kunkel, Gatte. 
Edward, William, George, Harry, Wal . 
ter und Arthur, Kinder. 
Helen Kosman, Schweiter. 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Naq— 

richt, daß unfere nelichte Gattin und Mutter 
Gecilia Thiele, geb. Fidus, 

am 5. Mai im Niter von 32 Iahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet Ttatt am Freitag, 
den 9. Mai, 9:30 Porm., dom Trauerbaufe, 
1857 Maud Mbe,, nah der Et. Therefiaficche, 
bon da mit Rutfhen nach dem Gt. Bonifaziud 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trat 
ernden Hinterbliebenen: 


Matt. Thiele, Gatte. 
mido Leunhard Thiele, Sohn. 


—— — nn m — — —— — — 


> Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die fraurige_Nad- 
richt, daß unfere aelichte Gattin, Mutter, Schivies 
germutier und Großmutter 

Martha Witel 
am Dienstag, den 6. Mai 1913, im Alter bon 
68 Jahren entichlafen ilt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Freitag, den 9. Mai, 1 Uhr Kadm., 
vom Trauerbaufe, 1919 €. Albany Ape., nah 
dem Rofebill Gottesader. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Witzel, Gatte. 
Alfred, Fred, Frieda und Erna 
Witzel, Kinder, nebſt Schwie⸗ 
gerlindern und Enleln. 


Todesanzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab unier geliebter Gatte, Vater und 
Bruder 

Charles Gries 

im Alter don 49 Jahren geitorben ift. Beerdt- 
aung findet ftatt am Samstag, den 10. Mai, 
Nachmittag 2 Uhr, vbom Tranerbaufe, 34 
E. 113. Etr., Rofeland, nah dem Mount Green: 
wood-Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

rieda Gries gebor. Geiöler, Gattin. 

eihior, Margareta und Karl Gries 

Kinder. 
Henry und Georg, Brüder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Margarite Schröder 
Gattin des verſtorbenen Joachim Schröder) 
im Alter von 76 Jahren geltorben. ift. Beerdi» 
gung am Samstag, den 10. Mai, um 1:30 
Nadm., don der Wohnung ihrer Tochter, 1334 
N. Kedzie AUde., nach dem Mount Dlivesisriedhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Joe Schröder und ran Tillie Madien, 
Kinder. die 


Tobesanzetge. 
‚gesungen und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Cohn 
Wilhelm Mayer 

im Wlter don 4 Monaten neftorben ift. Weerbis 
gung am Freitag Nachmittag um 2 Uhr dom 
Zrauerhbaufe, 1505 Lunt Yve,, Rogers Bart, 
nad dem St. Bonifazins-Friedbof. Beerdigung 
privat. Die trauernden Hinterbliebenen: 

. ‚Gottfried und Lena Diayer, Eltern. 
Bitte Feine Blumen. 


-—- 
* 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten di 
car a. nte e traurige Nah 


Charles H. Conrad 


am 7. Mai in feiner Wohnung, 935 M. 


18, 
Etr., geitorben ift. Beerdigu 


anzeige fpäter. 
Geſtorben: K —— am 7. Auguſt, um 
2:30 en ahre alt. Adoptivtochter des 
verſtorbenen Yobn 1 Batterman. Beerdigung 
. Ma 


N Mai, um 1:30 Nadm , 
e, 1015 Albland Blod., mit y 
RE, dofe 


—_ 


ihen n 


Geitorben: 
— 
. Babl; 


Gefellfchaft ift aber offenbar 


Todedanzeige 
nden und Belannten bie traurige 
nlarfer, daB unfer geliebter Sohn und 
ruder 
Michael William Hellmuth 
am 6. Mai, 4:30 Nacm., im Alter bon 
20 Jahren felig im Herr entfhlafen ift. 
Die Beerdigimg findet ftatt am Sonntag, 
11. Mai, Nachmittagd 1 Uhr, dom 
Irauerdaufe, Nr. 2921 Warfatw Yldenue, 
nad der St. Francis Kadier Kirche, von 
da nah dem St. Jolepb Friedhof. Um 


files Beileid Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


wi und Marie Helmut 
er & 


Katharina, Anna, Ghriftopher, 
Marie, Angela und Barbara, 
Geichwifter. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unfere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Irmgard Woydt 

im Alter bon 12 Jahren ımd 10 Mona» 
ten felig im Herr entichlafen iit. Die 
Deerbtaung ‚findet ftatt am Conntag, 
an * —— —9 2 Uhr Nadın., dom 
tauerbaufe, 2143 Belmont Ave, na 
Rofebill. * 

Billn und Sedwig Wodydi, Eltern, 

Edith, Schweiter. dofa 


Zu 


Geſtorben: Frederick Schultz, geliebter Gatte 
bon Amanda Schuls. Starb am Mittwoch, den 


1. Mai 1913. Veerdigungsanzeige Ipäter. 


Zur Grinnerung 


In tiefer Trauer gedenfen wir beute unſeres 
geliebten Sohnes ımd Bruders 


Johann Möller 
geitorben am 8. Mai 1912. 


Veraißmeinnicht und rote Roſen 

Streuen wir auf unferes Nobanns Grab, 
Tas feine Feinde mebr ımtofen, 

Tarauf nur Fpieden webt berab. 

Du fandeft bald den itillen Hafen, 

Den noch fein Lebender entdedt, 

Und unter Blumen follit du Ichlafen, 

Dis did ein Ihöner Frühling wect 

Ganz leis’ nur wollen wir bei dir weinen, 
Nicht ftören umnferes geliebten Nobanns Ruß’. 
Pis Gott uns wieder wird bereinen, 

Bis auch uns vedt die Erde au. 


tiefer Trauer gedenten wir heute unfere3 ges 
liebten Sobnes und Bruders 
Wilhelm Möller 
geltorben am 4. Mai 1907. 


Kriedlih rubt Der müde Filger 
Der auf Erden mwohlgetan, 

Seine Bilichten jtets ibm beilig, 
Niemals fcheute er die Bahn. 

Ob fie gleih dur Dornen führte 
Und er felbit ertrug den Schmerz, 
stonnte er nur andern belien, 
Ad, dann freute*fih fein Herz. 


Geliebte Kinder, rubet in Frieden, 


Eure trauernde Mutter. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Vater 
Lonis Roth 
geitorben bor einem Sabre, am 8. Mai 1912, 


Zu früb fchlug diefe Bittere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 4 
Doch tröftend tönt’3 aus unferem Mundes 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 

Dies sort ftillt unfer banges Fleh'n, 

Ach, zube fanit, auf Wiederfeh'n. 


In Liebe gewidmet von ſeinen Kindern. 


Danfiagung. 


Unferen berzlihen Tank für die vielen Beweife 
aufrichtiger, Teilnahme bei dem Ableben unſeres 
geliebten Gatten und Baters 

Franz; I. Brinfe 
allen Kreunden und Belgnnten, fowie den Bes 
amten der „Ber. Dejterreiher ımd Baiern“ und 
„Stod im Eiſen“, ſowie auch Vaſtor Lamhrecht 
für feine tfroſtreichen Worte am Sarge. Noch—⸗ 


mals danlend: x s 
Thereie Brinfe und Söhne. 


Waldheim. 


insiger deutfher Zonfeffionslofer Friedhof db 
bicago. Dur Metropolitandohdahn gl 7 
u erreichen, aleichfalls auch mit allen Straßen⸗ 
be nen. juige Degräbnibpläge find in diefem 
chönen Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu 8 
ben. — Beneral⸗Offices; Foreſt Bart, Fit Citu 
Thone: Auitin 796, Toll Line Foreit Part 757. 

red %. Zuttermeiiter, Bräf. Fred Prans, Gelr. 
atob Schwab, Supt. u. Ehabım. fe619*3 


— 


PINAER TON 


Ir — — — 


Eröffnung 
14. Mai 


Freie Yufpektion Sonntag 
Türen offen um 1 Uhr Nachm. 


DIENTE N 


Nur noch 2 Tage 
Wird am näditen [| $100,000 in 
Samstag Nadmit- neuen 

tag eröffnet. ı Attraktionen. 


er dem 620,000 Yedr Damen-Konteft 


Silbernes Iubiläum 
veranitaltet bon der 
Franklin Yoge No. 126, O.M.P. 


am Samsdtag, den 10. Mai 1913, in rleiners 
Halte, 1638 N. Haliteb tr, nabe North Are. 


Anfang Abends 8 Uhr. ZTidets 25c die Berfan. 


Wiedereröffnung des 
Exelsior Parks 


Sonntag, den 11. Mai 1913 


Konzert, Tanz, Preisfgeln u. Voltöheluftinungen. 
Anfang 2 Uhr Nahm. Zu zablreihem Befuche 
ladet freunblidhit ein: I ce 

ofr 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grgmüder Lincein Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT L Keane 


Otto Seiferts Orchester. 


Bidofa® 


amen:Hiüte! 


Geld iparen, heiit Geld verdienen. 
Eparjamfeit läßt fi) üben dur das 
Kaufen don Damenhüten in meinem 
Store. ch verfaufe die moderniten Das, 
menbüte zu folgenden Preijen: 

Hüte, wert $3, verkaufe ih für. .$1.75 
Hüte, wert $b, verfaufe ich für. .53.00 
‚Hüte, wert $10, verfanfe ih für.. $6.00 
Jede Känferin erhält ein Ihönes Geichent 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
de Garpenter Str. 
m315,18,21,22.29.092.7,12,16,23,30,mai1,8,16,29 


nn nn nn 
EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark au nahe 





| n@pfalberiät. — 
Umſaſſender Plan. 


Durchzüge zwiſchen Nord- und 
Südſeite. 


Schnellerer Verkehr auf Weſtſeite. 


Bis zum 1. Oktober will Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft Neuerung einführen, falls fie 
Plattformen verlängern darf. —Unfrie- 
den unter Unzufriedenen. 


Namen 


ſchuſſes 


des Mollitredungsaus- 
der Chicago Elevated Rail: 
ways hat defien Vorfiger, Samuel 
Snjul, geitern Nachmittag Dem 
Stadtratsausfhuß für örtliches Ber: 
fehröwefen einen Plan zur Einfüh- 
tung bon Durchzügen auf den Hod- 
bahnlinien der Nord- und Sübjelte, 
yen Verkehrsverbeſſerungen auf den 
Linien der Weitfeite und zur Ausgabe 
von Umfteigetarten unterbreitei, bet 
am 1. Oktober ausgeführt merben 
ann, wenn auch bis zu feiner vollen 
Entmidelung * je? Monate vergehen 
werden, biß imeitere neue Wagen ges 
baut worden find. Bedingung ift, daß 
an der Hohbahnfchleife die Plattfor- 
men einiger der Halteftellen, auf denen 
die Paſſagiere umzuſteigen haben, 
falls fie jich der Umjteigefarten bebie- 
nen wollen, dermaßen verlängert mer- 
den, daß, gleicyzeitig mei Züge von je 
jchs Wagen an den Halteftellen Paſſa— 
giere ablafjen und aufnehmen fünnen. 
Dann fönnen in der Stunde 1220 
Magen Statt 700 über die Hochbahn- 
ichleife fahren. Will der Stadtrat aber 
zu einer jolchen Verlängerung der 
Halteftelen feine Zuftimmung nicht 
geben, jo würde bei einer unbedinat 
notwendigen, beichräntten Verlänge— 
rung die Zahl der ftündlich über bie 
Schleife fahrenden Wagen auf 1100 
vermindert werden. Snjull trat für 
eine möglichft große Verlängerung der 
Plattformen ein. Den Vertretern der 
Loop Protective and Improvement 
Alfociation wurde erklärt, daß fie et- 
wanige Protefte erſt dann vorlegen 
dürften, wenn" der Ausfhuß einen 
gründlich ausgearbeiteten Plan der 
Halteitelenumbauten und einen dem- 
entjprechenden Drdinanzentwurf in 
Beratung ziehe. Pläne und Entwürfe 
wurden bon den Chicago Elevated 
Railways in ein paar Tagen verfpro- 
chen. Dann mag aud) der Korpora- 
tionsanmwalt hinzugezogen werden, da 
der Ausichuß, troß Proteftes des Mit- 
aliedes Mayer, früher die Mitwirkung 
bes gejehlichen Beraters der Stadt für 
unnötig hielt, denn der Vertreter der 
Hochbahnintereffen verficherte, daß 
diefe in den Drdinanzentwurf bereit- 
willig Abjäge einfchalten würden, imo- 
nad die Stadt fi, unbehindert des 
neuen Abkommens, alle vermeintlichen 
Rechte unter dem gegenwärtig fehive- 
benden Prozeßverfahren hinſichtlich 


des Beiteheng und Betriebs der Hodh- | 


babnichleife überhaupt vorbehalte. 
Snfull gab ferner die Zuficherung, daß 
die Hohbahngefellichaft feine neuen 
Zugeltändnifje juche und das fehme- 
bende Prozebverfahren ihr feine Sorge 
mache. 3 handle fih nur um bau- 
Tiche Veränderungen, welche die Ver- 
fehrszunahme unumgänglich erforder: 
lich mache. 
„Der befjere Plan.’’ 

Einen Teil der Wagen für 

Durchzüge könne die Gefellfhaft da- 


durch gewinnen, daß die Zeitverlufte in | 


der Fahrt um die Schleife in Wegfall 
fümen. George MWeiton, Vertreter 
der Stadt im technifchen Auffichtsrate 
der Straßen- und SHochbahnen, er: 


Härte, daß er den obigen Plan fjchon | 


bor fünf Jahren empfohlen habe, e3 jei 


ber bejie, der jich überhaupt durchfüh- | 
Er empfahl jedoch die Ver= | 


ren lajje. 
legung der Halteftellen an der Ban 
Buren Straße und erklärte die Halte: 
jtelle an der 5. Upeune und Randolph 
Straße für unter allen Umftänden 
notwendig, einerlei wie die neuen An= 
ordnungen fein würden, An den Hal: 
tejtelen an der Randolph Str. und 
MWabafh Ave, Yan Buren und State 
Str., Quincy Str. und 5. Apenue, an 
denen man bon einem Yuage einer Linie 
auf den einer anderen wird umſtei— 


die | 


gen können, werden zur 
der Verbindung zwiſchen den Plattfor⸗ 
men auf beiden Seiten der Geleiſe 
Brücken gebaut werden. An der Wa—⸗ 
baſh Ave. und Van Buren Str. ſowie 
an der 5. Avenue und Lake Straße, 
werden die Bahngerüſte vergrößert 
werden müſſen behufs Umlegung der 
Kurven und Herftellung von Verbin⸗ 
dungsgeleifen. Auch an der Baulina 
und Mood Straße merben ähnliche 
Bauten notwendig werben, damit bie 
Züge der Logan Sauare und Hums 
boldt Parklinie die Geleife der Dat 
Barker Hochbahn nad der Hochbahn- 
Schleife mitbenugen und Durchzüge 
auf dem Dat Parker und ganzen Weſt⸗ 
feitefgftem eingerichtet werden fünnen. 
In den Hauptverfehräftunden jollen 
alle Hochbahnzüge der Norbfeite und 
der GSübdfeite durchlaufen, alfo nur 
halb um die Schleife herum, in den 
anderen Stunden foll ein Zeil der 
Züge durchlaufen, der amdere nicht. 
Die von der Sübfeite kommenden 
Durchzlige würden aber das „äußere“ 
Geleife an der Wabafh Aoe. zur Late 
Straße, an diefer meftlich bis zur 5. 
Avenue und dann nörblih fahren. 
Südlich fahrende Züge. der North: 
melternbahn würden das „äußere“ Ge- 
leije an der 5. .Upenue benugen, an 
der Ban Buren Str. öjtlid fahren 
und auf das Geleife der Süpfeitebahn 
übergeben, überhaupt würben allegüge 
auf dem rechten Geleife fahren, ftatt 
iwie bisher auf dem Iinfen. Die Züge 
der Dat Barker und Metropolitan- 
linien fahren, wie bislang, über bie 
Schleife, benuten aber das „innere“ 
Geleife; bislang fuhren die Dat Par- 
fer Züge über das „äußere“. 
Geibäftsleute der Nordweitfeite, 
Diefe Frage, die des Tiefbahnbaus 
und die der Verjchmelzung der Stras 
Benbahniyiteme bildeten auch den Ge- 
genftand der Reben, welche Charles €. 
Merriam, Sekretär Hooker vom City 
Club, Tomaz €. Deuther, Arend van 
Bliffingen, Hermann Tenninga und 
Benj. Levering gejtern Wbend bei 
einem Feiteflen des Vereins der Ge- 
ichäftsleute der Nordmeitfeite in der 
Nordmweithalle, 2403 Weit North Aoe., 
hielten. 


Slaut fhon ab. 

Unter den Aktionären der Chicago 
Railmays Eo., welche ih zum Kampf 
gegen die bisherige Geichäftävermal- 
tung zujammengetan haben, hat e3 
Anstoß erregt, daß der Rechnungsfüh- 
rer %. 8. Hogarth, welcher die Stra= 
benbahnmagnaten Blair und Genoffen 
auf Matlergebührenanteil verklagt-hat, 
von der Leitung der unzufriedenen 
Aktionäre angeftellt worden ift. 3. & 
Zarkin, ein Mitglied des Leitungsaus- 
Ichufles, griff in der gejtrigen Situng 
den Vorfiter, Joſef Beifeld, an, 
Präfident Betham ift aus dem Ber 
eine ausgetreten, die Erlangung der 
GStellvertretungspollmadht von anderen 
Aktionären toird immer fehieriger, 
furz die Bewegung jcheint ein klägli> 
ches Ende nehmen zu wollen. 

Die Wafjervergeudunag. 

Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
Verjonen, welche die Vorfchriften ver— 
leten, wonach nur zmwilchen 5 und 7 
Uhr Morgens und 73% und 10 Uhr 
| Abends Rafen gejprentelt und Laben- 
fenſter mittels Waſſerſchlauchs abge— 
ſpült werden dürfen. Kaum war es 
ein paar Tage warm geweſen, als das 
alljährliche Elend des Waſſermangels 
in höheren Gebäuden wieder eintrat. 

Streit unter den Einſchätzern. 

Adam Wolf, eines der republikani— 
ſchen Mitglieder der Steuerein— 
ſchätzungsbehörde, bezichtigte ſeine de— 
mokratiſchen Kollegen ungebührlichen 
Selbſtlobes in den Zeitungen und pro— 
teſtirte in der geſtern abgehaltenen 
Verſammlung dagegen, daß Selbſt— 
einſchätzungsliſten, welche vor ande— 
ren Behördemitgliedern eidlich erhär— 
tet worden ſeien, nochmals geprüft, 
die Perſonen, welche die Liſten unter— 
zeichnet haben, nochmals vorgeladen 
werden; es ſind rund 5500 derartige 
Vorladungen ergangen. Pfälzer ver— 
ſicherte dem Kollegen, daß es ſich nur 
um Ermittelung von Steuerdrücke— 
bergern und Richtigſtellung, ſoweit es 
möglich iſt, von Einſchätzungen von 
Fahrhabe handle. Der Countyan— 
walt begutachtete der Behörde, daß die 
über eine Million Dollars betragende 
MeCormickſche Stiftung ſteuerpflichtig 
ſei, da ſie nicht nur zu öffentlichen 
Wohltätigkeitszwecken, ſondern zu „ir— 
gend einer Art privated Wohltätigkeit“ 


Duffy’sPure MaltWhiskey 


meil er bekanntlich frei ift von ſchädlichen Beſtandteilen und fich eines langen 
erfulgreichen Rekords als beſtes Stimulanzmittel erfreui, iſt 


5* 


— 
7 


2 


Abbildung von Paket und Zlaſche in ſehr ver⸗ 
Heinertem Yormat. 


Verſichert Euch, daß 


die Flajche verkauft. 


zu gut, um nicht nadhge: 
ahmt zu werden. 


Wenn ein Kaufmann Euch von 
Duffy’3 abjpenitig machen will, wenn 
Shr Danach fragt und Euch etwas 
„gerade jo Gutes“ anbietet, fo tut er 
e3 deshalb, mweil er mehr Geld an dem 
ſchlechten Artikel verdient. 


Wenn Ihr nach Duffh's fragt, ſeht 
danach, daß Ihr auch Duffh's erhaltet. 
Nehmt nichts Anderes an. Nach— 
ahmungen ſind Fälſchungen, und 
Fälſchungen ſind gefährlich. Nehmt 
nur an, was Ihr fordert, und 


nehmt Keine Nadjafmungen. 


Duffy Pure Malt Whisten mwirb bon 
Gerite und anderem Fraftgebendem nahr⸗ 
haftem Getreide von erfahrenen Fachleu⸗ 
ten gemacht, Alles Getreide iſt gründlich 
gemalzt und nur geſunde, tadelloſe Hörner 
werden gemalat, wodurch eine reiche, reine 
und gefundeDeitillation a wird, We- 
gen „leiner anerfarmten Reinheit mird 

ee ee Merzten gebraucht y. 
empfohlen. it nur für medizini 
Zwecke gemacht. * — 


Ihr Duffy's bekommt. 


Nur in verſiegelten chen von den meiſten Apothekern Grocers und Händler zu $1 
Te s eibt nad freiem. Doftorsrat u. freiem ertgollen 
tem mediginiſchen Büchlein 


The Durty Mait Whiskey Co., Roochester, N. Y. 


Herſtellung 


— 


— 


8 9 


verwendet werden dürfe. Ein Rech— 
nungsfehler in den Wechſelverluſtab— 
ſchreibungen der Continental ä Com— 
mercial National Bank wurde richtig 
geſtellt und die Einſchätzung der Bank 
um 81,000,000 erhöht. 

— — — 


Vom Grundeigentumsmartt. 


Mehrere unbebaute Liegenſchaften in an— 
dere Hände übergegangen. 

Dreizehn Acres Land an der Nord— 
oſt- und Südoſtecke der Kedzie und 
Carmen Ave. ſind zu nicht genanntem 
Preiſe von Biscoe Hindman an Otto 
Reuter für W. F. Kaifer & Co, ver: 
fauft und mit $39,000, einem Teil des 
Kaufgeldes, auf fünf Jahre zu jechs 
Prozent Zinjen belaftet worden. Der 
Verlauf fand unter dem Torrenzfy- 
ftem ftatt. Die Bauftelle an der Nord- 
oftedde der Sheridan Road und Thorn: 
dale Ape., 244 bei 269 Fuß, ift von 
Frau Caffie G. Wheeler an die Hiber- 
nian Banking Affociation, und die an 
der Nordoftede der Pine Grove Ave. 
und des Diverfey Boulevard, 100 bei 
150 Fuß, von Adolph H. Schoeninger 
an Zouife Krab, eine, 75 bet 140 Fuß, 
auf der Südjeite des Stratford PI., 
350 Fuß meitlic vom SherivanDripe, 
bon 9. H. Hettler an den Bodenmal- 


 Ier D. J. D’Connor, eine.andere, 50 


bet 128 Fuß, auf der Süpdjeite des 
Hamthorne PL, 200 Fuß öftlih von 
der Evanfton Aoe., ebenfalls von Hett- 
ler, an den Fabrifanten X. €. Barber 
verfauft morden. In feinem diefer 
Verfäufe wird der Preis angegeben. 
D’EConnor will ein drei Wohnteile ent- 
haltenbes elegantes Mietshaus bauen, 
Barber ein Wohnhaus. 

Die Sarah Stevenfonfche Stiftung 
einer Yrauen- und Kinderherberge hat 
von W. PB. Hougdton ein Haus auf der 
MWeftjelte der Prairie Aoe., 5 
24. und 25. Straße, nebft Grund, 50 
bei 180 Fuß, zu $17,500 erworben. &3 
ift mit $9000.belaftet. 

Das ſechs Wohnteile enthaltende 
Miethaus 3739 und 3741 Inbia 


Macht Euer 
mit 
eiſchmann's Hefe 
und Shr werdet ftets autes 
Brot machen. 


Es ift die ftärkite, reinite 


— 


und 


friſcheſte Hefe 


I großes Stück für 


2 Cents 


Sammelt 


Silberumichläge und 


Stifetten 


Taufcht fie um für nüßliche Gefchenfe 
Sragt Euren Grocer nach der Geichenflifte 


418 
S. Canal St. 


MWolbah für an der Sübdmeftede der 
78. Straße und Elli Moe. gelegene 
und andere Liegenjchaften der Ehe- 
leute William und Lillian Jaeger: 
mann vertaufcht worden. Der Kauf- 
preis de3 Haufes an der Yndiana Abe. 
mar $25,800; es ift mit $16,250 be- 
laftet. 

Hermann H. Goodfriend hat zu 
nicht genanntem Preife von Joſeph 
Babour die alten Häufer an der Süd- 
oftefe der 40. und Meontroje Abe. 
nebjt Grund, 108 bei 125 Fuß, erwor- 
ben, Simon Wolffon von Edward 
H. Dlfon das Mietshaus nebjt Grund, 
33 bei 125 Fuß, an der Norbojtede der 
Fullerton und Avers Abe. Es ift zu 
8318,000 hypothekariſch verpfändet. 

Auf die Liegenſchaft auf der Süd— 

Auch die Liegenſchaft auf der Süd— 
ſeite der Greenleaf Ave. 131 Fuß, öſt— 
lich von der Perry Str., 269 bei 171 
Fuß, hat Frank C. Lewin zu Bau— 
zwecken 890,000 zu ſechs Prozent 
Zinſen auf fünf Jahre von der Chi— 
cago Title and Truſt Co. als Treu— 
händer gegen Hypothek geliehen. 


Ein Silberjubiläum. 


Mit der Mainummer hat die zu 
Hamburg, Wis, erfcheinende Zeit- 
fchrift „Der Geflügel-Züchter" ihren 
25. Jahrgang angetreten. Sie wird 
bon der „Geflügel-Züchter Pub. Co.” 
herausgegeben und von Herrn Henth 
E. Voigt auf feiner Farm unter Mit- 
hilfe erfahrener Fachleute redigirt. 

„Der Geflügel-Züchter” ift nament- 
lich für Solche, die ji) mit der Zucht 
von Geflügel, Tauben, Bienen, Kana- 
rien, Kaninchen oderYunden, fomie mit 
Garten- und Obftbau befaffen, ein 
wertvoller Ratgeber. Auch den -Haus- 
rauen und der Jugend find befondere 

bteilungen gewidmet. „Der Geflü- 
gel- Züchter erfheint monatlich, iſt 
36 Seiten flart und foftet 75 Cents 
da8 Zahr, inclufive eines 76 Seiten 


ee 


THE FLEISCHMANN 
COMPANY Moorman St. 


CHICAGO, ILL. 


Willensftärte. 


Durch fie befreit Pauline Hamilton fich 
aus der Bridemell. 


Pauline Hamilton wurde am 24. 
April verhaftet, meil fie angeblich 
Männer angelodt hatte, und von Ridh- 
ter Hopkins im GSittengeriht zu H100 
Geldjtrafe verurteilt, die fie im ber 
Bridemell abfigen follte. Ste beteuerte 
bon Anfang an ihre Schuldlofigfeit, 
und al3 man fie am 25. April in jene 
Anftalt brachte, weigerte fie fih, Nah: 
rung zu fi zu nehmen. Nachdem fie 
über eine Woche ftanbhaft bei der Mei- 
gerung geblieben war, hielt der An- 
ftaltsarzt e& für geraten, fie zum 
Aufgeben des freimilligen Faftens zu 
bewegen, und ließ ihr die verlodend- 
ften Speifen vorjegen, allein ſie wi— 
erjiand beharrlih der Verführung. 
Schließlich machte Vorfteher Whit— 
man am Dienstag Abend durch das 
Telephon dem Richter Mitteilung, und 
dieſer ermächtigte ihn, die Gefangene 
am nächſten Tage freizulaſſen. Nach 
zwölftägigem Faſten ſchritt Frl. Ha— 
milton geſtern triumphierend aus der 
Bridewell. 


— — 


J Fall Dietz verſchoben. 


Auf Antrag vom Polizeileutnant 
Müller wurde geſtern von Richter 
Goodnow im Sheffield⸗Stadtgericht 
die Verhandlung in Sachen der des 
Mordes angeklagten Frau Aug. Dietz 
und des Sattlers Georg Nürnberg auf 
den 16. Mai vertagt. 

Am 15. ſoll der aufgeſchobene In— 
queſt ſtattfinden. Frau Dietz und 
Nürnberg find unter je $10,000 Bürg- 
ſchaft aut freiem Fuße. Beide find be- 
fanntlich der Ermordung des Mannes 
ber rau, Georg Die, bezw. der 
Beihilfe dazu, angeklagt. 

———— 


— Durdfhaut — Frau: Nun, Ed 
gar, geof z diesmal mieber auf die 


Mann: Ratürlich, Herzchen! 


Pr 


in 
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Die Freuden der Jugend und Gejundheit 


gehören ung nicht immer. E& Tommt die Zeit, wenn ein gefundheitbringendes Tonic, wie 


alt 


abfolut nötig ift. Für Solche mit ſchwä 


n-.m ww. u — T 
Z del — 
licher Lebenslraft bringt dieſes Sean mt. © bon 
ö 


Gerftenmalz und böhm. Hopfen Gejundheit, Glüd u. Grfolg in Fülle. 
Ya eine Kifte. Tel. uch 5401, alle Dept3., Automatic da 


a 


Ögert nicht. Beftellt 
,„ Tofortige Ablief. 


— — 


Töt licher Sturz . 


Beim Umbiegen um eine Ecke des 
von der Taylor Str. in die Olive Str. 
einmündenden Gäßchen wurde geſtern 
der 45 Jahre alte Paul Ciahotny, 
2051 W. 25. Str. vom Wagen ge— 
ſchleudert, erlitt einen Schädelbruch 
und war auf der Stelle tot. Er wur— 
de nach MeMahons Leichenbeſtattungs⸗ 
geſchäft, 2074 W. 12. Str., gebracht. 


— — — — — 
Ehelicher Streit und Gift. 


Nach einem Streit mit ihrem Gat— 
ten, James Pinfus, verfuchte die feit 
einem Jahre verheiratete 19jährige 
Fanny Pintus- fih geftern in ihrer 
Wohnung, 1431 ©. Lamndale Aoe., 
mit einer Chloroformlöfung zu töten, 
murbe aber gerettet und verfiel dann 
ämpfe. 

— An der Vizinalbahn. — Spa—⸗ 
iergänger (während der Zug vorbei⸗ 


—I 


Jede Arbeit wird 
zehn Jahre garantirt. 


Silberfüllung 
22 K. Goldkrone.. 
Goldfüllung —s: —, —2—22 1.00. J 
Gold - Brüdenarbeit.... 4.00 
Porzellan = Krone... .unueee. ... BR 
Die beiten Gebifje 
Genaue vorherige Feitiekung bes Preiieß. 
Unterfuchung frei. — 
Jede Arbeit von Dr. Wells perſönlich 
ausgeführt. es 
Du 18 Jahre in Chicago. 


Dr. G.E.WEL 


Zahnarzt Br 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


—— 


dtücher. Große | Rugs — 

Sorte Huckhandtü⸗ | 
| cher ſchlichtweiß und 
xrote Borders; — 


6e 


Matten 


das 

VPVreiſe 
|; bon 
I. 4 

Y 


Rapantiche 
Rugs, Gr. 
3 bei 6, 50c wert, 
Stück 


Spezialitäten für Freitagf 


ı Anzüge fürMänner | 

| u. junae Männer; Wi 
blauer’ Srrae,grauc | 
u. bramme Mifchun= | N 


549 


zum 
330 





* 
Tafelleinen. Farbi— 


| ge3- Tafelleinen — 
| zote u. blaue Slar= 
rirungen; die 3dc= 


ı Qualität, 19€ | 


*; die Yard.. 


I 
1215c 
Qualität weißer 
farrirter quer 
geitreifter Lan — | 
die Yard 


Lawn 


u. 
Percale; 
ſtickt; 


Gingham — Par— 
tie» bon Stleiders | 
gingbam; in allen 
guten Mujtern; — | 
10c wert, 

Yard 


Dreſſing 


grau 


Handtücher — 
Schwere türkiſche 
Handtücher, gebl. ır. 
ungebleicht, 1210 
Corte, 

Etüd 


Slipper3 


Baar 
fur 


Cambric — Gebleich⸗ 
ter Cambric und 
Muslin, gute 10c= 
Werte, 
Yard 


— 


Damen, 
ſen 


——— 


| 
I 
| 
Ccrim — Gardinen 
Serim; in weiß u, 
eream; farbigeBor= | 
ders; 1dc Qualität, | 8 
die Mard 
für 


reg. 
tät, da3 
Raar 


| Roulcanı.— Yeines | 
| ne zenjiter Rou— 
| leaur, 29c wert, — 
| 
| 
l 


alle Karben — zum 
Preiſe 
von 


| 

| Blnien. Bartie Mus 
ſterbluſen f. Knaben 
| — Militärfragen, in 
; jehwarz, blau,cream, 
| Bongee u.fcy,. Strei- 
| fen; Gr. 6—16; bi3 
ı TDc mt.; 


> w 
zu $1; z350 


für 


Sacques. 


Slippers. 


| Stangen — Saſh— 
Gardinenſtangen — 
mit Meſſingknöpfen 
an den Enden; 
| mert; — 
ar. 


gut 


f. Damen, blau und 
gem. 

macht; ip. 
| für $1, € 


f. 
und Männer, 
Sorte; Freitag, das | 


| Schuhe— Rumps f: | 
in 
oder ati; mit los | 
Straps; 
Gr.; qute 


| Stippers f. Babies, | 
in lohfarb. od. Lack— 
leder, Größen 2 bis 
79 Qualis | 
2 - 


| Sandalen — 

Canvas StrapSan— 
| dalen für wenden, 
Größen; 12 bis 2; 
qute $1.00 
Merte, Br. 


Holen — Muiterho- 
fen für Männer u. 
Knaben; — 
Serge und ‘ 
| Miichungen; 
ı qut gemadt; 


2.50 Wt., 


‚rc 


Kleider — Straßen⸗ 
und Hauskleider f. 
Damen; gute Qual. | 
born be= 


1.50 mwt., „Doc 


’35c | 


1.48, 


| we 
| Anzüge f. Sinaben; | X 
doppelfnöpfige und | WE 
ruſſiſche Facons; — 
fey. Miſchungen; b. 


2.50 wt., 1 48 4 
+ 


ı Freitag... 
RE — — 


Unterzeug — Bal— 
briggan Unterzeug 
für Männer u.Kna— 
ben; lange u. kurze 
Aermel; 1 | 
35c iot., für Ic 


—— — — — 


Te 


’ 


| Unterzeug. — Ges | 
| formte Beit3 für 
| Damen; reguläre u. | 
| ertra große GCor= 


| ten; 19c 12c 


Bert, 3... 
| Unterzeng. Fein ges | 
| rippte SNtinderbeits; | 
Afurge u. lange Aer— 
mel; SpitzenBottom 
VPants; 


Er 
| alle Größen 15€ 


| 


Vercale⸗ 
Sacques 


gut, ges | 


Teppich 
Damen 
HC 


— — 


J 

Strumpfwaaren — 
Schlichte baumwoll. 
Socken fürMänner; 
ſchwarz u. alleFar— 
' ben; 10c 


Velvet | | 


alle | 


Strumpfivanren — | 
Schwarze baumm. | 
Strümpfe für Das | 
men; Ddopp. Ferlen | 


und Zehen, GC | —— 
10c Sorte, Pr. ms 
u 


Strumpfiwaaren — | 

Schwer u. fein ges 

rippte baumw. Kin— 
derſtrümpfe; alle 


| Größen bis i4c 


94; 25c mt. 
Wartic von fanch 
gearbeiteten Kiſſen, 
Scarfs u. Center 
pieces, alles finiſh— 
ed Stücke, Muſter, 
mert b. 6.50, Mus= | 


wahl für 1 30° 58 
Freitag. . ® we 


Weiße 
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blauer 
fancy 
alle 
reg. 


BASEMENT 


Verbeiferter Tapetenreiniger 


CS mifts Rride Yaundryn Seife, € A 
10 Stüde für 2 ce 
Kitchen Nlenzer, die 5c Sorte, dc 
3 Büchfen für 

6 Fuß Größe —— — - 
geſtützt, ſpeziell >» 


Fertig gemiſchte Hausfarben IBc 


—beite Sorte— Gallone. 


‘ 
Jangiſefahrt. 


Bon Korbert Jacques. 


Die Jangtjefahrt wird mohl einst 
eine der tlafftichen Reifen tmerben. 
Heute wird fie nur von Frahtdicun- 
fen, Hausbooten und jeit kurzem bon 
einigen Ylußfanonenbooten gemadıt. 
Seit drei Jahren unterhäut der engli- 
che Kapitän Plant während des Hod- 
waflers der Sommermonate mit einem 
Heinen Dampfer eine mehr oder ment- 
ger regelmäßige Verbindung zroijchen 
Itſchang und Tſchunking. Sie iſt lang 
und ſchwierig. Bis Itſchang trägt der 
Jangtſe bequeme Dampfer. Aber dann 
wachſen ſeine Ufer in ſteilen Felswän— 
den hoch, das Waſſer ſchießt zuſam— 
mengepreßt zwiſchen Steinklötzen, ſtru— 
delt durch unſichtbare Felsrinnen, und 
um es zu überwinden, braucht es der 
ſchwerſten und gefahrvollſten Schif— 
fahrt. Die volkreiche Provinz Set— 
ſchuan beſitzt den Jangtſe als einzigen 
Verkehrsweg mit China und der Welt. 
Ungezählte Schaaren von Booten wer— 
den an Seilen über den Strom gezo— 
gen, der oft in raſenden Schnellen auf— 
brauſt, und nur wo die Steilſtürze der 


1 


Grobe 


Ve Büchie, 2 für 


Sorte Hausreinigungss 


ichwamme, 15c wert, zu 


Schwere Blechwaſchkeſſel, 
Kupferboden, $2 wert 


1.19 


Ball Bearing Rollichube, für 
Sinaben u. Mädchen, 1.50 iwt,® 


Dazu fangen und johlten die Kuli2. 
| Site fangen in einem wilden anfeuern> 
den Zatt. 
Borjänger, vie anderen jchrieen nad). 


Smei bon ihnen waren Die 


Wo Has Ufer weniger fteil wurde, oder 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


ein Leinpfad durch die Feljen gehauen 
war, jprangen die Kulis an Land und 
zogen. So wurde das große Schiff 
den Strom hinaufgetrieben, der macy- 
tig und gelb gefärbt aus den Bergen 
herauzjtromte, die gleich am eriten Tag 
der Fahrt jidy uns näherten und hoc) 
und mild, mit wunderbaren, yelswan- 
den über die Ufer jtiegen. 

Am zweiten Morgen famen mir an 
die erfte Schnelle. Die Zieher mußten 
an Land. Das Schiff wurde an einem 
Sau, das aus Bambugitreifen ge: 
fchlungen war, eine Weile am Uper 
binaufgetreidelt. E33 mar Mitte des 
Winters, und das MWafler jtand jehr 
niedrig. Die Ufer bildeten eine milde 
Landichaft onn Felablöden. Um einen 
biefer jteinernen SKlöße herum jchteu- 
derte aus einer ungeftüm jtarfen Strö= | 
mung ein befiiger Wirbel heraus. Das 
Schiff wurde zu diefer Felsede gezogen. 
Andere Diehunken gingen in Abjtänden 
vor uns, andere folgten, kleine Wubans 


Ufer volltommen unmeabar find, wird | und die riejenhaften dickbäuchigen und 
gerudert. Wir hatten einen Monat in | hohen Setihuandichunten, die jechzia 


der Provinz Hunan verlebt, imo die 
aäbelten und miderjpenitigften Chine- 
fen zu Haus find, waren eine Woche 
lang auf einem wunderbaren fleinen 
Segelichiff, das der chineftfchen Regie- 
tung gehörte, den Siantiang hinab und 
Durch den Tuntingjee zum Jantfetiang, 
dann mit einem chineftihen Dampfer 
bier Tage weiter hinauf nad Jtfehang 
gefahren. Dort hatten mir ein Haus» 
boot gemietet, eine ſogenannte Kwatze. 
Es hatte ein geräumiges Wohnzimmer 
mit großen Schiebefenſtern, einen 
Schlafraum, Abſtellkammer, Küche und 
Dienerzimmer. Ein chineſiſcher Die— 
ner und ſeine Frau begleiteten uns. 
Wir hatten uns von Europa aus ver— 
proviantirt, hatten mehrere Kiſten 
Konſerven und durch die Verbindung: 
chineſiſcher Tee und „Cakes“ verlockt, 
auch eine Kiſte Leibniz-⸗,Cakes“ mitge— 
nommen. Im übrigen gab uns das 
Band frifches Fleiſch, Geflügel, Eier, 
Sbſt zu für Europa unverſtändlich 
niedrigen Preiſen. Wir kauften z. B. 


uns der Wirbel. 
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Zieherfnechte hatten. Auf einmal fahte 
Mir jahen, mie die 
Sieber am Land dich in die Steine nie: 
berbogen, fih an ihnen anfrallten und | 
zerrten. Sie fangen und fchrieen laut. 
Der Singtuli feuerte fie an. Auf dem | 
Schiff wirbelie die Trommel. Aber es 
wich nicht. Wir hingen noch mit einem | 
anderen Zau an einem nahen Stein. | 
Die Schiffer, die an Bord geblieben | 
waren, zogen an ihm mit. Wir famen 
faum vorwärts. Das Schiff bebft in 
der wirbelnden Strömung, am ftraffen 
Seil hängend, als auf einmal der Wir- 
bel e3 breitfeits befam und e3 aus dem 
geraden Strom herausmwarf. Zugleich 
tracte eö unter unferen Füßen ivie bon 
einem Schuß. Schiffer jtürzten ins 
Zimmer, die Möbel und Bodenbretter 
flogen beifeite, und wir fahen das Waj- 
fer in zwei diden Strahlen berauffchie- 
Ben. Wir maren, led gefprungen. 
I 


ı Dann ging alles blitzſchnell. Zwei tra- 
ı ten mit ihren nadten Füßen das Loch 


zu, zwei andere jchöpften das Wafler 


100 Eier für 35 Cents; in einer feinen | au. Die chinefifchen Schiffe find in 


Stadt am Wege koitete das Pfund 


einzelnen Kammern gebaut, und ein 


 Rindfleife 11, Cents. Die Reife hin | Led fann immer nur eine Kammer mit 
„umb zurüd follte über zwei Monate | Waller füllen. Das war unfer Glüd. 


tag furhren wir ab. 
 # Die Befakung unjeres Schiffes be- 
and aus 23 Mann. Un den beiden 
des Vorderteil3 lagen auf Au2- 
‚ungebeure Ruder, an jedem ar- 
ten neun Mann. Die Ruder wur- 


| 


dauern. An einem jonnigen Nachmit- | Aber das Unerwartete-de3 Ereignifles, 


das Gefährliche, dak wir mitten im 
Strudel ftaten, und wenn die Kraft 
des Waflerz bie der ziehenden Kulis 
befiegte, zurüc und agf Felſen gewor⸗ 
fen werben fonnten, machte uns auf 
Shlimmes gefaßt. —— un 


derauf vor zu hwimmen 
unfere wichtigen Dinge in 


awiſchen 


Hämmern zugeſchlagen, mit der Wolle 
eines unſerer Kiſſen vollgeſtopft, der 
Schiffertoch ſtrich eine dictke Lage von 
warmem Reis darüber, Blechkiſten, in 
die die Leibniz-„Cates“ eingepadt ma= 
ten, murben auseinandergejchlagen 
und bdrübergenagelt. Währendvetien 
hatten die Zieher das Schirf über die 
Schnelle gebracht... Wir hatten mit un 
ferem fleinen Schiff über eine halbe 
Stunde gebraudt, um 50 Meter Waj: 
fer zu nehmen. Hinter uns fam eine 
der großen Diekunfen. Wir jahen 
zwiichen: den Tyelsblöden die lange 
Saar ihrer Treidelfnechte niedergebo- 
gen, angefrallt, fchreiend, ziehend. e- 
der Zoll Eojtete Minuten. Der Auf: 
jeher lief mit einem Bambuzftod und 
milden Gebrüll anfeuernd hin und her, 
ein graufamer Vogt, und ließ ben 
Stod auf Rüden und Kopf niederfau: 
jen, wenn der Zieher nicht alle Kraft 
abgab. Er jchlug immer mit beiden 
Armen zu. 

Die Landichaft war wunderbar, In 
den mächtigen Steilen aus Fels liegen 
berbftfarbige Büfche von einem agrana= 
tenen Rot, durch da3 das lehte Grün 
Ihillert. Die tleinen Bauernhäufer 
vermifchen fich hoch in den Hängen mit 
dem Gtein. Gie liegen mit ihren 
Aeckern ſcheinbar unzugänglich auf 
jähen kleinen Terraſſen. Ein Dorf 
ſteht auf einer Felswand. Seine Be— 
wohner kommen nur auf mehrſtöckigen 
Leitern hinauf. Gerade kriecht einer 
mit großer Vorſicht aus der Höhe 
herab. Dann und wann breitet ſich 
mit immergrünem Laub ein einzelner 
Baum über einem Tempelchen aus. Die 
Zieher müſſen in die Felſen hinein, 
klettern hoch droben mit dem Seil an 
ſteilen Stiegen dahin. Die Felswände 
ſind von den Reibungen der Menſchen— 
leiber polirt, die ſeit Jahrtauſenden 
dieſe Arbeit tun. An einigen Stellen 
ſind Ketten in den Felſen zum Anhal— 
ten, Ein Wind ſtößt in unſer blau— 
weiß geſtreiftes Segel. Die Zieher 
haben leichtere Arbeit. Aber bald 
kommt wieder eine Schnelle. Manch— 
mal langen unſere 16 Zieher nicht. An 
dieſen Schnellen liegen Dörfer, deren 
Bewohner vom Treideln leben. Alles 
was Beine hat, ſpannt ſich an die Seile, 
fünfjährige Kinder und Greiſinnen, ge— 
ſegnete Frauen und ſtarke junge Män— 
ner. Zeitweilig mußten wir die Zie— 
her bis auf fünfzig ergänzen. Von 
Weile zu Weile erhob ſich am Rand 
einer Schnelle das Wrack einer der ho— 


hen Dſchunken, es war mit Seilen ans 


Ufer feſtgebunden und im Land lag die 
Ladung zum Trocknen aus. 

Wie der Jangtſe, ſo lebte auch die 
Landſchaft. Tieſe lange Schluchten, 
jähe Felsberge und dann wieder ein 
breites und behagliches Sich-Ausleben⸗ 


ee, EEE RT Br TER 


Weihen, 


laſſen. Hügelreiyen ſtreichen weich da- 


hin, gelbe Bambuswälder verbinden 
rauchende graue Dörfer, wie einſame 
Märchen ſtehen uralte Bäume über 
Tempeln. Tief ins Land hinein liegen 
in Stufen die Berge, bis ſich alles wie— 
der zufammenzieht und uns in eine 
Schlucht einhüllt, in der die Rufe und 
Lieder der Zieher hallend von Fels— 
wand zu Felswand prallen. 

Manchmal kamen große ummauerte 
Städte. Sie lagen meiſt auf hohen 
breiten Felsplatten, kletterten ſteil in 
die Höhe, und wo ſie ſchon lange keine 
Häuſer mehr hatten, zogen noch über 
entfernte Hügelrücken die Zinnen ihrer 
Mauern dahin. Wir gingen in jede 
Stadt hinein. Die engen Gaſſen 
lommen’ mit dunfeln faroigen Läden 
planiog durdeinander., Man jah je: 
dem Haus bis im die Seele hinein. 
Schaaren von Menichen folgten uns, 
wohin wir gingen. Sie waren lieben3- 
würdig und bereitwillig oder jcheu, im- 
mer aber von einer natürlichen Neu 
gier, die uns viel Freude machte. 
ssurchtbare Bettler, von Krankheiten 
entſtellt, dreckſchwarzeKinder, die außer 
ihrem Schmutz nichts anhatten, als 
einen Sack über die Schultern, 
ſchwärmten wie Fledermäuſe aus den 
Ofenlöchern der Garküche, in denen ſie 
ſich wärmten, und verfolgten uns mit 
dem eintönigen Singſang: großer 
Herr, großer Herr. Steile Treppen 
herab klettecten reisbeladene Maul— 
tiere, die aus den hinteren Bergen ka— 
men. Reiter brachen auf kleinen Po— 
nys ungeſtüm durch das Gewühl der 


ı engen gebogenen Gaffen und fprengten 


afrobatifh, mie e8 uns zuerit jchien, 
fteile Treppen binan und hinab. Spä- 
ter trabten auch wir jo durch die abend- 
Iihen Gaflen, wenn wir bon unferen 
Ausflügen zu Pferde zurüdtehrten. 
Stets waren alle Gaffen voll Träger, 
alle Häufer voll Arbeit. Die Stäbte 
hatten alle tanalifirte Straßen, aber fie 
waren dennod, Shmubig und übelrie- 
hend. Doc aefchah es ung manchmal, 
daß mir aus einem der finteren Löcher 
Frauchen kommen fahen, die in farbi- 
gen Seiden rein und bunt wie Blumen 
ausjahen und auf ihren fleinen abge- 
bundenen Wüßen mit zimperlicher 
Sorafalt die Gaffen hinabfletterten. 

Höher hinauf lagen gemöhnlich die 
eintönigen Gaflen der Privathäufer. 
Nah außen hin waren fie nur eine 
blinde weiße Mauer mit einem oft 
zierbollen Toreingang. Jr den Höfen 
aber jah man goldene Schnigereien in 
den Paneelen, blumenhaft audge- 
Ichnigte Fenfterrahmen und fchöne 
fleine Kinder flüchteten vor ung aus 
der Gaffe hinein. Zmifchen diefe Pri- 
vathäufer und in die Gefchäftsftraßen 
waren Tempel eingelaffen. Sie hatten 
etwas bon einer mofailartigen Kunft. 
Im Sommer, mwenn der Fluß voll 
Waffer ift, liegt das Ufer zu Füßen der 
Stadt. Aber jegt waren oft hunderte 
Meter Strand. Auf ihm, hatte fi 
ftet3 eine neue Stadt, ein neues Dorf 
gebaut. Die Kaufleute waren herab- 
berzogen. Ganze Viertel von leichten 
Häufern aus Holz, SFplechtwert und 
Bambus dehnten fih am Fluß aus, be- 
2 wie Yahrmärkte, \ - 
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meiften der Häufer aber waren Speife- 


wirtfchaften. Au die Liebe fehlte | 


nicht und fuhr manchmal in Booten 
bon einem Schiff zum andern. 

Wir führten unferen fleinen Haus- 
halt im Boot in ganz geregelter Weife. 
Wir gingen faft täglich lange Wege zu 
Fuß, an Feismänden den Zieherpfad 
entlang und ließen uns verloden, jchö- 
nen Berghalden zu folgen, famen vom 
Fluß ab in tleine Fleden, deren Be- 
mwohner und erfchredt anfchauten. Dft 
führte die Straße mitten durch ein 
Haus. Stundenlang jpäter waren wir 
müb und hungrig wieder am Fluß, das 
Schiff tam ar Land, pir riefen in die 
Küche hinein: Boy Tiffin! und es 
hol zurüd: fertig! Die chinefifchen 
Diener find Herenmeifter. Das Eifen 
fam zugleich mit uns ing Zimmer. Auf 
einem Herd, ver ein Feuerloch und eine 
Röhre hatte, iochte der Diener zugleich 
fünferlet Sadyen und fochte fie auzge- 
zeichnet. Wir hatten jeden zmeiten 
Morgen frifches Brot. Das buf der 
Boy in den geleerten Küften der Leib- 
niz:,Gates“. E3 war überhaupt ein 
glücklicher Gedanke geweſen, dieſe Leib— 
niz⸗Cakes“ mitzunehmen. Mit den 
leeren· Doſen und mit leeren Wein— 
flaſchen hielten wir uns die Gunſt der 
Beſatzung warm. Dieſe Leute waren 
Naturburſchen von einer köſtlichen 
Art. Sie arbeiteten den ganzen Tag 
unter Singen und Schreien und konn— 
ten ihre Arbeit zu wilden Exaltationen 
ſteigern. Sie ſtänkerten dazwiſchen ein 
wenig mit dem Lauban (dem Boots-— 
führer), wenn er ihnen nicht willig 
war, ſtritten unter ſich, wenn ſie einmal 
ein Gläschen von dem leichten Hirſe— 
wein bekamen, den ſie ſich ſelbſt bei 
ihrem hungrigen Lohn nicht leiſten 
konnten, und waren gleich wieder ver— 
ſöhnt. Sie verwundeten ſich ſehr oft. 
Einen riß das Seil von einem Felſen. 
Er ſpaltete ſich das Bein am Schien— 
bein auf. Ein anderer wurde bei dem— 
ſelben Sturz halb ſtalpirt. t 
irugen die Schmerzen gleichgiltig. Wir 
halfen ihnen mit unſerem Verband— 
zeug, und ſie waren ſehr ſtolz auf ihre 
Verbände. Wenn wir einem über eine 
kleine Wunde ein rotes Pflaſter dleb⸗ 
ten, jo umwickelte er es gleich mit 
einem Tuchfetzen, damit es nicht beſchä⸗ 
digt oder ſchmutzig würde. Schließlich 
lief ein jeder mit einem Teil unſeres 
Verbandkaſtens herum. Sie riefen uns 
die Namen nach, mit denen wir uns 
nannten, und gröhlten wie Wölfe in 
den Schluchten, ſtießen den großen 
die zahllos übers Waſſer 
kreuzten, die trillernden Laute nad), 
um den Gott um Wind zu bitten, und 
fangen und fchrieen im Iaft über ihre 
gewaltvolle Arbeit hinaus. Aber man 
fühlte unter dem Gutmütigen in diejer 
fo lang erhaltenen Naturfraft dieMög- 
lichkeiten anderer, verbrecheriicher Ta- 
ten verborgen, und wir waren, jo gut 
wir mit ihnen ftanden, doch immer auf 
der Hut. Wir hielten lange Zipiege- 
Ipräce mit ihnen teild durch Gebärden, 
teils mit den chinefifchen Broden, die 
wir täglich lernten, teil$ durch den 
Boy. Aber dad gina doch Jchwer. 
Diefe Sprache iſt vollkommen ſchwe— 
bend. Acht, neun einſilbige Wörter, 
ſehen aus eins wie's andere, werden in 
unſeren Zeichen eins wie's andere ge— 
ſchrieben, — vier, zehn, ja, Gier fein, 
Papier, fchreiben, Löme beift 'alles 
„le“. Uber vie hinefifche Zunge ver- 
mag für jede Bedeutung einen befonde- 
ren Zaut zu bilden. Sie fann Wörter 
Iprechen, die wie eine fchwirrenre Ton 
gabel klingen. 

Nachdem wir etwa ſo zwei Wochen 
ſtromauf gereiſt waren, jeder Tag eine 
Folge von erregten Kämpfen gegen die 
Schnellen, die nicht immer zu unſeren 
Gunſten ausgingen, denn wir wurden 
mehrere Male zurückgetrieben, kamen 
wir an die große Stadt Wanſhien und 
zugleich in ruhigeres Waſſer. Auch die 
Landſchaft wurde lieblicher und weiter. 
Schöne Hügellinien, beſteckt mit langen 
Reihen von Bäumen, die alle Krüm— 
mungen mitliefen, ſchwangen an beiden 
Ufern dahin. Sie war ſehr chineſiſch 
anzuſehn. Wir waren ſchon in Set— 
ſchuan. Es war verbreitet worden, die 
Bevölkerung dieſer Provinz ſei gegen 
Fremde gereizt, und man warnte uns. 
Chineſiſches Neujahr näherte ſich. Das 
Volk hatte die Gedanken auf Raub ge— 
richtet, um den herankommenden Zahl— 
tag überſtehen zu können. Wir gingen 
durch Städte, an einſamen Bauern— 
höfen vorbei, die entfernten Pfade ent— 
lang, auf denen das Volk die Erzeug— 
niſſe ſeiner Arbeit: Reis, Holzöl, 
Töpferwaaren, Seide, zum nächſten 
Markt trug. Die Frauen und Kinder 
flohen vor uns und die Männer folg— 
ten uns immer mit Neugier. Nirgends 
fiel ein Wort gegen uns. Nur einmal 
kamen wir in der Dunkelheit durch ein 
Städtchen, deffen Kinder Hinter uns 
breinftrömten und uns unverftändliche 
Morte nachgrölten. Aber fie wurden 
bon den Ermwachfenen zurechtgemwiefen. 
E3 wurde erzählt, dak in diefer Gegend 
bor einigen Tagen zwölf Ylußräuber 
bon Soldaten gefangen genommen und 
nach Tſchunking gebracht worden jeien, 
* An den Ufern lebten in weiten el- 
fenlandfhaften Scharen von MWild- 
enten und Tchöne graue Reiber, auf bie 
mir mit Erfolg Jagd machten. So ging 
dieReife flußauf, durch allerhand fleine 
Abenteuer newürzt, glüdlich ihrem 
Ende zu, und wir famen am Nachmit- 
tag des Meihnachtsabende vor der 
großen Stadt Tſchunking an, die 
mächtig und gemwaltvoll im Nebel auf 
geneigten Yellenplatten hoch dem Fluß 
zuzuftrömen fchien. Wir maren 28 
Tage lang in unferem lieben Haus- 
boot Heraufgefahrten und 2500 Kilo- 
meter tief im Innern des Landes. An 
biefem erften Yag blieben wir megen 
des Zolld der Stadt gegenüber liegen 
und fahen drüben unter den Mauern 
der Stabt am Ufer de3 Stroms, ber 
bier nochteinen Kilometer Breite hat, 
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Der Galgenhumor. 
Bon Emilkuda. 


“ 

Wenn einer zum Galgen geführt 
wird und jagt: „Bott fei Dant, daß es 
heute nicht regnet, jonjt fönnte ich mich 
noch erfälten,“ jo ijt das richtiger 
Galgenhumor. Woran liegt e3 aber, 
daß uns diefer Ausspruch die groteste 
Nüance zu haben jcheint, die den Gals- 
genhumor ausmacht? 

Das weſentliche Merkmal des echten 
Humors beſteht darin, daß ſich einer 
über Dinge, Zuſtände, Menſchen, end— 


lich über die ganze Welt erhebt, indem 


er ihnen den Atzent des Schweren und 
Erniten unmerklich entzieht und Er= 
Icheinungen, die uns im Leben bedrän- 
gen, quälen und ihre Eriftenz ſehr 
bandgreiflich Fühlbar machen, als doch 
nicht gar fo wichtig zeigt. Der Humor 
verfchtebt und verflüchtigt den Aizent 
und das Pathos der Dinge, und der 
mahre Humorift findet dem einzelnen 
und vielleicht auch allem Seienden ge- 
genüber einen Standpunft, der ed nur 
noch wie ein in die unabänderliche 
Kette ter Erfcheinungen feit Einge- 
ordnete3 und daher von einem höheren 
Drte eigentlich Gleichgiltiges Fühlen 
läßt, al3 etwas, wovon fich der tiefere 
Geift durch gine befondere Art ber Be- 
trachtung frei machen fann, 

&o ift der echte Humor etwas Phi- 
lofophifches und Erhabenes, der Bid 
aus der ruhigen Höhe, die alles im 
QIage näher zufammenfchiebt und den 
Ernst des Alltages, dem mir ja mei- 
ften3 verfallen find, nicht mehr jo ganz 
gelten läßt; eine Betrachtungsmeife, 
die nur wenigen zugänglich ift, weil ja 
nicht bald einer vermag, die Dinge um 
ich ber von fo weit anzufehen, daß fie 
unwichtig und fleinlich erfcheinen. 

Wenn Jean Paul liebevoll das un- 
geheure Ereianif fchildert, mie jeden 
Samftag Nachmittag die Wohnung 
bon Grund aus gereinigt und dabei 
natürlih alles meniger Ernithafte 
mie etwa feine Manuffripte und Noti- 
tizen mit der begreiflichen Verachtung 
der Hausfrau behandelt wird, fo ftect 
in biefer echt Humoriftifchen Szene 
doch Tchon ein Stachel von Galgen- 
humor. Er ift aber nichts anderes, als 
die Humoriftiiche Weltbetrachtung, an— 
gewendet auf fich jelbit und auf feine 
eigenen Miflichteiten und Leiden. 

Rüdt einer Verhältniffe, die ihn 
jelbit bedrängen, unter den rein fachli- 
chen Gejihtämintel der humoriſtiſchen 
MWeltonfchauung, jo bleibt ein heimli- 
cher MWiderfpruch beitehen: Einmal ift 
es ein Menfch, dem es jchlecht geht, 
und der allen Grund hätte zu weinen. 
Zugleich aber fchmingt er fich zu der 
freien Höhe des Geiftes auf, von der 
aus auch er felbjt nur wie ein armes, 
am Boden friechendes Geihöpf er— 
Icheint, über dag zu lachen noch das 
Klügfte ift. Ich zmeifle nicht daran, 
daß alle wahrhaft großen Humoriften 
ihren ftarfen Beifak von Galgenhumor 
haben. Wie märe e3 denn auch anders 
möglih? Seine fleine Berfon — die 
nämlich, die unten im ale trabbelt, 
nicht da3 Auge auf dem Gipfel — ge- 
hört ja auch zu diefer Welt, die am be» 
ften ift, fd zu betrachten, ala wäre fie 
ein Narrenhaus, 

E3 ift das legte Gefühl, das eine 
echte Komödie hinterläßt: Das find 
die Menfchen! Narren, die fich meife 
dünfen, Marionetten, die an ihrem 
Draht hängen, von dem fie nicht3 toif- 
fen. Wird das ganze Fadenwerk ſolch 
einer Welt vorgeführt, ohne daß der 
Dichter elbft mit hinein vermoben 
wäre (wie in den Shafefpearefchen 
Komödien und in Don Duichotte), jo 
haben mir ein Werf des reinen und ge: 
nialen Humor vor uns. Gtellt jid 
der Dichter menigftens andeutungs- 
mweife jelbft mit in einen Wintel und 
Tchließt fich nit aus vom allgemeinen 
Theater, jo ift eben fchon jener Ein- 
fhluß des -Galgenhumors gegeben. 


‚Der Narr bei Shatefpeare ift einige 
inen gewaltigen Menfchenauflauf. Wir | Male der Gaigerhumozift. 
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its für Damen zu $12.75 


Eine Neberfhußpartie von hochfeinen Hleidungsitüden, die ein 
Pabrifant an md bedeutend unter dem twirfl. Wert verfaufte, 


Ausgezeichnete Suits für Sommer, meiftens von leichtenStofs 
fen und in Karben, die für's warme Wetter paffen. Die tropi- 
{chen grauen Stammgarne jind bejonders interejfant. Ebenfalls 
die Sicilians, importirten engl. Homeipung, feinen franzöf. 
CSerge3, Bedford Cord, Ratine, Basfet Eponge, Epingle@loth 


und Männer Suitingd. Mit reichem Brofat 


und jchlichter 


Meflaline gefüttert. Prachtvoll in den neuejten Moden gars 


niet. Größen für Damen, Heine Damen 
Ki Mädchen. Reguläre $25.00 Werte, 


512.75 


—Hocdfeine Tub Suits, aus erklu: 


Werte bis zu $50 für $15.00 


Bırlap in einfachen und fanch Geweben, Ratine u.2eis 
nen, mit Handitiderei bejeßt, jchwere Spigen und bübfche 
Schneider Neuheiten, ir einer jehr hübdfchen Auslage von 


ö | fioften importirten Stoffen gemacht 
u 
| 


bellen und dunklen Farben, einjchließ.! genügend in ſchwar— 
zen u. weißen Miſchungen. Eine ungewöhnlicheGelegenheit, 


gerade beim Beginn der Saijon Tırb Suit3 


it Werte von $30 zu erhalten für 





Tub Kleider 


‚Yon extra feiner Qualität 
Zinene, in weiß, rofa u. blau, 


mit Matrofentragen, 


und Tale von 


weiß, 


Kingerie = Kleider 


|von feinem Boile u. Lahm, 
hübſch beſtickt u. mit ſchönen 
Cuffs Spitzen in künſtl. Farben bes 

mit ſetzt, ſchwarzes u. hübſches far⸗ 


Spitzen kantirt, weißer Lackle- biges Sammet u. Allasband, 


dergürtel, ſchwarz pe w 
jeid. Halsfchleife 52.95 


'f. Safh u. rn 95 
| Sarnirungen, zu. +30) 


Der illuftrirte Chinois Coat ijt eines der— 


allerneneften Sacons, $8.75 


Dieſer Coat iſt ſehr hübſch und kann ſowohl bei Geſell— 
ſchaften wie im —* Gebrauch getragen werden, in 


feinem lohfarb., b 


a 


| vem ımd jchiwarzem Zerge, mit fans 
| gem Turedo Frod, fhirred Imijchläge, ange 2 
| und Euffs von chinefiichem Brofat......... 2 +6e 





ih an ihnen zugrunde, und der tragi- 
Ihe Dichter lebt im Helden, er raft fich 
an der eigenen Leidenjchaft zu Tode, 
um dann neu aufzuerftehen. Und meil 
jeder Handelnde gezwungen ilt, Tich 
felbjt ernft zu nehmen, an die Kraft 
feines eigenen Willens zu glauben, fich 
im Tun frei zu dünten, fo ift der eiwi- 
ge Vorwurf der Tragödie die Vernich- 
tung diefes Wahnes. Der Held muß 
zugrumbe gehen, weil er fich durch feine 
Zat, durch feine Leidenichaft aus der 
übrigen Welt herausheben will, meil 
er ein Wahnfinniger, vielleicht abet 
au ein vom Dämon Befeljener, je- 
denfalls fein Weifer ift. Als ein felbit- 
herrlich Handelnder fteht er hoch über 
dem Menjchen, der ohne viel Bedenten 
feiner Wege trollt, und e3 gibt feinen 
fomifchen Helden im Sinne des tra- 
gifchen (des Mannes der Tat und da= 
ber des ewigen Ideals der Yugend). 
Don Quifchotte ift an und für fich ge- 
nommen tragifch und rüdt in die fomi- 
The Beleuchtung erft durch die über- 
tragende Höhe feines Dichter; und 
Talftaff ift fein Held, fondern ein 
mit jich (fo lange feine Börfe gefüllt 
ift) und der Welt (folange fie es aut 
mit ihm meint) zufriedener Genießer. 

Die Menfchheit jelbft ift fomifcher 
Held für den, der fie eben unter dem 
Gefichtämintel zu fehauen vermag. — 
Ein fehöned Beifpiel: Die meijten 
neueren ITragddien haben die Liebe 
zum Vorwurf. Dichter und Zufchauer 
fühlen, lieben und leiden mit"dem Hel- 
den. Die Liebe ift durchaus ernit ae- 
nommen und endet tragifh in Ent- 
jfagung oder Zod. Auch die volltom- 
mente Komödie der Weltliteratur, der 

„Sommernadtätraum“, hat die Liebe 
zum Vorwurf. Aber wir fehmeben ganz 
unbegreiflich hoch über ihr. Uns :ft das 
Geheimniß verraten, daß die Liebes: 
paare durch den Mutmillen eines EIf3 
zufammengeführtt merben, daß fie 
nicht, wie fie überzeugt find, ihren ins 
neriten Gefühlen folgen, fondern daß 
fie Narren des Schidfala find — das 
aber ift ein nedifcher Elf, der mit ei— 
nem Zauberfraute fpielt. Die Elfen 
fönigin mit dem ejeläföpfigen Hand- 
merfer ift da& ewige Symbol der Liebe 
al8 Naturmadt, nicht vom verliebten 
Menichen felbft, fondern vom\ Gipfel 
bes Humors gejehen, der bie Freiheit 
bes ernjten und vielleicht tragischen 
Handels durch den Blid in den Imang 
und in die Verflochtenheit alles Lebeng 
überbaut. ch weiß nicht, ob fich 
Shafejpeare mit diefem Gelegenheits- 
ftüd, ‚allen anderen unverftändlich, nur 
über die Hochzeit, die e& feiern jollte, 
innerlich luftig gemacht hat; oder ob er 
vielleicht auch über eine eigene Liebe 
bamit bat Hinausfommen wollen. 
Wäre dies Tehtere der Fall, dann läge 
auch in diefer Dichtung der Kern des 
Galgenhumors. 

Man braucht weiter keine Beiſpiele 
für den Galgenhumor herbeizubrin⸗ 
gen. Sie folgen alle der Formel: Welt⸗ 
blid des Humors, aber auf die eigene 
kleine leidende Menſchlichkeit des Qu⸗ 
moriſten — * find alfo mit 
einem inneren iefpalt gefchlagen, 
denn dad Uebel, an dem J— ſelber 
frankt, ift doch nicht ganz zu überwin- 
den. E3 bat nur die Tendenz, in die 
allgemeine fonnige Weltanjchauung 
bed Humor? mit aufgenommen zu 
werden. Der Galgenhumorift möchte 
gern über jich felbit und feinen Kum— 
mer ebenfo lachen tönnen oder fagen 
wir nur, über Eigenem ebenfo hoc) 
ftehen können mie über Fremdem, und 
fo entbeden wir in diefem Gefühl eine 
gar nicht unbedeutende Portion ZHni3- 
muß, willens, fich jelbft nicht gang 
ernst. zu nehmen und fich zu verhöhnen 
bie MWolluft, fi felbft zu peinigen. 
Der ehte Humor ift Heiterkeit, der 
Galgenhumor doch Verbitterung. 

i — reund * nach 
einer ation der Kran weſter 
in einer ganz fur; aufe, vi ihm 
fein wi Tieß, ein „Speielieb“. 

mori De. 


* 


*— * 
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STATE MADISON AND DEARBORN 873 
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TAPETEN 


(Neunter Floor, State Strahe) 
Tapeten, pajiend |2:tönige Tapeſtry 
für Zimmer und |u. vergoldete Ta= 
hintere Korrido- | beten, dunfle und 
re, wert dc, — mittlere Farben— 


ER | 
Freitag, | i1c wert, 
Rolle 3 Rolle 


Genügend Tapete für 12 bei) 
14 Ruß Barlor oder Speiie- | 
immer — 
9 Rollen einfache Dat- 
meal Tapete. 
6 Rollen Moire Dede. 
18 NYards ihöner Gut-Dut 
Border, Frrudit: ander 
Binmenmmuiter. J 


Spezielle Tapeten für Wohnzimmer 
und Bibliothefen, neuejte Farben und 
Entwürfe, mit Drop Ceilings od. Eut 
Out VBorder3 in Verbindung, 

28 Sorten, Rolle 

Kür hocfeine Apartments, Tiffany 
Blende, Merochrome und Gras Cloth 
Effekte, wert das m de3 bon 
ung verlangten Preijes, Aus 

wahl, Rolle 64, Sie und.... 48c 


Voll ſtändig, 


‚2.39 


Wert 
54.00 


allzu ernft zu nehmen und über fie 
hinauszufommen, und die zhnifche 
Anlage, fi) felbit als Erempel des 
Midrigen und Schäbigen, oder jagen 
wir fhöner des Allgumenfchlichen, zu 
mählen. — Und wenn etwa einer, der 
im Fieber läge und an unerträglicen 
Kopffchmerzen Titte, Betrachtungen 
über denGalgenhumor anftellen wollte, 
fo wäre da3 nicht fünftlicher, jondern 
theoretifcher Galgenhumor. 

— — — 
Der Schnaps in ruſſiſchen Bolts 

ſchulen. 


Eine amtliche Feſtſtellung in der 
ruſſiſchen Stadt Jekaterinodar hat das 
traurige Ergebniß gehabt, daß von 
5721 Schülern 27.8 Prozent eine ſehr 
ſchwache Geſundheit beſitzen. Als 
Grund dafür iſt die empörende Tat— 
ſache angeführt, daß außer ſchlechten 
Wohnungsverhältniſſen und ſchlechter 
Ernährung beſonders der vorzeitige 
ſtarke Alkoholgenuß die Geſundheit der 
Kinder zerftört. Bon den 5721 Schü- 
lern find 43 Prozent unzulänglich ges 
nährt, meil über die Hälfte aber — 
man bebenfe dabei, dab ed fih um 
Kinder von fechs bis vierzehn Jahren 
handelt find gemohnheitSmäßige 
Branntmweintrinter. Ueberhaupt fein 
Efien erhalten am Morgen 18 Pro- 
zent; 12 Prozent befommen nur ein 
Glas dünnen Tee; 27 Prozent erhal» 
ten fümmerliche Nahrung. Das Mit- 
tagefien befteht bei 28 Prozent aus 
Kohl und Kartoffeln. Bon den 5721 
Schülern find 3500, alfo mehr ala 62 
Prozent Schnapstrinker. Viele von 
diefen haben fich bereit? vom vierten 
$abre an an den Altohol gewöhnt, mit 
fieben Jahren fingen 20 Prozent an, 
mit acht Jahren 25 Prozent u. j. m. 
Auf die Frage, wer fie das Schnaps» 
trinten gelehrt habe, antmorteten 67 
Prozent: die Eltern, dabei übermwies 
gend die Mutter (!). Andere lernten 
e8 von Belannten. Die Mädchen find 
meiltenteil3 von rauen dazu Ders 
führt worden. E38 fei dazu bemerkt, 
daß in Yelaterinodar feine Ausnahme» 
verhältniffe herrichen, jondern daß bie 
Trunffuht der Kinder in ungefähr 
aleihem Mahe fat in allen ‚Gebieten 
Rußlands befteht, und zwar ift fie im 

unehmen begriffen. Erft in neuerer 
3 haben fi in den Städten Fin» 
derfehug- und Ernährungdvereine ges 
bildet, um dem Elend zu fteuern. Wo 
zu der fchlechten Ernährung nod) bie 
Kälte kommt, ift das 


— 


ſchlimmſten. 


— Erklärlich. — Gaſt: „Das ewige 
Anſchlagen der Tiſchglocle macht einen 
ganz nervös. Wer fit denn im Neben 
mmer?" — Kellner: „€ 


Uebel .am. 





für Säuglinge und Kinder. 


'Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURNAV STREET, NEW YORK SITY. 


J— } . — 
Der alteſte Wein und das älteſte Ei. aber nicht lange dauern, bis jedes Bür— 


Den älteſten Wein der Erde birgt 
das Weinmuſeum des großartigen Hi— 
ſtoriſchen Muſeums der Pfalz 
Speier, das am 22. Mai 10910 eröff— 
net und ſeinerzeit auch in der Kölni— 
ſchen Zeitung eingehend gewürdigt 
wurde. Im Jahre 1867 grub man zu 


Speier in der Gemwanne Rotjchild ei= | 


nen mächtigen 
grauem Sandftein aus. Beim Deff: 
nen fand man in Dielem außer dem 
Skelett neben einer Anzahl zerbrocde: 
ner eine moblerhaltene 
mas 


ben Wein enthielt, durch 


Probe mwilfenichaftlich feitgeitellt wur= ; 
Die Sitte, mit einer Schicht Dii: | 


de. 


benöl Wein zu beveden, welcher in qro= | 
Ben Flafchen in Kellern untergedradht ; 


„ wird, berricht befauntlich heute noch) in 
Stalien. Nah den Yundumjtänden 
entftammt der Wein etwa dem Jahre 
300 n. Ehr., hat alfo das ehrwürdige 
Alter von 1600 Nahren, das einziae 
noch nicht völlig abaeitorbene Wejen 
des römijchen Weltreihs. Die etwa 
10 Zentimeter hohe zylindrifche Flafch? 
iſt unter Glas luftdicht abgeſchloſſen 
und dürfte noch viele Jahrhunderte 
lang ihr Daſein friſten. Aus Kirchen 


zu 


römiſchen Sarg aus 


grundfteinen lagern in dem Mufeum | 


no Weine aus den Kahren 1700 und 
1765. 
grabungen fanden fich befanntlich aud 
manche verfohlte und vertrodnete Qe- 
bensmittel, wie Brote, Feigen, Baite- 
ten, Mandeln, Hafelnüjje, mancherlei 


Bei den pompejanifchen Aus: | 


Hülfenfrüchte, au, Dele (aufbewahrt | 


im Neapeler National-Mufeum), aber | 
fein Wein; au die großen Amphoren, | 


welche heute noch im Keller der Gafa 
Diomede in Pompeji ftehen, enthielten 
bei der Aufdekung des Gebäudes kei 

nen Wein mehr, der Pfälzer Wein iit 
fomit in gewiffem Sinne der ältefte 
Mein der Erde! in genanntem Zim- 
mer des National-Mufeums von Nea 

pel befinden fich unter den Lebensmit- 
teln auch eimige Eier, d. h. unverſehrte 
Kaltgehäufe von Eiern, deren Anhalt 
zergangen ilt. Diesjeit der Alpen ent- 
halt das älteſte Ei diejer Art das 
Römifch-Germaniiche Zentralmufeum 
in Mainz. Man fand 
Ausgrabung des 
am Zabhlbacher Graben. Beim Zu 
fammenbruch des Gebäudes hatte fich 
ein Zonfrug iiber das Ei geftülpt, und 
unter diejer Hülle blieb e3 vor Vernich: 
tung bewahrt. Das Ei hat ungefähr 


basjelbe Alter wie der Speierer Wein. | 


Sch möchte bei diefer Gelegenheit noch 
einmal auf das Hiltorifhe Mufeum in 
Speier bhinmeifen und hervorheben, 
daß e3 faum ein zweites Mufeum aibt, 
melches die gefammte Kultur einer ge- 
Ichloffenen Landichaft, von den erften 
Anfängen bis zur Gegenwart, fo mt: 
ftergiltig vorführt mie diefee. Das 
Meinmufeum, meldhes vornehmlich 
Gegenjtände enthält, die zur Herftel- 
lung de3 Weines dienen (Kelter, Fäl: 
fer, Flafhen u. a.), ift ja bis jekt das 
einzige feiner Art. 


Shönheitsmittel in alter Zeit. 


Die elegante Modedame unserer 
Tage, die einen großen Teil ihres Le- 
bena bamit zubringt, ihr gutes Aus- 
fehen zu erhalten, die ſich ſtundenlang 
ber Maffage unterwirft, in naffen 
Einpadungen ſchwitzt, ihre Augen— 
brauen und Wimpern mit chineſiſcher 
Zufche und Rofenmwaffer malt und alle 
Kunftmittel des Schönbeitäboftorg er- 
fhoöpft, fteht in ihrem Kultus der 
Schiwejtern früherer Zeit zurüd. Go 
badete Boppäa, die Gemahlin Neros, 
täglich in Efelamilch, die mit Erbbeer- 
faft gefärbt war, und das Bademaffer 
für Marie Antoinette beftand aus einer 
Mifhung von Salzwaſſer, Tymian, 
Majoran und Zorbeerblättern. Maria 
Stuart badete in Wein, und ihr Bei- 
fpiel wurde befonders von Damen, die 
Runzeln hatten, nachgaeahmt. Anna 
Boleyn war meniger ertrabagant; fie 
begnügte jich mit Wafler, das ihre 
Schönheit beijer hemwahrte ala die 
teuerjten Weine, und einige närrifche 
Höflinge, die auf ihre Gejundheit von 
ihrem Babemwafjer tranten, fchwuren, 
daß fein Wein jchmadhafter ware. Am 
18. Jahrhundert glaubten die Mobde- 
damen, fich durch Schwarze Schönheit3- 
pfläfierchen in allerhand Formen jchön 
oder noch Schöner machen zu können. 
Damal3 wurde auch von den Damen 
eifriger gefehnupft, al heute die ma- 
dernen Damen Schokolade ejfen oder 

igaretten rauchen, und mit ihren 

hnupftabatbofen flirteten fie fo, mie 
ihre Nachfolgerinnen mit den Fächern. 
Zur Zeit der „guten Königin Beh“ 
trugen die Damen Spiegel am Gürtel, 
fo daß fie nad) Belieben ihre Reize be- 
wundern fonnten. „In ivas für einer 
Zeit leben mir,“ jchrieb Nean de 
Caures, „daß mir foldhe Verberbtheit 
; Jehen, die dazu verleitet, fogar in ber 

. Kirche diefe anjtößigen Spiegel zu tra= 
‚gen! €3 ift wahr, biß jeßt wagen «3 

nur die Damen vom Hofe; cs mird 


es 1910 bet | 
römischen Kaftells | 


ı germädchen und jedes Dienftmäbchen 
Pr Spiegel an der Taille hängen 
| Bat.” 
Sm Budget der Königin Marie Ans 
| toinette bildeten die fogmetifchen Mit» 
tel einen großen Poften; fchon in fri> 
Ihejter Jugend hatte fie das Bebürf- 
niß, Tich noch zu verichönern. Das 
: aefhah durch große Mengen Puder, 
Schminten und duftende Ejfenzen, bon 
| denen fie feit vem Tage ihrer Ankunft 
in Paris große Mengen verbrauchte. 


*lafche, die Ihrem Beifpiel folgten natürlich die‘ 


unter verharztem Olivenöl heilen, mei- | 
eine | 


Hofdamen,deren ältefte faum 25 Jahre 
alt war. Die Mode ded gepuberten 
ı Haares bedingte diejes allgemein üb- 
liche „Zurechtmachen“ des Geſichts. 
Nur die Wittwen durften in den erſten 
ſechs Monaten nach dem Tode des 
Gatten keine Schminke benutzen. Die 
Parfüms waren zu jener Zeit ſehr 
ſtark und nach unſerem verfeinerten 
Geſchmack nicht gerade ſehr angenehm. 
—— — — 


Ein Borgänger König Nifitas, 


Die Haltung des Königs Nikolaus 
von Diontenegro gegenüber dent Wil: 
len der europäifhen Großmächte wird 
bon Herren Bouchenyn de Grandval im 
„‚sournal“ mit der Haltung verglichen, 
die juft vor hundert Jahren ein Vor- 
aänger des Königs annahm. Damals 
hat Peter Betromitfch der Erite, Wla- 
difa des Fürftentums Montenegro (fo 
bieß damals der das Land regierende 
Biihof oder Metropolit von Cetinje), 
ganz allein Napoleon dem Erjten den 
Krieg erklärt. Der MWladifa mollte 
Cattaro am Wdriatifhen Meere zur 
Hauptjiabt feines Fürftentums ma= 
chen. Durch den Vertrag von Pre: 
burg trat Defterreich im Nahre 1806 


| an Franfreich die dalmatiniiche Külte, 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
1 
| 
| und umzingelte die Stadt. 
| 
| 


die Städte Zara, Raqula und da3 ein 
Sahr vorher auf Grund einer gütlichen 
Vereinbarung Montenegro überlaflene 
Eattaro, ab. Peter der Erfte wußte 
fofort, was er zu tun hatte; er er- 
Härte Frankreich den Krieg. Und das 
war feine platonijche Rrieggerfläruna. 
Mit 20,000 Mann ariff der Wiladifa 
die in Dalmatien ftehende, vom Mar- 
Ihall Marmont geführte 
Er ftieß zuerst auf die Divifion Zauri- 
fton, warf dieje nach Ragufa zurüd 
Don Zara 
eilten Molitor und Marmont mit fri- 
Ihen Truppen herbei. Bor den Mau- 
ern von Raqufa fam e3 zu einer blu- 
tigen Schladt, und die Montenegri- 
ner, die nach achtſtündigem Kampfe 
geichlagen wurden, fehrten in ihrßBerg- 
land zurüd. Ein Nahr hindurch ver- 
fuhten Marmont, Molitor und Gau- 
tbier vergebene, das Fürftentum in 
ihre Hand zu befommen. &3 begann 


ein richtiger Kleinfrieg, der 1807 mit | den Situngen 


einem für die tapferen Bergbewohner 
nicht ungünftigen Vertrage endete. Als 
dann aber 1813 für die von Napoleon 
bedrücdten und unterjodten Staaten 
die Stunde der Abrechnung fIchlug, 
hielt auch Peter der Erfte, der feit fünf 
Sahren an der Reorganijation feiner 
Armee gearbeitet hatte, feine Zeit für 
gelommen, Er erklärte Napoleon zum 
zweitenmal den Krieg. Am 11. Gep- 
tember bemädtiate fih Peter ber 
Stadt Budua; am 12. erftürmt er das 
Fort Troita. Er überrumpelt eine 
bon Campaniole geführte franzöftiche 
Iruppenabteilung. Der franzöfiiche 
Heerführer wird getötet, und bie fran- 
zölifchen Truppen laffen in ben Yän- 
ben. des Sieger? zahlreiche Gefangene 
und vier Kanonen. Angefihts fo 
aroßer Erfolge bietet das englifche Ge- 
Ihmader den Montenegrinern feine 
Unterſtützung an, obwohl es dieſe Un— 
terſtützung vor dem Beginn des Krie— 
ges verweigert hatte. Das Ergebnis 
des Zuſammenwirkens von Landherr 
und ˖ Flotte war der Fall Cattaros, in 
das der ſiegreiche Peter im Triumph 
einzog. Aber er hatte die Rechnung 
ohne ſeine Verbündeten gemacht. Auf 
dem Wiener Kongreß drüdte Defter- 
reich den Wunjch aus, Cattaro zu be- 
figen, und Rußland, dem Defterreich 
feierlich feine Anjprüche auf Bolen ab- 
getreten hatte, revandhirte jih, indem 
eö jeinem Verbündeten Cattaro jchent- 
te, obmohl es ihm gar nicht gehörte. 
Der Wladifa wollte von ſolchen Ge- 
Ichäften aber nichts mwilfen, und ber 
öjterreichiiche General Miljutinomitfch 
wurde mit einer Armee bon 30,000 
Mann ausgMlandt, um Cattaro zu be- 
jegen. Er erlitt mehrere Schlappen 
und wäre mit den tapferen Montene- 
grinern nicht leicht fertig geworben, 
wenn nicht zu gleicher Zeit die Tür— 
fen, die underfühnlichen Feinde Mon- 
tenegros, an der Güd- und an ber 
Ditgrenze des Fürftentums gefährliche 
Truppenbewegungen auägeführt hät- 
ten. ®Beter der Erfte fügte fich endlich. 
Er verzichtete auf Die Verteidigung 
Cattaros, wandte fich aber Race bei- 
fchenb gegen die Türfen, denen er 
mehrere jchivere Niederlagen beibrachte. 


Leſet die „Sountagpoft‘ 


Urmee an, 


Hilde dit zu.ifen sat 


— 
Die Stadtplankonferen; 


Sie ging geſtern mit einer An- 
iprade €. H. Waders zu Ende. 


Shildert Chicagos Streben. 


⸗ 


Bankett vereinigte die Teilnehmer im Ho— 
tel La Salle.—Die Stadtverwaltung war 
trotz Einladung nicht vertreten. —Dader 
jollt D. &. Buruham Tribut. 


Mit einem Bankett im Hotel La 
Calle ging geftern Abend die fünfte 
natidnale Stabtplantonferenz zu En: 
be. Teilnehmer an der Konferenz und 
Treunde der Berwequng, zum Teil mit 
ihren Damen, hatten jich eingefunden, 
um mit einem fröhlichen Dahl di? 
dreitägigen Beratungen zum Abichluß 
zu bringen, in denen- wichtige Phafen 
des überaus michtigen Problemg von 
Sadpverjiändigen aus allen Landes- 
teilen und dem Ausland. befprochen 
worden find. Mit einer Unfprache des 
Mannes, der die Seele der Siadtplan- 
bewegung in Chicago und der mit Da 
niel Hudjon Burnhbam als der Vater 
des Gtabtplans für Chicago anzu 
fehen tft, Charles 9. Wader, tlang 
das Mahl und die Konferenz aus. sn 
ihr fchilderte Herr Wader die Aufga 
ben und Ziele des Stabtplarles und bie 
Methoden, die er und feine Mitarbei- 
ter in Chicago angewandt haben, um 
ihren Beitreburtgen die Unterſtützung 
und Mithilfe aller Bevölterungstreife 
der Stadt zu verfchaffen, und gedachte 
mit Worten des Lobes und der Ber- 
ehrung des Mannes, deifen Genius bie 
Grundzüge des Chicago Plans zu 
verdanfen find, Daniel Hudfon Burn- 
ham. Sein lebensgroßes Porträt hing 
über der Rebnertafel, und fich ihm zu— 
mendend und wie zu einem Lebenden 
Tprechend/ zollte ihm der Redner in fei- 
nem und feiner Mitarbeiter Namen 
den Tribut der Anerfennung für feine 
Arbeit. „Wir waren glüdlicher”, er: 
flärte er, von den erfien Anfängen ber 
Chicago Planbemegung Tprechend, „als 
andere Männer in ähnlicher Yage in 
den Vereinigten Staaten und vielleicht 
der ganzen Welt. Uns zur Seite ftand 
ein genialer Mann, den wir im Leben 
liebten und bemunderten, deſſen Ge— 
dächtniß mir verehren, ein Künitler 
und ein organifatorifches Talent, deſ— 
fen Name unter der Bürgerfchaft Ehi- 
cago3 und im ganzen Land bis in die 
ferniten Zeiten: fortleben mird, der 
Schöpfer des Plans für Chicago, Da- 
niel Hudfon Burnham“. E3 war ein 
Schöner Tribut, den ein Streiter im 
Dienft einer guten Sache feinem Mit- 
ftreiter zollte, den ein früher Tod 
plößlih aus feinem Wirkungsfreis 
gerifien. 


Rathaus ift nicht vertreten. 

Außer Herrn Wader fprachen noch 
die Herren Lamfon Purdy von New 
Hort, Vorfigender der Steuerabteilung 
der New Yorker Stadtverwaltung, 
und Dr. Werner Hegemann, die Ber: 
Ijner Autorität auf dem Gebicte des 
Stadtplanes. Al3 Spruchmeiflter mal: 
tete Herr Howard Elting, Präfident 
der Chicago Alfociation of Commerce, 
feine Amtes. Das Rathaus, das 
amtliche Chicago, war nicht vertreten 
bei der Feier zu Ehren der Männer, 
die ihr ganzes Können in den Dienft 
der amerifanifchen Stadt geitellt ha= 
ben. Mayor Harrilon, der als einer 
ber SFeftredner vorgefehen war, hatte 
es, wie Spruchmeifter Elting bemerite, 
für nötig befunden, in Springfield 
der Zegislatur beizu— 
wohnen, jein Vertreter, Korporations- 
anmalt Serton, hatte ebenfalls die 
Stadt verlaffen müfjen, und deſſen 
Vertreter Dberbaumeifter Mc&ann 
mar piöglich erfranft. Die Folge war, 
daß das amtliche Chicago nicht ver- 
treten mar. Man tonnte aus den 
Morten des Sprucdmeifier3 eine ge= 
mwiffe Bitterfeit heraushören, als er 
die Anfündbigung machte. 

Waders Aniprade. 

Die Hauptrede des Abends hielt 
Herr Wadgr, der Vorſitzende der Chi— 
cago Plan Kommiljion und die trei= 
bende Kraft in der Bewegung für 


Durchführung des Chicago Plans. Jr | 


einer längeren Ansprache jchilderte er 
die Aufgaben und Ziele der Bewegung 
und die Methoden, die er und jeine 
Mitarbeiter angewandt haben, um 
dem umfafjenden Projeft Sie Unter: 
ftügung aller Klaffen der Bevölterung 
zu fihern. €8 war ein Bild langjah- 
rigen Streben, harter Arbeit, unend- 
liher Bemühungen, die Bevölterung 
für das Projekt zu gewinnen, fie zu 
überzeugen, daß es fich nicht um ein 
Phantafiegebile, um den Traum 
eined Künftlers handle, fondern um 
ein Projeft, das ihr jelbft und ihren 
Nachlommen materiell zugute fommen 
würde, welches der Rebner por jeinen 
Zuhörern aufrollte. Es follte denen, 
die in anderen Städten Aehnliches an= 
ftreben, ingerzeige geben, wie fie bie 
Erfahrungen der Stadtplaner Chi- 
cagos ſich zu Nutze machen fönnten. 
Mit leicht verſtändlichem Stolz ſchil— 
derte er, daß mit der Durchführung 
einzelner Teile des Plans bereits be— 
gonnen ſei. 

Der Schilderung der Beſtrebungen 
der Männer, welche hinter dem Chi— 
cago Plan ſtehen, ſchickte der Redner 
eine Schilderung der Ziele und der 
Aufgaben des Stadtplaners votan. 
„Der Stadtplaner“, 
„muß nachzuweiſen im Stande ſein, 
daß der Plan, den er befürwortet. 
nicht für eine Klaſſe der Bebölkerung, 
ſondern für die ganze Bevölkerung, 
nicht für einen Stadtteil, ſondern für 
die ganze Stadt beſtimmt iſt. Er 
muß nachweiſen, daß Stadtplanen das 


* * * 
* * er 
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führte er aus, 


das amerita⸗ 
Er muß 


Ba TEE N ER RR 
Beoölterung unſeres Landes in 
ten lebt, daß der Strom derer, die in 
die Städte zuwandern, von Tag zu 
Tag anſchwillt. Sich wohl bewußt, 
daß die Benölterung in großen Städ- 
ten geiftig und ftörperlich zurüdaeht, 
muß er jtetö darauf hinmeifen, dah e3 
zum garoßen Teil von der phnftichen 
Entmwidelung unferer Städte abhängt, 
mas dieft Millionen und ihre Nadı- 
fommen an Slaratter, an Körper und 
Geift fein werden. Man muß es Klar 
machen, daß Berlin, Wien, Budapeft 
und London und viele andere Städte 
täglich anziehender geftaltet werden, 
nicht nur um den yremden anzuziehen, 
fondern auch um ihre eigenen Bemoh- 
ner zu jchügen und zu entwideln und 
die Schaffung eines fräftigeren und 
beijeren Bürgerftamms zu erzielen. 
Wie anregend ift für den Stabtplaner 
die Gefhichte Deutfchlanns in den leß- 
ten vierzig Jahren, in denen e3 eine 
führende Stellung "in Wiffenichaft, 
in Jnduftrie, in fozialen Fragen, im 
Handel und im Mohlftand errungen 
hat. Wenn ınan es ihnen Kar mad, 
fiegt Niemand fchneller als der Ge— 
Ihäftsmann und Gelehrte Amerifas 
ein, Daß Diefe Stellung nur durch weit: 
fichtiges Planen und forgfältiges Auf- 
bauen errüngen worden ij. E3 macht 
die Pulfe tatkräftiger Männer fchnel- 
fer fchlagen, wenn fie fich bewußt wer— 
ven, daß Berlin jegt mit der Ausar- 
beitung von ‘Plänen bejchäftigt ift, die 
mit einer Bevölferung von zehn Mil- 
lionen Köpfen rechnen, und daß bie 
Stadt das Ziel in fechzia bis fiebzig 
Jahren zu erreichen gebentt.“ 
Gefeglihe Hinderiiffe. 

Un der Hand jeinem eigenen Erfah— 
rungen und der feiner Mitarkeiter in 
Chicago jchilderte Herr Wader, was 
zur Durchführung eines erfolgreichen 
Stadtplang nötig if. Es fer nötig, 
den Anftoß zu geben zu der Bewegung, 
einen Stadtplan zu jchaffen, den Plan 
felbjt zu jchaffen und ihn dann zur 
Ausführung zu bringen. Um die Be- 
megung in Fluß zu bringen, fei es 
nötig, den Bürgerftolz und den Bür- 
gerjinn aufzurütteln und anzuftadheln, 
Dann jei eg nötig, einen beftimmten 
Plan in feinen Grundzügen anszuar- 
beiten, denn nur ein jolcher [preche an. 
Dann müffe für diefen Plan Propa= 
ganda gemacht, eine Auftlärungstam= 
page gerührt werden. Zur Durchfüh— 
rung des Planz fei es nötig, eine Uns 
abi gefeglicher Hinderniffe zu befeiti- 
En die jich ihm, wie in Chicago, in 
den meiften amerifanifchen Gemein» 
mefen entgegenftellten. Ehe dieje Hin- 
derniſſe nicht befeitigt jeien, könne ein 
Stadtplan nicht erfolgreich‘ durchge: 
führt werben. Eines diejer Hindernifle 
feien die Gejete, welche Städten ver 
bieten, mehr Grundeigentum im Ent» 
eignungsverfahren zu erwerben, ala 
für Verbefferungen unmittelbar nötig 
jei. Unjere Städte follten das Recht 
erhalten, Grundeigentum für zufünf- 
tige Verbefferungen zu ermerben, «3 
auf längere Zeit zu behalten und lie- 
gen zu laflen und dann, wenn neue 
Verbejlerungen ihm einen höheren 
Mert gegeben hätten, e3 mieber zu 
verfaufen. Weiterhin follten Städte 
das Recht erhalten, Grundeigentum zu 
erwerben, um ungejunde Bezirfe zu 
bejeitigen. Drittens jollten fie das 
Recht haben, Pfandbriefe auszugeben, 
bie erjt nach langen Nahren fällig mürs 
ven, jo daß auch künftige Generatio- 
nen, denen die Verbeflerungen zugute 
fommen mürden, zur Xragung ber 
Koften herangezogen werben ftünnten. 
Schließlich ſeien Geſetze nötig, welche 
Grundeigentumsſpekulationen unmög— 
lich machten, die auf Grund ſicher zu 
erivartender MWertjteigerungen infolge 
neuer Merbefferungen unternommen 
würden, und melde die Errichtung 
foftfpieliger Bauten an fpäter zu er- 
meiternden Straßen nur dann geftat= 
ten, menn fie ji) dem allgemeinen 
Stadtplan anpaßten. 

Erfolg ift fiber. 
Mit der Erklärung, daß der Erfolg 
licher jei, brachte Herr Wader jeine 
Rebe-zum Abichluß. „Der Erfolg der 
Chicago Plan Kommiffion ift ge= 
fihert,“ Tchloß er feine Anfprace. 
„Bir jind der Gleichgiliigfeit des Pu— 
ifums Herr geworden. Wir haben 
die Benölterung aufgerüttelt, Mir 
haben ihr gezeigt, daß der Plan eine 
| Lebensfrage für die Stadt if. Wir 

haben den Bürgerftolz gemedt. Wir 
! Haben das Vertrauen des amtlichen 
| Chicago gemonnen. Aus dem „KRünft- 
| lertraum“ ift ein Werk geworden, dad 
| die Grundlage für ein neues Chicago 
| bildet, das miffenfchaftlih angelegt, 
| fparfam vermaltet und die gefündefte 
| und anziehendfte Großitadt Amerikas 


fein wird.” 
=—1+ 9 — 


„Eghyptiſches Saattorn““. 


Aufſatz in einem Farmerblatt verurſacht 
einen Beleidigungsprozeß. 
Im „Equity Farm Journal“, her— 
ausgegeben vom Regan Printing 
Houfe* und der Peterfon Linotype 
Company, fol im Januar 1908 ein 
| Auffag erfchienen fein, in melchem 
| James A. Everett von Yudianapolis 
| eines Schwindels beſchuldigt wurde. 
| ‘enem Auffaß zufolge hat Everett da— 
ı mals in Chicago Mais zu 65 Gent3 
| den Bufhel gefauft und an armer, 
| melde „eayptifches GSaatkorn” haben 
| wollten, für etwa $1283 verfauft, in- 
| dem er jedem angeblich mweißmadhte, er 
ı babe im GSarge einer eayptifchen 
Mumie die Körner gefunden, und ihm 
für 12 Körner 25 Centd berechnete, 


— Komiſcher Zufall, — Profeffor 
(in der Phnfitftunde bei der Erflä- 
rung der Attumulatoren): „Hier habe 
ich eine Platte — —“ Noch wat das 
Mort „Platte“ dem Gehege feiner 
Zähne nicht entflohen, als er an feines 
eg ftrahlenden Mond alias 

latte griff, um eine freche 
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und Charleston, W. Va. 


find bequem zu erreichen mittelft des täglichen Durchzugs der 


NewYork Entral Lines 


Abfahrt von 
Chicago 


7:10 Abends 


Ankunft in 
Columbus 


Lake Shore Eifenbahn 
8:30 Abends 


on LaSalle Street Station 
Einzige Station in der Loop 


Ankunft in 
Chari eſton 


4:10 Abends 


Durchzüge mil elektriſch erleuchteten Drawing Roo 


Schlafwagen jeden Tag 


“ 


Tickets, Schlafwagen-Reſervationen und alle Auskunft in 


Chicago ficket Offices 
100 Clark, Corner Monroe 


Telephones: Randolph 5300 
| ‚ Automatic 54-210 


-Mus Bereinstfreifen. 


Einer Einladung des Vollziehungs- 
ausfehuffes der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung Folge lei- 
ftend, hat der Gefangperein 
Harmonie im feiner lebten Ver— 
fammlung bejchloffen, bei dem achten 
Aahrestonvent de8 Merbandes am 
Sonntag, dem 25. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, in der Norbfeite Zurnhalle den 
gefanglichen Teil auf dem Programm 
zu übernehmen. Aucd wurde beichlof- 
fen, in dem Maffenchor bei den Olym- 
pbifchen Spielen am Sonntag, bein 6. 
Auli, mitzumwirfen. . 

An der lehten Direftorenverfamm- 
fung des Gegenfeitigen Un- 
terftügungspereind murbe 
Hr.izred.Rante zum Schagmeifter und 
Herr Fred. Ranberg zum Zrufler er- 
mählt. Erfterer an Stelle de Herrn 
Georg Nürnberg, legterer anStelle bes 
Herrn %. Rante. 

Die Diftrikte Nr. 387 und 409 vom 
Deutſchen Unterſtützungs— 
bund feiern am Samstag, dem 17. 
Mai, ein Maifeft, verbunden mit Ver- 
loofung und gemütlicher Unterhaltung, 
in der GSenefelber Hale, Nr. 1514 
Wells Str. Wer jemals ein Feſt beim 
Deutfchen Unterftügungsbund mitge- 


nud Sterbekaſſe. 


La Salle St. Station 


Telephone: 
Wabash 4200 


ih zu machen. 
denen, die noch nicht zum Deutichen 


an diefem Abend frei aufnehmen zu 
laſſen. Perſonen beiderlei Geſchlechts 
im Alter von 18 bis 55 Jahren ſind 
aufnahmefähig, und es wird jede ge— 
wünſchte Auskunft am Feſtabend er— 
teilt. 

Der beliebte D. A. U. V. Tue 
Recht und ſcheue Niemand 
hält am Sonntag, dem 22. Juni, um 
2 Uhr anfangend, im Aſhland Grove, 
Aſhland und Addiſon Ave. ein großes 
Picknick, verbunden mit Preiskegeln 
für Damen und Herren und ſonſtigen 
Beluſtigungen, ab, und ladet alle 
Freunde ein, ſich ein paar Stunden im 
echt deutſchen Kreiſe zu amüſiren. Der 
Verein iſt einer der jüngſten in Chi— 
cago, hat jedoch ſchon weit über 300 
Mitglieder mit 2 Sektionen, eine auf 
der Nord- und die andere auf der 
Südſeite. Er hat eine freie Platt- 
form und eine zentralifirte Kranten- 
Der Eintritt zum 
Feſt koitet 25 Cents die Berfon. 


Mefeon nicht verrüdt, 


Bebauptet mit Hilfe von Sreunden den 
Sieg gegen feine Samilie, 

Hrant Mefteon beantwortete geftern 
im Countngeridt vor Richter Smiley 
die verzmidteften Fragen, tpelche ibm 

Richter, von Gefchiworenen und 


bom hr 


' erklärten. 
Bund gehören, Gelegenheit geboten, fic) | 


', in fo 
* daß 


NEFEM VORK 
(ENTRAL 


LINES 
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Gleichzeitig mird | die Gefchiworenen ihn für geiftig gefund 


MeReon, der 61 Jahre alt 


“4 


Se 


ift, war fon im April vor Richten - “ 


Dmen3 auf feinen Geijteszuftand ges 


prüft worden, auf Veranlaffung feiner 


Yamilie, die ihn unter der Anklage des 


Berlaffens der Ehefrau aus Michigan 


zurüdgeholt hatte und feine Weberfühs 


tung in eine $rrenanftalt verlangte, 7 


E3 murde damal3 bezeugt, daß der 
alte Herr fih der Familie auf mehrs 
fache Art unangenehm gemacht und 


u. a. feiner bejahrten Gattin vorge" 


morfen hatte, fie jei Anhängerin 
freien Liebe. Das Gericht erflärteihen 
für geiftesfrant und verfügte feine 


Ueberweifung an die Anftalt in Kan 


fafee. Dies wurde aber durch 


und Orbensbrüder McReons —er it 


Freimaurer — mitteld eines 
hea3 Enrpus-Berfahrens verhütet, 


Richter Dmwens3 orbnete eine NReubet- Ä 


handlung an. Nachdem die Gefhinn“ 
renen ihren Wahrfprud — 

ten, gab Richter Smiley 

Rat, feine Familie in Ruhe [a‘ 
und forderte feine Orden Ta 
ein wachfames Auge auf ihn zu ba 


— Die Dienerihaft. — Die 
ar 48 gelündigt, Liſet 
— Ja, mir iſt die Herrſchaft u 
— Und mir ihr Wein zu jung!” 
— 

ich: 





Finanzleute damals ohne Rüdficht- auf 
die Folgen bemüht waren, ihre Tajchen 
zu füllen, ‘venfen der Stummiche 
Schwiegerfohn, Herr v. Schubert, und 
die Dillinger Werke, die für ihre fran= 
zöfifhen Kompagnons fein Waffenge- 
heimniß haben, nur ans Gejchäft, md 
genau fo vorurteilälos verfährt die 
MWaffenfabrif, die rüjtungsfördernde 
Notizhen in franzöfifche Zeitungen 
2: tn einzufhmuggeln verfudht. Und Krupp, 
ER diejes preußijche Heiligtum, zu dem 


. — * M ch d Miniſt ilgern, 
Das Lager eines Chicngoer Händlers von Pub || Ku. ven man jere Konturzenz 
wanren zu weniger als der Hälfte des Preijes 


| 
| fernhält, Hat nun auch feinen pein- 
| lichen Prozeß, und es gäbe wohl noch 
| Diefe ganze Partie eines Chicagoer Jobbers von garnirten Hüten, forie — — ——*—— — * 
nehmungen zu ſagen, in denen man 
Odbds und Ends von ungarnirten Hutformen und mehrere Partien von einträgliche Ehrenpoften mit einfluß- 
importirten fanch Federn und Blumen zu Preifen, zu welchen diefe Par- 
tien wie durch Zauber verfchwinden werden. Bedentt, dies find alles fri- 
Ihe Waaren, nicht etwa abaelegene oder ausgefchaltete Waaren. 
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„The Delineator“ für Juni und Butterid Sommer-Mufter jest zum Verkauf. 
ee | Modiihe Lingerie Stleider | 


Yard, 6l4c 
zu 2.48 


Reguläre 121%c, 15c, 19«, 
Koften gewöhnlich $3 und 3.50, 


25c, 29e n. 35e Darb. 
150,000 Yards Reiter. 
Ale Sorten beliebter 
2— eh Mo 
pa S ‚ * 2 2* 
—— Madras, on * Dies ſind ſchönſte neue Kleider, 
Poplins. Zephyr Ging: in einer Mannigfaltigfeit bon 
— — and Woden. Das abgebildete Lingerie— 
auch hüßfche Wittdo und | Kleid_ift aus Ällover-Stigerei, 
Serpentine Crepe, Golf | mit Spitenbefag. Andere Moden 
in Chambray, Ginghams3 und 
Linenes, mit Spiten und Stiderei 
bejegt, und Kragen, Manfchetten 
und Beitees in fontraftirenden 
———— in allen gewünſchten 
&hattirungen, $3 bis « 
2.48 


Elegante neue Modelle 
zu 8.75 


Koſten fonft $12 bis 815. 

Dies ſind hübſche Suits, in einer 
Mannigfaltigkeit von feinen Moden 
eine wie abgebildet, in Broadcloth, 
Tweed-Stoff, mit Braid und fancy 
ſeidenem Ornament an der Seite. 
Andere Moden kommen in Broad— 
cloth, Serge, Whipcord, Diagonals 
und fancy Miſchungen. 8 75 
$12 bis. $15 Werte, zu Ole) 

Neue Suits für Damen, in netten 
Moden, Serge, Whipcords, GSuit- 
inas, Diagonals, Worfteds und fanch 
Nopvitäten. Alle neueiten Moden, wie 
Balkan Bloufe, Cutaway und fchlicht 
geſchneiderte Effekte. Hübſch beſetzt, 
und Kragen, Manſchetten und Veſtees 
in harmonirenden Schattirungen. 
$18 und 820 Werte, zu 12.75. 
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reichen Beamten und Offizieren bejegt. 
Dritter Floor 


| Hinter all der Rüftungsagitation jteht 
1 Bartie 1 — S3.45 garnirte Drei; u. tailored Hüte 


| das Kontor, wo-man, zwijchen Hod- 
ı rufen aufs Vaterland, dem Ausland 
— billigere Preiſe macht. Und bei uns 
alle bei Hand gemacht über Budram- wie in Frankreih det in zahllojen 
Frames, garnirt mit fancy Straußen- 
federn, importirten. Quills, importir⸗ einen Kaſſenſchrank. 
ten Blumen und ſeidenen Bändern.— U &o vieles und noch allerlei anderes 
: \ nn i S baben mwir in der vergangenen Woche 
Dhte frei sarnirt | nen zu haben, in einer reichhaltigen ) Pte frei aarnirt * 
Auswahl der beliebteſten Sommer-Facons. Keine zwei einander ähnlich. daß man im preußiſchen Abgeordneien— 
Jeder dieſer Hüte iſt ein Muſter wirklicher Kunſtarbeit und ſollten für — va 


Flanell uſw. 12466 bis 
Fällen die nationale Fahne einfach 
3.50 Werte, zu 
Dieſelben ſind in Schwarz und Far— 
erlebt, und wir haben auch geſehen, 
$3.45 verfauft werden. Eure Auswahl für Freitag zu $1.39. 


35c Werte — I 
fpea., Yard. 626 
Kleider in fombinirtem Effelt. Ha- 


Handſchuhe 50e 
ben weißes Pique Skirt und Bluſe 


Negnlär 75e und 81. 

Ellbogenlänge Ceides 
oder Lisle Qualität für 
Damen, etiva3 5— 
Weiß, ſchwarz und farbig. 

75c und $1.00 Ve au3 bejtictem Linene. Viele abite- 

Werte, Baar, enden Schattirungen. Andere Mo» 

Mufter gelihjenpe und | delle für Straßengebrauch pajjend. 

Sommerhandfchuhe. Lan» 5 Chambraty und Madras, hohe und 

ge und furze Kacond. — | niedrige Hals-Faconz. Alle beliebten 

Scattirungen, $5 und $6 wert, 3.95 

Kleider in Linene, Madras, Per- 

cale, Laton und Chambray. Runde 

und niedrige Hals-Facons. Einige 

haben Stragen, Cuffs und Beitees ın 


Seiden-Lisle und Chamois 
Finish, 50c u. 75c tot, 39e 
abitechenden Schattirungen, $2 und 
$2.25- Werte, zu $1.25. 


Zanae jeid. —— 
1200 ungarnirte Hüte zu 250e 


für Miſſes, Ellbogenlänge, 
Regulär 756 bis $1.25. 


roſa, blau, ſchwarz uſw., 

Baar, 29e. 

Seiden⸗Finiſh Lisle Fa— 

den Handſchuhe, Ellbo— 
genlänge. Weiß u. ſchwarz 

—Paar, 50e. 

Korjets, 79c ER 2 a ee 

2 - ‚ Feine oder rauhe PBraids, in ‚der beliebteiten Fa-} 

Regulär 92. n3 für Sommergebraub. Große, mittlere undi 

Es find fa- feine Shape3. Ein autes Farben-Sortis 25 

608 in den ent, auch fehtvarg; 7dc bis 1.25 wert, I! 

neueften Mo= Schwarze Neapolitan Fertige Tam-Hüte, im⸗ 

dellen. Ba⸗ Hüte, Heine, miitlere u, | portirtes Hanf-Braid — | 

tiſte u. Cou⸗ große Formen. 1.45 u. —* — ze 8 wi 

til-Stoffe — 1.75 Werte; pez., 78. | Sunıo beiegt — Icmarz, 

mittlere und — eig Purnt, meiß, blau und 

AN nieder. Büite ‚Hanf Turbans. Vor» | Eerife, 2.45 wert, für $1.5 

. ; zügliche Qualität. Eng Leghornhüte. Feine Sor⸗ 

genäht. Gutes Farbens | te. Mehrere neue Som=} 

Sortiment. $2 Werte, | mer-Facon3. Natural u.} 

für 50k. weiß, 2.45. 

Nmportirte: Blumen. Hübjches VBlättertwerf etc.# 

Kleine Knofpen, fowie auch" arohe voll entfal:etel 

Blumen. In bier großen Partien zur Ausivagl:# 


Facon, mit 
38e b. 50c 15e 25e 


———— — 


re EEE SFRIER 
— 


hauſe wieder einmal die Erfüllung 
des königlichen Wahlrechtsverſprechens 
verweigerte, und daß man im Reichs— 
tag wieder einmal die Notwendigkeit 
von Heereserſparniſſen und Reformen 
beſtritt. Zwiſchen all den Senſationen 
und Debatten kam uns die Kunde, daß 
in der idylliſchen Umgebung der Saal— 
burg zwei wiſſenſchaftlich geprüfte Rö— 
merſchanzen entſtanden ſind, und geach— 
tete Autoritäten verſichern, daß dieſe 
hiſtoriſche Erdarbeit wirklich einen 
Lehrwert beſitzt. Während wir mit 
den modernen Galliern haderten, wuchs 
alſo dort ein Bollwerk aus den Tagen 
des „bellum gallicum“ empor, während 
— die Parlamentarier über Heeresrefor— 
Partie 4 Beitehend aus einer | an pendien, \äufen : hanber! * 
Bern : = fünfzig preußifche Pioniere mit anti- 
großen Auswahl Blumen in,den be: #| tem Werkzeug einen Rö f d 
vollen Fancy Straußenfedern, mie | liebtejten Styles. Jede Yarbe dar= | während yon Köni gen Ir 
B. N | ** | igöplaß betrübende 

auch Smitation Paradije | unter vertreten. Pofitive Di s8 * 
und Naſhua Aigrets. — 19€ ı Werte bis zu 5%. Sreis 10€ gegogen werben ee) der Saal 
Merte bis zu $1, zu.... | | 22 Su 

w * * ww m 
85e ſeid. lange Handſchuhe, 550 
Volle 16 Knöpfe Länge, zwei Claſps, 


burg die Strategie alter Zeiten ans 
Licht gebracht. In dieſem Nebenein— 
eine Reihe Stickerei, garantirte dop— 
pelte Fingerſpitzen, alle Größen, in 


Partie Nr. 2 — 
Etwa vierzig Dutz. 
ungarnirte Dreß 
Shapes, beſtehend 
aus Hanf, Chips 
und Milans — in 
ſchwarz und farbig. 
Werte bis Zu $1.25 \ 
— Eure Auswahl Ay) RN | 
für nur 


29€ 


Partie 3—Beitehend aus per= | 
felten Imitation Numidi, Pracht- 


Damen Coatd, aus reinmwoll, 
Gerge, in Iohfarbig, Blau und 
Schwarz, 34-Länge, mit ragen 
aus meißem Gerae, beftidt mit 
weißſeidenem Braid, auch ſchwarz— 
feid. Eoat3, volle Länge, fpez. 6.95. 


Männer-Sommeranzüge, 6.95 


Koften regulär $10 und $12. GSchlichte 
Gerge-Stoffe, in „Sad":Moden. Gute rein- 
mol. Cheviot3 und Gafhmere-Stoffe.. Auch 
eine Mode von Norfolt-Röden und -Hofen. 
Gut gefchneid. und nett gefüttert. Die Anzüge 

a find in Größen von 33 bis 44, Norfolfs von 
E33 bis 38 vorhanden. 10 bis $11 
Werte, zu 6.95 

Holen für Männer Enaliihe Clip - On 
und junge Männer— | Eoats für Männer. Sie 
alle Größen, 29 b. 44 | Tommen in allen Grös 

Ben, 34 bi5 36 Boll. 


| 

| 

Taillemaß. Aus | 

dauerhaften Cheviots, | Nenes Bambazine Cloth 

Caflimeres und eins | in lohfarbigen Schatti— 
ı rungen. Gut gemacht. 


fach blauen Stoffen 
Reguläre 36.95 Werte; 


gemacht, gut geſchnei— 
ipeziell offetirie 
für nur 3:95 


dert; Fonjervative Modelle; 1 39 
42 und $2.50 Werte, für +0). 


Hüte foftenfrei | 
garnirt. | 


ter, aute $2 


Kor⸗ 19€ 


2 ſets, 
Muſter-Korſets, Kabo 
und Thomſon's Glove 
Fitting Modelle, niedrige 
Büſte, 83 und 3.50 Wer—⸗ 
te für 986. 


| ander der Dinge liegt unbeftreitbar ein 
ı gemwiller Reiz. Dort die anftürmenden 
ı Probleme und Sorgen des Tages, und 

bier die Schanzen der Vergangenheit. 


. : 150 6.250 =. 25c b. dc 
M n 
ain Floor Blumen, > Blumen, dc 


75e b. 956 


u Strumpfhal- 
Blumen, Blumen, 


Meih und Schwarz, 85c Qualität, 
das Paar zu 





DIE 


2-Clafp kurze mafchhare Chamoifette und 'Lisle Hand- 
Schuhe für Damen, eine Reihe und Paris Point Stitdhing 


in Weiß, Grau, Schwarz und Et 


Paar zu 


hamois — das I5C 


Freitag - Nurzwaaren: Neuigkeiten 


Main Floor 
100 9. Epulen beite Mafchinenfeide, 


in ihwarz und in Farben, 
einen 


Spule 
_ Near Eilf elajti 
bands» * 
— laͤngen 3e 
Sohn 3. Elar!’S be- 
fter 6 Eord Mafdi: 


nenfaden, Tieben I5c Sorte — Grö 


23e24 


Nickel Sicher 
heitsnadeln, die 


„Bellum gallicum.“ 


8 dem „Berliner-Tageblatt“ vom 21. April.) ‚ * 
Ren | die überaroße Verantwortung erien= | 


Die Franzofen haben behauptet, daß 


der Zmwijchenfal von Nancy tünſtlich 
zu einer Staatsaktion aufgebauſcht 


worden ſei, und die meiſten engliſchen | 
Blätter haben ihnen beigejtimmt. Dieje ' 


Art, die Dinge zu betrachten, iit Dod) 
mohl allzu bequem und entjpricht der 
Methode jener Köchinnen, die das Bor: 
zellan zerbrechen und nocdy obendrein 
beleidigt find. Gewiß, es ijt nicht nur 
in Zlion gefündigt worden, wir fennen 
all die Fehler unjerer jprunghaften 
Politik, und wir jehen au, wie auf- 
teizend und wie fompromittirend Die 
alldeutſche Zeitungsliteratur, dieſes 
Gemiſch von Tinte und Alkohol, auf 
das gefſammte Ausland wirkt. Wir 
geben, wenn wir alles gerecht abwägen 
wollen, auch gern zu, daß hunderttau— 
ſende Deutſche in Frankreich leben und 
nach Frankreich gehen, ohne daß man 
ihnen den Hut vom Kopfe ſchlägt, und 
wer das Leben dort genauer betrachtet 
hat, weiß ſogar, daß nicht jeder deutſche 
Gaſt ſich ganz ſo manierlich wie die 
Sonntagsgäſte von Nancy 
Aber wenn man auch keineswegs alle 
Steine den Nachbarn zuwälzen darf, 
ſo bleibt doch beſtehen, daß man nun 
ſeit Jahr und Tag allem Tun und 
Denlen in Frankreich eine deutſchfeind⸗ 
liche Richtung gegeben und das fran— 
zöſiſche Volk künſtlich mit neuer Ab— 
neigung und mit ſinnloſen Befürchtun— 
gen vollgepfropft hat. Es bleibt be— 
ſtehen, daß für jeden perſönlichen und 
eden politiſchen Erfolg, daß für die 
malionale Erneuerung“, die Präſi— 
dentenwahl, die Wiedereinführung der 
dreijährigen Dienſtzeit, eine antideut— 
ſche Kampagne gewiſſermaßen als 
notwendige Vorbedingung erſchien. Die 
brutale Entladung dieſer Stimmung 


mag ein vereinzelter Vorgang geweſen 


ſein. Aber auch alte Parisenthuſiaſten 
lehren mit ſehr unerfreulichen Ein— 
drücken heim. 

In dieſer ganzen Kalamität war es 
bisher beſonders traurig und bedenk— 
* ib, daß — immer von Jaurèes und 

den Sozialiſten abgeſehen — die Un— 
xxheſtifterei in Frankreich ſelbſt keinen 
Werſpruch, die entſtellende Lüge keine 
Zurüdweiſung fand. Aus mancher 
 Beiwatlortefpondenz geht hervor, mie 
man jelbft in voruzieilöfreien Kreifen 

ba8 dort und bier gleich beliebte 

- Einfhüchterungswort „antinational” 
fürdhtete und wie jede verjtändige Ab- 
für ein ſchweres Wagnif galt. 

- Erft in ben Iehten Wochen zeigte fi 
etwas wie eine ganz leife Wandlung, 
umb die Reichötagsrebe des Herrn von 
Hbmann-SHollveg, die mit dem fran= 
iſche Empfinden rechnete, hat dabei 
Bipict Alerdings. ein Blatt wie 


A ir, ae 


| Eeidene 
(he Strumpf-|— 
fünf 
| für 


nadeln 
drei Pa 
piere. ............ 


beträgt. 





ihren Worten Nachdruck verleihen, oder 


| fall fann eine 





| tretung oder vielmehr 


fh nicht an 


4c 


Haar-Neg 


9% 


mit Elaitic 


5c fanitäre Servietten, 3c | 
Roberts beite eng | 
liſche GoldEye Näh | 


Kleinert canceled 
Schweißblätter — Werte 
| biS au 256, 

ı daS Paar 
\ . nassen Te 


De Corte, — 


| Diefer Beruhigungsaktion, aber gerade 


die wildeſte Boulevardpreife hält fich, 


nend, etwas vorjichtiger zurüd. Im | 
dem Mochenblatte „X’Opinion”, das zu 
feiner übermäßigen Deutfchfreundlich- 
feit neigt, empfahl am 12. April Herr 
Maurie Colrat, nad) der Einführung 
der dreijährigen Dienstzeit fi mit 
Deutfchland auszufprechen, und er er= 
flärte, dab „eine franzöfifch-deutjche 
Annäherung menig münjchensmert, 
eine Reihe von umgrenzten Einzelab- 
machungen jedoch immer möglich jei”: 
In dem neuejten Heft der „Repue“, die 
fich vor kurzem noch folchen Gedanten 
verichloß, jagt der Figaroredakteur 
Georges Bourton, der vor einigen Mo- 
naten in Deutichland mar, zmijchen 
unflaren Wünfchen ehr Deutliche 
Mahrheiten über die Friedfertigkeit 
der deutfchen Politik, und mit anerfen- 
nensmwertem Mute empfiehlt er jeinen 
Zandzleuten, fich aud) jelber zu prüfen, 
warnt er fie vor dem falfchen Begleit- 
lürm des Vaterlandsgefühle. Wird 
der Zmwifchenfall von Nancy die Zahl 
der tlugen und ehrliden Warner ber= 
mehren, ihnen Gehör verfchaffen und 


wird er nur jene verärgerte Stimmung 
zurüdlafien, in welcher der chaupiniiti- 
iche Weizen gedeiht? Diejer Zwifchen- 
einigermaßen günftige 
Wirkung nur dann haben, wenn man 
in beiden Ländern dem johlenden 
Kafehaus- und Bierbanktjournaliamus 
entgegentritt, wenn man erflärt, 
daß die Bramarbasmanier nicht zu den 
guten franzöfiichen Manieren zählt, 
und daß das Gejchimpf nicht die deut- 
Ihe Sprade ii. 3 ijt zu befürchten, 
daß die Rede, die Herr Barthou, der 
franzöfiihe Minifterpräfibent, geftern 
geihmungen bat, diefen erziehlichen 
Einfluß nicht ausüben: wird. Eine gute 
Sache bedarf jolch gereizter Nhetorif 
nicht. 

Die Völker hätten jchon deshalb die 
Pflicht, auf ihrer Hut zu fein, weil faft 
immer jemand da ift, der fie von hin— 
ten heimlich vortreibt und den ihr Un- 
frieben ernährt. ALS die deutfche Re- | 
gierung in der Agadirperiode die Ab- | 
den Eintaufeh 
der Kongofolonie forderte, lebte fie in | 
dem irrigen Wahn, diejer Vorfchlag, 


| der dann ein folhes Halloh verurjachte, 


mürbde vielen Franzofen nicht unange- 
nehm jein, und Parijer Finanzfreife, 
die an den eigenen Profit dachten, hat- 
ten diejen in jeder Beziehung falfchen | 
Weg gezeigt. Man kann ja heute fa= | 
gen, daß der verftorbene Kaiferbantier 
Delbrüd, in beftem Glauben und in 
redlichſter Friedensabſicht, damals dieſe 
Löſung empfahl, und es braucht nicht 
— * Sa u merden, daß aus dem 
porjchnell eingeleiteten Handel beinahe 
bie jhlimmfte der Kataftrophen ent 
Es — * —— 


BEREIT — 


der Entfernung wurde durch die Nähe 


—ñ —ñ—ñ 


Drucktnöpfe. 
Elise bon Baul Alex Scettler . 


„Snädige Frau! Gie fragen, was 
zum ich das Heiraten aufgejtedtt habe, 
Bevor ich Ihnen eine Antwort darauf, 
gebe, eine Frage: Können Sie mir fa- 
gen, warum die heutige Frau ihre 
Blufe oder ihr Kojtim fo anfertigen 
läßt, daß es am Rüden fchließt und 
nicht porn oder feitwärts? 

Sie werden jagen: es fit anders 
nicht, oder es fieht jchlecht aus, oder 
e3 jei doch nun mal jo Moe. 

Nun, und was würden Gie dann 
jagen, wenn die Herren ihre Röcde und 
Weiten hinterwärts zufnöpften? 

Sie laden, nicht wahr? Zu denten, 
daß ein Mann fich mit verfchränften 
Armen feinen Rod anzieht oder jogar 
feine liebe Gattin um Mithilfe bittet! 
Das fommt |hnen albern, närrijch, ja 
ungeheuer unpraftifch vor. 

Sa, ein Mann, fagen Sie, das ift 


| eben auch was anderes! 


Schon recht, aber ich jah au Da- 
men, die fi Knöpfe vorn und jeitlich 
an Blufen oder Rod jeten ließen, 
Ichöne, große, teuere Knöpfe, indejien 
diefe Anöpfe waren blind! Vorfpiege- 
lung faljcher Tatfachen. Das Koftüm 
murde doch wieder hinten gejchlofjen. 

Sch verjtehe, die Vortäufchung fei 
echt mweiblih! Und menn die Frauen 
immer anders auszufehen münjchen, 
als jie Mutter Natur erfchaffen hat, 
wenn fie fich tleinere Hände und Füße, 
Thlantere Hüften, zarteren Teint, 
blonderes Haar unter jelbitlofen Qua= 
len erzwingen, jo tun jie da3 alles, um 
dem Manne zu gefallen. 

Schön! Warum aber die Drud- 
inöpfe? 

Sie bleiben mir die Antwort [ehul- 
dig, gnädige Frau! 


Neulih fa ich im Theater neben 
einer entfernten Kufine. (Der Grad 


unferer fonftigen Beziehungen tmieber 
ausgeglichen) E3 murde 
modernes Lujftfpiel gegeben. 

Ein Glüd, daß noch) mein guter 
Treund Hans neben mir fa, allein 
hätte ich e8 micht aefchafft. Nämlich: 
jobald ein Wiß auf der Bühne erplo- 
dirte, erplodirte gleichfalls meine gut- 
gelaunte Nachbarin vor Lachen, 
mit ihr hintermärts die Blufe. 

Krach ging es. 

„Ach, meine Bluſe! Bitte, Dicker— 
Sen, hilf mir mal, aber unauffällig, 
ja!” 

Kaum hatte ich im Dunfeln taftend 
die Drudfnöpferei beendet, frac! 

„Ach Gott, Tchon mieber!“ 
krach, krach! 

Als meine Finger lahm waren, 
mußte „unauffällig“ Hans dran glau- 
ben. E8 war ja dunfel, zudem verftand 
er fih ala Ehemann auf foldhe Sachen. 

Kufinden meinte fogar, er habe 
mehr Geduld und Geichid als ich 

Nein, Geduld Hatte ich auch nicht. 
Mie auf Kohlen jah ich die ganze Zeit, 
jeden Wib verwünfchend, der mir und 
dem andern neue Arbeit fchaffte. 

Mährend ringsumber alles über das 
Luftfpiel Tachte, ftöhnte ih und 
ſchwitzte Blut. 

An dieſem Abend habe ich haſſen 
gelernt. Die Druckknöpfe am Rücken 
der Damenwelt haſſen. 

Wir ſaßen nachher noch im Wein— 
reſtaurant. Hans und ich. 

Da machte ich meinem gepreßten 
Herzen Luft: Dieſe verrückte Mode 
mit der Drucktnöpferei am Rücken, 
rief ich aus, na, wenn ich erſt einmal 
verheiratet bin, dann — — 

annt du aud) nichts 


ein tolles, 


und 


Krach! 


; 
— 


Nahezu in allen Stoffen. Größen 


ind Oxfords für Damen, $1 


Regulüre 
D 


in kleinen Größen. Eingeſchloſ⸗ 


ſen 


und Knöpf-Modellen, 83 bis 
85 Werte, Viele elegante Fa— 
cons und Sohlen jeder Schwere 


2 
21a, 


ten U, B, E. Das Baar 
DOrfords für Männer. 


Hans lakonifch, eher geht die Welt un— 


ter, als daß dies andet3 mwird. 

Er al3 qut gezogener und geduldi- 
ger Gatte habe täglich Morgens und 
Abends — meniq gerechnet — je eine 
Viertelftunde am Rüden feiner lieben 
Frau zu drüden und zu Hafen. Das 
mache im Jahre, ohne die durch me 
ziehen für Gefellfchaften entjtehenden 
Ueberjtunden mitzuzählen, 730 Bier- 
telftunden oder‘ 18215, Stunden, oder, 
mas bvasfelbe fei, volle 7 Tage und 14 
und eine halbe Stunde Arbeit! (Hans 
liebt die Statiitif.) 

„Und nun denke dir, daß ich zimei- 
mal täglich etwa 25 Drudfnöpfe be= 
arbeiten muß, alfo 50 Knöpfe am 
Tage. Das find 18,250, fage und 
ſchreibe achtzehntaufendgmweihundert- 
undfünfzig Drudinöpfe. Eine anjtän- 
dige Leiſtung, was?“ (Ich beſtellte ſo— 
fort einen Kognak.) 

Und nun, gnädige Frau, wiſſen Sie 
—warum ich das Heiraten aufgeſteckt 
habe! — — — 


Rechtfertigung des Kahlkopfes. 


Wenn bisher die Anſicht allgemein 
verbreitet geweſen iſt, daß eine früh— 
zeitige Kahlheit der Kopfhaut eine 
Strafe für gutes oder vielmehr ſchlech— 
tes Leben fei, fo hat fich jegt ein Ver- 
fechter der entgegengefeßten Annahme 
gefunden. Der Kahltopf Joll vielmehr 
ein Beweis einer großen Gejundheit 
des Körpers fein. Die neue Theorie 
lautet etwa folgendermaßen: Eine 
fräftige Verdauung führt zu einer ge- 
fteigerten Herztätigfeit, diefe wieder zu 
einem jtärferen Blutandrang nach dem 
Kopf Hin. Die Blutgefäße der Kopf- 
haut werden infolgedefjfen überfüllt, 
der „Stalp“ überhikt, und daß endet 
mit einem Abfterben und Ausfall der 
Haare. Daß rauen meniger zur 
Kahltöpfigkeit neigen, fteht angeblich 
in bejtem Cinflang mit biefem Bor- 
gang, da bei ihnen die Herztätigfeit 
weniger fräftig ijt ala bei den Män- 
nern; fo jagt mwenigjtens der’ Vertreter 
des neuen Glauben? und jdgeint zu 
überfehen, daß Ddiefe unerhörte Be- 
hauptung erft recht zunörderft bewieſen 
werden müßte. Mehr echt hat er 
jedenfall3 darin, die Aufmerkfamfeit 
auf die Tatjache zu lenken, daß die Be- 
mohner der tropifchen Zone auffällig 
frei von diefer Neigung zur late 
jind. . Er erflärt diefen Umftand aus 
demfelben Grunde der - fchmächeren 
Herztätigfeit, mogegen der gleiche Ein- 
wand zu machen wäre. Sym allgemei- 
nen wird e3 freilich zutreffend fein, 
daß die, Menfchen der nördlichen Kfi- 
mate einen lebhafteren Stoffmechfel 
befigen, und diefen Vorzug follen fie 
eben mit ber’ vorzeitigen Verdünnung 
ihres Haarfhmuds büfßen. Danad) 
müßte eigentli jeder froh darüber 
fein, feine Kopfhaare möglichit früh 
108 zu werden, weil er darin den 
ficherften Beweis für feine förperliche 
—— re zu erbliden hätte: Leider 
Tpricht im.a | 


Größen 5—7%,:$3, 53.50 
u. $5 wert; jede Facon, alle Stoffe; das Baar 


Dies ist eine fehr gute Gelegenheit für Männer u. Damen, die diefe Nrn. iras 
gen tönnen. Es find Hochfeine Schuhe zu Hälfte und umter der Hälfte. 


Fr fi) iS zum 1. April 1. . 


Sabo = Korjet3. 
Tricot⸗Cloth gemacht; — 
guie Modelle f. den Som⸗ 
mer, niedrige Büſte und 
lange Hüften-Facon, 
Werte, 81.48. 


Regenſchirme 

1200 Kinder⸗Son⸗ 

nenſchirme zu 
Regulär 85c. 

Alle Varietäten, in vie— 
len Facons u. Größen — 
Sind nützlich und praktiſch. 
Hübſcher Finiſh, 
Auswahl zu 


2.50 bis $4 Werte. 
ie3 find Schuhe für Damen 


find Orfords, in Schnürs 


m 


1.50 


diefer Auffaffung, wenn e8 auch viel- 
leicht fajt ebenjo unrichtig märe, den 
Kahlkopf als ein eigentliche Krant- 
beitszeichen oder als Warnung einer 
fürzeren Lebensdauer zu betrachten. 
Geradezu ruinds ijt die neue Theorie 
für die Frifeure, denn fie Tpricht den 
fünftlichen SHaarmwuchsmitteln jede 
Möglichkeit - de8 Erfolges ab. Ulle 
Haarmwaffer, Salben und Maffagen 
follen durchaus überflüffig fein, da fie 
gegen die natürlichen Vorgänge, bon 
denen die Verurteilung zur Glabe ab- 
hänaiq ift, angeblich nicht auffommen. 
— ——— —— 


Hilfsverein der deutſchen Juden. 


Am 12. April fand in Berlin die 
Tagung des Hilfsvereins der deutſchen 
Juden ſtatt. Den Jahresbericht er— 
ſtattete Dr. Felit Simon. Er wies 
dabei darauf hin, daß an Mitglieder— 
beiträgen von den 26,000 Mitglie— 
dern im letzten Jahre 170,000 Mark 
eingegangen ſeien. Die außerordent⸗ 
lichen Einnahmen betrugen 970,000 
Mark, ſo daß ſich die Geſammtein— 
nahmen auf 11, Millionen Marf be- 
liefen. Die größte Summe davon 


wurde mieder ausgegeben für das 


Schulweſen. Der Hilfsverein unter— 
hält und unterſtützt in Galizien, Bul— 
garien, Rumänien, der bisherigen eu— 
ropäiſchen und aſiatiſchen Türkei ein 
umfangreiches Schulwerk. Gegen 700 
Zöglinge wurden unterrichtet. Durch 
deutſche Lehrer wird in den Schulen 
die Kenntniß der deutſchen Sprache im 
Orient verbreitet. Das abgelaufene 
Jahr way, für die Juden, namentlich 
im Diften, ein Kataftrophenjahr. Zu: 
exit find in Maroffo durch die Aus- 
plünderung des Yubdenbiertel3 in TFe3 
viele gejchädigt worden. Dann fam 
ba Erdbeben im Marmarameer und 
Ihlieglih als größtes Unglüd ver 
Krieg zwilchen den Balfanjtaaten und 
ber Zürfei. Auf Anregung des Hilfs- 
bereind haben fich jofort alle jüdifchen 
Hilfsgefelfchaften zufammengetan und 
ein Komite in Brüffel gebildet, um 
die notleidenden Juden auf dem Bal- 
fan gu unterftügen. Dann tie ber 
Berichterftatter auf die fortgefegten 
Bedrohungen der Juden in Rußland 
hin, wo im verfloſſenen Jahr wieder 
zahlreiche Judenausweiſungen, na— 
mentlich in Südrußland, ſtattgefunden 
haben. Das Hilfswerk für Rußland 
und die Auswanderungen ausgewieſe⸗ 
ner Juden aus Rußland erforderte im 
verfloſſenen Jahre 215,000 Mark. 
Der Hilfsverein hat in der Notlage 
der Juden in Rußland die Auswande⸗ 
rung der jüdiſchen Bevölkerung unter⸗ 
ftügt und infolgebeffen ift die Aus- 
manberung aus Rußland mieder mes 
fentlich geftiegen. 70 Prozent der ge- 
fammten jüdifchen Auswanderer ftam- 
men aus Rußland. Der größte Zeil 
bavon ift nach Amerika gegangen. Das 
Komite des Hilfänereing —* 17,762 
Auswanderer abzufertigen. Die Ge- 
fammtausgabe de3 Hilfänereind er- 
in⸗ 
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Lisle Thread Damenleib— 


‚ 25c Werte, m 
” 5c Werte 15€ 
19c 


55e Damen-Unionſuits, 
25c Wt., fpeziell 
— Suits für Damen, 
unten fpigenbejegt, DE 
39c Werte, zu 29e 
Union Euits für Damen, 
75c Werte. reguläre vder 
extras, Spigen- oder 8 
Euff-stnie, 50e 


55e 


Spihenbeſeßle beſts füt Damen 


Regulär 156c. Es ſind ſpitzenbeſetzte oder einfache 
Leibchen, in regulären u. extra Größen, niedriger 
Hals und ärmellos, Gute 15c Werte, zu 


10€ 


Shaped Damen - Leibchen, 
hoher Hals, lange Uermel, ie 
niedriger Hals und * 
ärmellos, 25c Wt., 19c F 

Damen = Strümpfe, boll 


nabtlos, 12%%c 7e 


Wert, Paar, 

Baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, 250 en Weiß, 
ſchwarz und lohfar— m 
big, per Baar, 15€ 


— 
4 
Ei 
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die der große Laden Freitag-Käufern bietet 


Macht Freitag Erſparniſſe 


Strumpfbänder 
fürMädchen u. 
Kinder, extra 
Qualität Web, 
das Paar 


dc 


Bias 
Freitag, 
Preiſe von 


I 


FiſhEye weiße 

Perlmutterlnö 

pie, extra feine 

Qual., 

an starte, 

Sreitag,Karte, 
31 


an Kurzwaaren. 
Leichte Sorte „Colgates“ Rib⸗ 
Schweißblätter; bon Tooth 
Größen 2, 3 Paite, Freitag, 
und 4, Paar Zube, für 


Te 20c 


1 Duß. 


Befler und Fabrik-Enden von Kleiderftoffen und Muslins 


Sabrifreiter 
bon Baby- 
Flanell. Roſa 
oder Blau, 
in wünſchens— 
wert. Längen, 
wert 10c Dd., 
Steitag, Yard, 


5e 


Reſter von 
Serpentine 
Crepe, 32 
zoll breit, 
eine Ausw. 
wünſchens— 
wert. Muit., 
reg.18c, Vd., 


834c 


Lombinalion Suils 
für Rinder 
19€ 


Ko mbination \ 
Anzüge f. Kin 
der, Watits und 
Beinfleider, reg. 
29c tert, Frei⸗ 


T. . Ide 


Suit... 


Dreſſing Sae⸗ 
ques f. Damen, 
helle od. dunkle 
Farben, Eure 


Ausm., 29 


Freitag. 


Fabrifteiter 
bon ungebl, 
Muslin, 36 
Bol breit, 
dies ilt Die 
reguläre Sc 
Qualität, die 
Yard zu 


2 

—2 
große 
Auswahl 


wert 121 
Weziell 


ſtrümpfe, 


Größen, 


Braid 
beſetzt 


000 Mark. Sodann teilte Dr. Paul 
Nathan, der für den Hilfsperein das 
Kriegögebiet bereifte, jeine Eindrüde 
während feiner Reife im Orient mit. 
Er erzählte dabei, daß der bulgarifche 
Minifterpräfident Gejchomw der Kom: 


mijlion zugefagt habe, daß die Gleich- | 


bere&htigung der Juden von der buls 
garifchen Regierung durchgeführt wer— 
ben mürbe. Die bulgarifche Regierung 
werde dafür forgen, daß die Juden 
die Mögfichkeit hätten, jich auf dem 
Balkan wieder wirtfchaftfich zu heben. 
Für China ift ein Gefundheitätom- 
miffär zur Schaffung fanitärer Ein- 
richtungen und Befämpfung der dort 
berrfchenden Epidemien von dem Hilfs- 
berein errichtet worden. Nach der 
Mitteilung, daß Dr. Yames Simon 
wiederum 100,000 Mart für ven 


ilfsverein geftiftet habe, wurde die | 


neralverfammlung gefchlofjen. 


Bon der öfterreihiihen Zenfnr. 

In Wien hat fich eine Gruppe von 
Shriftftelern die Aufgabe geftelt, 
Bühnenwerle von Iiterarifchem Wert, 


Farbige .Riffentops, 
Auswahl 
zender Entwürfe, — 
fpeziell Eure 


Ziürf,Handtücher, be- 
franit oder gefäumt, 
Feine baumtmollene 
ſchwarze Damen- 


doppelte Sohlen und 
bobe Ferien — alle 


An unierem Gandh- 
Department 
Kaugummi, 


— *** 1.98 


nicht | 3000 


Reiter bon 
amerif. Ber 
cales, 


Fabrikreſter 
von Shirting 
36 2. Drill, Blau 
breit, Boof | und Weiß, 
Fold, belle | extra fchwere 
und Dumfle | Corte, edt- 
Sarben. farbig,” am 
QDual., Yard Freitag, Vd., 


434e |, 6%e 


2.50 Spitengardinen 
143 


Nottingham Spi- 
gen:-Gardinen, 3 
—F lang, gro⸗ 


3638lliges ge⸗ 
bleihtes Muss 
lin, feiner 
weicher Finiſh, 
wert 9 bpm 
Stüd; Frellag 
koſtet die Yd. 


nur 
534e 


rei⸗ 


e Auswahl bon 
ehr ſchönen Mu— 
ſtern, viele auf—⸗ 
wärts b. zu 2.50 
das Paar wert, 
Freitag, Paar, 


1.48 


Bruſſels Rugs, 
27x54, die aller» 
- neueften Entwürs 
DE | fe, in allen bes 
liebten Farben 
regulär zu 2.48 
verfauft, Freitag 
Eure Auswahl 
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3 lin Nachthem⸗ 
\ einfah weiß, 
mit Feat orititch- 


Spears 


ladenen Gäften vorzuführen. Der Ana 
fang wurde mit -MWebelinds „Büchle 
der Pandora” gemacht, deren Auffüh- 
rung ala Beranftaltung nad) $ 2 de3 
öſterreichiſchen Verſammlungsgeſetzes 
auf der Neuen Wiener Bühne ſtatt— 
fand. Als Einberufer fungirte der 
| Buchhändler Hugo Heller, der an Per: 
ı fonen, die fih darum bemwarben, zu= 
nächft Einladungen und fodann Sit» 
anmeifungen verabfolgte.. Demnädjt, 
am 28. d. Mt3., follte auf der Neuen 
Wiener Bühne Artur Schnihlers 
Komödie „ProfefjorBernhardt“, gleich» 
falls vor geladenen Gäjten, jedoch von 
Mitgliedern des Deutjchen Volksthea- 
ter3 aufgeführt werben. Direltor 
Weiſſe hatie ſchon die Einftubirung 
dieſes Werkes angeordnet. Wie nun 
dem „Neuen Wiener Tagblatt” mit» 
geteilt twird, werben bie für die fom- 
mende Woche angefagten Proben ab« 
gejagt, weil mit Beflimmtheit ber« 
lautet, daß die Behörde nicht geneigt 
ift, weitere Aufführungen ver 
Stüde zu geftatten. 


San Franziäto ftreiten 
J Mellte ber Pazifit 


Eu 
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Freie Behandlung 


Für alle, welche an oder vor Sonn: 
tag, den 11. Mai, voriprechen. 


Nieren: und rvheumatiihe Krankheiten, Blutftörungen, 
Katarrh, Altıma, Brondhitis, Lungen:, Magen:, Le: 
ber:, Blafen: und Urinleiden und Dadurd verur: 
fahte Nervöfität und Shwähe und alle jene 
Krankheiten, über welde man nicht gern 
den Sausarzt foniultirt, geheilt als wie 
Durch Magit von Dr. Ban Doren’s 
wunderbarer Behandlung. 


Dr. VAN DORENS 
OXYOLINE MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 6 W, Randolph Str., Ecke State Str. 


Suite 56, über Coniumerd Drug Store. 


Ctunden: 10 Vorm. bis 5 


Nachm.; Mittwochs u. Sonntags bis 8 Uhr Abends; 


Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


Chlortalzium als Heilmittel. 


Zu einem Artilel: „Die Wichtigkeit 
des Kalkes für den Stoffwechſel“ 
wird noch geſchrieben: Von den 
verſchiedenſten Seiten höre id, 
daß Apothetker die von mir 
angegebene Konzentration von 100 
Gramm Chlorkalzium auf 500 
Gramm deſtillirtes Waſſer, wovon 
dreimal täglich ein Kaffeelöffel voll in 
einer Taſſe Milch verdünnt unmittel— 
bar nach den Hauptmahlzeiten genom— 
men werden ſoll, als „giftig“ bezeichne— 
ten und die Einnahme dieſer Löſung 
dringend widerrieten, wenn nicht die 
ganze Familie vergiftet werden wolle. 
Das iſt nun vollkommen falſch und 
zeugt bon geringer Sachkenntniß die— 
ſer Herren. Ich habe dieſe Löſung 
Dutzende von Malen bei den verſchie— 
denſten Perſonen, ſelbſt bei Kindern 
gegeben und ſtets mit dem beſten, ja oft 
geradezu wunderbaren Erfolg, und 
zwar gerade in Fällen, wo es ſich am 
deutlichſten hätte zeigen müſſen, wenn 
die Löſung irgend welche reizenden 
Wirkungen etwa auf den Magen oder 
auf die Nieren ausgeübt hätte. Ich 
erfuhr nachträglich erſt, daß das Mit— 
tel ſchon früher von einer gewiſſen 
Seite als Heilmittel bei Nierenent— 
zündung empfohlen worden ſei. Und 
in der Tat, gerade bei Nierenentzün— 
dung übt das Mittel in der angegebe— 
nen Konzentration — oder bei ängſt— 
lichen Patienten auch etwas ſchwächer 
gegeben — die allerbeſten Wirkungen 
aus, ſodaß Waſſeranſammlungen und 
die Ausſcheidung von Eiweiß, wenn 
das Leiden nicht zu weit vorgeſchrit— 
ten iſt, ſehr raſch, manchmal ſchon in 
wenigen Tagen verſchwinden, und bald 
wieder kommen, wenn mit der Ein— 
nahme des Mittels ausgeſetzt wird. Es 
muß alſo, um eine volle Wirkung aus— 


üben zu können, längere Zeit genom⸗ 


men werden. Beſonders günſtig wirkt 
es bei Nierenentzündung Schwange— 
rer, die ſicher in kürzeſter Zeit beſeitigt 
wird, wie ich mehrfach zu erfahren Ge— 
legenheit hatte, ſo daß ich vor einiger 
Zeit den Direktor des hieſigen Frau— 
enſpitals, Herrn Prof. Dr. v. Herff, 
veranlaßte, das Mittel in ſolchen Fäl— 
len anzuwenden. Seine Erfahrungen 
damit ſind mir nicht bekannt, doch 
zweifle ich nicht im mindeſten, daß ſie 
gut ſein werden. Nur muß das Mit— 
tel nach dem Eſſen, alſo in den vollen 
Magen genommen werden, und zwar 
jeder Kaffeelöffel in einer Taſſe lau— 
warmer Milch verdünnt. Iſt die 
Milch heiß, ſo gerinnt ſie bei dem Zu— 
ſatz des Chlorkalzuums. Man kann es 
aber auch in einem Teller Schleim— 
oder anderer Suppe nehmen. Wäre 
die Löſung irgendwie reizend oder gar 
giftig für den Organismus, ſo würde 
ſie gerade bei kranker Niere am ſchlech— 
teſten vertragen werden. Aber auch 
Individuen mit ſchwachem Magen 
verſpürten nicht den geringſten un— 
günſtigen Einfluß auf die Verdau— 
ung. Nervenſchwache, überarbeitete 
und ſeeliſch deprimirte Perſonen aber 
wurden durch das Mittel in kürzeſter 
Zeit ſo geheilt, daß ſie nicht genug da— 
für danken konnten und ſich als ganz 
„neugeboren“, lebensluſtig und zur 
intenſivſten Arbeit aufgelegt bezeichne— 
ten. Einer ſchrieb mir ſogar, er fühle 
ſich mehr als zwanzig Jahre jünger 
und geiſtig und körperlich kräftiger als 
je. Gerade für alle Neuraſtheniker iſt 
dieſes harmloſe Kalkſalz geradezu ein 
„Jungbrunnen“, der ihnen in kürzeſter 
Zeit vollkommene Geſundheit und Le— 
bensfreude wieder ſchenkt. — Im An⸗ 
ſchluß hieran möchte ich noch folgendes 
bemerken: Von einem Zahnarzte in 
Duisburg wurde ich gefragt, was für 
Erfahrungen ich mit dem Mittel bei 
Zahnfaulnig gemacht habe. Ych fchrieb 
ihm, daß ich feine befonderen Erfab- 
rungen Darüber bejite, wohl aber aus 
der Literatur mwilfe, daß dreimal täg- 
lich eineMefferfpige voll Fluorkalzium 
in Milch vorzüglichen Effekt auf die 
Ausbildung gefunder Zähne befite, jo 
daß es folchen, die zu Zahnfäulniß nei- 
gen, fehr empfohlen werden könne. Je⸗ 
denfalls aber wird auch Chlorkalzium 
wie auf den geſammten Stoffwechſel, 
ſo auch auf die Zahnbildung günſtig 
einwirken. Sehr empfehlenswert wird 
es zu dieſem ſpeziellen Zwecke ſein, 
beide zu verbinden. 
Dr. L. Reinhart (Baſel). 


Die Sabbatharier. 


Wir Iefen im „Neuen Belter Jour- 
nal“: Eine der intereffanteften Sekten 
in Ungarn waren die Sabbatharier. 
- Sie wurbe, im Zufamm mit 
4 der Reformation, in © gen 


bon dem wohlhabenden Szekler AUbeli- 


in der zweiten Hälfte des 16. Jahr» 
hunderts. gegründet. Die Anhänger 
| der Gelte feierten jtatf des Sonntags 
| den Samjtag und richteten ihr, religio- 
fe Leben überhaupt nad) den Sabun: 
gen des Alten Tejtaments ein, jo daß 
man fie „Sudenzer“, Halbjuden und 
Chriften-$uden nannte. Giner ihrer 
Hauptgönner war der Stanzler des 
Fürften Gabriel Bethlen, Simon 
Pechi, der deswegen wiederholt in den 
Kerter geriet. Die GSefte erhielt fich 
troß aller Verfolgungen bis auf die 
neueite Zeit, jchrumpfte dann immer 
mehr zujammen und eriftirte jchlieh: 
ih nur no in Bözföd-Ujfalu, deffen 
Bevölkerung im Kahre 1868 aanzlich 
zum Yubentum übertrat. Der unga= 
rifh Dberrabbiner Samuel Kohn hat 
die Gefchichte der Sabbatharier in ei- 
nem gediegenen Werte eingehend ae- 
Tchildert. Der genannte Simon Pei 
bat auch eine umfafjende Titerarifche 
Tätigfeit entfaltet und u. a. den größ— 
ten TIeil der Bibel ins Unagarijche 
überfeßt. Seine dur Gründlichkeit 
und fernige Sprache fich auszeichnen: 
den Urbeiten find im Dtanuffript er- 
halten geblieben. et hat im Auf— 
trage der literar=hiftorifchen Kommif- 
fion der ungarifchen Wtademie der 
Miffenihaften Aren Szilady . unter 
dem Titel „Bet Simon pfalteriuma“ 
die Pechifche Uebertragung der Pfal: 
men herausgegeben. In der Einlei- 
tung zu Ddiefer auch vom fprachmiffen- 
ſchaftlichen Geſichtspunkte bedeutſa— 
men Arbeit teilt Szilady mit, daß 
Pechi ein hervorragender Kenner des 
Hebräiſchen war und zu ſeiner Ueber— 
ſetzung auch hebräiſche und aramäiſche 
Bibelkommentare, ja ſelbſt den Tal— 
mud benützt hat. Den Wert dieſes 
Werkes erhöhen die zahlreichen Anmer— 
kungen, in welchen Pechi nicht ſelten 
Anſpielungen auf ſeine eigenen Leiden 
und Fährniſſe macht und einzelne 
Verſe des Pſalters durch ſeine eigenen 
Erlebniſſe exemplifizirt. 
=—>-9 — — 


Das Brot der Pflanzen. 


der 
unfterbliche Chemiter, ift es in erfter 
Linie gemefen, der das „Brot der 
Pflanzen“ aufgezeiat hat. Wir miffen, 
daß die Pflanzen fich von minerali- 
Ihen Stoffen nähren. Ihr Leib befteht 
bornehmlich aus den bier organifchen 
Elementen: Kohlenstoff, Saueritoff, 
Stidftoff und Waiferftoff, in gerin- 
gerer Menge enthalten fie Phosphor, 
Kalium, Kalzium, Eifen u. ſ. w. Alle 
diefe Elemente müffen fie aufnehmen, 
um machen zu können. Den Kohlen: 
ftoff holen die Blätter aus der Koh- 
lenfäure der Luft, alles andere jteiat 
mit den Eäften aus den Wurzeln em- 
por. Diefe Elemente müffen als lös- 
liche Verbindungen im Erdreich ent: 
balten fein, wenn die Pflanze gedeihen 
fol. Durch; den modernen intenfiven 
Aderbau werden dem Boden fo große 
Mengen diefer Pflanzennähritoffe 
entzogen, da er bald erjchöpft ift, 
wenn man nicht für eine fKünftliche 
Zufuhr dundh Düngung forgt. In 
vorwiſſenſchaftlichen Zeiten wurde 


Juſtus Freiherr von Liebig, 


Nährſtoffergänzung ungenügend wer— 
den, weil rieſige Pflanzenmengen in 
die Großſtädte wandern, deren Zer— 
ſetzungsprodukte mit den Abwäffern 
verloren gehen. Nur ein kleiner Teil 
wird auf den Rieſelfeldern verwertet. 
Seit wir das Brot der Pflanzen ken— 
nen, düngt man daher mit minerali— 
ſchen Stoffen. Der Boden erhält die 
Subſtanzen zurück, an denen er ver— 
armt iſt. Stickſtoff wird als Salpeter 
oder Ammoniakſalz, Kalium als Kali 
und Phosphor als Phosphat zuge— 
führt. Kali und Phosphate gibt es ge— 
nug in der Natur. Durch- den Reich- 
tum an Rali ift Deutfchland vor allen 
anderen Ländern ausgezeichnet. Nur 
die wichtige Stidjtoffnahrung mußte 
aus dem Ausland eingeführt werden. 
Deshalb jannen die Chemiker auf eine 
fünftlihe Erzeugung von Gtidftoff- 
berbindungen. 

Die Luft enthält ja unerfchöpfliche 
Mengen von Stidftoff, von denen die 
Pflanzen nur außerordentlich wenig 
mit Hilfe von gemwiffen Bakterien auf- 
nehmen fönnen. Der elementare, 
„rohe“ Stidftoff jchmedt ihnen eben 
nicht, darum muß man ihn in genieß- 
bare Form bringen. Weil wir« rohe 
Stärke (Mehl) nicht gut verbauen 
tönnen, rühren mir fie zu Teig an und 


en ve oe PA 


ausſchließlich mit Stallmiſt gedüngt 
wodurch der Boden einen Teil der ge— 
raubten Stoffe zurückbekam. Auf die 
Dauer mußte auch eine derartige 


Brot. Aehnlich wird auch der Luft⸗ 
ſtickſtoff „geröſtet“, nur müß man das 
Brot der Pflanzen bei viek höherer 
Temperatur baden. Durch die 2000 
bis 3000 Grad heiße Flamme des 
elektriſchen Hochſpannungslichtbogens 
verbindet man Stickſtoff mit Sauer— 
ſtoff und leitet die ſo erhaltenen Stick⸗ 
ſtofforyde in Kalkmilch, wobei der 
Kalkſalpeter entſteht. Nach anderen 
Verfahren wird Stidftoff mit Wafler: 
ftoff zu Ammoniatfalzen verbunden, . 
die den Pflanzen gleichfalls aut be: 
kömmlich find. Kaltfalpeter wird be— 
ſonders in Norwegen gewonnen, wo 
rieſige Waſſerkväfte billigen elektri— 
ſchen Strom liefern. Die meiſte Aus— 
ſicht für die Zukunft hat die Kombi— 
nation der Salpetergewinnung mit der 
Ammoniakerzeugung über den im elef- 
a Dfen gewonnenen Kaltitid- 
toff. 

Reichen Gewinn hat diefes einmüti- 
ge Zufammenarbeiten von Anduftrie 
und Landmwirtfchaft beiden Teilen ge: 
bracht, die fih manchmal leider To 
feindlich gegenüberftehen. 


— — — — 


„Da liegt der Hund begraben!“ 


Aus Gotha wird geſchrieben: Wohl 
nicht viele von denen, welche dieſe Re— 
densart anwenden, ahnen, daß ihr 
eine wirkliche Begebenheit zugrunde 
liegt, und daß tatſächlich irgendwo im 
Herzen Deutſchlands, in Thitringen, 
„der Hund begraben liegt“. Am Fuße 
des njelberges liegt das Dörflein 
Winterſtein, zwiſchen deſſen Häuſern 
ſich die Ruine des Stammſchloſſes der 
freiherrlichen und gräflichen Familie 
von Wangenheim erhebt. Dicht neben 
dieſer ſchmiegt ſich an eine kleine Bo— 
denwelle ein alter, verwitterter Denk— 
ſtein, auf dem man das Konterfei ei— 
nes Hundes erblickt. Freilich iſt es kein 
Raſſehund nach heutigen Begriffen; 
dazu iſt er zu plump gebaut geweſen. 
Intereſſant für Hundezüchter iſt das 
deutliche Hervortreten der Afterklaue 
an den Füßen, ein Merkmal, das man 
heutigen Tages kaum noch in dieſer 
Ausprägung an den Vertretern der 
Familie Canis familiaris findet. Doch 
das nur nebenbei. Die ſehr verwitterte 
Inſchrift des Denkſteins lautet: 
„Anno 1660 Yar....ward ein Hund 
hieher begraben das in nicht follen 
freffen die Raben. War fein Name 
Stuczel genant Fürften und Herrn 
wohl befant. Gefchach umb feine große 
Irevlichkeit die er feine Herrn und 
Fraron beweift.“ — Die Sage erzählt 
bon diefem Hunde, daß er zu der Zeit, 
da feine jpätere Herrin noch Hoffräu- 
fein auf dem Schlofje Friedenjtein in 
Gotha gemwefen, jehr oft ala Liebesbote 
feines Herrn, eines Yunfers von Wan- 
genheim, den Wea von MWinterftein 
nad Gotha gelaufen ift, um in feinem 
Halsbande Briefe hin und zurüd zu 
befördern. Als er dann fpäter geitor- 
ben, habe jein Herr befohlen, daß man 
ihn auf dem Friebhofe ded Dorfes 
beifege, mas auch gejchehen”fei. Als 
aber Herzog Exnft der Fromme biet- 
bon erfahren, habe er angeordnet, daß 
der Hund mieder ausgegraben merde, 
und nun fei das treue Tier neben dem 
Schlofje feiner Herrihaft begraben 
worden, mo man ihm fpäter Diefen 
Dentitein jebte. Der Dentftein wird 
auch heute noch liebevoll gepflegt und 
erhalten ala Dentmal diefer Hunde— 
treue, Die Winterfteiner aber mußten 
fich fpäter die Jpöttifche Redensart ge— 
falfen laffen, daß bei ihnen „der Hund 
begraben jei”. 

— —— — — 


Gnadeflehen oder Abwehr? 


Wir beobachten folches bei den Hun= 
ben, Kaninchen, Hafen, Hamftern ufm. 
Selbit der auf dem Boden verfolate 
Nogel leat fi) auf den Rüden und 
Itrecft Kopf und Ständer in die Höhe. 
Nicht unzutreffend hat ein Naturfor- 
Icher diefe Situation mit „Um Gnade 
flehen“ bezeichnet; wir würden Tagen: 
es aeichieht aus Abwehr. Der Natur- 
forfcher Lenz erzählt, mie er einmal 
Fuchs und Hamfter in einen Stall zu= 
ſammengebracht und erſterer dieFeind— 
ſeligkeiten eröffnet habe. Der „große, 
beißige Hamſter“ hätte ſich unaufhör— 
lich drehen und wenden müſſen, um die 
Angriffe des Fuchſes zu pariren. 
Schließlich aber habe er dieſe Weiſe 
ſatt gekriegt „und ſich auf den Rücken 
geworfen,“ um mit Krallen und Zäh— 
nen zu fechten. — Im Zuſammenhang 
mit dieſer Eigentümlichkeit vieler Tiere 
möchte ich eine andere erwähnen, die 
neuerdings Gegenſtand eingehender 
Erörterungen geweſen iſt. Man hat 
nämlich in den Bauen und Verſtecken 
des Iltiſſes außer anderen „Fraßvor⸗ 
räten“ (denn bekanntlich verſchleppen 
dieſe Räuber wie auch Marder, Füchſe 
u. a. vielfach ihren Raub) auch Fröſche 
vorgefunden, die zwar lebten, aber ge- 
lähmt waren; vielfach zeigte ſich eine 
Verletzung oder gar ein Bruch des 
Rückgrats. Aus dieſen tatſächlichen 
Befunden hat man die Frage geſtellt: 
„Hat der Iltis abſichtlich die Fröſche 
gelähmt?“ Allen Umſtänden nach muß 
ſie bejaht werden, wenn ſich auch ande— 
rerſeits eine Rückgratverletzung bei 
„Beutetieren“ aus der eigentümlichen 
Angriffsweiſe der Räuber ergibt. 
Raubvögel beiſpielsweiſe krallen ſich 
auf dem Rücken von Haſen feſt und ſu— 
chen ihre Opfer durch Schnabelhiebe 
auf den Kopf zu töten. Auch das Wie— 
ſel erwählt ſich beiſpielsweiſe den an 
ſeinem Verſteck vorbeihoppelnden Lam⸗ 
pe zum Reittier und ſchlägt ſein Gebiß 
in die Halswirbel desſelben ein. 
Ueberhaupt forcirt es den Rücken— 
ſprung auch beiVögeln, wenn es dieſe 
überliſtet. Stärkere Tiere dagegen, wie 
Hunde, Füchſe und in unſerem Falle 
auch Iltiſſe, packen bezw. würgen das 
Dpfer am Halfe ober fchlagen ihr, Ge- 
biß über.dem Rüdgrat kleinerer Tiere 
ein, die fie auf biefe Weife bemegungs- 
und zugleich miberftandsunfähig ma- 
chen. Auch beim Transport „Faffen“ 


Hunde, Füchfe, Marder u. a. bie Beute 


Rüden an. Das „ 
1“ bürfte alfo, 


ihrer Feinde 


zu der Angriffämanier 

aufzufaffen fein. MWadrfcheinlich fiebt 
bad „Budeln“ anderer Gejchöpfe, wie 
au) der Raben, mit diefen Vorgängen 
in Verbindung, ebenfalla dag Sträu- 
ben der federn bei dei Vögeln, ob» 
gleich e3 auch berechtigt ift, in biefen 
Ueußerlichteiten Schredmittel anzu- 
nehmen. f 


Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: uner und Snaben. 
Kinzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. 5054 Evanfiton Ude. 
—— — 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates. 2562 R. Halited Sir. 

Berlangt: Knaben, 16 Jahre und älter, auch 
Zaglöhner. Boz 5actory am öftlihen Ende der 
Iltmois Etr. dofrſa 


"Berlan t: Bort Littl rian Reftaus 
ranı, 2007 ® Divin — 


on Str. 
Berlangt: Gute dritte Hand an Cafes. 1327 
12. Sir. 


Berlangt: Junger Deutider für Stellung als 
Bantrymann im Natsteller-Reftaurant. Si zu 
melden bon 10 bis 11 Uhr Morgens. 34 € 
Adams Er. 

Berlangi: Agenten für mein Bud und PBrü- 
miengeihäft bei gutem Gebalt nebft Rommifs 
fion. Ferner ein junger Mann über 16 Jabre 
alt, um Gänge zu beforgen. Chad. May, 1241 
Well3 Str. Nur Nachmittags anfragen. 


Berlangt: Wagenmaher für Wagenreparatus 
ren. 2905 George Str., Ede Eliton pe, 


Berlangt: Guter Lundmann und Porter. 


2220 
&. State Sir. 


turen Abe ee 
Verlangt: Mann für Stallarbeit. 1352 North 


Paulina Str. 


Verlanat: Holzarbeiter. Chas. 
2251 Grand Ave. 


VBerlangt: Bäcker an Brot und Rolls; muß 
felbſtändig arbeiten. 6780 Stanley Abve.n, Ecke 
Oal Part Ave., Berwyn, Ill. 

Berlangt: Ein Junge au Brot und Biscuits. 
845 63. Eirabe, 


"erlangt: geug eingewanderter Porter für 
W. Nandolph Str. dofr 


Saloon. 855 

Verlangt: Erfahrener verheirateter Mann für 
Obſtfarm nahe Benton Harbor, Michigan. M. 
Großbh, 218 Whiing Sir. dofr 


Berlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann. 
W. F. Panzer, 449 €, Halited Str. 

Berlangt: Reinlider junger Mann al Waiter 
und Lundmann, der auch Bartenden Tann. 541 
RR, Lafe Str. 

erlangt: Ein junger ftetiger Mann bei 
Painting zu belfen; muß mwillens fein au arbei- 
ten umd zu lernen. Borzufprehen heute Abend 
swilhen 8 und 7 Uhr. 4622 Wabafh Ave. 


F. Gerlat, 
‘ doft 


— — 


a ‚Dunge, 16 bis 18 Jahre alt, für 
Porterarbeit in Knittingfabril. 2408 W, Chicago 
!Ive., oben. 


Verlangt: Starler Junge, 16 Jahre alt, das 
Buchbindergeihäit zu erlernen. G. E. Koehler, 
3115 Dsgond Eitr. dofr 

Serlonat: Bäder, itarler Junge mit etwas 
Erfahrung an Cales,. Dablheimer, 4254 Cottage 
Grove Abenue. 


— cccccc—ü—— 

Berlangt; Guter junger Barbier, ftetig: guter 
Lohn; Eintritt gleihb oder Montag. 2947 Bel: 
mont Avenue, dofr 

Vexlangtz Starker Junge für Fabrilarbeit. 
Waller Soda Fountain Co. 217 W. Huron Str. 

Nerlangt: Ein auter Junge an Caled an Bis- 
cutts; $12 die Woche. 1227 Cornell Cir., nahe 
Milmwaulee Ave. 


Berlanat: Jungen in Fabril, $5 die_Woce. 
Klotz mg, Co,, 224 Yuron Str., Ede Franklin 
Etr., 6. Floor. mido 

Verlangt: Ein junger Mann, ungefähr 25 
Jahre alt, der allgemeine PBorterarbeit in einem 
Bbholefale Liquor Haus verſteht. Deutſcher oder 
Vole vorgezogen. Muß engliſch ſprechen, Nachzu⸗ 
fragen Nectar Stores, 900 Weſt Madiſon Si; 

mido 


Berlangt: Agenten und Haufirer zum Verkauf 
bon neueliten a eigene Her 
ftellung, jeder Tauft, reißender Abfat, bödhite 
Kommiffton, täglider Berdienft $8 und mehr. 
4345 Lincoln Ade., Bente. T7mailm& 


Berlangt: Inteligenter Junge, 16—18 Jah» 
re, ein gute3 Gefhäft zu lernen. Wim, Gaertner 
& Co,, 5345 Yale Abe. midofr 


Verlangt: Junger Mann für Lund Counter 
und Borterarbeit, muß Erfahrung baben und 
Englifh ipreden, guter Lohn. Wernods Cafe, 
9116 Commercial Uve., South Ebicago. 

midofr 


Berlangt: Schuhmacher. Nachzufragen im Le— 
derſtore, 28 ©. 5. Abe. ; mido 


BVerlangt: Eintaufend Männer. 
1000 Männer verlangt bis zum 10. Mai zum 
Rindefhälen in den Maldungen der Umgegaend 
bon Mellen und Glidden, Wisconfin, an der Zoo 
5 — Lohn Kr bis $3.00 ver Cord. 
Board $4.00 die Woche. Tüchtige Männer fön- 
Polen oa $5.00 den Tag derdienen beim Rinde- 
älen. 


‚Ebenfalls mehrere hundert Männer verlangt 
für Arbeit das ganze Jahr beim Tag oder Mo» 
nat in den Wäldern oder beim „Logging” bon 
Eifenbahnen und in Sägemühlen und Fabrifen 
in Mellen. Lohn $35.00 ımd aufwärts den Mo= 
nat und Board. — Mellen Lumbder KCompanh 
oder Fofter-Latimer Cumber Company, Miellen, 
Afbland County, Wisconfin. —jon 


Verlangt: Gewedter Junge, über 16 Yabre 
alt, um in Mafchinenwerkitatt au arbeiten. —- 
1451 Michigan Abe, bmailm& 


Ealoon:Porter, Stalleute, Yarmarbeiter fo» 
fort berlangt, Stellen offen in Reftaurants, 
—— und Fabriten. La Salle Emplohmeni 

gench, 106 W. La Salle Str. mo—fri 


Verlangt: Guter Bladfmith für allgemeine 
Choparbeiten. Kein Pferdebeihlagen. Höchiter 
Kohn an den rihtigen Mann, Adr,: John Haefe, 
Waulegan, ZI. midoft 


orter im Saloon, der auch Barten- 
300 South Weftern Abe, mido 


Berlangt: Sinifder und Helfer in Bilderrad- 
menfabrif., Mueller Bros, Art Mfg. Co, 2641 
B. Boll Etr, mido 


Verlangt: Starler Junge zum Aufräumen und 
na Arbeit in Wagen-Chop. Bolt 


Berlangt: 
ben ann, 


©. Halited Str. mido 


Serie [[[ 
Verlangt: Starler Junge, nicht unter 16 Jahre 
alt, für ale Mrbeiten in Delifateffen-Store, 


3205 Armitage Ave. mid: 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Bartender. 3800 
W. Madtion Str. mido 


Berlangt: Bladfımitb Fintfber an Iruds umd 
Wagen. $. Mebler & Sons Co, 158 Eait In: 
blana Straße. midofr 


Gefucht: Stelle bei armer für 1hjährigen 
Knaben, erienbefhäftigung, in der Näbe Ehi- 
earod, Dfferten unter Udr, X 809 — 

* midofr 


Verlangt: Ein Mann, von 50 Jahren, der mit 
Pferden umaugeben beriteht, ann us eim 
ouf fleiner „Yarnı erhalten, Wdr.: Chas, { 
bahn, South Holland, IU. Tel.: Dalton Rand 

mi—fa 


Berlangt: Ein junger Mann als Saloon-Bor: 
ter. Zimmer un oard, Carl Aulul, 3300 
Miontrofe Abe. dimido 


Verlangt; Axbeiter. Edgewater Coal Co., 
6627 Ebänſton Avbe. dimido 


Verlangt; Junge über 16 Jabre alt, für lei te 
Sabrilarbeit. 13. und State Sir. ' —* 


Berlangt: ZTüctiger Mann für Flling und 
Afſembling an Eiſenarbeit und Reparaturen in 
Maſchinenwerlſtätte. Fred Meckel, 18. und 
State Str. dimido 


Verlangt: Verläufer für aut gelegene uftels 
len im Garh:Bezirf, gebe Kommillion. Kleine Ex» 
fahrung notwendig. Adr.: U 673 Abend * — 

odidoft 


Verlangt: Waldarbeiter um Mlafterbolz u 
machen. 3. B. Raufman, 2047 Urdher Abe. 3. - 
Berlangt: Junger Mann Bäderwagen zu fa e 
ren. Do Ri ow Str. ale * 


Verlangt: Hutmacher. Guter Lohn. u Ur 
beit gefihert. SHutfabrit, 617 Jackſon —* 
oft 


— —— —— — — — — nn. 
Verlangt: Blumengärtner; dauernde A 
8311 M. —— de. es Bes 


—— —— e —ñ— — — |. 
langt: Mann mit Erf 

ae nehi.@eihält. 316 a it 

. $loor, midof 

-Berlangt: Lediger M 


waulee zu bertreten, 
. 914 Abendpo 


ft. dimido 
—— — 


um Niede in 
» Einlage. £.: 


— — —— — 


an Brot 
se de CR WCog. 1802 weh 


— 
€ 3 a! ii. ’ 
wWoolner s Martet Houfe. 


Berlangt: Ein Mann, der Witewaſhing ver—⸗ 
ſteht einer mit Maſchie vorgezogen. 1222 Wel⸗ 
lington Str. 


Verlangat; Ein tüchtiger Mann, der mit Pfer⸗ 
den ußtzugeben veriteht; muß etwas ſtadibe⸗ 
lannt fein. 1756 N. Beitern Yve. 


Rolit; 
18, 


Berlan t: Galesbäder, junger oder älterer 
Dann. Sred Zroeid, 815 Dempfler Sir, Evan: 
fton, ZU. Zelepbone: Evdanlton 800. 


Berlangt: Ein Mann, um ſich in Bäckerei nüß- 
li zu maden; muß helſen Orders austragen; 
autier Lohn. 1432 W. Erie Eır. dofrfa 

Verlangt: Ein zuberläffiger, nücdterner Stal- 
mau. Globe Kaundın, 1040 Wi. Udams Sir. 


Verlangt: Schubmader, Tarın aud den Shop 
übernebnien ; guterBlag Jür den ritigentiann; 
nehmt Dgden zive. Kar bis du. und Laßrange 
ss bis Broonield. Fragt nach E. Bid, Ylpo- 

eler. 


Verlangt: Erfter stlaffe Saloonvorter mit 
Stadtreterenzen. 210 W. Walbingion Sir. 
Verlangt: Junger deutiher Mann fir Kücen- 
arbeit. saffeebaus, 515 Wells Str. s 


— 


» Berlangt: Junger Mann, etwa 24 Jahre alt, 
als Stod Gleri in eine Wholeſale Kilorgeihäft; 
muß genau und arbeitwillig fein; Alter,empfeb- 
lungen und Xobnaniprüdhe anzugeben. Ads.: 
964 Abendpoit. 


Verlangt: Gifengießer für Banf und Floor. 
Au Wianner zum Lernen. Nehmi Gipbourntive. 
Gar. Jumors Maltenbie ron Gompany, 1809 
Diverfey Blvd. do —di 

Verlangt: Guter Lunchmann und Waiter; ſte⸗ 
tige Stelle, 1600 W. Dipifion Etr. 

Verlangt: Barbier für Abends, Samltags und 
Sonntags, ftefig. 1639 W. Divifion Str. 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 3513 N. 
Halited Str, 

Berlangt: Wuritmacder. 1215 ©. Halited SE 

oft 

size irre 

Berlangt: Bormanı in Wuritfabril. Schreibt 
mit Angabe des legten Plages unter 3. U. 723 
Ubendpoit. dojr 

Berlangt: Schneider in Store für alle Arbei- 
ten, 519 8, Adanıs Eir. 


Berlangt: Baufcloifer und Helfer. 2236 Weit 
Chicago Abe. 


Berlangt: Ein Butdher, um an Schweine und 
Schmalz du arbeiten. 648 Wells Str. dofr 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckeret. 
1928 Welt 22. Er. 


Berlangt: Erfahrener Knabe an Brot und 
Rolls. 1449 Larrabee Sir, 


Gejucht: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, jucht 
das Karpentergeryätt zu erlernen; bat Errab- 
zung ın Holzarbeit, W42 Reeſe Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Butler. Beter Kafiel, 4650 State St. 
ö Berlangt: Bainters, Union Männer; fommt 
fertig aux Ylrbeit. 2822 Bullerton Yive. diria 


Berlangt: En junger Mann, 17 bis 18 Jabre 
alt, als Yelfer it der Bäderei. 2503 Elpbourn 
Ave. 


allgemeine 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2110 Le Mohne Sir., 2. 
"Berlangt: Bladjmitd, an Wagenarbeit. 5143 
©. Alyland Ave. oder: U214 Wood Sir. 


Berlangt: Köchin; $U oder $10 die Woche. 
2509 ‚Indiana de, 

Berlangt: 
erlernen. 





Ein Junge, das Bäckerhandwerk zu 
4147 Armitage Abe, do —ſon 
Berlangt: Ein Stallmann, Pſerd zu beſorgen; 
Zimmer und Koſt. 4147 Armitage Ave. 
Berlangt: Barbier; Samstags und Sonntags. 
2229 Chbouren Move, dorr 
Berlangt: Barbier; Zimmer und Koft. 4311 
Weit 12. Str. dofr 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, als 
„Wagon“ umd „Bundle Boys“; ſtetige Arbeit. 
Nachaufragen im Shipping Room. 

Wandel Brothers 
Siate und Madifon Straße. 

Berlangt: Friſch eingewanderter Junge, in 
Mafhinenwerfitätte zu arbeiten. Germania 
mMig. Eo., 1845 OsgooDd Sitr., 2. Yloor, 


Berlangt: Mami für allgemeine Außenarbeit 
und Wartenarbeit. Nabpaufragen: 1350 X, 
PBaulina Er. 


Berlangt: Ein Schneider 
1538 Zuuerton Ude. 


Berlangt: Barbier, allabendlih, Samstag und 
Sonntag; ftetig. 2008 NR. Halfted Str. 
Berlangt: Barbier, fir Samdtagd und Sonn» 
tags; Itelig. 2834 southport Ave. 


und Bufbelman, 


Berlangt: Bladfmithgehilie, an Wagenarbeit. 
220 Wendel Str. dofr 
” Berlangt: Junge. fur Porterarbeit; muß mit 
Pferden umgeben fönnen. 740 Wells Str, 


Berlangt: Vädergebilfe. Starks Bäderei, 1936 
Late Straße. 


" Berlangt: Porter, Anaufragen: 1113 Weit 
Madifon Straße. 

Berlangt: Zwei Knaben, 16 Jahre oder dar: 
über, um an Mufikinitrumentenlaften zu arbeis 
ten. 17567 N. Central Parl Ave, 

"Berlangt: Junge, der in der Bäderei gearbei- 
tet bat. 745 Webiter Qlve., nape Halited. 

Berlangt: Junge für Bäcderei, Tagarbeit, $12 
die Mode. 4229 W. Montrofe Ave. nahe Eliton 
Avenue, 


Berlangt: 
North Ave. 
— — — — 

Verlangt: Ein Junge mit Exfahrung anCales. 
814 Lohn. 713 Wrightwood Ave., nahe Burling 
Straße. 


Starfer Junge in Bäderei. 4022 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeıt in 
Bäderei. 713 Wrigbtmood Ave., nahe BurlingSt. 

Berlangt: Iunge in der Bälterei zu belien. — 
Tagarbeit. 3514 Wullerton ve. 


erlangt: Qunge, über 16 Nabre alt, in Buch» 
binderei zu arbeiten. 3. NR. Bollert & Co., 117 
N. Filth Avenue, 


Berlangt: Junger Mann in Buchbinderei an 
Tabs und Ehe Bools zu arbeiten. 3. NR. Bol» 
lert & Eo,, 117 N. Fifth Ave. 


Berlangt: Bormanı, um die Leitung einer 
Buchbinderei zu übernefimen; muß Loofe Leaf 
und Albumarbeit verfteben, fähig fein, Koiten- 
anfdhläge zu maden und eine tleiue Summe 
einzahlen fönnen; gute Selegenbeit für den redh= 
ten Dann, in ein gutzahlendes Geſchäft einzu— 
treten mit einer großen tunft; Empfehlungen 
getauft. Adr.: U, 961, Abenppoit. 


nit — 
Berlangt: Junger itrebfamer Manır, 17 bis 20 

Sabre alt, ber fih im einem Art Shop empor» 

äuarbeiten wünfht; Erfahrung fowie volle Be- 

berrihung des Engliiben nit nötig, muß aber 
eibidt und fauber fein; Gehalt je nad Xei- 

{tne; Referenzen gewünfcht. Mdrelfe: U. 060, 
bendpoit. 


Berlangt: Barbier, ftetig, Abends, Samitagd 
und Sonntags; guter Lohn. 7440 W. Madifon 
Straße. dofr 

Berlangt: Neinliher junger Mann für Sas 
loonarbeit. 3100 8, 12, Sir,, Nordoftede YII- 
bany Avenue. dofr 
Berlangt: Mnaben, gute Gelegen in» 
telligente und fleißige Snaden 
ra ping und Bundling Dept.; müffen über 16 
Jahre fein; bringt Ulteräzertififat. 

Wieboldt“s, 
Milwaukee Abe. und Paulina Str. 


it für 
n unferem 


Verlangf: Saloon Porter; guter Lohn, Bim- 
mer ımd Board. 107. Str. und Cottage Grove 
Avenue. 


m 7... — ——— — —— —— — —— —— 
Verlangt: Porter für Saloon. 2620 Clybourn 
Avenue. 


— Buteder und Wurftmader. 310 3. 
Green Eir. 


an Repara⸗ 


Verlangt: Zwei —57 — Tiſchle 
ä ner, 1512 


turarbeit; ftelige Belhältigung. 
Eajt 53. Etrabe, 


Berlangt: Wuritmader. 1215 ©. Halited Str. 
midv 


"Berlanat: Möbelireiner mit Erfadrung an 
— oblln ee 


erlangt: ſher an Store Firtured,. 644 
De on Fe " 


W 
Berl : QBunge, um Gefcäft erlernen, 
put regen M W-"Bio Se Race, Banner 


4mailmt 


— 


ET RER, Erz 
N * 


* 


* 
* 


Euseigen unter dieſer Rubxit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Dänifcher ober no i 
— au erlernen und ns ind and 
nüglih au machen. Gutes Heim bei einem st, 
nabe Chicago. Adr.: IT 87 Adendvoft. ofa 


Berlangt: Garriage Trimmer. 1532 Michigan 
Ane., 2. Floor. — 

Verlangt: Junge Männer, um ein Handwert 
au erlernen; quer Lohn und ftetige Arbeit. 
Louis Hanfon Eo., 1500 N, 44, Ape,, 1 Blod 
füdlih bon North Ave, doir 

Berlangt: Junger Wann in Apothefe zu ar 
beiten. 2000 Divifion Str., Ede Robey. 

Berlangt: Ein guter Helfer in Bäderei. 1645 
Irvinug Vark Blovd. 


— — —— — —ñ — —— — — —— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Yelteres Ehepaar für Janitorarbeit 
in einem fleinen Dfficegebäude auf der Weit: 
feite; Lohn 335 monatlih, mit_ Wohnung, Hei- 
zung’ und eleftrifhes Licht; muß etwas engliih 
fpreden Fönnen,." Nabaufragen bei Mr. Starr, 
in Wieboldt’S Department: Store, 1279 Mil 
waulee Ave. 


Berlangt: Ehepaar für Janitorarbeit füt freie 
Wohnung; genügend Arbeit in der Nachbar— 
fhait. 3712 Roteby Str. dofria 


Verlangt: Männer und Frauen für Teichte Ar» 
beit auf arm nabe der Stadt. Bezablung jeden 
Abend. R. T. Leesley & Co., Dat Bart Ave. u. 
22. Etraße. DV—di 

Verlangt: Ehepaar für IJanttordienfte gegen 
freie Wobdnung. 3753 Wilton Ave. 


Verlangt: Ein gırtes deutfhes Ehepaar file 
allgemeine Hausarbeit. 2949 Michigan Ave. dofr 
Berlangt: Ehepaar, für Hausarbeit 
Laundry:Arbeit: muß Empfehlungen 
Adr.: T. 847, Abendpoit. 


und 
Daben. 
midoir 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Gefuht: Junger Zimmermann, 15 Monate 
bier, fucht Arbeit bei Garpenter-stontraltor oder 
Gabinet-Arbeit. Sieht mehr aufs Lernen wie 
boben Yohn. Schreibt 2. ©, 671 Mazwell Str. 


—— — — — 


ae ae 
Gefuht: Junger Mann, 26 Iabre alt, fucht 
Stelle ald Kob in Cafe, fann gut mit Steam 
lochen; wünſcht ftetigen Platin Hotel, möchte 
am liebiten in Union-Stelle gehen; befte Empfeb: 
lungen, iit no in Stellung. Mdr.: 569 
Abendpoft. 
Gefucht: Junger Mann, deutfh,franzöfifh und 
etwas engliih ſprechend, willig, fucht irgend 
welche nicht zu Ichiwere Arbeit. Aor.: A BTL 
Abendpoif. 
Gefuht: Mann, 23 Jahre alt, fuht Majchinen» 
oder Schraubitocfarbeit. Rudloff, 323 ©. Green 
Straße. ; 
Gejucht: Deutiher Junge von 18 Jahren jucdt 
Stelle im Saloon; lanın au an der Bar mil- 
belfen; hat gute Erfahrung. George Strepics, 
302 %, 43. Etr., hinten, unten. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Por— 
ter fie Saloon. W. Haffelberger, 1435 Fuller⸗ 
ton Abe. 

Gefucht: Junger Mann, gelernter Yaufchloifer, 
16 -Monate im Lande,’ fuht Cıeufng. 1942 
Ordard Str. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht 
Stellung. Adolf Brempel, 2360 Lincoln Avbve. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung auf 
einer Farm; fäun alle Arbeiten verrichten. 
Adr.: T. 869, Abendpoit. 
Sefuht: Junger Mann fuht Stellung in 
Saloon, wo er da3 Bartenden erlernen Tann. 
Adr.: U. 921, Abendpoft. 


„Gefuht: Chauffeur, fuht Stellung; eritflaffige 
Empfehlungen, ijt nüdtern; bat vieriährige Er» 
fabrung; führt alle Reparaturen und Bulcan- 
tsing aus; guter, ftetiger Arbeiter; feit amei 
Wochen in Chicago. Adr.: A. 920, Abendpoit. 
Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit in 
Bäderei. Mdr.: 857 NAbendpoft. 


der 


Gefugt: Ein Wiener Bädergebilfe fuht Ar: 
beit an Brot und Kaifer Rolls. Adreffe: A 965 
Abendpoſt. 

Gejuht: Wer gibt jungem, intelligentem 
Mann, 25, Gelegenheit, das Bartendergejchäft 
au erlernen? Sprit engliih, franaöfifh und 
deutich. Adr.: U. 950, Abendpoit. 

Geſucht; Imtelligenter junger Main mwünicht 
Stelle als Chauffeur, Gärtner ufw. 630 Blad- 
bawf Straße. dofrfu 

Gefuht: PVerbeirateter Borter, ann Bar, 
Lund und Tifhmwarten, fucdht Stelle. led, 3259 
Racine de, 

Sefuht: Wurftmader fjuht Stelle, eventuell 
aufs Land. CE. Aulifef, 1810 Allport Str. 

dofon 

Geſucht: Ehrlicher, flinler Deutſcher ſucht ir- 

endwelche Arbeit, Vormittags. Adr. U. 966 
Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeit als Bartender, verrichte auch 
Vorterarbeit; ſehe mehr auf gute Behandlun 
al3 hohen Lohn. H. Boetzel, 2403 Weſt Nort 
Abenue. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, 4 Monate 
hier, ſucht Stelle als Bäcker oder ſonſt irgend 
welche Beihäftigung, ub in Fabrik. W. Knöll, 
4746 N. 55. Mpe., 2: Flat. 


Geſucht: 
als ei 
cuits, 


Deutfher Bäder fuht dauerndeStelle 
te oder äweite Hand an Brot und Biss 
Sodann Bauer, 5215 ©. State Str. 
midofr 
Sefucht: Deutfher Uhrmacher, in allen vor» 
fommenden Arbeiten erfahren und mit den er: 
forderliden Werkzeugen berfeben, fuht dauernde 
Stellung. X. Heider, 3946 W. North Ave., 2. 
Stod. —ſon 
Geſucht: berbeiratet, nob in 
ftetige QIagitelle domntown 
Empfehlungen. Adr.: D. 8. 783, 
mido 


* Bartender, 
Stellung, wünſcht 
oder Nordſeite. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Tiſchler ſucht 
Stellung; macht auch Carpenterarbeit. Carl 


Nitſchle, 1911 Larrabee Str., hinten. mido 


Geſucht: Engliſch und deutſcher Stenograph, 
Dffice Elerk, fuht Stellung. 9. X, Brincek Ho: 
tel, Room 51. mi—fen 


Gefucht: Friih eingewanderter Deuticher, der 
fih vor feiner Arbeit fheut, au mit Hand- 
werfözeug umaugeben beriteht, fucht irgendeine 
Berwäftigumg. 3. Nonader, 1637 Weit Huron 
©ir., 1 Treppe. midofr 

Gefuht: Ein auter Brot» und Cafesbäder fucht 
Etellung. 4135 North 41. Court. bmai⸗ 1w* 

Geſucht:; Junger Brotbädcker ſucht Stelle, Anz 
felbftitändig arbeiten. Wdr.: 1236 W. 72. SB. 
Zel. Wentworth 6913. bimido 


Berlangt: Prauen nnd Mädcen. 
(nzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Aabriten, 

Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Arbeit, 
guier Lohn und ftetige Beichäftigung, in der 
Botatoe Chip Yabrif, 1449 Hudfon Ade,, nahe 
Bladdamt Etr, dofrſa 

Verlangt: Mädchen, um Papierblumen zu ma— 
hen, Erfahrung nit nötig. 4813 N. 40. Abe. 

8mailiv 


* Verlangt; Mädchen, über 16 Jahre alt, ſau⸗ 
bere Arbeit. 522 S. Clinton ESir. General 
Glaß Co. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen zum 
Hoſennähen. 1744 Weit 19. ii otta 


Verlangt: 50 Mädchen, Mafdhinen Dperators, 
an Kleider; neue Ihhntellaufende Mafchinen; jtes 
tige Arbeit und guter Lohn. ©. 3. Gorly & Eo., 
früher Gorly & Heller, 228 ©. Marlet Etr, 

Smoilmt 


— 


VBerlangt: Brauen für © üfzenarbeit (ind 
Haus au nehmen) ; ferner ein Mädchen fürhauss 
arbeit. 2144 Wafhburne Ude. doirfa 


Berlangt: Ein gutes Schiffchenmädchen ſowie 
Mädchen für alle Urbeit in der Stiderei. I. 

Brunner, 1356 Barry Ave. do 
Berlangt: Mädchen, DOperatcrs an allen Zeilen 
bon Hemden, Teamarbeit, 2271 Milmaulee a 
mo—fr 


Berlangt: Gutes Mädchen mit Erfafzung in 
Bäderei. 3659 ©. Lincoln Str. oft 


Verlangt: Frauen oder Mädchen an Männer 
büter zu näben; bezahlt während der Lehrzeit. 
1410 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Erfabrene Kleivermaderin und ein 
Lehrmäddhen. 1944 Lincoln Ave. mido 


Berlangt: 50 ie a 1 Verfäuferinnen und 
Infpeltoren. 315557 Irving Bart u 
midofe 


Berlangt: Dreißig „Dperators” an NKleidern 
für Miffes und Kinder: im enlohn oder 
Zee. ** 4 t mit nad 

aufe gegeben. Nadaufragen die . 
Kattonsl Dreh €o,, 1921 Armitade Kr 

dimido 

Verlangt; Bügelmädchen in berei. Guter 
Lohn. © Plak. 1952 5 as 


e „ne 4 
—— 808 | er 
AR & 


— * * 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gen 
a Läüben | 
Sabrifarbelt. Ruczufragen ihr \ 
vor 8 Uhr Sorgens. 2367 Miliman 


Avenue. 

Berlangt: Mehrere Mädchen, für 
an GSerbietten und Xifhtüchern; gut 
329 Welt Monroe Str., 3. Yloor, 

Berlanat: Mädchen, getrodnete i 
aden. Sohn 9. Leslie & Eo,, ie 
Str. 


rlangt: Erfahrene Mädchen, an 
laufende Ginger-Nähmafchinen; 
an Rompers; ıudarbeit oder im 
bei uns beidäftigte Mädchen verdienen ö 
14 wödentlid; Ttetige Arbeit das * 
umfort Garment Eo., 500 South Se 
nabe Harrifon Str. 2mai,t 


Verlanat: Mädchen für leichte, Töne : 


anregende Arbeit. Guter Lohn. Frtabrung min * 
ttomvendig. Auedheim Bros. & Editein, Er 


Jad umd Candy Habrilanten, Peoria und 
tiion Sir. dmal wæ 


Sausarbeit. | 
‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie; gutes Heim und quier Lohn; 
leichte Arbeit; feine Sinder. iyeinberg, 2705. 
Logan Blvd., Ede California Ape, 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit im 
Heiner Familie; gutes Heim und guter Lob, 
Sad, 1269 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in_Meineg 
Familie; guter Lohn. 1963 Evergreen Abenue, 
nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. Nacdzufragen im Bafement. 1406 Norih | 
HoHyne Ave, 2 


— — — ——— —— —— —— — 

Verlangt; Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, | 
2 in Familie. Referenzen verlangt, 3825 Bine 
Grove Ave., 1. Floor. mibo | 


Berlangt: Sofort, gutes auberlälftann ZUEB 
en für allgemeine Hausarbeit, dad wi it, 
auf3 Land zu geben; befjere Same; ger 
Kohn. 1527 Dearborn Ude,, nahe Norif y 


Berlangt: Zwei tüchtige Mädchen; eine 
Aimmer- und eins für allgemeine Arbeit; 
dingbaus; guter Lohn. 5522 Kenmore öfbe, 

midofefg 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, = 
mi—ja 


Meit 12. Str. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen, das ei» 
was englifh fpreden lann. Maxco, 5241 
wood Abenue. 


Verlangt: Deutfhe Goudernante für 3 Kinder 

im Alter, bon 6, 8 md 18 Nabren. Muß au | 
eine qute Näherin fein. Bete ftädtifche 
lungen berlangt. Adr.:s T. 850, Abendp 


| ee — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; fein Kochen; guied Heim. — 
1625 ©. Clifton Barl Ave. 
Verlangt: Biweite Addhin. Little Hungerlan 
Reitaurant, 2007 W. Dibifion Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. |. 
I. Leviton, 636 ide Bios 'bofe 


MW ⸗ — — — — 
Verlangt: Deutſches oder — 
in feiner Familie; leine Kinder. 1226 

Blyvd., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gesten 
in Familie von wei; feine Wäfdhe. pres 
en Abends zwiihen 7 und 8 Uhr 422 vid 
Aſhland Ade., 1. Flat. 


— — ñ— — — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ——— 
Hausarbeit; 3 in Familie; Meines Flat; 8 
gute Stelle. 2622 Lale Bierv Adenue, i 

eming, gegenüber Lincoln Park. | 


| 
—— — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit. Dr. E. Fifcher, 1922 Chicago e. | 


— ⸗ —⸗ñ — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Spa | 
beit. 7378 Murpbh Abe., Rogers Barl. 4 

Verlaugt Erfahrenes Mädchen für alUgemene 
Segel: leine Wäfhe; Empfehlungen. 4746 
Indiana Ade., 2. Blat. 


— —ñ — —⸗ — — rS 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4747 Champlain Ave, 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1642 Melroie Str., nahe Lincoln 
Ave. Ielepbon Lafe Biew 5288, e 


Berlangt: Ein erfahrene Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; gutes Heim und guter Lob, 
4927 Wintbrop Ude, 2. Ylat. Evanjton be. 
Car bis Argyhle. 


Verlangt; Ein friſch eingewandertes Mädchen, 
um auf leine Kinder aufzüpaſſen. Vorzuſprechen 
3538 Welt 16. Etraße, Store. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3822 N.Hamlin Abe. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 1542 Cherwin Ave., Nogers Bar. Tel, 
Rogers Part 3146. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Meinung, 4158 Armitage Avenue. 


Berlangt: Mädchen: für 
Heim. 711 Maple Ave., Da 
Verlangt: Ein beiferes Mädchen für *. 

567 Etratford Place. Tel. Graceland 5714. 
Tmailivt 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, Deutiche 
oder Ungarin, für * und Klee 
1456 Milwaufee Ave, midofe 

Berlangt: Haushälterin; 3 Ermachfene, Nach! 
6 Uhr Abends boraufpreden 3308 Berteau Abe,, 
nabe Spaulding Abe. mibo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, 39 ai J 
KeinKochen. Muß gut waſchen und bügeln 
nen. Gutes Heim. Zu erfragen foglei. 1458 
W. 12. Str. mido 

Verlangt: Proteſtantiſches Madchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit, mu" ctwas engliih | 
5594 Wafhington Ave., Iel. Oyde Bart — 
m 


Sarbeit, 
— dimido 


ausarbeit. 


Gutes 
Bart. bındo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Serge t 
und einfaches Kochen in Familie von 3 
fennen. 5732 Magnolia Übe., Tel. Rabens 
314. nude 
—— — D e — —ñ e e — —— — —wzç M— 
Verlangt: Saushälterin bon Mann im mittles 
rem Alter, mit wei Kindern im Wlter-bon brei 
und fünf Sadren. Lohn & per Wode, Kein 
wand gegen frau mit Kind. Abe: John * 
Lahman, Harvard, Ill. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie. 552 N, 51. Et, par is 
np Abe. Car bi 51. Et., acht 2 = 
lid). @ 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Rt 

in Heiner $amilie; guter Lohn, tB 
5300 South Park Abde., 2. Apastment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sei ein Wafden, 5318 Eou 
at. 


rbeit 
Si 


usar⸗ 
b Park be, 2, 

midg 
Verlanat: Junges Mädchen für all ne 
Hausarbeit; In Heiner Samilte; — 
Blag und Board und bübfhes Heim 
tige Perfon. E. M. Geritel, 5615 Ga 
<el.: Wentworth 4228. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine it, 

Kein Walhen. Beite Referenzen verlangt. 

aufragen Morgens. 439 Daldale Ave.. 
Verlangt: Köchin, 2253 N. Elarf Str, ae: 


die 


ni 


Berlangt: Kräftige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2234 ©. Halited Str, dmdo 


—— — — —ñ — — — — — —— LEEREN 
Berlangt: Erfahrenes deutfhed Mä 
Kochen und bei der Wälhe au belfen; ci 
lungen erforderlid. Guter Lohn, Tele 2 
Hinsdale 14. mo — 


Verlangt; Einfache kompetente K o 
ein äweite® Mädchen für eine Tleine . 
gnter Lohn und dauernde Stelle. 4733 ed 

benue. 5maiimf 

Verlangt: Mädchen für leichte Ha in 
5 Zimmer Flat. Stein Wachen, Zu Haufe 
fen. 2944 Mildred Abe, 

— ——— —— — — — — — — — —— 


Verlangt: Köchin und 
Grand vBoul. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichten 
balt. 3409 Douglas Blvd. 


Verlangt: Eine ältere deutfche Drau ala 
bälterin zu einem älteren, alleinftebenben 
außer der Stadt, Mdr.: U 903 Abendpojt. 


atweites Mädden. 4597 
 3—8mal 


— 


Berlangt: 
Sausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ger, 1300 ©. Central Bar! Abe. ð * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine $ 
— 3237 nfton Ade., 2. Ylat. — 


Verlangt: Deutſch⸗ am 
Hausarbeit in erei. 


arbeit. Tele Wäfke. 2312 Hamilton Boust 


Berlangt: Frau, da3 Innere bon — 
Gars zu veinigen; gu Lohn und $ 
beit. Lale Biew Garage Ey, 2856 : 


tra feinee 


Kräftiges Mädchen für) al 5 
See ua 32* ee 





r 


SEELEN ET RE rn EI $ 
F —— ae 


EBENEN 6 3 fi x — RR —“ — Be ı © niete ale — —* et — 7 . grü e # | * 37 ER * ——— 7 
as — Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) CEnseigen untet biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | (Minzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | (Einzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da Wort.) N ort.) (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort. 
Dpera Houfe — „Broadvad | Berlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Lath, Driu | Anfteeiher- und Zapesierarbeit und bili vermieten: Schöne, Ue Wohnun verlaufen: 8425 oder beſte Offerte laufen deutich-amerilan. tüfte -Lehrerinn J Nordieite. — 

* | m. Rund vands, Preß Sands A Latbe, angefertigt. 923 Eoncord Place, ehmard Shner — Zimmer; alle neu — dene: Ein. Sonftatters wohld te —— feine Bir» wa Bette Weipatitunben Ma gliſchen — 

„Never Cay Die Schmiedegebilfen, Barmen, Janitors, Porter, | der. f gang; einen Blod -bom Xincoin Park; Ofen: | tures, Ofen und alle Bäderwertzeuge; biliige | Tigft, Torrefte Ausiprache, ohne diefeide-tein Er- Dinh verkaufen: 
peigung: 25. 2138 N, Clark Str., nahe Gar- | Miete; zeil_ auf leichte Abzahlungen. Kommt folg” möglid. Eigene Lehrzimmer im Zllinois- | ——Bargains! Baranins — 
ie e. o—ion | Ionell. 231 Eajt 43, Straße. Gebäude, 715 North Ave, nahe Hallted —* Wegen Todes ſeiner Fran geht Eigen« 
Zu vermieten: Volitändig neu deforirter, | Zu verlaufen: Gute Bäderei an Nordfeite, — °F | tümer nad dem Süden und offerirt feine 
| 


beller Laden, viel Raum. niedrige Miete, $40. | Adr.: U 243 Ubendpoit. dofrſa Snglifher Unterricht 
2136 N. Clark Str. , 2 RT * u 5 


h te r e dofafon 
8. — „Bhen Claudia Smiles. | Xundlöde, Bäder, Carpenter, Fabrilarbeıter. 
I, „be Hole.“ Gentral Empt., Zimmer 201 184 Wajbington. Uebernebmen Maurer: Bilaiter- und Car- 
on. — „Ihe Third Degree.“ hen ——[- - | penter-Arbeiten. Klug & HeB, 1512 Hudfon Abe. 
etoria— ,A Romance of ıbe Underworld. Stellungen jeden Berufes werden nachgemwieien 


€ Doufe.— Konzert jeden Abend und | duch die Mutual League, 1213 N. Clark Straße. "., zum legten Mal, ic weiß alles; biit jehr 
7 sonntag Nacınittag. he rer tief gefunfen; beradite Di, tut mir aber vb 
Mtenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag | ——— I Wi, Di dor der Abreife no ſprechen oder 
Nachmittag. Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: ſchreiben; belomme ich nicht umgehend Brief, 
guter Lohn und gutes Heim. Ahr erhaltet diefe | Tege ih unter vollem Namen alles in Zeuun— 
— Rläbe für 50c im —— Emplohment —— gen. B. 

on reau, 2049 W. Divbiſion Str. 

BR . Eee — — ——— — Die ſchönſten und billigſten Hüte für dent 
— —F Senne: 20 —— ir N, $2 täe- en Mädchen oder Kinder. Omaid —— 
ngi: rauen uud a . ich, itetig, Tags oder Nahts, $2.20. Jungen: etraße. mai, didoſonim 
meiaen Be > Aubsil 1 Gent das Wort.) 1 IDRDREIGDUB. - DOCK TERGHENMERNBEN. SUERURE 1. > nee Seesen 
x ' r . ! für außerbalb, aud für Jarmen, Bermittelungs- Cudorin, bringt Erleichterung md Heilung von 
Dansarbeit. Bureau 763 Milmwaulee Ade. 19ap,2m£ | Echweißfühen. Apotbefe, 600 Wells Str. 24apdo* 


Berlangt: Sofort, ein Müdcen für aligemeine | Neipurger’s Employment:Büro ift Nr. 2049 W. | _Berlangt: Brauen und Mäder, um das 
eit, in Statwohnung: samilie von bier | Sinifion Str. gelegen. Tel.: Humboldt 6403. Kleidermaden und Zufhneiden zu erlernen. — 
hienen und Babb; feine Nsare;,Deuties, | 


i !inna Eimpad, 2221 Elpbourn Abdenue. 
te5 Madchen borgezogen; englity  imi ea a Ei E Ei GEBR e 


erforderlih; Kohn $7. Faugvan, BU4V „eiferfon | Merlanat: 
zel.: widwag T2»%4. — 


Grundſtücke zum ſchnellſten Verkauf 

m in Alaffen oder mittel Korrefpondens. F 6 — 
⸗ — J, Schneider, in allen Zeilen der Schneiderei er⸗Unſere jedem Bildungsgrad entſprechenden, be— Erftens: Ein von ihm felbft als Diau«, 
Zu dermieten: Schöner, großer, heller Laden; | fahren, jucht Stelle oder Teuhaberichart in gutem | fonder3 präparirten Leltionen garantiren ihnen; | rer erbautes, gutes, folides dreiſtöckiges 
beijonders geeignet für deutihe Bäderei und | Lleanıng Geiwart. Adr.: A Y19 Adendpoit. iten ımd beiten Erfolg. Keinerlei bindende Bor- | Bridhans, Bajement, drei 6- Zimmer und 

Cafe, oder Grocery-Store; mit oder ohne neu — — —— ——— — .| auszablung, Einfübrungs-Leftionen der gefamm | Yap; im feiner Gegend gelegen, 2 Mi 
deforirter, ungewöhnlih bübiher 6-Zimmer Wob- $295 laufen feinen _Candye, Zigarren Jce | ten Methode vollitändig fojtenfrei. Staatlich t , 8 gelegen, Minu⸗ 
nung. 2138 N. Clark Str, nahe Sarfield Ave. | Cream Store, wert $700. steine Ronturreng longeſſfionicie _ en von der Aullerton Exrprei Hocdbahn- 
do—fon Negter Eigentümer 3 Jahre am, Blade. Gutes 1,zastonole Gpragiquie ae 13), ftation und allen Lincoln Ave. Gars Der 

Emm nf AYusıomımen garantirt. Heine Geichartslage, 4 76 Milmwaufee Abenue, cago, SU. Brei i i i 

Zu bermieten: Schönes helles 6-Zimmer Flat, J. Zimmer mit Store. Bıllige Miete, 053 didofa Preis für Diejes ungemein jtarf gebaute 


Bridgebäude, $17. 1421 Hudfon Ave. Ddofrja | Xarrabee Etr., nahe Garfield Ave, . a i : n Gebäude iſt billig für 88000. 

en — — — —— Neue Zirlelim Englifchen beginnen jest! Zweitens: Gin jolides dreiftödigeg 
Zu dermieten: $25, dampfgebeizte 6-Zimmer- —— DelifatejjensHäufer, Adtung—— (Auch Privatitunden), 3-Monate $5; gute Stel» Brickhaus Bafe t, drei 6 Ri 

Slats; heißes Waffer; Janitordienite; Datley | $265 oder beite Offerte taufen meinen prächti- | Iungen jofprt—aub Bürgerreht, ‚ Engineer-Li- ae ment, rei 6 Zimme 

Slats, 1863 N. Datley Ape, dofria | gen Delitatefien- und Confectionery-taden, in | zens, Näheres im linois-Gebäude, 715 North | Bad; hinten nad ein 2-ftöd. Framehan 

— dicht bejiedelter Nacbaricart, feit vielen Jabren | Ave, nahe Halited Str.; ftet3 offen, aud Sonn. | 4 und 5 Zimmer; zirfa $1000 Miete 

Mufillebrer wünfht möblert. Bafementilat an | etablirt; elegantes Set ‚sirlures, Berehnumgs: | — ————— — — jährlih nur $8600: Bill ei 

ordnungtiebendes anitändiges Ehepaar zu gebeit | waagen etc., und frifcher, veiner Waarenvorrat. Gründliden Privatunterricht im Englifhen ex: | © , 8600; nahe Willow Str.e 

gegen Derritung der Hausarbeit und einiahe | Kommt jojort nah grögten je offerirten Yargaı | teilt Lehrerin: leichte Methode; Erfolg gacan: Hochbahnſtation. — Gute Leute brauchen 

sol. 19 Ada Str, nahe Madifon. Telephon | in Chicago; billige Wiiete mit Wohnzimmern. | tirt; Preife mäßig. 4. Wendt. 625 Velden Ave, | nur ev. $1500 Baar zu haben, Reit wie 

Sanmarfet 2947. Gebe au Zeil auf Adzahlung, wenn gewünfcht. 3malw , 


Tapmodofaim 
Deutihe Mädchen für Hausarbeit. | —— . e 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede , LouisfReineder& Son, Öeneralagenten. 
II — — —— bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 | “ Unfer Motto ift: „Brompte Auszahlung aller 
erst: — fur Küchenarbeit. Hardt, North Ave, Ede Halfted, 1. Stod. 
305 YBeruiont !ide. | . n 


Omaiimt Aniprüde.“ Wir übernehmen alle  +seuer-, 





- Lebens-, Unfall, SKranfen- und SHaftbarteit- — 437 Dit 37. Str, nahe Grand Wlvd. 2 | Miete. 2 Kommt jofort. - 
= - —— — Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗-Buto ver, | Verliherungen in eritllaff. Gefelidaften. 112 ?. Zu vermieten: In Evanfton, fhöne Wohnung, | — —— — — Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft, Automo— —Oscar! — Joſetti, nur eine Office: — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | langt Bädchen für Hausarbeit, für Hotel und | La Salle Str. Tel.: Wabafh 500; Lincoln 83801. an kleine Famille; Simonatlich; genügend Zu vderfaufen: Gute Bäderei in deutfher An- | bil-Rebaratur, Konftrultion und Handhabung. | —2411 Lincoln Ave., nahe Halited — 
3356 28. saafon Hivd., nabe Homan Mve. doft | Reftaurant. 452 North Abe. Inod*3 ; 19,21,24,28apr,1,5,8,12mai | Arbeit für Mann in der Nahbarihaft;” einer, | jievelung; guter VBerlaufsgrund. Anzufragen: | Die ganze Mafchine wird dor Euh aufgebaut. Phone: Ki — i 633: 
— — — — der im Sommer Gras ſchneiden und in Winter | 1903 W. 21. Cıir, doſa Schule mit tüchtigen Maſchiniſten-Experten ber Lincoln 6333 3 
Deien —— und dergl. Arbeit verrichten — — — R —ts — — jeben- —— an —— in —— mido 
will. F. H. Brammer, 1838 N. La Salle Sir. zu verlaufen: Zwei Stühle ierl ; gu | Naffigen Reparaturiverf e. Zag- oder Nadıt- Sr Zn 7 m a 
se be Mean ae Baden nen ter Play. 1847 Gleveland ne ie. : Zlafien. Bedingungen liberal. Diverfey Automos „a —— ZUBE. stame, 6 und 7 Zimmer, 
gu vermieten: lat, 6 helle Zimmer, an North — _—— 70.0.0... 1 bile Shop, 946 Diverfey Barkway, bei der 51000 & ni * öftlih don Southport, nur $3200, 
Ade., mit Front gegen Humboldt Bart. In er: | Buther-Store-Käufer, Achtung: | Rortömeitern „L“ Citation. ap23*£ un u... eit Abzabhlung. Jobn Bobel, 3430 
fter Rlafle Zuftand, Alle modernen Beauemlich- Mub underzüglid verfaufen: Meinen gut | ° > port Abe. dofrſa 
Iciten, 1 Blod don Hodbahn. 2617 North Abe,, zahlenden und modern eingerichteten Wieat * 


Verlangt: Radchen ‚für ‚weite Arbeit; Em: | = - = 2 Konſtruktion und Anfertigung jeglicher 
pieminmgen. 360 wadigan Mine — — — — —_ , Stellungen juden: Frauen und Mädchen. | Art von Erfindungs-Modellen; 2bjährige 
Berlangt: Mädgen für Hausarbeit. 5044 Mi- | (Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Erfahrung. S. Hartmann, 1842 Warner 
gan Ave., 3. Flut. . or . — * 1. 
—— — — —— — — Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche für irgend Ave., Tel.: Oraceland 5871 Tmai.iwt 
Berlangt: Frau süir allgemeine Hausarbeit | welhen Tag der Woche. 1439 Elipbourn Ave. Be ee 
on 8.6i8 12 Uhr Mittags; 3 die Wome. 17534 - — A E : a 
x Glart Etr. ö Sejucht: Deutih-ungarifhe Frau, gute Köchin, | „Painting, Decorating uf. zu. mäßigen Brei- 
—— — — — } wüniht Stelle im Retaurant al3 weite Ködin. | en. Stleinau, 1938 N. Albany ve, Telephon 
Berlangt:: Mädwen für algemeine Yausar- ; 1209 Pleafant Straße, Belmont 8505. mailto 
245% t ep "pe. I — — — — — * 3 3 
— *⸗ | Gefuht: Saubere deutihe Frau ſucht Waſch⸗ „ellhline, reg. 1893, meint Süßzelinie zur Hei— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | ımd Bügelpläge. Shmüds, 3629 N. Maribfieid iung aller — —— furirt. 8 
beit: ami Xobn $6. Oi Jsrigbtwood | Mpenue. per Beit. Ubl, Cheropod ft, 21 €. Van Buren St. 
Side, Luftgarien. | — | Frau UbI, verarbeiteiKammbaare. 5937 S.Halfted 
no —- - | Gejucht: Drei Frauen fuchen Stelle, in_der imai—2in,eod 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | Naht Beihirr zu wajhen oder fhruppen. 5241 an er 
beit und Kochen; Boritadt; $3. Aorejie A. 973 , Juftine Straße. De 
Abendpoit. 





Tel. Mrmitage 7680. midoft | Wartet. feit vielen Jahren eiablirt; bat fi Heiratsgeſuche. Nordweitielte. 
ö— — nn nn nn t iıner ald einirägliged Weiaft eriwielen; ae» ief Zu berfaufen: Bargain, moderne Stucco € 
3u bermieten: Neu delorirte 5 Bimmer Wob- | rade nebenan don einem großen Grocery-Store; | — rei ee ae tage ‚hohe Attic und Batement, — se 
nung; $15. Bridhaus; fein Bad. 2141 Burling | die ganze Nahbaridhaft it auf diefes Welchärt — — — und Gas; Eigentümer muß verlaufen, Diener 
Straße. ımido | angewielen; derfaufe Jür nur $320, oder jur Heirat3gefuh! Junger Deutfcher, 30 Jahre | 3407 NR, Aber3 Ave. dofria 

' — beſte Blerte; Xaden iſt mit jene feinem Get | alt, von qutem Aeußern und gutem Eharalter, | 7 — — —— — 

Zu dbermieten: Helles bobes Bajement (meu | von Hirtures, nebit einigen Computing-Waagen | winicht mit einem anitändigen Mädchen oder Zu berfaufen: Seine Ede, Wood und Fulton, 
detorirt) war drei Jahre Tailoring ımd Clean» ufw,, ausgeitattet; jehr niedrige Miete. Witfwe befannt zu werden zweds Heirat. Nur | 4 Slats und Store, Miete $130, Breis $10,000; 
ing Shop; gute Gefchäftsgegend für richtige 2151 cheifield Ude., nahe Webſter Ave. Ernitmeinende brauchen fih zu melden. Mdr.: | Bedinaungen. Eigentümer, ®. 3. Reinhardt, 
Leute. 8 W, Ontario Etr., zweites Haus don | — — i 


te N — — | 9, 918, Abendpoit. 145 Willow Abenue. 
N. State Str. mdofrſaſo Zu vertaufen: Grocery⸗ und Delilateſſen-Store, vo — — 


— — hnade Schule mit zweitauſend Kindern; billig; tsgeſuch: Wittwe, 45 Jahre al ne8 Stein: 
Zu vermieten: 2 Flat3. 734 ®. Divifion Str. | $450; $200 Baar, Reit auf Abzahlungen. Naw- Deisptagefuß J 58,8 Verfaufe modernes Stein Bungalow 


ıS 2 ar rn A x und läftig, gute Hausfrau, dharaftervoll, mit .. nn ie DK 
dimido | zufragen: Biß, 703 Willow Str. eigenem Heim, möchte gerne mit einem anitändi- für $5,500.00, wegen Abreife. 1829 








— — — Sefubt: Zwei rauen fuhen Stellung im | I6r für Euren —— Heiſerleit. Aſthma, 
Berlangt: cen Kocin $8 und Kin- Reſtaurant Geſchirr zu mwaihen. 5241 Juftine | Bronditt3 zu Quagſalbern gedt und Patent. 
dermädden $7; in Boritadt. Adrefle: A. 969, | Strake. medizinen gebraudt, berfuht das feit Jahren 
Mbendpoit ses i Le — — — riſſenſchaftlich erprobte Mittel: Reimer's Bron- 
Seſucht Deutſche Frau ſucht Stelle für Ge-⸗vigl Clixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
Berlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine ſchirrwaſchen, im Neitauvant oder im Zaloon. | yerfönlih: Heimer's Laboratories, 2783 Lincoln 


ann J Pr 
a TE TE Er ER — — — M etannt werden zwecks Heir Briefe Berteau Avenue. dofrſa 
Bu vermieten; Zwei große neue Stores in Zu verlaufen: Eleltriſche Schuhreparaturwerl⸗ m et x. 862, Adendvolt. .. 
„Home Irader3“ deutiher Nahbaridart, Tebr | itart; gute Lage für deutfhen Schuymader; zu Zu bverfaufen: 2-Flathaus, 5 und 6 Zimmer, 
billig. 901—03 N. Ealifornia Ave,, Ede Jowa | eriragen: 135u W. Chicago Ave, dofr 


| 3616 North Ave. 
- * und „Harbereigeijhäart; auch diele neue Arbeit; | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) * TEE ER en 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer und Zoilet, traniheitshalber. 1545 FZullerton Ave. dirta | — Zu verfaufen: Modernes und attraktives 6» 

3454 N. Glarf &tr. 1mai*æ* * —— — —* — * Erteile Auskunft über Patente; kleines en ie bübiher Umgebung,  NRajen, 

8 efucht: e Ladenbäderei. Adr.: > Itbäume, Garten. Lot 50Xx145. 4522 N. 46, 

Bit vermieten: Neu bergerichteter Laden, au | A. 962, Ubendpoit. dofria Bud frei. Robt @los, U, S. Batent- —— 


— Court. i 
aezeichnete Geſchaͤftsgegend. Kaufmann, 3464 ——— --— — — —— anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord er. doirieg 
N. Clarl Str. ab21,* 


— — |. Gefucht: Deutiihe Iran Incht Gielle als Haube | mm nn nn 
Berlangt: Aeltere Frau ald Hausbälterin, bei | bälterin. 701 Milmaufee Ave., nahe Erie, „ Bau-Spengier, Dahdeder, Dashrinnen, Ge- 
mei Rindern. 928 ®. 51. Place; nah 7 Ubr. | 2. Stod, vorn. imfe. Ueberzieht alte Dächer mit nmeuejtem 

3 ee: \ doir — — Dagpapier. — Fr_Donat, 1636 Weit 10. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen mwünfht Hausar- | Etrabe, und 4401 S. Elifton Park Avenue, 
Berlangt: Hausbälterin auf * beit, guch tochen helfen, veriteht enaliih. 013 | _ 6mailwE 
3 bei 762 Wells Str., 1. lat. | Waihburne Abe, i 5 — — 
LE tr., 1. 5 — — — Zur Beachtung! Warne jeden hiermit, meiner 





’ 


x gu berfaufen: Schöne Store Bäderei; für 5 Strafe, Jimmer 1705. Zu verlaufen: Bier foeben fertig gaeitellte 6 
Mann Berhaftigung. Adr.: 3. U. 163 Abendpoit Glart S f 5 —* 


ap2,didofafon* | Zinmer Cottages, mit allen modernen Berbeifes 

— — — — zungen, Furnaceheizung: ſchöne Lage in Irving 

Zimmer und Board. Zu berfaufen: Ein eleltriſches Schuhrepara— — — Preis 33500, $3600 und 3700. mit Ans 
ı \ { 2 2 a. ablun na ebereinfomme ei 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | —— Grundeigentum und Häufer. ae ebereinfommen und -leichten 
ö 2 i i 2 er jhnell gutes Geihäft, Tann fein was eS | (Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. Haenke & Thomas, Eigentümer, 
Ein Mann findet fchönes Zimmer, | alle > twill, faufen oder verlaufen will, gehe Morgens — aan. nnd > * 3435 Wiilwaufee Ave., Ede 41. Eourt. 

—— ſeparater Eingang. 2242 a - nad Guthymann, 1572 Elybourn Ave, Norbieite. ſadido 

© 3 * — — — mn — — — 


u 2 02 . 5 Auguste Wefthboufe Geld oder Gel» 
— —— — — Geſucht: Ein deutſches Mädchen mwünfht Ar: | Yrau \ ; 
: ——— — ne i = g 997 | deöwert auf meinen Namen zu borgen, da ich * ar 2 s at > 
— — g 915 Anenppoit -. — le ee su Haufe jälafen. 1287 | yon Heute an nicht aut ftehe. Herman Be ft- turgefhäft, billig. 108 N. 40. 2ive. SmailmE 
Reitaurant. r.: A 915 2 . aı a e ide. boufe, 3321 N. Hoyne Abe. dimido 
Berlangt: Frau fiir Hausarbeit in kleiner Fa⸗ Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ Pianoftimmen, $1.20: Zu riedenftellun da⸗ 
milie. ’Wbone: Edgewater 9081. u pen fuht allgemeine Sausarbeit, 1638 Marie | anirr. Gliot, 2042 Kincoln Ave. Sapdbfonim 
BE eisen ——— 
Hausarbeit oder Rafhfrau; guter Lohn. 5140 Geſucht: Erfahrene deutſche ‚ren — — Derein yinridante 
Michigan Avenue, 2. Flat. — — Nur brieflich. North Office; 1712 Midigen — u 
: Erfahrenes Mädchen für allgmeine ——— — — 1 ung Sonnrag, Den =D. rat, bon 36. Der 
a en 2: Slate poft | Geluht: Deutihes Mädeen fuct Gtelle für ee tee a 
— — Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. Tonhy Fe⸗ = —— 5 änfte: Be Bee = 
Berlanat: Gutes Mädden oder Frau für | gerl, 1947 Bifjel Str., 3. Ylat. ey —— de 
Hausarbeit. 506 W. Chicago Abe, — z 


sache en se ud Ze ans * Bun ee ie A De —— 
Wegen Operation verläauſe Roominghaus ‚al He e : —34 366 Extra! Eine 4-Zimmer Cott Baf 

—— — er Wegen Lı vbertauſe Roon ih don Herndon, iftslage, 2itöd. Frame; Bu Dimmer Gotiage, mut Valenieng 
‚Bu vermieten: But möblirtes, ——— les bejegt, Miete $25, für 14. des Wertes. — Geben a See 19 90: 25 — und TIrodenboden; arober Stall und aroße Lor, 
—— u Bad; $2. 935 Well | ragt Wiorgens 9. 1572 Elpbourn Ave, den; nur $10,500, wenn fofort genommen Zohn | 60x125; feine Lage für Hühnerzudt; Preis 
Str., 1. Flat. ——— —— — — Bobel, 3430. Southport Ave "Hofrfa | $1800; leichte Bedingungen, 

J ——0 Möblirte Srontz —— —— Vertaufe Buben, nach Borihrift, Sirtures, a ee — a LE Haente & Thomas, alleinige Agenten. 
„Hu bermieten: Möblirte Srontzimmer, JoWie | Goumters, Cafb Kegiiter, neu; Wocheneinnahme .Bilfia, 95 Ri Sans 3435 Milmaufce Ave. adido 
für leichte Hausbaltung $1.50 bis $2.50; fepa= | $200;5800. ragt wirgs.’9. 1872 Elybouen Ave. | malı.auufen: Millia, 25. zus ae — 
zeter Eingang zum Korridor; Top Floor. u Be ———— —_ | gefploffen. laberes beim’ Eigentümer, 4305 Ein neues, auf Beitellung beionders gebautes 
North 2lvenuc. doja $175, wert $400, Taufen Confectionerh=Store; Lincoln Ave. : " pofa | Webnbaus von fieben Zimmern, mit Heißwaſſer⸗ 
a r ieten: © Ein Sronta * — Shla f Laundrb und Kandy bezahlen Ausgaben; Miete > — heizung, Gas und elektriſchem Licht, durchweg 
Zu vermieten; Ein Frontzimmer und Schlafz 815. 1309 Larrabee Str. midofr dabe W 3 9% > 5 1 „Blaftered“ Baleme < halb = 

Be een EEE Nabe Webiter, gutes 2- lat Frame, bedentt, | „Plaftered” Balement, halb Stuffo-, halb Stames 
str. 4 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufta- 1708 Vine Eir 5 Selntinn, Bapering, Calcimining, erittlaffige 
en 2536 Drale Ave., nahe Wrightmood, Logan | —— ee RRETELTIER OR, eene: 
Eauare. ‚ dofr Geſucht: Deutſch —2*8— Pa a — and 3488. 4m0i1wæ 
5 im Saloon. 1636 North Barl Ave., 1. at. Be laubigu 
—J—— — — a z er » ngen, Bollmadten, Xeftamente, 
angt: Mädchen für Hausarbeit; gutes | — * — — ? r i 
ge : Zimmer. 707 Meltofe Str., 2. Slat. Gejucht: Deutiches Mädchen fucht itetige Stelle ee el ieeien ne —— 
dotefa | für Hausarbeit; Tann aud foden. 1431 | yerfäffig beiorgt, Gartorius. 101 ©, Yılıd Mi 
— ——— — — Wolfram Str. —— Sonntags: 1935 Mobaw 5*8 
Verlangt: Reinliches Mädchen nach der Schule — ee 2 .j 
der Hausfrau zu belfen; nahebei wohnend. 2112 | Gefucht: Deutiches —— ze. — jur Pe ea Ayers A Fe 
; 1 N x a pit: 7 n E 8 
A. dalformie Moe, 1. Biel Münden „an: "Sitte," vorgufprecen, "1042 | mens Taf sen Wesel“ eikerbane einen 
Berlangt: Gutes —— — — Mohawt Str. geden auf Beitellung gemadt. 1455 Beintont 
i if deutſch fpredhender Fo— * re — na : 2 
Kine ——— — (Gastowen. elettriihes Gefuht: Anftändige Frau fucht Stellung al3 de. Zelephon:- Graceland 110 el * 
Kicht: Waiferleitung) auf 6 AUder Blag; 19 Mei» | Haushälterin bei Bittwer mit großen Kindern. 
ien vom Union Devot, Chicago (45 Minuten); Briefe erwünfcht, re. Louffa Ulamann, c. 0. Leidende, befonder3 Nerven» und Blut» 
W, €. Kunde, 5215 Lincon Sir. ——— melde bie Selle —— über ihren 
ee ee SE N nt ee wollen, erhalte u irät- 
Sefuht: Erfahrene Reftaurantföchin twünfcht | che nterhuchung. neo een Fe 
Analyſe foftenfrei bis gum 1. Juni. 2014 
DOsgood Etr., 2. Ylat. 3mai,1m& 


Zu verfaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Room- | $1800. Baufh, 824 Genter Sir. doirja eg on ring Kart fol — 
— — — — — — i a. 2> os fe Ir dad 2 he EEE TE TEE TREE , 3 nn * Be 2 ce * —2 
Gute Privatfamilie ſucht Boarders oder B——ú—— — — — ——— — 6-Flat Brid, nördlich don Center, Miete über | I" der Familie des Eigentümers verſchleundert 
NRoomerd. 1920 N. Halited Str., Zimmer Nr. 4. 





$1000 jährlich, $U200. — Bridgebäude, 4 Stats | Rennen; Ilt mie bemohnt geweien; Preis $48005 
LANE AR, u _ eg 2 4 c ; t Store, Miete $H1100 jährlih; Wittwe ber- — LRON m 
ö —— —, Vertaufe billig mein zehn Zimmer Rooming⸗ Min -iote, = Bridacbäube > Haenke& Thomas, Erb 
‚gu bdermieten: Rubiges Schlafzimmer, bei | houje; gutes Einfommen. 1331 LaSalle Ave. zu le mit Ban Miete KırEa ac 3133 Wiilvaufee Ave. Icl.: Seving 585 
finderlofem Ehepaar. 2210 Ordard Str., >. Sl. midofe | 513,500. Baufd, 824 Center tr, doftid —* ſadido 
EEE TEE TEURER 6 — — — — ——— c——— — 
Mehrere belle reine Zimmer für. Dautiite und Zu berfaufen: Ein Saloon mit 4 Kegelbahnen. Neues modernes 4-Flat, nördlich, nur $10,500 Zu berfaufen: Lamndale Ave, Bargain! 
Dirifion Sir. ee — — — mi —ja | Ehönes 6-Flat, nahs Clart und NRoscoe, Bar- | 35250 taufen 3452 N. Larındale Ave, 37 
Str., Halſted. | gain, $14,500. Baufch, 824 Center Str. dofrfa | Lot, neues zweiltödiges und vafement 
ET  TTERTTTTG — - | _ Gutgebender, unabhängiger Saloon krantkheits— sie Be — | bau, 2 %lats, modern. $500 Anzablung, $25 
„Ein oder zwei befjere Roomers finden mette3 | halber unter günftigen Bedingungen zu verfaus u verfaufen: Billig, 8 Zimmer Haus mit | monatli. Eigentiumer dafelbit von 1 bis 4 Ube 
son ee eg rau. 1718 Erilly — ten, Südfette. Adr.: O 764 Abendpoſt. dimido g— &-Balement, Badezimmer und Mttic, @ot 50 | anwvefend. didofa 
nahe Eugenie Str. oft Te Te ee Preis 82500: $500 Anzablung, Reit GSiefede & Com 2811 Milwaufce Ave. 
EEE LTE EN RE TEEN * ‚gu verfaufen:_ Bäderei. 2 Mann befchäftigt. monatlih. John . Roth, 4652 %. Clark Str — = we: — 
Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit Board | 5300 Aberdeen Str. dimido — et — — Zu verkaufen: 1008 N. Drakle Ave, neues 
wenn gewünscht, an Deren bei alleinitehender BE De —— —— — A 3: Slatgebäude; modern; Bat Trim; leichte 
— — — techn ee Ze, u Zu verlaufen: 6 Flat Frame, nahe Lincoln u, | Yablungen; $500 baar. N. ©. McQutifton.” 
Berlanat: NRoomers. 1330 W. 13. Ctrak ieuhte Wrocerb-Store, 4 Xohnzimmer; biliE. | Molmont, immer vermietet, Ofendeizung. Miete didoſa 
€ > angt: oomers. 13 ”. 13. Etrabe. | 226 W. 47. Str. didojQ | $68 per Monat. Kreis 85800. Mdr.: T. 865 - — 
erlach. doſaſo e nes Abendpoſt Ne = Zu berfaufen: Bmweiltödiges Wohnhaus, vier 
— Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei. 3300 wö— - | Wohnungen, Ede. Eigentümer. 2701 N. Troy 
Zu bermieten: Schönes Srontzimmer, alle Bes | entlihe _Cinnahne. Keine Ugenten. 181: Bargain: $4250, 2\ Flat Brid, 5 und 6 Zim- | Etr. i mal wẽ 
ee en — 48 Madiſon Sir. dido mer, (hönes Bajement und Stall. Furnace, Hei- 2 
erbindungen, 12 Minuten zur Loop. Koſt auf ———— — —— — — 3Waf 320 Neivport Abe. — 200 Anzablun 12 atl 
Wunfd. 1842 Wells Str. dofrſa Verlaufe 7Zimmer, Flat, 3 Zimmer vermietet, — Une — ——— Sollags: neu 





guter Lohn, $6 bis $8 die uode. Pelle. | 
Dorzufpreden Sreitag und Sonnabend, 9. u, 10. | 
Mal. 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahm. MS. | 
R. Rummler, bei Wird. Bincent, 705 ak | 


telung; _Stadt-Referenzen. 1486 Larrabee 
Ade., Chicago. Telephon: Graceland 1252. t 


r., 1. lat, binten. 
= = ers — 

: Waſchen und Reinmachen Geſucht: Ehrliche Frau mit Empfehlungen Führen Arbeiten zu ſpegiellen Preiſen bis zum 
—— Arlington Blace, | fuht Hausarbeit. Adr.: 2. T. 200, Abendpoit. 15. Mai aus, Stadt.oder Land; eine vollitändtige 
1. Slat, nahe Clart Sir. Tel. Diverfey 9394. | AITTCC 


= 
z 





nn — —— | Garantie wird für, jedes Dad geleiftet. Man 
7 7.2.) Gefuht: Junges Mädchen mwünfht Ieihte | fende Karte an die: Anglo-American Roofin 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Sausarbeit in Familie ohne Kinder. Vorzuipre: | Eo., 623 South Fifth Abe. 25apr,2w 
Hausarbeit; mu engliich Iprehen. 423 Arlig hen Freitag 2416 Cortland Str. — — — — 
ton Place, 2. Slat. Zel. Lincoln 3796. ee rke en ge Kleine Anzahlung, Pläne und 
ee : i —— — Geſucht: Frau fucht Waſchplätze für Montag Beld, 5 Zimmer 81900; Baudaxlehen. Thomas 
Berlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit. und Dienitaa. Mrs. Scherun, 727 W. Obio Str. | Mad, deutiher Notar, 133 W. Wafhington Ste, 
943 WM, 12, Str, Schubladen. nn apı2*2 
i e — Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. M. R., 
* 9Q an — 9 > 3 — i — — — — — — — — — 
Berlanat: Mädcen fir allgemeine Hausarbeit | 4128 N. Dafley Ilve., nahe Belle Plain — 
in ileiner Fantilie; muß —— —— ido Finangielles. 
or a 17 © rid Ro E Tel. gr — J = 2 . 
Ben pate re * ————— Sofr | Geſucht: Mädchen ſucht Stellung in Meiner | (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
een — — | Familie, um allgemeine Hausarbeit zu berrich | "———— - 
Kerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar ten. 1812 RN. Glari Str.Zel.: Lincoln 6132. mdo U. Lepin & Co, Mortgage Banker, 1170 


En I ‚Omimer lat ı Eigentümer 4547 N. Baulina Str. dofafo tauien eine „Buetell” 6 Zimmer Cottage; new 
- . Miete frei. 1505 Wells Str., oben. a ee ee — ; 30 Fuß 8 
Bermiete Zimmer, $1.50 die Woche. 117 Welt | — — — — — "300 Anzahlung, 820 mmoncttih 


— — — — — — 





3dode⸗ ii. | faufen ein „Zuetel“ 2 Flat Gebäude; neu un 
— Mirer; teine Konturrens. 6111 Nocivood Part nabe Ridge Road, da3 Doppelte wert. Eigentü ð & > 

Verlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Str., | Avenue. l 
nabe Soutbport Ave., oben. 24ap,dofadi,im | — 


— 


Obio Straße. — 17 mai,didojafo Zu berfaufen: Eine gutgehende Büderei mit $1000 faufen Edlot, 51 bei 145, an Granville, = in = Suerel A - 
, 2 : 


38 6 ia? Soeff ijmz | durchaus modern. 

mer, 838 Cornelia Ave. Hoeffner. Smail mE * Zueielt, 4101 Sulferton oenue. 2. 
TE EEE ERTL 5 2 . 0 % A em ullerion be. ar bis 40, be,, ge 
2 ö i = i . Muß fofort derfaufen: Moving und Expreb- ———— —— — —— ie — ien 
Zu vermieten: Ein belles Betizimmer an zwei | Sefhalt. Nachzufragen nach 6290 übends — pe nr au “ 
anitändige Herren. 5401 ©. Maribiield Mpe., | 3222 Sheffield Ape., 2 


RR 


naye Meinem Park, Preis $4500. 

een Augujit TZorpe, 320 W. North be, 3 Sübielte. 

Zu verkaufen: Wegen Abreife, 14 Zim- midofr Seihäfts- und Wohndaufer auf Südfeite fehe 
“ ” * * — — —ñ —ñ—— — ⸗ — — — 


2. Flat. 4mai1wæxX 





binten. mido | 


beit: auier Lobn umd gute Heimat. 3046 Yee _— 00 1 People Gas Blög. Geld zu berleihen auf be 


| e . - { 4 Bu vermieten: Große und Heine möblirie 
Ade., Ede Albany. dofr |  Geiucht: Junges Mädchen fucht Stelle in Ilei- | bautes und umbebautes Chicago Grundeigentum 
* * 
| 
I 


s a E Sn 2 . 2 — — J hbillig zu verlaufen vor 15. Mai. Leichte bequeme 
Zimmer, mit oder ohne Board. 2026 Racins | mer Noominghaus, jofort, billig. 609 Zu verfaufen: 2 Zlat Srame Gebäude _ miı | Zahlungen. 3. S. Lowit, 4139 Wentworth Ave. 
Ave,, nabe Eenter Str. — “ mido | Wells Str mdmdfr —— —— — 6Zimmer Ges 26ap,jadidp* 
gan ee gene * Z as und eleftrifhes Licht, Dayton Str., Bre EEE NEE Senn in‘ 
— — —— —— — it T 2: RM J 2 « . 5 Af-PBri 3 9 ; 
Boarders und Roomers finden gutes Heim bei Saloon zu berfaufen, nur $500; nahe North $4100. Auguit Torpe, 820 %. North a Zu berlaufen:_ gd Bridhaus. und, —— 
deutih-ungariiher Kamilie, ruhige Gegend; gute | Ave.; deutihe Gegend. Nadaufragen bei: i Bridofen. 5957 ©. Wood Str. Näheres beim Eis 
Carberbindung, nabe — etr., — u, Zange, 704 Dearborn Ave, gu verfaufen: 2 -; 2 Slat Brid gebäude, bie Bias 4 
v ⁊ > > pP So 53 5 x u ..- iu — ’ * — — — — — —— 
— — ——— Von — JJ... a — Zimmer Fats mit Sinterhaus. Dayton ett., Zu berfaufen: ie bollitändigiten und am 
Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres Preis $6000. YAuguft Zorpe, 820 W. North Ave. | moderniten eingerichteten zwei-slat3 Bridhäufer 


ıer Familie auf der Cüpdfeite. 3559 Wallace | au den niedrigiten Raten. Baudarlehen unfere 
re 5 er midofr | Spezialität, Alle Transaltionen prompt und zu- 


bien Tür allgemeine Sausor- | 7. I -———. | vorfommend ausgeführt unter ftrifter Verjchtvie- 


beit. 1901 Yarrabece Str 


— — — Gefucht: Nettes, friſch eingewandertes Mäd⸗genuheit. Telephon Randolph 1668. mdofr 

V ne Buſineßlunchköchin. 700 Weſt chen ſucht Stellung zu ein oder zwei Kindern. EEE EEE ———— 
egugte Finnzineßlunchtöchin. 700 nicht qutes Heim. Bitte vorzuſprechent 3431 | „Geld au verleihen auf Grundeigentum, niedrige 
er I — Fraitie Abe zi. mido | Raten. ®. Krueger, 1948 W. 59. Str. dibofa 


- gentümer, 5224 ©. Alhland Ape. Tmaiw$ 
Berlangt: Ein KRüchenmädiken. 50: | a ee EEE 
M Rar Sefuht: Wafhpläge. 2238 N. Halited Str., | _Wünfhe zu leihen: $500 für 3 Jahre al3 erite 
Sir., Melrofe Rart. Mrs u A Zel: | Hovotbef_auf neues Salaenüude;, beaahle 
u — — — — =”. x t —* 


| t Bad, Gas, Straße gepilaitert, $3600; $200. Ans 
— 35 Bi Sit Uve., Ede Di e I { Q Str. Seht Eigentümer für günftige Bedingungen, | —— — — — — — zablung, Reit wie Wü Be 
Hausarbeit; 3 —— Cohen, 4935 Vin-A4809 Fifth Abe. vorne, unten. YUpve., Ede Diverfey Partwan. Tel. 5274 — smailmf | Hu verlaufen: Gin eritflafiiges Reinigungs Patentanwälte. ung, ütel e Miete. James Jorgenſen, 
* cennes Abde,, 1. Ylat. en ee re eg en re — 


- | Einfommen; ebrlihe Vehandlung garantirt. midofe | in Auftin; Steintreppen; nebjt Sotten; zwet 
Dr x = 2 Zu mieten gefucht 30 Zimmer, Einnapme $310 monatlie: billig. Sanien: 2 Brid © ——- | 6:Simmer Wohnungen; Heißwallerbeizung, Gas 
i ° Ein Mädchen für alleemeine Haus: | Lincoln 1782. di fa | Binfen. Agenten auögefchloffen. ; 9 3 26 Zimmer, Miete $90, Einnahme 260; nur | „zu derfaufen: 2 Slat Brid, Lot 30 bei 12ö, | und elektrifhes Licht; „Zile“ Fußboden im Bades 
u meine Dal I LI nn.  Abendpoft. (Anzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | 3600 Yinzabl., Reit $50 monatlich vom Xrofir, | Pobne Ave. Preis S5500. * 2 aimmer und Beitibül; Eichenbols-zubböden und 
‚arbeit. sn | Sefucht: Junge, faubere Frau wünſcht in - * TEILTE ——— = 20 Zimmer, Profit $100 monatl.;_nuv- $900. Auguft TZorpe, 820 W. North, Ave. „zeim”; Gebäude an Lewis und MAuguita Str.; 
— * lanat: Mädden, in Dining Room: guter | Roomingbaus zu arbeiten, oder auch Waichpläte. Geld zu verleihen auf. bebautes oder Geihäftsmann wünfht Zimmer mit allen Be- 14 Zimmer, $450; Heizung frei: Einn. $140. midoft | Eigentümer täglich dafelbit „ anmetend. M, 
a A BE Bo-—fon | Mirs. Schroeder, 1150 N. 41. Ave. dimido | zu, bebauendes —— Grundeigentum in Be» | auemlichleiten, wenn mögliib mit Kaffee, in Manche andere; fomımnt ber, febt fie am: kein | TIT=7 — ——— | Anderfon, 1000 Lewis Str., Ede Auguita Sir, 
Lohn. 1828 Seving Barl Boul. o—IoR | ö trägen bon $1000 und aufmärts zu den nie | Vrivatiamilie nabe Lincoln Barf. Adreiie: U. | Ehwindel, Kange, 704 "Dearborn Ave. Bu berfaufen: Zwei Slatgebäude, je 7 Bim- | Tel.: Auftin 902. 2mai,im&® 
. e8 Mädwen, für Sausarbett: | drigften Raten. Baudarleben eine Spe- | 468, Adenpdpoit. 2mailmz | Miet, Hrame, an %. Halfted Str, nahe Cornelia. | -- 
Zerlangt: Gute Mädcen, Tür @pausarbeit, | — — talität. Real Eftate Dept, Union in Feines enge Gejchätfsperänderung ift der_ Verfaufsgrund. — BVeitieite. 
Dune 22Rie- Remauiragen: SS21 | Stellungen judhen: Chelente. ruft Companh, 7. ©. Dearborn Str. Zu mieten gefuht: Junger deutiher Mann - | Eigentümer 3209 N. Clarf Str., Store. $3000, Atöd. Gebäude, Miete $33: an Pant 
Pal. oder man telepbontre Sam: | zeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 4mz,didofasn | jucht Bonrdinghaus nabe Alhland Ave. und 51. — OR De * 


— | tr. 8, 5100 ©. Afhland Ave Geichäftsieilhaber. mi—for | guren Str., nahe Ediot, 25 bei 130. Micälure, 
Gefuht: Kinderlofes Ebepaar fucht Stelle: Sioelle EEE - Brit | nennen ee 


ee a ae — Neues UR ; Sinsiehen i 2805 W. Ban Buren Str. mido 
Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, | Mann als Janitor oder Hausmann, Frau fann | oder Abzahlung. %. Gehm, 2136 Belmont de, Zu mieten aelubt: Store, pafiend für Schnei- (üngeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Bort.) oder fpäter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» SEEN NEE see ; 
Be ieiste Dausarbeit,. bei, Tleiner Tsamilte. | aut toben, walhen und bitgeln. Bitte zur fÄhrei- fafomodimido : ort, Mdr: - 
| 





Ren er a : GETESTET CT ol3- Fußböden und -Trim, eleftriihes Licht und Zu berfaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Cottages 
Mrs. Steppes, 1045 Iadfon Boul. Zel.: Hay: , Fu — M JEmDO | Hergeihäit fotort. Adr.: A 970. Abendpoit. . Geſchäftsteilhaber gewunſcht deutſch ſprechender omnbingnuon Fittures moderne Blumbding in | an 40. Court, ziwiihen 30. und .31. Straße, 
a " ben oder vorzufpredhen. 722 Ahyres Court. Mr. * ö— ———— — — ME eimblir- _ o , MO pi ine 3012 ©. 41. Ave. Leichte Abzahlungen 

mmarlet 873 M, Urbansti ido Geld zu berleiher. Kleine, auch größere Be— s er : 225 —33 — jedem Flat, MofaitFußboden in Hallen undeine ©. 41. Ave. Leite Abzahlungen. 

. M, Urbansli. mt * 5 li 9 Sefucht: Herr fucht angenehmes Heim bei als» | te$ Grumdeigentumgeihäft zu laufen; Erfah— 8* * * = Er u — Oman 
er an nz} ei. ng ungen. 3 | feinitebender Frau. Adr.: I 873 Abendpoit. rung nicht nötig; ich bin mit dem Geidpäft boxıg ———— ee = BERGE OR —— 
in Roden: Leine Sinder, das) | Te ee | — | betttaut; 8500 nötig; gute Cicerbeit. Abr.: T | ration Nabensivood Sohbahn und Nincohn | Du derfaufen: Neues 5 und 6 *immer late 

e Er - zu - —— u " A 2 8 ⸗ —— H g 30 J 5 > N 
! c j | : u. |. m. — RT Zu mieten gefut: 5 oder 6 Bimmer Cottage, | 858 Abendpolt. 9 © LT: 5 ebäude, Heißwafferbeisung, nabe Garfield Kart. 
—— | m. a: ö zu berleihen auf Gpleago” Gumbei entum, mo, | "ord- oder Norbweitfeite; jpäterer Anfauf nicht — — $30° — ee ee Eigentfimer Ssıgı ante Blod. —jon 
Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau | nycgen unten VD EB 3 Gut NE natlihe Abzahlung, wenn gewünicl. ‚ MO | ausgeichloffen. Adr.: U. 916, Abendpoit. Bartner (Beuti-Bmerilaner) gefucht ss0oo— |” gm. Zelosty, 2201 Addifon Str ee 

5 ichtiaen. 651 $ Str. — u Fon» z 11 — Die Si ff äalib und S "a ä 
—— ee m Nugs 2 —— 118 N. Ya Calle &rn Gen 101 nd 402 gu mieten — — —— — lage iſt ſehr —— und > Belbälfiaung — — Be Au bertaufdden ass Frame ⸗Reſidens 
J — — DE Rugs,2 amine, . e 2 | Slat: nicht au bocdh gelegen Bedingung; Ga3 i \ R * 8 r en: ‚Himmer urame-steitde 

Berlangt: Gutes, deutiches friſcheingewander⸗ ſchrank; ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 16apımz hr Bad; Telepbon im Saufe erwüniht. Man A — — J3Slats, 4 Zimmer jedes, moderne Plumbing, | 5922 Henrh Str., Aujtin, 2 Lotten, feine Fruchte 
tes Mädchen, für Hausarbeit. 1542 Mohamf Str. | - ———— gu verlaufen: Belte erfte G-broz Shpoibeten, adreffire, mit Angabe des Preiles: Mlbert | ____- gepflafterte Straße, nördlih\ don Irving Par | und Schattenbäume, feiner Garten, Beereniträus 

Püldlieres Mühen ober Millise eis Zu berfaufen: Möbel vom drei Zimmern, bil» in Summen von $500 aufwärtß: teine 33* Weige Lis Souib Eentre Abe. dimido Deut Samille mit s®» i .,.; Dlod., und öftlid bon Lincoln Ube., 2 Blod3 | der, YurnacesHeizung, für lleine Farıı, Lot 

angt: Melteres Mädchen oder ittwe, als | Iig. 3330 N. Afbland Upe., hinten. Geld au verleiben au ben beiten Bedin . „Deutfhe Yamille mit etwad Baarmittel, mit | nah der Hodbahnftation; Preis $4250; $700 | oder mas immer br babt. Hbpotbel $2400. 
aushälterin. Nachzufragen von 5 bis 6 lihr ensure: | EEE EEE SEE En Denrborn Str puggen Sandwirtihaft vertraut, jofort als Partner mit | Baar, $25 den Monat. — fe | Macht Angebot. Keine annehinbare Dfferte, 
bends, 840 Eenter Str., 1. lat. | Su verfaufen: Bett, Baby Erib, Bilder, Wafd- Kordiette-Office: 555 North Ave, Ede Qarrabee. | Rechtsanwälte a ec ir Gerreiuehen a 3 Wim. Selosth, 1005 Belmont Ave. ob Baargeld, Teilzablungen oder Tauſch, wird 
—— — — Gece.. W. North Üibe,, Abends 7—9, Sonntags 10—12. r n 4 
Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren, sa ‚ 
um Kindern aufzuwarten. 3857 Soutbport Ave. 


} en z — x — — — —— — — Jt Wacwieſen. Eigentumer, A. J, Veterhans, 425 
. Slat. mir | (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dnd Wort.) | tihfüpe umd Häufer vorhanden. Sichere Eri- Kofige 6 Zimmer Cottage, mit noh 2 Zim- | ©. Kentlmortb Ave, Dat Bart. di—ia 
— | 23 — — — zur» mern im Bafement, Heißwafferheisung, Bad, — 
ifoni 1a ir | „Su verlaufen: Automatifher Morris Stubl, ! € ®. Pauling, 5 R. La Calle S Sred Plotke, deutiher Rechtsanwalt, | IT DeN, D. =. ‚203 28, Korih Sive., | Gas, heißes umd Taltes Wafler, $2500; $500 | HanssKäufer, Achtung! — Nur $250 Anza 
t: Deutih-amerilaniihes Mä —5 e Str. Erfte | © - , n * | 3, glat. fa | Boat. $1B den $ ur d ufer, Achtung! — Nur $250 Anz 
Handarbeit 5 Bäderei. 3847 Kulletton Se | —— — Shpotheten zu verlaufen. Geld zu perteißen zum | Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti- dla didofa | Baar, $15 den Monat. fe | Tung! — Befebt Euch 5922 Henrh Str. Ze 
| 
| 


u 
e h ntedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Mat ns . — Pas Bm. Belosty, 1905 Belmont; Ave. ftödige Frame-Refidenz; 3 Zimmer; Fırenacebei+ 
Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts dien 8 ob " — zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. Partner verlangt: Buverläffiger Mann, um | ———————— — — B S A— 
Fe — —— BED 1 — Searborn Str., Zimmer 1444. Abends | den halben Anteil in meiner etablirten Caundry Neues Zweiszlat und Bafement Bridgebäude, | elegante Garten-Lot, Raum für Hühner. Keine, 
Berlangt: Eine gute Ködin, eine die auf der | Wolfram Str., nahe Diverfey. bofr Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, mir jagen | 750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. | zu laufen, 38 Meilen von Chicago, babe ein fei- Dielen labagoni-Sintip Trim, delorirte Wände, | annehmbare Offerte zurücdgeiwiefen, da ich bor 

Nordfeite wohnt, vorgezogen. Adr.: U 972 | —— Eud, was ed Tofte ohne irgendivelche Vers 1ib*2 & 
— Aultionspberlaufl — E: Darlehen und PB —* ne Kommiifton. 

e 


nes gutzahlendes Geihäft. Wünige Mann, der | Dal-FuB&böden, elektrifhes Licht, Combination» | dem 10,.Mani verlaufen will. Zetlzahlunger 
Abendpoit. , altiven’ Anteil nimmt, Erfahrung nicht notwen: — in jedem Zimmer, 30 Zuß Lotz gepfla⸗ oder nehme leere Lot als Anzahlung. Nehmt 
———— — — —Svetlaue am Sreitag Morgen um 10 Uber in tr bauen ezgtra warme Ge ee ärige Er Rihard A. Rod dig; Baar $2250. Eine feine Gelegenbeit für gu» | Iterte Straße, ein Blod bis zu äwei Straßen: | Chicago Abe. Car bis Franklin Abe, und geht 
Berlangt: Mädchen für allgemeinedausarbeit; | meinen Räumen, 2521—2525 Sheffield Upe., | fahrung. Alltfon Contracting Eo., 25 NR. Dear: e ten Mann, Keine Agenten. Adr.: U 907 Abdpojt. | babnlinien; bequem zur Hohbahn; auberläffiger | drei Blods nördlih. Eigentümer" M. X 
2 Erwadfene; dampfgebeistes Apartment. 849 | fir eine Nordfeite Etorage Company 17 Banla- | born Straße. 20d3*2 Denticder Advofat und Notar, 
Bolftam Etr. Telepbon: Yate Liecw 2669, | dungen bodfeiner und mittelmäßiger Möbel, | - — ——— — — — 


„ 2 Pc „. Retere 
& doiria —— u gem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, | hans, 425 €. Kenilwortd Abe., Daf Sant. 
n 25 Dearborn Str, 7.5 E 25 monatlich. J 
dofriaion | Rugs, Oefen, Pianos und Haushaltungswaaren do bis $2000 zu berleipen auf be 5 NR, P Slur 
| jeder Art; diefe Waaren wurden mir übergeben, 


ft 
Willtam 3ZeloStdy, 1905 Belmont Abe. 
Zu Ph... nach bautes Örundeigenium; auf der Norbfeite ge, | Alle Reditsiadhen auf das Befte bejorgt. — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | fie obme Rüdiiht auf den Preis zu berfaufen. | legened borgezoge en | Rordjeite-Office: 555 North Ave. Geld auf Möbel u. ſ. w. Zu verlaufen: 2-%lat Brid, faft neu, 6 und 6 Barmländereten. 
beit, Guter Lohn. Nr. 5621 Michigan Ave. Dir | 3. Ralpb, Aulftionator. 


— 


' 
| 
| Srani Bei, 2014 Sroing Part Boul. Ede Larrabee Str. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) | Zimmer, Eihenholz-Trim, Bad, Gas, heißes und Su berlaufen: Kranfheit3halber, 20 Acres, 
Verlangt: Frau für Hausreinigung. ©. Ra: | Su verlaufen: Neue Möbel und Kocofen | 143°? | Abends 7 bis 9. Suintags 10 bie 12. — Held zu verleiben— —— 30 Suß Kot: gepflafterte abe, $o710: $1000 Meile von Poudias, Dig. Sans, 1615 Mile 
plan, 1308N. Hoyne Ave., 3. Flat. por | — 3323 N. Afbland Abe. ido er Sons Bant & Truft 18fp*% 
! 
I 
| 


ss AR. ——$20.00 bis $500.00 — Dagı, 930 monatlic. —— en maufee Avenue. 
— — eilt F auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. William Zelosth, 2201 Addifon Str. — — 
Vexlangt; Putzfrau für Mittwoch und Sam⸗⸗— "zu verlaufen: Sehr feines großes Office Des Ib auf Grundeigentum und zum Bagner & Bedman, Ihr Habt don ein Bis wolf Vionate gen um | Zu verlaufen, oder zu bertaufhen: Farın bei 
19 _Bormittag. 357 N. Elart Sır., Ede Kinzie, | Srebfeifel, Mahagoni Schrant, Kleiderferant: Niedrigiter Binsfuß. deutiche Aduofaten. Abaablen. Pargain! $800 Laufen moderne 7-Zimmer | Neloofg, Wis., 125 Ader; Wohnhaus und an 
| u enel, — — * — la Aa te Sppotbefen, in beliebigen Sum- Kreftiziren in allen Gerichten. Rechts Wir bezahlen Eure Shulden Frame:Cottage auf Bridbafement, Zurnaceheis | dere Gebäude; Mafchinerie und Stod; Eigen» 
— | pert, 3556. 9. Hermitnge übe. —— —zmibo ; Bien auf Srordoftede Clark sun —— au t beiorgt. Gründfi ehtd- | Hr Tännt das Geld folort haben und nach ve⸗ sung, Hermitage Abe.:; Preis $3000. fadido | fümer ein paar Tage in Chicago. Borzufprehen 
Berlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit zu | Per mod ı vermitage Fuer | DS | perlaufen. e Clartt und Ra —— et * 8 de 61 E * icher Rat. eben urüdzahlen in wöchentlihen oder monat, | tank Bed, 2014 Jroing Bark Blvd, 2427 N. Fairfield Ave, 3. Ylat. dofe 
Zu berfaufen: Berlaffe u verſchleudere — — NEE: *8 ae e 3076, u IE Ce Zu bverfaufen: Neues modernes ’2-Flat Brid " Berfaufe angefangene Hühnerfarm, ein Ace, 
q $ i 5. Dir. Spiger. 30 De Pühn ‚ » 
un | ee See a ER — — —— —— — — Standard Eredit Company, gebäude, 5 u. 6 Bimmer, Zurnace, ein Slat ver- | 9 Zimmer Haus; der Mann fünnte nad) Chicago, 
Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 JIabre alt, für | > = j1m0b passen , gerung. Unleipen | ALlhert U. Kraft, Redtsanmalt, | Zim. 702 Hartford Blbg. 8 ©. Dearborn Str. | mietet, das andere fertig zum Einziehen für den | arbeiten geben, blos $500 Unzahlung. Adr.: .D 
Ielihte Hausarbeit in Kleiner Familie. 2207 @. | ____ S-tmet | auf Öioritäbten; geogeife in, alten, Geichtöböfen gefübr:. te 1mai*2 | Käufer. Belle Plaine Xbe, nahe Lincoln Ave, | 762 Abendpoft. 6maididofa2ın 
Eieoen Une. 3 Hat. Sn erlag neue Dabei = | EB: Lime EG ii | Bear Kate Ber Sean, Mistenin- Dust Comm, Bett 
- un“ a. ” , Be Br " . x n um e3 zu würdigen. : » o 

Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädden für | 1945 Sedgwid Str. — — —* (end, malen, Hirt Ratfonal ai, Fe 510.00" ober mehr Seant Bed, 2014 Irving Part Biod. Boat md. Im reife dom $16 Mia 208 aat-her, 
Sarbeit in Familie von drei GC ; z * u . an h I i _ olaland, im PBretfe von # 5 per et, 
Bebetndns, auf Örinbeigekum egee z — 

300 Watme Upe., ei = > , ud, Ma — 3 mmer Cottage, Brickbaſement, xtholz⸗F i ablung, aa 

—— BEER. 6300 Watme Ave., nabe ee | u — = u, ee ae en — Binfen. u „igeusderitert Esicnte Mieter Herausgefeht; en & * — —— A 100 | Ind x * Bad, das, beibes und Tales Waller, — Kr * A zart nen Me 
' ——[-...._ pie, od 90U, . ale [ E. ⸗ Fi 2 30 Fuß Lot; epflafterte St s e en eutide Unfiedler dort. Geo. F. Lewan⸗ 
Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; be , Sfr., nabe Lincoln Abe. 3mai,* ir verleihen Gelb auf — „ &de Larrabee ir. Bitte Abends oder ———— a BI, te | Hiods bon der ae De Sa: - —— doiwsti, 374 Need Str, Milivaufee, Wistonftr. 
Ba ie Wote. Sireiben Cie an Rid | —————————— nn ; un Bauen, au niebrigften infen Shen Mo Sonntag Morgens borzufpreen. 18f, Guargntee Loan sompond weitern-Hohbahn. — 7mat, midofafomodofafd 
Sman, 718 Muiberen Str, Ottawa, IU. | „rub berfaufen: Mile Möbel meines Seims Ing umb Gamstag &benb FORCE aaufe im. 20 — 68 2. Walbington Sir. ih in) | William Jerosto, 1905 Belmont Une. — 

Smatiwt | Snesminabetitieile, vollftändig, 820. Chammerfei Kavings Bant, 1341 Mimaufee üide. uw 


nabe Bierde, W Hunde, Vögel ei ESTER IE 4 — [2 — 53 —— zu — 
u Er S or Baulina Etr. 10ja*2 erde agen, unde gel u. |. w. — a Baraain — 2-Flat Bri * auf leichten zahlungsplan an- wirfiihe Arne 
Berlangt: Mädcen für ameite Arbeit in Tlei- — ER ER ET A ; — — Niedrige Raten fits Möbel- und Piano-Dar — ———— e3 >> fiedler, melden allerhand Gelegenheiten gebos 
üter Privalfamilie; guter Sohn. 2956 Wafdington | Soyen fehr billig. 550 Arlington Place, 1 Blod Fels lebten Eh aen auf ameite —. leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. | heißes und Taltes Maya Ir in jedem Zlat, 1 Blod | fen werden für jtetige — bei_gut 
Blod., Ede Sacramento Ave. _ | nördl. von Sullerton Blvd., 3 Blod weitl. von gppotget Dbling, 555 North Ade,, Ede — Habe einen ſehr ſchönen 4 Trud zu verkaufen, 2 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld | zur Car, $4750 — $1750 Baar. ei 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Elart Straße. imaiimE 


3. $loor. 


x en in Heiner ‘samilie; gutes Heim und guter 
n. 4334 N. Robey Str., nahe Wiontrofe. 


% . | ft T ihr, ıbaablen. Spre 
i f 3895 $ ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, R i : 5 tor in der Soo-Line Tidet Office für ſpeziel 
iſt * ae Geſchaͤft. —— die Andere offeriren. Zelephon: Central 5499. _Bıltiam Belosty, 1905 Belmont Ave. | gaten nach Mellen für Heimitättefuger. 
Bafbi Blod., Ede © A N II A ee ne en | Bu verlaufen: Gin gutes altes 2ftödiges Bid: Schreibt um Einzelbeiten an 
ngicn Blod., e Sacramento be. . - a : : . © ri — * * > , 
Ibing ri ZI Piunos, mufitaliihe Infteumente. Geihäftseinrihtungen, Mafhinerie ufw. | Zu verlaufen: Ein Einfpänner ZTop-Grocerh a | Haus für $3300, 


Miete $30_per Monat, Nord Zen Zn — — 
—— * wagen, billig, in beitem Zuitand. 668 WWillom feite. Tel. Douglas 483. Eigentümer, 916 €. — — 

Verlangt: Engliſg ſprehendes Mädchen für | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter biefer Hubrif 2 Gents das Wort.) Str, Ede Orhard Etr. arett 

e eenzarbeit: Zobn 25: guieb Heim Zu verlaufen: Barbiereinrihtung, billig. 5217 


Wrigbtimood Ave. 3mi 1wæ* en, Aſhland County, Wisconfin. (om 

das rechte Mädchen. 1101 Habes Abe. Tel. | Zaft neues $500 Gram Neichitieg Piano, in b Zu verfaufen: Geipann Pferde, Wagen umd Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. ıf 
Singers Bart 5091. Milmaulee gemadt, wegen Umzugs Billig zu — — m mar ne Geihirr, mit Subrarbeit. 907 W. Randolph St. | (Anzeigen unter Diefer Rubcit 2 Gent3 das Wort.) 2 : 
: Mädchen für allgemeine Hausar- verlaufen. 4334 N. Roben Str., nahe Montrofe. u verfaufen: Acme Hubbard Badofen, Größe - — — | gen,, bezahlt, fofortiger Berfauf, $900. Phone Bu verlaufen: Gutes Clah Land * auten 
er Eu milte: eines Slat: Kohn $4 gutes — —— — -1808 Oft 57, Strake, .  dimido Bi. gerlaufen: Ablieferungspferd. 2101 DS | Zu taufen gefudt: Ein gebrauchtes Knaben- Douglas 483. Eigentümer. Smalroz | Mari, en Class. un; 83* 
’ r , — 2 0 ’ — <IL. * 1 MA s F cr > 
Heim. 15 &, Eentral Park Abe. mpin prädtiges, echtes Colonial-PBiano fofort. " a. anmnGebtreb. Carl Suber, 161 


| 
E ——— | Weit Schiller Str Zu berfaufen: An ag Ade., zwiihen Sedg- gedentt, gutes ‘Land für ein Yeim oder gute 
Sunges_ dentfges Mäben für | „e Turlaue, 2036 Ebaniton be, 5-1imat Kauft Eure Zaden-Einrihtung bei $65 Laufen Stute, Bugen und Gefhire; 2 | I und Larrabee Etr., dr 


Löhnen, während fie ihr Land a 
beit in Tleiner PBrivatfamilie; auter Kohn. 2956 


Zu verlaufen: Nordfeite, 3625 N. Maribfield 
Ave., Lot 25 bei 125, Allch, alle Verben Marinette Counth, Wiskonſin. 


< 553 | $18,500; ob ae eo ee; | En Tie”s Monate das milteniäaftiige Baram 
— Surreys und 2 Wage io. I2 N. Li In ; . 2g9= „00; oder man made Yngebot. uch fir Monate da ide F 
. Muß zu Haufe fhlafen. Guter Lohn. | Zu verkaufen: Wegen Umaug muß ic fofort 64 — Eirabe. Straße, Wagen bi 12% —— Su berfaufen: Faft neues Bichcle, Billig. 1625 Geo. ®. Torpe, 2300 Cincoln Abe. _ | magazin „Qandology“ frei Ins Haus. 
gen 3706 Pine Grove Ave., 1. Hlat. nö *609 Bol — — — ver⸗ Einrichtung für jedes Deinänt, auch einzelne 8 — — — — — 3mai, 1wæe offle a taas iS * 
T lauſen. Wobhnbaus, 2 ncoln - Gegenitände; ntedrigite Preife und beite Du u verlaufen: 100 Pferbe, gut für Stabt- und el B = ce orten An —8 
bei in Hein A — 5-11mei far gncanteh, Untere eigene Yabrilation | Zänbarbeit; wiegen von 1100 Dis 1800 Mfunb: — und aufmäris, ullan, 2240 Cicolm der u berfaufen: Brid-Gefchäftägebäube. Miete imeiimä 
in er Zamilie; 4 Bimmer Ylat. 1550 - Soda Fountains in allen modernen Erempla, | Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage au! Probe 40 $60; Preis $5000; Nr. 1402 Nortd Bart Ave, | ——————————— —e 
2a Ealle Ave., Ylat €. $165 Baar Taufen mein $600 MahagoniPiano, zen; aufgeftellt zur Befichtigung, gegeben. 17 1720 Milwaufee abe.. de Was» gelegen. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, gu verfaufen: 20 Acres, 25 Meilen dom Cht« 
* — I Mufil Banf und ein $40 Oriental Parlor Rug. Bi Weit Madifon er Berlaufsräume, anfia Abe. Mar Tauber. 24 3mat,imw&£ | cagoer Courtbaus, gute Gebäude, Preis_$30005 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 550 Arlington Place, 4 Blod mweitlih bon Elarf Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. ; 
in Heiner Familie. 5339 Indiana Abe., 2. Flat. | Str, 1 Blod nördl. von FSullerton Bibh. — Zelephon: Monroe 2496 Aerztliches. 
ma 


[00701 Teil Baar. Nebf, 164 W. Wafhington Str. 
2 a ee 1 a 5 je preis —* es —— * Smaitwf 
— p er a agen an Grundeigent w — 
— 14jun,frdimi Kaufs- und Berfaufsangebote. (üingeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das 2Burt.) Größe. 8. Beitman, 2828 Eincoln er * Zu verlaufen oder zu vertauſchen, Farmen 
05. &tellenvermittlungs-Bürss. PR. gauten —— $300 Upright Diane —S Rauft Eure einritungen bei (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) ed us men Goesielift f; Frauen. S ei 6ma,dimido,imo | mit Biehbeitand, Ernte, für Chicago. Propertu- 
a . a ep ee ee > eutih. Konfultation frei, b A 
> Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) u Beoria Hört! verfaufen: Gebr gute, getragene | 740 26. Mabilen Cie. te o. 
BG fe Arbeit? Tool u. Die Malers: | Er mabe Korte übe, 3 ea gerzentieiber, elegante, Serefhafts-Xinzüge, bon —5 
— ar be ps — en: Etr., nahe Kortb Abe. Telephon ke en Euren Fizture Bis 1 5, Cats für ftarfe und face — = —* 
ner, 30c, 6öc; Bainters u. @trivgeB. 2öc, SL; | — —— — a 8; Weib, und 
K — —* 


Xruder3, $12, mein 4 BR. 
Be ee 


N. Campbell Uve., 2. Flat, hinten. dofr 


me — Nebf, 164 W. Waſbinaton Str. imaimo® 
u berfaufen: ges Bridhbaus mit Toilets 
und Bafjement, lleine Wohnungen...... > Berichiedenes. 


$6 
eitöctges Senmegaus, mit Kap uud atwei — ® 5 


r — 


a 3636. ..... 
ı eilödiges Brichauß, Zoitets, Wiete age Für all 


3 — — "äe, — 


—J 


⁊ 
— 


— 





—— 


Handfchuhe- "rss; Sun 


16fnöpfige Lisle Handfehuhe für 
Damen; wurden gewöhnlich zu ei- 

nem Drittel mehr verkauft, mw 
nur in Weit, PBaar...... 356 
Damen 


16fnöpfige MilanefeSeide Hand: 
Thube für Damen Full Eut Arm, 

doppelte Fingerfpigen, in - 
856 


Weiß oder Schwarz, Paar. 


Muſter— 


Pumps und Orfords, 1.50 


Zu etwa ein Halb des 
gewöhnlichen Preiſes 


Dieſe Schuhe ſind in allen Leder 


ſorten zu haben; Größen 314 bis 4B. 


Jedes Paar dieſer Schuhe entſtammt einer Muſter-Partie eines prominen— 


ten Fabrikanten von Frühjahr- und 


Sommerſchuhen. Die Auswahl iſt zu 


groß, um hier beſchrieben werden zu können. Preis, Paar, nur 31.50. 


Ein ſpezieller 


Wert 


Fanch Broche Ko 
Facons zur Auswa 
denſten Buſtformen. 
unter der Waiſtlinie 
andere ſind ein wen 
Wahlon, Garters a 
webe, und die Korſe 
mit hübſchem gemu 
ziell markirt zu.... 


Seidene 
Strümpfe 


Für Damen, 25c da8 Baar 
Lavender Oberteil reinfeidene Das 
menjtrümpfe, in „Eiffel” echtichtwarz, 
Ganz nahtlod. Zu genau der Hälfte 
des regulären Breiies, 92 
25€ 


das Paar für 
Für Männer, 15c das Paar 

„NReinjeidene Strümpfe für Männer; 
berühmte „Eiffel“ Qualität, in jchwarz, 
Iohfarbig, grau und purpur.  Neine 
Nähte um dieFüße zu drüden. Cämmt- 
lich jtrift eriter Qualität. Der Mais 
Berfauf ermöglicht -eine Er- 


15€ 


fparniß von 40 Rroz., Baar 
Weißwaaren 
Weißer Cotton Ratine 


Die große Nachfrage nach weißem 
baumwoll. Ratine macht dieſen Artikel 
beſonders wünſchenswert. Wir zeigen 
einen ungewöhnlich quten®ert, & 

Preis, die Yard 20c 

Ein fpezieller Einfauf von 2,500 
Yard3 von geitreiften und karrirten 
Voiles und Latons bieten eine Offerte, 

ie der jofortigen Aufmerffamfeit ver- 
dient. Stoffe von befonderer Güte für 
CSommertraddten, Preis bedeutet eine 


Sriparnik von ungefähr der I 
Hälfte des Wertes. Md.... 12%2c 


in 


Korſets 


rſets von hochfeinem Fabrikat. Vier 
hl, darunter Styles für die verſchie— 
Mittlere und niedrige Buſt, ſehr lang 
. Einige in befonders geraden Linien, 
ig mehr tapered. „Boning“ aus echtem 
us Geide-EClaftic oder Suspender Ge: 
ta find amOberteil ſehr hübſch finiſhed 
ftertem Band. Spe- 


elle. Iinlerzeug 


für Die ganzı 
Familie. 
Union Enits 
für Damen 
Feine Gauge 
Union Cıft3 
bon "feinen 
baummollenen 
Garn, ausge- 
Ihnittene 
Hal3 und är= 
mello3, in eng= 
anjchließender 
KAnte= od. Im: 
brella Facon, 
mit doppelten: 
Spitzen beſetzt; 


Nae. 480 


Stück. 
Aermelloſe Veſts für Damen 
Swiß gerippte ärmelloſe Veſts von 
feinem baumwoll. Garn, mit ſchlichten. 

oder fanch Notes, 3 für 50c; 
das Stüd für 
Union Suits für Männer 
Perfekt jißende Union Cuit3 für 
Männer, Jerjen gerippt, furze Mermel 
und Anfle Länge, von feinem baum- 


woll. Sarıı gemadit, alle Grö- P Bc 
Ben, das Etüd, e 
Unterhemden u. -Hoien für Männer 

Unterbemden für Männer, von ge> 
fammtem baumwoll. Garn, mit langen 
oder furzen NAermeln, in weiß u. ecru. 
Veritärkte Unterbojen, dazu paſſend, 
in allen Größen, ver 


Union Suits für Kinder 
Ausgeſchn. Hals und ärmelloſeUnion 
Suits; v. feinem geripptem Baumwoll⸗ 
ſtoff; entweder enge Knie- oder 25 c 
Umbrella FaconBeintleider, St. d 


Spezieller Berfauf von 


Binaben Beah-Amzügen, dc und 1.45 


Beginnend Freitag Morgen 
Spezieller Einfauf von 1,000 wafchbaren Anzügen für Knaben, von 


bochfeinem Fabrikat. Ausgezeichnetes 


Affortiment von Muftern in all’ den 


— neuen Frühjahr- und Sommerfarben. 


Ruſſiſche und Matroſen Blouſenanzüge 


für Knaben, mit langen oder kurzen Aer— 
meln, ausgeſchnittener oder hoher Hals; 
blauer und lohfarbiger Chambray, ſchlicht 


weiß und fancy Streifen. 
bis 8 Jahre. 


Größen 214 
Spegieller 


Preis, zu.... 


» Spezieller Preis 


Rufiiihe und Matrojen Bloufen-An= 


züge für Ainaben, in gejtreiften Effelten, 


auch in weis, lobhfarbig und blau; lange 
oder Furze Mermel, hober od. Dutch-Stra- 


gen; Bloomer- oder gerade Hoien, mit 
Braid bejeßt. Größen 21% bis 8 Sabre. 


... 51.45 


10,000 Yards von Bepp Bvuiling, 156 


Morgen zu Diefem niedrigen 


Yard: Preife 


Die beiten Werte in diefem dauer 
pfferirt haben. An diefer Abteilung b 


zum, Berfauf 


haften Stoff, die wir in diefer Saifon 
efinden fich eine Anzahl von Muftern 


bon Kinderfleivern, an welchen nicht nur gezeigt wird, wie elegant, fondern 


auch mie einfach und mohlfeil fich dieſe 


Für Mädchen und | 
portrefflich geeignet. 30 Zoll breit, if 
farbig, 15c die Yard. 


eähfifhe Baier. 


Mer im oberen Erzgebirge oder im 


Felfengemwirr der Sächſiſchen Schweiz 
nabe der böhmifchen ©renze auf abge- 
legenen Pfaden geht, der fann leicht 
mit Bafchern zufammenftoßen. Das 
ift heute für den harmlojen Wanderer 
meiftend ungefährlid. Die Pafcher 
baben ihn. längft beobachtet und ſchon 
aus der Ferne bon der Örenzmadhe un- 
terfhieden. Auch kann es dem Wan⸗ 
dersmann begegnen, daß er, wenn ec 
bon der Straße abweicht, unweit der 


Grenze im Gebüſch plötzlich auf einen 


ſcharf Auslug haltenden Mann in 
Dienſtkleidung und ſchwer bewaffnet 
ſtöht. Das iſt ein Grenzwächter. Die— 
E ift, wie der Jäger auf dem An- 

and, jelten erfreut, wenn man ihn in 
feinen einfamen Betraditungen ſtört. 
Dit das Abmeichen vom Wege, etiva 
Gterblihen überhaupt verboten, fo 


Stoffe verarbeiten lafien. 


Kinderkleiver und Baby =» Rompers find fie 


Streifen und Cheds, durchaus echt: 


kann man ein barjches: „Machen’3 
halt, daß Sie weiter fommen!” no 


als befondere Höflichkeit anfehen. Es 
wird heute mehr gepafcht al3 vor Jah— 
ren. Bon Böhmen werden namentlich 
Zündbölzer, Saharin, Tabak und Hin 
und wieder au Schlacdhtvieh über die 
Grenze gebracht, von Sachſen Zigar⸗ 
ren und einige andere Waaren. Na— 
türlich wird auch in den Bahnzügen 
viel unberzollt über die Grenze ge— 
führt. Berufsmäßige Paſcher gibt es 
wenige. Die meiſten⸗betreiben die ge- 
fährliche Sache neben einer harmloſen 
bürgerlichen oder bäuerlichen Hanti- 
rung. Da plagt ſich etwa einer tag- 
über im Steinbruch, baut Hoſen und 
Röcke für die Dorfkundſchaft oder auch 
Schubkarren und Särge; aber wenn 
on —* ee nimmt 
er heimli a gebt ſchwer 
bepadt „ins Böhmifche“ oder von dort 
„ins Sähfifche”. Oft find 
noffenfhaften beifammen. 


‘mann Weithoufe, 


— 


E SCOTT 800 


_' BASEMENT 
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leicht Be 

das halbe Dorf von diefen 
ftillen Gen aber e& wird niemand 
zum Verräter. Uebel fünnie es einem 
Wiſſenden aud befommen, hätt’ er 
„die Gufche“ nicht gehalten. Trokdem 
werben die Bafcher mohl einmal ge- 
faßt und die Strafe ift dann erheblich. 
Aber der Reiz ift zu groß. Früher 
mazen namentlih im oberen Erzge- 
birge viele Pafcher gleichzeitig Wild- 
fügen. Diefe Sorte tam meiftens 
aus dem Böhmifchen. Dft ging es da 
fehr hart ber. Bei einem Zufammen-. 
ftoß mit der Grenzwade fam e3 ledig- 
li darauf an, wer am fchnelliten die 
Büchfe an die Bade rif.- Mander von 
beiden Gegnern bat jih damalz jtil 
im dichten Wald verblutet. Hin und 
mwieber erinnert heute noch im Gebüſch 
ein tlobiges Steinfreuz an folde Zu- 
fammenftöße und ihr böfes Ende. An 
der Gegenwart find dieje feltener ge- 
worden; aber wer auf Pafcherweaer 
geht, der muß noch immer auf eine 
Büchfentugel gefaßt fein, 

e =——- 9 +:9- — 

— Alles mit Humor. — Tochter 
(al& ihr der Verehrer untreu geiorden 
ift): „Ins Feuer mit feinen Briefen 
und Gedichten!“ — Vater: „Unfinn, 
die hebe Dir nur auf; da haft Du mal 
auf Deine alten Tage was zum La- 
chen!“ x 


2ofalberidt. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bergfeld, Margaret, 76 3.: 902 Dalin Etr, 

Eifinger, Jofepb, 30 I.:-1943 Mohamf Str, 

Goebel, Carl, 22 I3.; 3611 W. Mood Etr. 

Goldberger, 8., 44 3.; 1626 E.Central Pf. Av. 

Humbeutel, &., 35 Y.; 652 Bladhawt Str. 

Lansfe, 3. M., 48 3.; 1730 N.Waihterram Up, 

Limburg, Clemens, 21 I.; Milmaufce, Wis. 

Xutber, Harry R., 49 5.: 5500_Eornelia Ave. 

Meyers Henry, 55 3.; 2951 Quinn Str, 

Cpir, Burldart, 84 I.; 4044 Butler Str. 

Sihoenbed, Charles, 51 I.; 3234 Wall Str. 

Stegmeier, I., 63 3; 1813 W. Superior Etr, 

Zbiel, Eecelia, 32 S3.: 1857 Maudb pe, 

2ligel, Martha, 58 3.; 1919 Albany Ave, 

— — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtritsgericht nach: 

Gefuh um Banferotterfläcung von L. B. Mad— 
fen & Go. Angemeldete Forderungen $1000. 

Geinh um Wanlerotterilärung von Bernard 
Wehard, Leland, Ill. Angemeldete Forderungen 
über $1000. 

Gefuh um Banlcrotterllärung von der Hulla 
Hat Co. Angemeldete Horderungen über $1000, 

William W Kelley — Berbindlichteiten, 517,5 
934.54; Beitände, $243. 

Leon Kuyama — Berbindlichleiten, $3214.19; 
Beftände, $107.85. 

Marion Mieljarel — Berbindlichleiten, $4992; 
Beitände, $1753. — 

xeander 9. Corey— Berbindlichleiten, $824.15; 
Beitände, $500. 

— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Anton Kanaby, Berlaifen; Dora 
gegen Walter D. Felts, Berlafien; Anna gegen 
3m, Kramer, graufame Behandlung; Yottie ge: 
gen John L. Brown, graufame "Behandlung; 
Hulda gegen George Yitterle, graufame Beband: 
lung; Hulda gegen Ferdinand Yundgren, Irumf: 
fuhrt; Marie gegen Youis 9. Ernbry, graufame 
Behandlung; Klara gegen Bictor Ylodin, grau: 
fame Behandlung; Sarad acgen Henry Raub, 
graufame Behandlung; Youis gegen Ida Filh: 
mann, Berlafien; Stanley S. gegen Wenevieve 
Rola, Berlaffen; Edward R. gegen Fanny Ele: 
mens, Gbebrub; Gbriftine gegen Joſebh W. 
Schmidt, Berlaften; Warh gegen Xoyis Koita, 
graufame Behandlung; Mad gegen Charles 
MacDonald, Truntiuht; Guftadus 8 gegen Ka⸗ 
Aberine Brigdam, Bertafien; Augufta gegen Her: 
n Zguntfudt; Nina gegen ©. 
Earl Starts, graufditte Behandlung; Clara ge: 
gen Mar Seidel, Berlaffen: Bm. E. gegen Haid: 
xyn Cullom, VBerlaffen; Dary gegen Youis T, 
Voung, Berlafien; Zufanna gegen Balnit Ko: 
racs, Truntſucht; Wm. H. gegen Anna Sinsley, 
Chebruch. 


Heiratslizenſen. 


SFolgende Heiratslizenſen wurden in der Of—⸗ 
ficc des Counthclerl3 ausgeitellt: 
Raymond Eimblad, Helen M. Jacobs, 35, 27. 
Peter Balenti, Anna Marcufi, 24, 19, 
zames Viduna, Frances Stepanit, 24, 20. 
Abijah Jorman, Eva Einclair, 24, 18. 
Arthur Kinigan, Mary Wehland, 23, = 
Jan Daiadfowicz, Wiltoryia Grao, 24, 19, 
Helmer Dedering, Ingeborg Eriffon, 29, 24. 
Kazimierz Yolito, Antonia Whsdopna, 21, 
Sranf CE. Coma, Henrietta Duenfing, 25, : 
Francis P. Mullin, Either Earff, 22, 19. 
Michael Wullitgan, Anna Leavin, 39, 35. 
Andrzeij Krajewsti, R. Jendzeivzyl, 33 
San Hniady, Antonina Kozielec, 26, 2 
Sahmon Bielawsti, Katarzyna Ehmiel, 2 
Teodor Meſteſen, Mary Bügat, 31, 23. 
Frant Zelet, Karolina Picui, 27, 20. 
Juzef Szymansti, Agata Buturlawa, 80, i 
Jgnach Szmytla, Maryanna Saga, 26, 20, 
Söincent Cloboda, Helena Hrdina, 
Simon Tafovec, Yubicz Kucinac, 24 
Roman Grabinsli, Eva Woros, 28, 2 
William Haafe, Meta Behrens, 26, 22, 
William E. Kuhn, Leila Comwles, 28, 27. 
Sohn Sumeradi, Helen Majhed, 24, 23. 
Bamwel Bugara, Anna Biniarsia, 32, 2: 
Harold %. Cornwall, Ela ANRedman 
Sohn Sliwa, Tella 9. Zomal, 28, 20 
Anton Pilnd, Sannie Lhotfa, 21, pi. 
Jan Zabawsfi, Anna Barnas, 21, 27. 
Srable 8. Weber, Marie U. Hanıiey, : 
Joe Macejawsti, Emily Garbinczaite, 2 
Xangiton Mitchell, Nana Mi, Reid, 24, U 
Hubert Ramiauer, Lizzie Hathaway, 
Earl Johnfon, Marie Dlfon, 30, 29. 
George Hidden, Grace Grünmal 
Abe Simon, Jennie Eifen, 42, 28, 
George A. Scherer, Irene B. Duffd, : 
eter Kotowsit, Rofe Jaruszewsla, 31, 
Sranf Podbelsti, Cecilia Kontel, 24, 20. 
om Sezercaf, Mary Chuvacel, 27, 22, 
Aler Kaplar, Mary Juszodid, 65,60, 
Willtam 5. Witt, Vena Buis, 28, 22, 
Ehrilt Trovolas, Bangiota Sleiouras, 32, 21. 
Alezander Donaldion, Mamte Madfen, 21, 18 
Joe Rapata, Nda Zisla, 21, 20. 
Julius 3. Ihlmann, Emma Burg, 24, 20. 
Herbert E. Eufon, Ethel Holtorf, 23, 2U, 
Einde E. Amsier, Mabel G. Sriffin, 28, 22, 
Walenty, Dlefiaf, Teffie Rarbowial, 25, 
Batrit D- Bambrid, Helen Daly, 25, 19. 
George %. Wood, Anna, Strand, 30, 30. 
Ida Y. Glatpeter, Edhyib Ed, 27, 20, 
Henry E. Ehrhorn, Louiſe Beterion, 25, 2 
Aifred W. Veniſch, Ellenore Oldenberg,: 
Guftade Noe, Jofenhine Shumacer, 35, 23. 
Edwin PD. Artes, Minnie New, 33, 28. 
aul Saenger, Hattie Zplveiter, 32, 19. 
. Sb. Straube, Katherine de Banret, 53, 41. 
m. D. D’Donnell, Anna Stabes, 31, 19, 
M. Segal, Anna Friedmann, 49, 50, 
Tomasz Gaftor, Yulia Kalprzbl, 27, 20, 
James 2, Norton, Elizabeth Yong, 24, 26. 
Robert D. Aldrih, Etbel G. Webb, 27, 24, 
Charles X. Kobisty, Rofe Schuh, 25, 21. 
Thomas Ramlowäli, Antonina_BoB, 30, 26. 
Lambert I. Etaemer, Minnie 3. Cell, 2 
on 3. Gfferg, Katberine Maguire, 21 
Nacob Groner, Annie Blumberg, 25, 22. 
Hugb Kartman, Bauline Lauterrihläger, 26, 26 
Adam Sciulomwali, Agata Solinsla, 27, 21, 
Herbert 9. Hodle, Addie Zimpfon, 35, 30, 
Lewis M. Habs, Hattie Yurgent, 26, 28. 
Auguft Marfell, Rofe Juron, 37, 27. 
Eraltus M. Wilden, Ban E. £mith, 51, 45. 
Edward M. Hofbell, Elizabeth "Roppitt, 23, 26. 
Felil3 Gzarnedi, Mary_Pamlomsla, 24, 19, 
drian W, Craig, Cora —— 27, 24. 
Edward A. Wegner, Nofepbine Radcliff, 26, 20 
yoied E. Eonopa, Eila Cadler, 22, 20. 
. + Underfon, Beatrice Griffith, 29, 27. 
HK. Madeja, Rofe Wofil, 24, 20. 
Carl Ewanfon, Lena Earlion, 25, 25, 
%. Zbomilfer, Therefa Dirnbed, 26, 19, 
of. Pabıh, Tonla Plazibat, 34, 29, 
anis Eolitste, Erneftine Gloßberg, 24, 23. 
€. Bellnp, Adbie Rice, 56, 55. 
W. Karpingli, Unna Carbica, 24, 24. 
Eimon Mofcie, Marba Barhomouf, 27, 19, 
Azel Biorl, Marie Carlion, 24, 22, 
Krank Behr, Nellie Malonev, 27, 22, 
Mt nel Me@uire, Della McEormid, 28, 25. 
Döscar Carlſon, len Detlin, 25, 23, 
Arthur Brools, fie McECbesneh, 29, 25. 
Sames GCreigbton, March Brown, 32, 30. 
2. 9, Burlingame, Anna Bland, 38, 28. 
Milal Bulle, Rofie Zajor, 25, 22. 
St. Elmo’ Hart, Eora Gumn, 38, 28. 
A. 3. webant, Pearl Reblowis, 32, 30. 
Leron Keeler, Marh Deitfch, 38, 19. 
Earl Thornten, N Barnes, 31, 18, 


Be 1 3ere Brbdowna, 20, 17. 


ia ®erli, 44, 42, 
— 
Nofepbine Mar „24, 231. 
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Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der —— für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

BVBeisen, Mat, 88%—89; Tuli, 805 89246; 


September, SOc. 
Mais, Mai, 54%c; Juli, 55; September, 


56566. 
Hafer, Mai, 355 38440; Juli, 34 *6: 
temb®g, 314 —34%c. 


‚Die geitrige Anfubr von Weizen für deu bies 
figen Marft jtellte fih auf 83,000, don Mais 
auf 293,000, bon Hafer auf 453,000 Bufbels. 
Verfhidt don bier murden 149,000 Buibels 
Weizen, 123,000 Bufhel3 Mais und 312,000 
Bufdels Hafer. 


Gepöteltes Shmwernefleifd, Mai, 
$19.30; Juli, $19.1216, 


Chmalz, Mai, $10.77%; Juli, $10.80. 
Rippen, Mai, $10.97%; Jul, $10.82%. 
— — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 8. Mai 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. $ 
(Baarpreiie.) 
Weizen, Nr, 2, rot, 9O%c—$1.02; Nr. 3, rot, 
92—96c; Ar. 2, harter Winterweisen, WE— 
_ ber; Nr. 3, hatt, SI— Pic. 
srübiabrsmweizen, Nr. 1, 90-92; Wr. 
2, 89-90; Nr. 3, 8ST— 8%, z 
Nr. 2, weiß, 57— 


M ai 8, Nr. 2, 554—05% 
geld, 5a —55%r,; Nr 3, 


Eep- 


MU; 
87%; Nr. 2, 
54a 54%c, Ar. 3, weiß, 57—HT%c; Nr. 3, 
. geld, AR —55yc; Nr. 4, weiß, 53% —54%c. 
Hafer, Nr. 2, weiß, JH —37Tc; Nr. 3, weis, 
344 —35%c; Nr. 4 meib, 34—34%c; 
Standard, 36—36%%c. 
Rogaen, Nr. 2, 63%c; Ar. 3, 6I—bike; Nr, 


4, 53-600, 
„Seedb“, dd— 


Gerite. „Malting“, 52—68c; 
48c; „Screening”, 20—40c, 
$5.30—$5.50 das 
$2.0—B.15; „Firit 


Mehl, „Spring Batents“, 
Faß; Noggenmehl, 
Elcar3“, jute, $3.40— 3.50; „Straight“, jute, 
$4.15—$4.30. i 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Tis 
motby, $16.00—$17,005 Nr. 1, $14.00— 
$15.50; beites Brairie, $13.50—$14.00; Vr, 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; 
Radheu, $6.50—$7.50. ’ 

Nleeiamen, „Country Kot3*, $7.00 bis 
$19.00. 

———— „Caſh Lots“, $3.00— 
3.10. 

s Del, 

Standard, weiß, 150........ 44 

Headlight, 170 .......... 

— or nisesurnenneere 

TREE nun daran de sure 

Gaſolin sonennsneensnnnneugene 

Leinfamen-Del, roh, im aß... 
do., gereinigt, do. 

Zerpentin, im YaB...... 

Benzin, do. ..... 


Shlactvien. 


Rinder. Gute big ——— Stiere, $8.25— ' 


$8.75 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
$8.90 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
nBeeves“, $6.75—$7.35; mittlere Dis_guie 
Kühe, $0.25—$6.00; gute bis ausgeſuüchte 
Kälber, $8.50—$9.00; Bullen, FSleiſcher⸗ 
mwaare, $6.75—$7.25. 3 

Schweine. Gute bis ausgefudte Pötlerivaare, 
$8.221,—$8,271% per 100 Pfund; gute bis 
ansgefuchte (zum Berfandt), $8.40—$8.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
SE.35—$R.45; gute bit audgeluchte "Ferkel, 
$6.75—$8.35; Eber, $3.50—$4.00, 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $6.25— 
$7.00; „Zbeding Yambs“, $7.50—$8.00; 
„Native Pearlings“, $7.00—$7.00; „Native 
Lambs“, 38.00—$8.40. 

Dioltereiprodutte, 
Butter— 


„Ereamerh”, extra, das Pid. 
„Extra Firſts“, das Pfund. 
Nr. 1, das Plund............ 
Ar. 2, dad Plund. ...nccy.c. 
„Dairh”, extra, das Pfund, 
Eier— 
„Ebed3“, das Dusend...... 
„Dirties"”, das_ Dugend..... 
„Ririts“, das Dußend....... 
„Extras“, das Dußend...... 

Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. 8 
„Doung America”, das Bid. 
„Daifies”, das Piund....... 
Brid, neu, das Pfund 3 0.13% 
Schweizer, alt, das Blums-- 0.22% —0.23 
Limburger, alt, das Plund.. 0.18%:—0.19 

Geflügel und Kalbjleiid. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Piymd.......... 
„Broilers”, das Dutend.... 3.50 
Trutbühner, das Pfund..... 
Hüähne, das Pfund 

Enten, Das Plund. zur...» 
Gänfe, das Pfund 

KRälber (geihladtt)— 
5V— 60 Pod. Gewicht, Bid. 0.10% 
50 80 PBfd. Gemiht, Bid. 0.11% 
80—100 Pd. Gewicht, Bd. 0.12 

Gemüje und friimes DObit. 

Sepfel, dBa3_ BaB......r0000.0.0. 2.00 

Zitronen, die Kiſte.............. 3.80 

Drangen, die Kiſte......... 3.00 

Grape Fuit, die Kiſte. .... ..... 3.25 

Ananas, die Kiſte. .22.28 

Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 

Spargeln, die Kiſte 

Gurken, das, Duttzend . ......... 

Kraut, neu, die Kifte... 

Grüne Zwiebeln, die Kifte 

Cchotenerbfen, die Stiepe. 

Blumenfobl, die Kifte... 

Sellerie, die Milie........ ve 

Kopffalat, die Kiepe. ............ 

Blattialat, die Kiepe 

Brunnenfreffe, das Yab........ i 

Meerrettig, der Bund 

Note Rüben, neue, das Yab.... 2. 

Mohrrüben, neue, die Ktiepe.... 

Tomaten, die Kiſte. .............8 

Zwiebeln, der Sad. 

Ntüben, neue, das 

Beterfilie, daS FaB....crunun... 

Ahabarber, die Slülte... zur... 

Radieshen, dad Dukend 

Gina, ME SEE. un are nun enene 

Bohbnen— i 
Grüne Cchnittbohnen, Kiepe : 
Trodene Bohnen, auserlefen- : 
Roie Nierenbohnen zur... 

Kartoffeln, der Bufhel 
dv,, neuc, das 


0.27 
0.26%: —0.27 
0.25% —0.26 
0.24 —0.24% 

0.26 


0.14 —0.16% 
0.14 
0.144 — 0.14% 


so 
- 


“ 


Ll 
— — — 
wı 


dd 


Ld 


J 
| 
Or Swen 


"Oo QcıS0t 


ons 1 id 
© 


III] 


I 
l 


222*82 
GSScS 


suacgec@oivoo 
SEHELERZASKNESS: 


| 


Ihbutbiet 
28: 


—3.00 
—2.40 

2.00 
—0.47 
—7.00 


TAB. ....... 3.5 


Aftienbörje. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 
vreiſe. 
American Can ......450 $ 32 3214 
bo., bevorzugt .....250 \ $ 93 
Amer. Shipbutlding . 10 5 
ootb Fiflberies ..... 75 
do,, bevorzugt .....365 
Chi. Rys., Series 1.145 
do., Series 2...... 30 
do., Seried 3...... 15 
Commonmw, Edifon .. 30 
Corn Brod. Ref......100 
Allinois PBrid ....... 60 
Montg. Ward, bed... 15 
acific Ga5 25 
ualer Datö ....... | 
Cears-Roebud ......7 
Cmift & Go 
United States Steel 25 
Bonds. 
51000 Metropolitan 248.......... 
1000 Chicago Ryſ. 58 V................ 


— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

4140 N. 50. Ape., 3:Itöd, Frame-Refidenz; Dis 
dinfon Reliabie Homes Eo., $3500. 

237 M. 108. Rlace, 2Atöd,. Srame-fFlatgebäude; 
Iorgen Miffelfen, $3500. 

1331 NR. Wood Ctr., 1-ftöd, Baditein-Anbau; M, 
Drosdomig, $4000. — 

6932 Galumet Ave., 2:ftöd, Badftein-Refidens; 
8. 9. Wilfon, $2200. 2 

1357 ©. Epringfield Ave, Iitöd. Baditein La» 
u Flatgebäude, Ehemerindfp Oftregty, 
$20,000. 

4352 ®. Harrifon Str, 3Nöd. Badltein Laden- 
und Flatachäude, Thereia Mirabella, $7000. 

2321 ®. 56. Str., Mtöd. Baditein Laden: und 
Slataebäude, Harry Hillman, $3000. 

10465 N. 50. Upe., 2itöd, Frame Mohnhbaus 
John Donal, $2800, 

1325-20 ®W. Madilon Etr., Iftöd. Baditein Las 
aerbaus, Thomas Emerb Sa & Go., $5000. 
11-13 N. Union Cr., 1ftöd. PBaditein Lager- 

baus, Thomas Emerb & Eone, $5000. 

2717 Botwun PL, 2Itöd, Baditein Flatgebäubde, 
Louis Antel, $6000. 

3226 Wilfon Abde., 2itöd. Baditein Klatgebäubde, 
A. 3. Beterfon, $6000. 2 

7916 Escanaba Ade,, 2itöd. Baditein Ylatgebäus 
de, Nicolas Larien, $6500. 

2101 Evberaxeen Abe, 1322 N, Hobne Mbe., 3s 
ftöd. Baditein Laden- und Wlatgebäude, %. 
Marfewis, $17,000. 

3135-37 Davlin Et., ZMtöd. Badftein Ylatgebäu- 
de, Aulia Rubidi, $9000. 

4256 Rimball Ave., 2itöd. Badftein Flatgebäube, 
Erlandfon Bros., $P000. 

745 Gordon Terr., 3ftöd, Badftein YPlatgebäube, 

2210 3. 84, Bde, 1ftdd Fraine Cottage, Adolph 

2 64. Ylbe., . Frame Cottage, p 

11368 22. Str., Möd. Baditein Flat 

. 22. * n es 
bäude, Albert Rinit, 80000. v 

4639-41 ©. Lincoln Etr., 2itöd. Baditein Echlaf- 
faal, Kath. Biihof von Ghicano, %25,000, 

4704 N. Zalman Ave., itöd. Badftein Flatge- 
bäube, A. Ebriftenfen, $5200. 

6014 Ellis Ave., 1ftöd. Badlteinanbau, Lorado 

1032 3 Windefter Mve., 2itöd Baditei 

h n r nanbau, 

5448 G Ra Bien ae ftöd. F Wohnha 

Vaulina ., 2Mtöd. $rame us, 
1315-17 Winnemae Mbe., 3Höd, Baditei ® 
nnemac * n Flat⸗ 
gebäude, John ngrifh, $19,000. 
6945 ©. mon Str., 2ftöd, Badttein. Ylat- 


EEE RE 2 le 


9— 
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830 N u { * Me. 2töd 
4 $ „ Iftöd, 
Ss ® 73. Riace, ann Reto. ottage; 9. 


U. zrell, — 
707 13 und 719 R. Central Part Abe, 
Baditein » Refidenzen; Henth 


fünf 2-ftöd 
Schrid, $22,500. 
3423—25 W. Chicago Upe., %itöd. Baditein-La- 
el Flaigebäude; Brandt & Blandard, 
2715 Arder Uve., 1-Mtöd. Baditein » Anbau; 
Louis Juſt, $2500. ? 
4415 Hamilton Wve,, 2:itöd,. Baditein-Flatge» 
bäude; R, &. Earea, $6725. 
527 ©, Richmond Ave, 2ſtort. Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; 3. Xoro, $2500. _ 
4519 S. Richmond Sitr., 1:ftöd. Srame-Eottage; 
J. Lotto, $1600. 
534 W. Nortb Ade., 3: u. 1:itöd. Badftein-Ta- 
und Blatgebäude; Frau S. Higgins, 
1:1töd, Baditein-Daiıy; Otto 
Daromw, 1850. i 
1827 Eiwybonen Blacc, 3:ftöd. Baditein-Laden- 
und Flatgebäude; Adam Ztupinsti, $10,000. 
7728 ©. Carpenter Sır., 2:itöd. Baditein-Flats 
gebäude; E. Zengel, $4500. 
4325 ©. Hermitage Ave., 2:itöd, Baditein-Flats 
gebäude; I. Stoflos, $6000, 

2851 Johnston Ade., 2:itöd. Baditein-Flatge: 
bäude; Amanda Nelfon, $4500. ] 
5838 Sheridan Road, 1- und 2:itöd, Baditein- 
Refidenz und Garage; 5. W. Moeller, $18,000 
TG — 

Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höbe don $1000 ımd darüber wurden aunig 
lich eingetragen: 

Kortd Shore Ave., 206 3. öftl. d. Clarf_Ztr., 
Cüdfr., 60 bei 125; €. T. & T. Co. an Emilie 
Schaefer, $196ö. , 

Aibland Mpe., 139 F. nördl. v. Irving Bart 
DBldd,, Ditfr., 25 bei 165; Charles ®. Enders 
an Alfred Schuiter, $7150. h 

Aihland Abe, 139 5. nördl. dvd. Jrbing Parl 
»ldd., Ditfr., 25 bei 165: Ella 9. Kimbell an 
Charles W. Enders, $6500. 

Belmont Ave., 190 3. weitl. vd. N. elarf Etr., 
Cüdfr., 92 bei 91 bei 157 5.; Emma sunoll 
an Barnet Greenberg, $42,000. ? 

Byron Str. 175 F. öſti. v. Southport Abe. Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Margaret McGann anChas,. 
Fittinger, 82400. * 

Melroſe Str. 240 F. öſtl. v. Lincoln We. Süd⸗ 
ront, 24 bei 125; Mamie V. Cairns an Emi— 
ie Schall, $3500. 

Melroſe Etr., 136 %. weitl. d. Leaditt Str.,Züd- 
front, 25 bei 125; Ehrijtian Meier an Ida A. 
€. Hoffmann, $2000. ER 

Newport Ape., 256 8. dftl. d. Eontbvort, Weit: 
front, 30 bei 125; Hans 9. Wulff an Reinhold 
Stab, $7000. 

Rintbrop Ade., 200 %. nördl. d. Ardmore Abe. 
DOftir., 50 bei 150; Nipba DO. Goldfmith an 
Andrew T. Hanjon, $6000. } 

ders Ade., Nordoitede Belle Blaine Aye., Veit 
front, 237 bei 125; Martin De Tdmble an 
Neib J. Strutvusti, SI8,000. 

56. Mpe., 254 3. nördl. dvd. Lawrence, Weitfront 
3741, bei 291; Marh Ai Roberts an Acille 

_ Srakritt, $1600. a 

KSarding YIve., 259 3. füdl. d. Fullerton, Oitfr., 
29% bei 125; Jobn 8. Haderlampf jr. an 
Kohn Lawfon, $5900. 

Lawrence Ade., 58 3. ditl. d. Camper, Cüdir,, 
25 bei 125: Nelfon Ihomafon an Sohn F. 
Eonnor, $3000. 

Montrofe Ave., 83 %._öftl. dp. Eberlv, Nordfr., 
56 bei 123; Loui3 Scharf an Guftad Etemfe, 
$2000, e 

Springfield Nve., 211 %. nördl. db. Greenwood 
Zerr., Weitfr., 30 bei 125; Peder Lundsgoot 
an Anna Dfleb, $5600. 

Burling Etr., 548 5. nördl. d. Ngrib_Ape., Oft- 
front. 24 bei 104: Frederid ®, Kafang an 
Sobn Starmele, $3650. 

Dal Etr., 24 $. öitl. d. Milton Ape., Weltfront, 
28 bei 85%; Giopanni Gualiardo an Ealva- 
tore Lommbardo, $6000, 

Tomnsdend Str., 939 5, Weitfr., 25 bei 621%; 
Sam Giantinatto an Bencenzo Radoita, $3100. 

Lome Ade., 50 3. füdl. d. 32. Ctr., wWeilfeont, 
25 bei 124; Sriederida Bulow an Izabena 
Gethas, $4800. 

Princeton Mpe., 156 9. nörbdl. d. 28. Pl., Weit: 
front, 25 bei 125; Sopbie Olfon an Youis La 
Barta, $7000. 

South Rarf Ave., zi0. 28. und 29. Etr., Weitfr., 
21 bei 185: Fred. 9. Partlett an Michael 
_Glasner, $2950. 

Galumet Ave., Südweitele 69. RI., Oftfront 
48.89 bei 125; Herman WM. Monenh an Liayd 
g. Rilfon, $1050. 

Ehaumcen Ade., 218 F. nördl. db. 82. Etr., Oftfr,, 
3 bei 123; Carrie Eddabl an Gottfried Haas, 

550. 

Escanaba Ubde., 72 F. nördl. db. 81. etr,, Ditir,, 
361, bei 124; Ida M. Anderfon an John W. 
Trooper, $4450. E 

Michigan Ape., 250 #3. füdl._b. 99. Str, Weit- 
front, 50 3. bis Rojeland Ape.; Milton Smith 
an Annie Cmitb, $1000. 

Phillins Aver, 48 %. füodl. d. 73. Ctr., Ditfront, 
40 bei 19: Tuch U. E. MeCabe an John 
Hanlon, $1000. 

Prairie Ade., 311 #. nörbdl. dv. 63, Str., Weltfr. 
50 bei 160; Lilltan, ®. Domwney an die Galla- 
aban & Domwneb Co., $4000. 

76. B., 200 &. öftl. d. Wafhinaton Ade.. Ciid- 
front, 37% bei 125; Paul Klo an Almwine 
Beste, $3500. 

Wabafh Ave. 150 #. füdl. d. 47. Str., Ditfront, 
50 bei 160: Marie A. McEariby an Albert 
Almeta, $3300. 

Indiana Ade., 586 8. nördl. dv. 107. Ctr., Ditir., 
60 bei 114; John Smhräfi an Vlazei Jaloıive, 
182100. 

Mihinan AMve., 216 8. füdl. dv. 107. Str., Weit: 
front, 33 bei_ 139: Adrian Guftaffon an And 
&. Eridfon, $7500. 

Morie Mve., 125 5. nördl. db. 115. 
43 bei 125: Claude R. Egan 
Braant, $4000. 

Artefian Abe., am, 


Eir., Ditie., 
an Tonald R. 


39. und 40. 
25 bei 124: Frances Powers 
Madic, $1500. 

Wentwortb Ave., 171 5%. füdl. d. 54. Str., Weit: 
front. 25 bei 91; Albert Egar an Panalh M. 
Glarf, $3000. 

Weitern AUpe., 148 8. füdl. dv, 68. Str., Ditfront, 
25 bei 125; Adam Samuelfon an Jobnzyloerich, 
$1000. e 

“enter Abe, Nordweitele 13. Str, Oftfront 
25 bei 125; Herman Baul an Louis NRidder- 
ina, $1350. 

Green Efr,, 110 3. nördl. d. 77., Weitfr., 30 bei 
124: Artbur Weftenbera an Walter 3. Lang: 
don, 86700. 

Green Etr., 450 9. nördl. db. 60,, Oftfr., 25 bei 
124.93 Chaus. Smitb an Clara Glarfe, 
$4000. _ 

Hohne Ade., Eiidweitede 61. Etr., vitir., 49 bet 
125: Marb A. Nennolds an Haroıd X, Watt, 
$1000, 

Coles Abe., 


Etr., Ditiront, 
an Nobert- M 


{ 260 3. füdl. bon 72, Str., Oftfr., 

50 bei 187, Cornelius 2. Yinertb an Catbe: 
tine Lunch, $4000. 

Dasselbe Grundeigentum, Tatberine Lund an 
Margaret WU. Finerth, $4000. 

Escanaba Ave., 123 5%. fiidl,. von 85. Straße, 
Weftfr., 25 bei 125, Mofes 3. Wentwortb an 
Edmund Bulosf, $3500. 

Buffalo Abe., 75 3. nördl, von 84. Str,, Weit: 
front, 25 bei 124, Matenz Adantezhl und Frau 
an Jan Katas ıumb rau, $3075. 

Greenwoood Ave., 61 F. füdl. von 72. Straße, 
Dftfr., 22 bei 125, Charles E. Bellman an 
Bernt Mahn, $7000. 

— Ave. 201 F. nördl. von 79. Str., Dit- 
ront, 20 bei 150, J. Edw. Anderſon und 
Frau an Ehriftian Herman und Frau, $3000. 

KRenfington pe, 316 F. mweftl. von Front Sir., 
Südfr., 25 bei 210, Landdahl Aug an Peter 
Eterdle, $4000. R 

Kenfington Mve., 125 5, öftl. bon Brairie Ape,, 
Nordir., 25 bei 201, Franl Breeland an Geo. 
Eelled, $3350, 

Weit 61. Str., Ari 227, Noxcdfr., 30 bei 143.95, 
Ida 3. Ball an Katdryn EC. Morgan, $3800. 
Eggleſton Ape., 175 %. nördl. von 66, Straße, 
Weitfr., 47 8. bis zur. R, 9 Thomas 

Blunfett an George Gonnor, $18,000, 

©. Green Etr., Nr. 7632, Weitfr., 20 bei 124, 
Garreld Reininga an Fred Sloden, $6500. 

Hermitage Ave,, 241 3. füdl. von 63. Straße, 
Ditfr., 25 bei 123, Beo. Ehriitie an Gdward 
Ketterer, $2500. r . 

Beoria Str., 250 _%#. nörbl. von 85, Etr., Woft- 
front, 50 bei 125, Milton Srend an John ®. 
Magen, $3700. 

65. Str, Südweitede Wentwortb Ave., Nord» 
front, 100 bei 108, Emily M. Greinfe an den 
Nadhlak don Elifabetb M. Salter, $10,250. 

Dasjelde Grunditüd, Wilbur G. Ealter an 
Emily M, Greinfe, $10,500, j 

71. Straße, Nordweftede Princeton Apve., Südir,, 
176 bei 132, Iof. Mattefon an Murray Wols» 
bad, $16,500. — * 

Biſhop Str O7 F. nördl. von 57. Strabe, Oſtfr 
25 bei 124, Henry Somnenſchein und Frau an 
Dtto A. und Dar E, Fobnion, $3800. 

Genter Abe., 73 %. füdl. von #1. Str., Weftfr., 
25 bei 124, Emma Swark und ihr Gatte an 
Aug. Halenbarf und Frau, $3300. _ 

State ir., 350 %. füdl. von’ 5V. Straße, Dit- 
front, 50 bei 150, Eımma Michels Kellev an 


Mary €. Stinfon, $6000. 

Garfield BiIpd., 30 5. meitl. bon Wood Sir., 
Norbfr,, 29 bei 125, Jas. ®B. Engbholm an 
Ino, ®. Reidy, $7800. _ * 

Esglefton Abe, 150 #. füb!l. von 120. Straße, 

ftfr., 25 bei 123, Bm, M, Alfter an Nellie 
D. Bubd, $3750, . 

Hohne Abe., 99 #. füdl, von 105. Str,, Ditfr., 

50 bei 123, ®m. 9. Badeaur und Frau an 


2% Emma Murdod, — 
100. EStrabe, Süboftede Robey Str., Nordfr., 
R. Bug u. N. an Thomas 


Be 

ab Ir, ‚955. 

Prodpect Ade., 367 3. fübl. von 97, Straße, Dft- 
front, 50 bei 180, Seo. R. McNeill an Marh 
&. Normohle, $1200. 

Central Part Abe F. nördl. von Green⸗ 

Terrace, Oſtfr., 51 bei 125: Ino. M. 
Bilfon und And, an Rofe M. Elauß, $4250, 
üdfr., 

bert 5. 


Schubert Ave., 200 #8. öftl. von N. 47. 
0 bei: 120: „Andreio Eridfon an“ Mu 
tr., 100 %. nördl. bon Goetbe, Ditfe., 
151: Albert Rofe n. 9. an Eifie W. 


de, h 
— tr., 186 5%. nördl. von Menomonee, 
;®. €. Theobore Bade an 


y L eg, 25. 

. d > 
Sch be... Korbnietede Mesant Eiz, 
amuel 00 


30. ©. 175 %., öfil "oem Prajtie Ade., Nord- 


Ele 
Artefian Abe., 325 #. füdl. von 35. Str., Oftfr., 
#5 ei 122; Erben bon Wargarei Shiplen an 


55: Charles W. MeGarthi i 


erhaltet .eine guts Kenntnig von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ih 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift uhd welche Nummer Ahr ausgejucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Boltor bejuchen, um zu bermeiden, d 
jogenannte Epezialiften fich ihre 
fenbeit zu Nube machen 


und fie 


Lefet die untenjtehenden Fragen und 


Die Symptome 


1. Ehmerzen über den Augen, Im Genid, ftel- 
ter Hals. 


Beher Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
unge. 

. Huften, Ausfpuden von Ehterim am “torgen. 
. Vrennender Echmer; vor dem wilen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Efien. 

. Klumpen im Halie nad dem Gifien. 
weder binauf noch binab geben. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, 
Ridpen, auf der rechten Seite. 

. Ehiwimmende frleden dor den Augen, 
Schwindelanfälle. 

. Ehmerzen über d. Nieren, iteherde Schmer- 
zen in den Beinen, 

. Cchmerzen über dem Herzen, biß zum Hals 
an der linfen Seite, am lint. Arm binunter. 


die 


unter Den 


Ihr habt diefe Sranen nun gelefen und gefunden 


10. 


— 
— 


Dh ic ch u u ch ch 


Ausfvuden don Eiter oder Blut um Wa 
gen. Eiter den ganzen Tag. 

ppetiiverluit, Gewichtabnahme, Imymadhe* 
Glieder. 

Häufiges Uriniren, Aurffieben des Nachts. 
Nachtfnweik, Ihweißigne Hände und Füße, 
Uedle Hautausdünitung, leden, Sinnen. 

. Träume des Nachts, Berlufte, 

Niederziebende Schmerzen im Kre 
Unregelmäßige oder ausbleibende Perioden 
gsolliger Urin, Sap und Blut im ft, 
Verlorene Kraft in verfchiedenen Teilen. des 
Körpers, 


LAN 


20. Nerbös, reisbar, mürriſch. 
1. Weinen, Lügen, Steblen. 


. Miüde, träge, verlorene Energie. 
" Schmerzen über den Eieritöden und der Ges 
bärmutter. 


dab Ihr dverfohiedene diefer Symptome habt, 


und wenn Ihr fie zufammeniteilt, jo fünnt Ihr eriennen an welder Krankheit Ihr leidet. Und 
wenn Prof. Lawhon zu demfelben Befunde lommt, fo könnt Ihr Such darauf verlaffen daß Jbr die 


Die Krankheiten 


tihtige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 
magenleiven — 2, ! 
Nierenleiden — 1, 7, 
Reberleiden — 1, 6, 7, 


0% 
2, 3 


9, 11, 13, 14, 17. 

4, 5, 6, 11, 22. 

8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
‚13, 14. 


. Sch wünfhe "ab alle erfrantten Männer und 
metboden exilären fann, worauf Iht mit nemer t 
Vehandelt Eure Kranlheit zu dieſem 
und alle die kleinen Störungen, — 
fräftia und zufrieden ein und Eurer Familie mit ehr⸗ 
item Bid gegenübertreten Fünnen. 


tig auszuführen, tepinnen Türnt. ud 
Jhr werdet erfahren dang Ihr geſund ſeid, 
werden verſchwinden, Jhr werdet geſund, 
lichem, offenem, 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 0, 21, 22, 
Blutleiden —— ‚14 
Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12 
‚ | Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


Frauen zu mir sommen, damiP ich ihnen meins 
nergie und dem felten Entichluß die Sade ride 


- 1, 2, 3,7, 11, 14, 19,22, 22 


geittpunft richtig, 
über die Ihr Tlagt, 


SH garantire alle heilbaren Krankheiten zu turiren 


Sprehitunden: 
Tänlich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
9 Bi8 1. 


Prof. W.M.LAWHON, M.D. sun 2 a0 | 


8i W. Rando!ph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dlympies 
Theater. 


didofa® 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfultalion und Anterfuchung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Kranthei: 
ten, männlide Schwäche, Barico- 
cele, verlorene Mannestraft 
kurirt um kurirt zn bleiben. 
20jährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verſagt 


haben. Sprecht vor, und 


warum. 


Dffice- Stunden- Täglich 9 Vorm. vis S Uhr Abends; 


mir werden Euch zeigen, 
ie 


Sonntags nur 9 bis 2 Ahr. 


DR.WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


— Der Karnidelhband. — „Komm, 
Hans, Du darfit das kleine Schweiter- 
chen einmal tragen!” — „Ja — mie 
denn? Goll ich’3 an der Nadenhaut 
nehmen, oder an den Hinterbeinen?“ 

— Getertobold. — Der !luge Arzt 
erfannte jofort die Größe der Gefahr 
und fehritt unverzüglich zur Opera- 
tion; das gereichte dem Armen zum 
Sägen. 


EUROPA 
Raiüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Spredit beld vor, um noch gute Pläte 
zu befommten. 


Eröfnften = = Vollmarhten 


K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Cointag3 offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
Smai.domo* 


— — — — — — nn nn m — — —— — 
Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 

Etrumpf, Anieläi» 9 9- 
ge, eben ee 
—— en 1.75 
öchel⸗tück — 
. 1.70 
— 7 32 
Bir fabriziren iiber 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Griahrene Bandasiiten— 
and für Damen, 
Dfien täglih von 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends. Son 
® tag3 don 9 bi 12 Uhr. 
Hottingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Abe, 
6. Stod —. Nebmt den Elebator. 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen . 
®oldene Lorgneiten 1.50 


ur Hälfte de 5228 2 une us 
ure anttr 
elted waflen und Bufriebenpett. Kommt 


abt Euch dba überzeugen. Apstheter 
R. W. HARTWI u. Optifer 
4 nn — abenba BB 10 A. 


Bi. nu bergeftelte @läfer heilen Kopffeämer 
— Aufmertſamteit ge 
f an 

unterſuchung durch Fachtente frej! 


Dr. Ber 5 
. 


Chicago, Ill. 


imat,dofadi* 


— — — 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, arg 
Die älteften beutigen Spe 
Eireaps * 1891. — At Herate 
Anftalt find erfahrene de Spe 
Per und betradten e8 ala eine Ehre, 
etdenden Mitmenicen fo [nel wie 
und ı 
ehelmen ‚Aranfüeiten ber Döner, und 
en; nierie e 
en Bei räben 6 
gen, Kropf, ® ufbergiftun en, Ubfondes 
rungen, berlorene annedfraft, 
Qungen, Veber-, Nierens, = en⸗ 
en⸗ und Darmleiden e 
Muht, Lähmung, Rüdaratv 


ungen, Settfugt, abrtormale M 
Rb rver —* u 
Inudende 8 
Rurbreidolliard 


am nentmwidelte 
rauen: u 

,_® en 

VF 
—S {ie ) 
beit. Dede: disfn 

Monat. eibet bieß 
Kr er Be HU FE 
u. 
ee ben 10 DA 19 Uhr 


-- 


Abſolut aeheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 

lungen. Keine Fehlſchlage. In der gangen el 
dertauft. Die ſchlimmſten Sälle aeheilt, bon ie | . 
gendmwelder Urfahe und »zı3 glei, wie lange ! 
ichon beitebend. Freied Buch über Hellung bom 
MRheumatismusd, und BZeuantlife. = 


Gar! Str. und Weblter Uve., 35 PAR 


. 


u 
* v2 
a 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mig, Ch., 


® 5 3 
154 N. 5. Avenue, «O) 0 — 
nahe Randolph Str. — 
* —326 x 
Bandagiiten u. 
— fanten bon Bru 
dern, 
— 
Jagen 
turze Beine, t 
Armen und 


* u. A 


— 


diele geheilt mit unſeren neuen 
onntaas offen von 8 12. 


Frauen⸗Bedienung für ⁊ . 


E. STRASSBURGER, Optitex Mn 


2630 LINSOLN 





EP 
u 


—— — — 


— — ——— 


Die beiten Werte in Scide 


‚Diefer Saifon, jhwarz, weit; u. | Schtwarz, Navy ımd alle hel- 


guläre 1%c Qua- 
Ktät, Freitag — 
fpeziell die Spule 
bon 50 Yards zu 
19; die Rolle von 
10 Yard3 fpeziell 
offerirt zum 

Breife von. 5e 


Anſer Einkauf des wallerbelchädiglen Engers 


Ar. 35, 37, 39, u. 41 A. 
(on Cb., Main Str., Dayton, O., 


u * an? w_.* 
TEE —* 
* & « 


Stampeb Genter- 
Pieces, prachtvolle 
Entwürfe, für Eo- 
tonation Braid, 


Enelet Worf ujim., 
Größe 18x18 — 
(von 2 bi3 4 Uhr 


Nachm.), BIT: 


Dei ause 

Stamped Show 
Handtücher, gute 
Sorte Stoff 
tialen. frei ges 
ftempelt — Nuss 


nu... 12746 


von J. EC. Kat: 


ju 35c Bis 60C uam Dollar 


ift ein weiterer Beweis für Chicago’3 „Shoppers”, wad „Spot Cafh“ Antäufe zuftande bringen. Die Werte find 


in jeder Beziehung meit bejjer, ala mie fie jeit vielen Jahren geiweien ind. Diefe 


Dfferte umfaßt mafjchbare 


Stoffe, Kleiderftoffe, Muslins, Linens, fanch Stoffe, Gardinen, Bänder, Unterzeug, Blankets u. f. m. u. f. w. 


ler Keinenito fe 


Gebleidhter deut- ‚, Farbiger Tar 
nee mercerized —— 58 
afelbamaft, im | Boll breit, ge- 
ihönen geblüm- |fledt durd 
ien ur Baffer, ge 
58 bis 64 U jblümte Ent- 
breit, efbr gute | würfe und lar= 
Dualität, wert |rirt, fveziell 
bi3 au 50c, aber 
leibt durd 
ke —— 
aiell die Dar 
—2 


und.. c 
800 Dugend 
fetmie € e_ 06% 


Wafjerbeihädigte KHleideritofie 


Reiter von reintvoflenen Serges, |Nefter von Kleideritoffen und Suit- 

teinwoll. Panama Clotbs, rein> |inas: darunter jind Bencilsgeitreifte 

mwoll. Chebiots, reinwoll. Zuitings | Serges, fanch geftreifte Panamas, 

ufm., in fhmwarz und farbig — |diagonale Suitings; ferner Reiter 

36 5i5 50 Boll_breit — wert | und Ueberbleibiel von einjaden. ı. 

bis au 60c Nd., Freitag 1 m fanch Kleideritoffen; tleimwfeie leicht 
It 


8 bi 10 Bm., beihädigt durb Waffer und am 

:d Rand befledt; in Längen bis zu 5 
6000 Yard3 Kleideritoffreiter; da- 
runter find feide-finiibed Cafb- 


Vards, reguläre Zöc b. 12 c 
meres, Mobairs, Brilliantines, 1% 


30c serte, um fchnell 
a 2 1 zu räumen, Freit., MD. 

Novelty gemijhte Suitings, Bas !5000 NYards Kleideritoffreiter, beite- 
nama Glotbs, Diagonal u. Wbip- | bend aus reimvoll. Ranamas, rein: 
cord Cuitings, in bellen und in |mwoll. Serges, reinwoll. Nuns Rei: 
dunklen Sarben, ferner creme und | lings, Novelty Suitings3 ufmw., Qän- 
fhmwarz; Längen bis bis 6 Md,, bell u. dunelf, * 
Lards, wert bis zu 30c, wert 50c bis 60c v. Stück, 2 — c 
Freitag, ver Yard ſpeziell für Freitag, Vard. 
Tauſende Yards reinwoll. frauz. Serges, reinwoll.Storm Serges, rein⸗ 
woll. Whipcords, reinwoll. Panama Cloths, reinw. Prunellas, reinw. 
Euitings ufw., in Waiſt-, Slkirt- und Kleiderlängen, teilweiſe waſſerbe— 
fledt, einige zerfnüllt und beſchmutzt, alle ſortirt und martirt, um 


ieet u räumen, der regulären Preiſe 
Waſſerbeſchädigte Waſchſtoffe 


Mg36zöll. Kleider- TauſendeYds. Klei⸗ 1000 Stücke Klei— 
undWrapper Per- derkattune, alle ein dergingham. alle 
cale, eine hübſche wenig beſchmutzt beliebtenFabrikate, 
Farben-Auswahl, od. zerknittert, ſonſt wie A.F.C., Utili— 
alle durch Waſſer aber perfekt, f.Kin⸗-ty u. Nure geſtreift, 
gejtreift u. zerfnit= |Ddertrachten, Wraps= | überall zu 12c ver⸗ 
tert, cr pers u. Kleider, — | kauft, alle Wajier 
vt., Yd... Ic | T%2c iert, 334 durchnäßt, 61 

36501. Standard 2. |die Yard.. c die Yard.. Ic 
2. ungebl. Bettuch- | 750 Stüfe Stan | 36301. gebleichter 
zeug,Wafler durch- |dard Dual. Tijch= |und umgebleichter 
näßt, laſſen ſich | Oeltuch, nur ein | Muslin und Bett- 
rein wafchen, aus= | menig durch⸗— | titchgeug, — durch 
gezeichnet f. Drap |näft, die 25cQua= Waſſer beſchmutzt; 
Cloths, Wanddecken lität, — die Yard | Werte bis zu 10c; 


uj., die 2340 für die Yard 


nur.. 


Waſſerbeſchädigte Futterſtoffe 


3000 Yards jhwarze merzerifirte Sateens, ertra feine Qualität, beſter 
Finiid und edite warbe, alle rein, ein Teil iit leicht zer- 
Inüllt vom Anfajien, gut 25c per Yard wert, Yard 


Garnirte Hüte zu 37c 


Eine Mufterpartie von garnirten Hüten für Damen und 
Mifles, au Hanf und fancn Strob aemacht; hübfch mit 
Blumen und Band garnirt — außergewöhnliche 

Werte, für nur . 


750 Stüde ges 
bleichtes, halb» 
gebleinhtes und 
ung ebleidtes 
Leinen Crafb, 
H andtuchſtoff, 
meiſte reines 
Leinen, 17. und 
18 Zoll breit, 
wert b. 12%%c, 
leicht waflerge- 
fledt, zu nmur 


ne Age 


umte U bj orb 
nit Wafhtü- 
der, eine Geite 
fteidt, die an- 
ere türliſch, von 
bis Uhr, fo 
ange fie 
m, 2 


Beier „ Zancy Waaren 


Defterreihiiche 
Donlies mit 
einzöl,. Saum, 
eine Reibe 
d ur hbrodene 
Arebit, mande 


7x7 bi3_ 12x12 


bean... LIE u. lat 


nd 
inte Blanellitoife 
Reiter von Outing _ Flanellen, 
©haler, Canton und Domet Fla- 
nellen, Slannelettes und Belours, 
mande Beiümunt ze — 
tert, andre perfelt, ſpes. 
ee In DVal 
Chaler, Domet, Ganton 
und Duting Fylanelle, Ki— 
mono flannelettes, Bes 
four? und Baby ylanelle, 
leicht durch Waſſer beſchä⸗ 
digt, wert bis 


1öc, Freitag bie 

nn. OI4C 
Geidebeitidte mollene_ Slanelle 
ür Unterröde, viele Mu- 27C 
ter, 450 Werte, Freitag... 


Waſchechte Unterröcke, 
guter Qualität 
gemacht, gewöhnlich 
50c wert, für 


fc, aus 
Gingham 


ic 


500 importirte KRränze — 
aus NRojen und Blumen mit 
Blätterwerf — ein überra: 


Ihender Bargain 14c 

für Freitag, zu.... 
Schwarze Milan Drei Far- 
N men—große, mittelmäßige 
und fleine Größen, Andere 
verlangen dafür 
ſpeziell die uAs— 

wahl nur 
Hüte fojtenfrei 


Gingham Gretdien-Schürzen, 
aroge Sorte, gewöhnlich zu 
91 39c verfauft— 
oc — f für nur 
3? 


garnirt. 


26381. Fancy geitreifte feidene Koplins, ichwarz, weiß und 
alle neuejiten hellen und dunklen Schattirungen, für Stras 
Ben- und. Gefellihafis-Gebraud, Schattirungen von Seide, 
welche fich entzüdend für Waijt3 und Kleider eignet, BR 

50c wert, Freitag die Yard e c 
Seidene Crepes, einfach und ( Seidegemiichte Fonlard3 — 
fancy punktirt, hübjche Halb» | 24 Zoll breit — weich und 
rauhe Gemebe, jo beliebt in| Eheer — alänzender Finifh, 


Nuffian Facon Anzüge, 


3 bi3 6 Jahre. 
perfeft pafjend. 


alle beliebten Farben, jehr gut | len und dunflen Karben, mit 
für Straßengebraud), ebenfo | hibjchen weisen Entwürfen, 
für Gefjellichaft-- und Tanz: | Fiquren und pumftirten Ef- 
Heider, 24 Zoll breit, 29 | feften, 29c wert; 

50c wert, für € | die Yard für 

Sejden-Reiter — Taufende davon morgen, ohne Rüdjicht 
auf den früheren Verkaufspreis, eingefchlojien find einfache 
— 3— fanch Gewebe, ſchwarz und farben, Le 

für alle Kleiderzwecke paſſend — 

fpeziell die Yard nur 25c, 19e und 


Handſchuhe 
Zwei Clajp kurze 
waichbare Chamois 
Liste SHandichuhe 
für Damen, in 
* u. natürlich⸗ 
farbig, 
— 24c 
Wafdıb. weiße Sei- 
de appretirte Lisle⸗ 
Handſchuhe fürDa⸗ 
men — 16knöpfige 
Länge; aubh Ellbo- 
enlange ſchwarz⸗ 
eidene Handſchuhe 
ür Damen, Dop= 
pelte Fingerſpitzen. 
nicht ganz perfekt; 


en 309 


‚Ninterzeug 
Baumwollene Leib- 
ir Damen — 
niedriger Hal3 und 
ohne Aermel — in 


Be für.....D€ 


Keine Balbrig- 
gan Unterhem: 
den und Dop- 
pelſitzige Hoſen 
für Männer— 
m. furzen eAr- 
meln 
Grö- 
Ben... 
Maichen = Unter: 
mden u. sHojen 


Sean. LBC 


chene Partien find, die 
Auswahl zu 


Serge, jchwarzen 


jpeziell für Frei— 
tag zu nur 


Sfirt3 für Damen und Mädchen, aud Panamas gemacht, in ſchlicht geſchnei⸗ 
derten und braided Faconza, in nabublau und jchiwarz, $1.25 Werte, zu 


$4.00 Srühjahrmäntel für s5 Mäntel für Heine Damen 
Mädchen, aus geitreiiten u. | und Mädden, wie die Ab» 
gemifchten Stoffen — in weiß | bildung, ein bübfhes ge» 
— mit Hairline-Streife und |fhneidertes Modell mit 
dazu vaffendem Belig — ein-| nothed“ Kragen, angenäb- 
fahe und Gürtel-Rüdfeite — |ten Tafhen, „Sacing“ u. T. 
nur in unbollitändigen Grö-| w., in braun und lobfarbig, 


77 ni geitreift, 52.97 


bübiches 


achem, —* 
ted Skirt, 


Farben, Gr. 6 
zu ” —14 Sabre, au 
Waifts für’ yrü z- und Sommergebraud, 
— mit bübfhem Wbem Hal3 und fragenlofe Effelte, garnirte 
bübihe Blait5 und Ellbogenlänge Yermel — Größen bon 34 
75c Werte überäll — zu nur 


22 · 


...24e) 
53 Anzüge für Qnaben, 1.53 


VYorke Norfolt Facon Snit3 für Kna— 
ben, aus feiten Stoffen gemacht, in 
Tan, braum und grau; gemijchte Ei= 
fefte, Größen 7 bis 16 Rahre; auf) 
meilten3 
Muiter und Heine Partien, Größen 
Alle gut gemacht und 

Reguläre $2.50 u. 
33.00 Anzüge, aber, da e3 angebro- 


$1.83 


$7.00 Männeranzüge, populäre 
und 3-fnöpfige Modelle, aus blauein 
Cheviot3, 
Tan, grauen und braunen Gemeben 
gemacht, alle Größen, 34—44 


Baihbare Mädchenkleiner 
fragenlofes Modell, 
aus gut gewebtem Gingbam, 
übiher PBlaid-Effelt mit ein- 
paif. Sit plai⸗ 
rmel in Ellb 
länge, endlofe Auswahl bon 


emacht aus gutem, dauerhaftem weißem Lawn 
ront aus „raiſed“ Sticerei, 
18 44 — reguläre 


37c 


._ nn nmnn nen nn nn. - 


Waſſer⸗ > 
are FGardinen 
1450 Yd3._ Gardinen Scerim, 
Madras, Silkoline etc., Fa— 
brifreiter, gutelängen, Werte 
bis 20c; fpeziel (von 8 

bi3 10 Uhr Borm.) ; 
die Yard 
1000 imitirte 
meri faniiche 
dur Arbeit| : 
zn. Arbeit] ichott. Net 
Scarfs, — fur u. Notting— 
Di ſich decken, hamGewebe, 
DreſſerScarfs, alle perfekt, 
Nähmaſchinen⸗ — a u 
deden etc. paj= | a 8 21 
fend, 20c tot., | Tang, 
von 2 bis 4 — 7 

‚eg find zu Paaren 
Uhr Nachm. (6 aufammenzule 
an jeden Stun= gen, bis $2.50 
den r rt | wert, d. Stück, 
J | 67c 
Eine ſpezielle 
Rartie meril. 
Batterns, mit 


GEinzelneSpi- 
Bengardinen, 
Cable Met, 


4500 98. fanch 
Sardien Voiles, 
Gardinen Scrims 
Gretonnes u. 50=  Borten, berän: 
zöll. Sateen, — |dert ı.befranit, 
Ihöne Muiter u. | Einzelpartien- 
Farben, Längen | wert bis $7.50 
bi3 7% Yards, iyer Baar — 
viele Stüde glei) | Has Stüde von 
v — bis 35c, 31. 77 abwärts 
ard bis 
—B —— 


zu 


475 Paar Blankets — alle 
mehr oder weniger durch 
Waſſer beſchädigt, mittelmä— 
ßige und volle Größen, Wolle 
und Baumwolle, gemiſcht u. 
Baumwolle, in drei Partien, 


Paar für 2.45, 89c 


1.98 und 


Zradhten für Damen 


Muslin Gowns, niedrige Hals Facon, leinene 
Spitzen-Edge, gut 50c wert, Freitag für 


Farbige Kleider für Kinder — 


in Größen bon 2 bis zu b Jah— 
ren — jpeziell für : 
nur 


Bercaline iinterröde — mit hübfcher beftidter 
Nuffle, in Navy, Grün und Braun — 
Andere verlangen $1.00, für 


...dIe 


Weite Unterröde — mit be- 
jtieter Ruffle — qut 69c wert 


—— En 41€ 


92. 


ro 


fanch 


Strümpfe 
35c nahtloie jeide- 
ne Strümpfe für 
Damen, Boot-Fa— 
con, mit baummoll. 
Ferfen und Zehen, 
fehbr jheerSommer- 
fchwere, Seconds; 
(bon 2 bis 4 Uhr 
Nacım.), 

Paar 


Schwarze baumm. 
nabtloje Strümpfe 
für Damen, Ichlicht 
ſchwarz, geſäumter 
Oberteil, doppelte 
Ferſen u. Zehen, 
Seconds der 16c 
Sorten, 


Groceries u. 


Kitchen Klean- 

zer, 3 Büdhf.... 11e 
Griipo Soda Eraders, 
bon 2 bis 4 Xachm., 
Miet Padete 


Automatic Seife, 
10 Stüde ! 33C 
Neife Tomat 

große Bücle. 10c 


Liköre 
Victori 
While, Dt. COC 
Wein, Bort od. Sherry, 


9 Jahre alt, 
Gallone 


47c 


ogens 


7c 


oder Magnet (20c Dus 
Kar Rabatt für leere 


Kuala) — 
— 


Damen- Schuhe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


2,500 Paar $2.00 und $2.50 hodfeine 


Schuhe für Damen, leicht fehlerhaft; diefe Schuhe 


find nicht bejchädigt, fondern es find tatjächlich nur Yeichte Abfchürfungen und Fehlitiche; alle Fa- 
con jind eingejchlofien; engliihe Promenaden-Schuhe, Hohe Zehe, kurze VBamps, mit hohen und 


niedrigen Abjäten, aus Patent Colt Skin, Gun Metai Calf, Vic Kid Skin, mwei- 
Gem Canvas und Budijfin gemacht — Tip und einfache Zehen-Modelle — 
Größen 3 bi3 zu 8 — Freitag für nur . 


$1.47 


2 Strap Bumps für Mifies und Kinder — aus Patent Colt Sfin und Gun Metal Calf gemadit; 


Zurze Bamps und niedrige Ubjäge — biegjame Sohlen — nett gejchneiderte Lederfchlei- 
fen — Größen 6 bis zu-2, der wirkliche Wert ijt $1.50, fpeziell für Freitag, \ 


| ein beutjcher 


Von Uuguft Boediim 


Der preußifhe Mriegsminiiter. — Die Krupp 
ihen Werte und die Lieblnecht'ſchen Enthül⸗ 
lungen. — Luftſchiffirrfahrten. — Vom Spio— 
nageweſen. — Cap. Joe Bruckers aufgegebene 
Luftfahrt. — Die trotzigen Montenegriner. — 
Der Kampf um die Beute. — Keine panſlawi—⸗ 
ſtiſche Geſahr. 

Ein wenig beneidenswerter Poſten 
iſt unſtreitig der des preußiſchen 
Kriegsminiſters. Ich würde mit Gene— 
ral v. Heeringen, dem gegenwärtigen 
Inhaber dieſer hohen Stelle, unter 
keinen Umſtänden tauſchen, obgleich 
ich dabei ein glänzendes finanzielles 
Geſchäft machen würde. Ob aber der 
Herr Kriegsminiſter auf einen ſolchen 
Kuhhandel eingehen würde, ich be— 
zweifle es ſehr. Es ſind viele Veran— 
laſſungen vorhanden, welche ihm ge— 
rade jetzt ſein Amt ſchwer machen: Die 
neue Wehrvorlage und der militäriſche 
Haushalt, die Angriffe der Abgeordne— 
ten und der Alldeutſchen, und neuer— 
dings die aufſehenerregenden Anklagen 
des ſozialiſtiſchen Reichſstagsabgeord— 
neten Dr. Liebknecht, —ein Sohn des 
alten Liebknecht, der einſt in Chicago 
in der Vorwärts-Turnhalle eine 
Rede hielt gegen die Krupp'ſche Ge— 
ſchützgießerei in Eſſen, wegen angeb— 
licher nicht einwandfreier Umtriebe, um 
ſich Aufträge vom Reiche zu ſichern 
und ihre Mitbewerber meuchlings aus 
dem Felde zu ſchlagen. Dazu kommen 
dann noch die fortgeſetzten Nadelſtiche 
des Scherl'ſchen Berliner „Lokal— 
anzeigers“, der, angeblich im Auftrag 
der kriegeriſch geſinnten Generalſtabs— 
partei dem Kriegsminiſter vorwirft, er 
habe nicht zeitig genug für eine ftarfe 
Rüftung des Heeres Sorge getragen, 
und ihm ganz unummunden den Rat 
erteilt, einem Nachfolger den Plaß zu 
räumen, „deffen Autorität nicht durch 
Sünden derBergangenheit gejchmälert 
ift.“ Mancher andere Mintiter würde 
da die Flinte ins Korn merfen, fich 
nad) einem anderen Poften umfehen, 
oder jich ind Privatleben mit einer 
fetten Benfion zurücdziehen. General 
b. Heeringen aber tut e3 nicht, jo lange 
er weiß, daß er fich des vollen Ber 
trauens ſeines oberſten Kriegsherrn er— 
freut. Mit 56 Jahren bereits komman— 
dirender General des 2. Armeekorps, 
in einem Alter, wo andere ein Regi— 
ment befehligen, übernahm der jetzt 63 
Jahre alte General auf Wunſch des 
Kaiſers vor vier Jahren den Poſten 
des Kriegsminiſters, den er mit Ein— 
ſicht und großer Fähigkeit bekleidet. 
Recht machen kann ja Niemand es allen 
Leuten, ein Zeitungsſchreiber bei— 
ſpielsweiſe ebenſo wenig wie ein 
Kriegsminiſter, an dem jede Partei et— 
was zu mätkeln hat, die eine, weil er zu 
viel, die andere, weil er zu wenig ver— 
langt, und gar erſt der preußiſche 
Kriegsminiſter, der in der Zwei— 
kampffrage, wegen der Bevorzugung 
des Adels und der ſogenannten feinen 
Regimenter, wegen der koſtſpieligen 
Uniformen, der überreichen Pferde— 
rationen und vieler anderer Dinge im 
Reichstag, in der Prejfe und am 
Stammtifh getadelt und von den 
Sozialiften wegen aller wirklichen und 
vermeintlihen Mibjtände im Heer, 
al3 verantwortlicher Redakteur jozu- 
jagen, oft in der jchärfiten Weife an- 
gegriffen wird. Zu den Liebfnecht’fchen 
Enthüllungen über die Krupp’fchen 
angeblichen Hintertreppenmachenjchaf- 
Ihaften fommt jegt noch der fonder- 
bare Fall der Deutfhen Munitions— 
und Waffenfabrif, deren Direktor, ein 
Herr v. Gontard, an den PBarijer Ver: 
treter der Fabrik einen vertraulichen 
Brief jandte, in dem er ihn erfuchte, 
dafür Sorge zu tragen, daß eine Notiz 
folgenden Inhalts in einer gelejenen 
Parifer Zeitung, momöglih im 
„Figaro“, Aufnahme finde: 

„Die franzöjifche Heeresverwaltung 
bat fich entfchieden, die Neubemwaff- 
nung der Armee mit Mafchinengemeh- 
ten erheblich zu befchleunigen und die 
doppelte Anzahl, als zuerjt beabfich- 
tigt, zu beftellen.“ 

Für amerifanifche Zeitungälefer, die 
milfen, wie die dortigen Kanonen= und 
Panzerplattenfabrifen zu Werte gehen, 
um die ameritanifche Regierung und 
den Kongreß zu veranlaffen, ihnen 
Aufträge zu erteilen, ift ein folches 
tem nichts Außergemöhnliches, wohl 
aber für den deutichen Michel, der die 
Schlectiafeit der Menfchen in den obe— 
ren Gejchäftsfreifen nicht ahnt und 
e3 faum glauben fann, daß jo etwas 
auh im ehrlichen und fittenftrengen 
Deutfhen Reih möalih ift. Der 
Kriegsminijter hat zunächft dem Ab- 
geordneten Liebfneht und dann dem 
Reichstag feierlich eine ftrenge Unter: 
fuhung und rüdlichtslofe VBeltrafung 
der Schuldigen im Falle Krupp ver- 
fprochen, und daß es ihm voller Ernft 
damit ift, bemeift die Tatſache, daß 
berfchiedene, angeblih vom SKrupp’- 
fchen Vertreter beftochene Beamten und 
Militärperfonen fomohl, wie Krupp’- 
Ihe Beamten-berhaftet wurden und in 
den Büros der allmäcdhtigen Krupp’- 
Then Werte in Efien eine Durd- 
fuhhung durch den Staat3anmalt ftatt- 
fand. Sie fünnen fih da8 Auffehen 
wohl vorftellen, melches diefes amtliche 
Vorgehen machrief, ment Sie fich ver= 
gegenwärtigen, daß die Firma Krupp 
die angejehenfte des Reiches ift, als 
Gefhüb- und Panzerplattenfabrifans 
tin geradezu eine Monopolftellung ein= 
nimmt, und der Kaifer überdies ein 
perfönlicher Freund derffamilie Krupp 
ift, bei der er oft zu Befuch meilt. Die 
Krupp’fche Verwaltung ftellt übrigens 
jede Schuld in Abrede und bezeichnet 
die Anklage ala den Raceaft eines 
Unterbeamten. Hoffentlich gelingt e3 
ihr, die gegen fie erhobene Anfchuldi- 
gung des unlauteren Wettbewerbs zu 
entfräften und ihren alten bewährten 
Ruf aufreN zu erhalten. 

Menn man Pech haben foll! Kaum 
ift die Gefchichte . der unfreimilligen 
Landung eined „Zeppelin“ auf fran- 
zöfifhem Boden ‘in befriedigender 
Meife erledigt, da macht ſchon wieder 

in beut ‚„Hmeideder“, mit zwei 


\ 


in der Nähe von Luneville, nicht weit 
bon der Stelle, wo der „Zeppelin“ nie= | 
derging. Nachdem das Fahrzeug von | 
franzöfifchen Offizieren genau bejich- | 
tigt war und man „bei den deutjchen 
Kameraden nichts Üerdächtiges ent= 
deckte, fonnten diefe ihre Fahrt nad) 
Met fortjegen. In Paris zeigte man 
jich über diefen neuen unerbetenen Be- 
uch fehr ungehalten, wozu aber fein 
Grund vorlag, da wiederholt franzofi: 
fche Ballons und Flugzeuge auf deut- 
{chem Boden landeten und jtet3 unbe- 
helligt mweiterreifen fonnten. So neu> 
ih noch) auf Hunsrüden, wo die fran- 
zöjifchen Herren vom Bürgermeiiter 
freundlicht begrüßt und jogar bewir— 
tet wurden. Diesmal werden die deut- 
Shen Flieger miederum mit aller 
Höflichkeit behandelt, und jogar die 
franzöfifchen Zeitungen enthielten fich 
der üblichen Angriffe auf die teutoni- 
fhen Spione.. Im Allgemeinen hat 
die Spionage aber wenig Wert, da die 
anf diefem Wege erlangten Pläne von 
Feltungsmerten jo ziemlich jeder Mi- 
litätbehörde befannt find. Zudem er- 
fahren die fremdländifchen Offiziere, 
die den Botjchaften zugeordnet find, 
oder in fremden Heeren Dienite tun, jo 
ziemlich Alles, mas wilfensmwert tit, 
und e3 ift daher geradezu lächerlich, 
wenn man lieft, daß hier und dort ein 
angeblicher Spion verhaftet wurde, 
deffen ganzes — darin be— 
ſtand, daß er ein altes Gemäuer oder 
einen ſonſtigen Gegenſtand in der Rähe 
eines Waffenplatzes abzeichnete, oder 
gar, wie es in England wiederholt vor— 
kam, daß man im Beſitze eines Deut— 
en Poſtkarten fand, auf denen ir— 
gend ein Kriegsſchiff, ein Hafen oder 
dergleichen abgebildet waren, die der 
„Spion“ in einem Laden gekauft hatte. 
Es handelt ſich in dieſen Fällen mei— 
ſtens um „Austauſchſpione“, die ver— 
haftet werden, um ſich gegenſeitig zu 
rebvanchiren. 
Ja, hätten wir einmal den allgemeinen 
Weltfrieden, dann würde auch die 
Spionage überflüſſig werden. Wie ich 
aus deutſchen Zeitungen erſehe, hat 
Ihr Staatsſekretär Bryan dem Kon— 
greß einen funkelnagelneuen Plan zur 
Förderung dieſes ſchönen Gedankens 
unterbreitet, der gut gemeint iſt und 
Herren Brygn alle Ehre macht, aber jo 
menig Erfolg haben mird, mie Kapt. 
‘oe Bruder mit feinem Fluge über 
das Meer! Seine Freunde und Gelb- 
geber haben ihn fchnöde im Stich ge- 
laffen, nahdem da3 Luftjchiff uner- 
wartet und unaufgeflärter Weife ein 
Led befommen hatte, und nun fiht der 
tühne Luftichiffer Captain Bruder auf 
den Kanarischen Inſeln und martet 
der Dinge, die da fommen follen — 
„Waiting for fomething to turn ip" — 
Ein anderer felbjtbemußter und un- 
ternehmunggluftiger Mann ift der 
König von Montenegro, dem die jechd 
Großmächte foeben rund 24 Millionen 
Mark, beinahe jeh3 Millionen Dol- 
far, ala unverzindfihes „internatio- 
nales Darlehen“, zu.dem jede der jechs 
Großmächte 4 Millionen beizufteuern 
haben; als Kriegsentfchädigung ange- 
boten haben, wofür er auf Skutari zu 
verzichten hat. E3 tft dies eine Iham- 
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er 
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Beer of 


Quality 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


nung „Gejchent“, die man anmendete, | 


um den Wationalftol3s der tapferen 


Helden nicht zu verlegen. Denn daß | 
Nikita von Montenegro, der Schwie- | 
ı gerpater des Königs von |talien und 


einez ruffifchen Großfürften, je daran 
denten jollte, das Darlehen zurüdzu: 
zahlen, wäre einer der beiten Wihe, den 
die Welt je erlebt hat! Geben und zu= 
rückzahlen ift dem Montenegriner ein 
unbefannter Begriff. Bezeichnend für 
die Einigkeit der jechd europätfchen 
Großmädhte ift die Tatfache, daß fie 
nicht im Stande waren, Die meitere 
Beihießung Skutaris durch die Mon= 
tenegriner -zu verhindern, objehon -eine 
mächtige internationale Ylotte die al- 
banifch-montenegrinifhe Küfte ſeit 
Mocen blodirt. Und nun haben die 
Montenegriner, troß des Einjpruches 
der Großmächte, das viel umitrittene 
Sfutari im Sturm genommen, und 
wenn fie e8 den GSiegern, mie fie feier- 
lich verfündet haben, nicht laffen wol— 
len, jo müffen die Großmädte Trup- 
pen ausichiffen, um es ihnen mieder 
in blutigen Kämpfen abzunehmen. 
Diefer neuefte „Erfolg“ der vereinigten 
Großmädhte erregt überall Heiterkeit! 
Allem Anfchein nah wird die Türkei 
nunmehr mit den vier verbündeten 
Balkanftaaten Frieden fchließen und 
es den Großmächten überlaſſen, ſich 
mit Nikita auseinanderzuſetzen. Den 
Türken kann das fernere Schickſal 
Albaniens gleichgiltig ſein; mag dort 
nun ein ſelbſtändiger Fürſt eingeſetzt 
werden, oder Serbien und Montenegro 
ſich in die Beute teilen. Um die Beute 
wird es zweifellos noch unter den 
Verbündeten zum Streit kommen. Sie 
vertrugen ſich nur ſo lange, als der 
Kampf währte, nun aber mag die 
Welt noch das Schauſpiel erleben, daß 
Bulgaren, Serben, Griechen und 
Montenegriner ſich unter einander 
balgen, um möglichſt große Stücke von 
dem Raube zu erlangen. Unter dieſen 
Umſtänden wird es mit der panſlavi— 
ſtiſchen Gefahr für das Germanentum 
nichts ſein, umſomehr, als Rußland 
aus naheliegenden Gründen nicht mit⸗ 
machen kann. Für die Polen, Finlän— 
ber und die Bewohner der Oſtſeepro— 
vinzen wäre ein europäiſcher Krieg 
Rußlands der lange erwünſchte Au— 
genblick, ſich gegen die ruſſiſche Ge— 
waltherrſchaft aufzulehnen, und da die 
ruſſiſche Regierung dies weiß, wird ſie 
keinen Krieg heraufbeſchwören und 
uns Weſteurobäer das Pfingſtfeſt in 
ewohnter fröhlicher Weiſe feiern laf- 
= Den Trranzofen ift ja auch die 
Luft zum Revanchefrieg vergangen, 
feit fie zu ihrem Kummer erfahren 
haben, daß England und Rußland 
nicht dafür zu haben find. 


— Emige Ebbe. — „Ach habe die 
Lieferung für Mettler & Co. über- 
nommen; ift die Firma gut?“ — „Na 
—an Geldüberfluß feheinen die Herr- 
Ihaften nicht zu leiden; fie haben feit 
achtzehn Yahren denjelben—Kaffirer.“ 

— Die 129. Yahrestonvention der 
Pennfylvanifchen Diözefe der Prote- 
ſtantiſchen Episkopalkirche, in Phila— 
delphia, ſtimmte einen Antrag nieder, 
in den Namen der Kirche das Wori 


AR? 


Chicago, Ill. 


Finanzielle: 


Brompte und höfliche Be- 
dienung und abſolute St- 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
8 Prozent Zinfen. Spe- 
stellen EinIngen# wird be» 
fondere _ Aufmerkiamtelt 
gefchenkt. Binien tragende 
Bett. und Sicht ⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boleot, 


Prüfidens 
Biz «Bräf. 


Rapttall 
unb 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,dibo® 


1868 
Gablirt 


Monroe 


HATTERMAN & 
GLANZ 
MtO Milwaukee Ave. 


Selephones {isaı 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zerie 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Bern, Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvas 


o . 9 allen. Blägen in Europa. 
on New York nadı Rotterdam >. 
in Kajüte. — Extra billig in > 2 
Geldjendungen ſchnell und cher. 
Dokumente 


wie Vollmachten uf. w. werden billig und lach⸗ 
berftändig derfertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungariiche Agentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9-18, 
* Bis — * s — 
* 
Ollen 8 ra. b a fh 


Schiffs - Karten 


bon unb nad Europa. 


oſtanw Idmedfel, Bollma 
” hatten Kollektionen. Siem, 


Brompte, reelle Bedienung — — 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bid 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nadm, 
, im;,modidofa* 


Schifistarten 


Nelfen Sie nah Europa? Oder wollen J 
Sie eine Freifarte —— Bir Beforgen | 
alles auf3 beite zu billigiten ®reifen., 

% E. Lidman, Ge 
Neue UAdreſſe 188 N. D Str. 
Chicago — 





